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Besuch bei Kaiser Kaile Selassie .

Der Krieg ist nicht mehr abzuwenden - So denkt der „König der Könige ".
Von unserem Sonderberichterstatter Laurence Stallings .

Copyright by North American Newspaper Alliance ,
Newyork . — Nachdruck und Uebersetzung , auch
auszugsweise , verboten .

Addis Abeba , im September .
( Durch Luftpost . »

Unter den Herrschern der Welt ist der Mann , der Abessinien
regiert , einer der isoliertesten , wie es sich für ein Land ge-
ziemt , das sein eigenes Leben lebte , abseits vom Strom der
Geschichte . Kaiser Haile Selassi ( der „König der Könige ")
empfängt seine Besucher in einem langen , sorgfältig ein -
gerichteten Empfangssaal . Der Kaiser hat den Rücken dem
Licht zugewandt , sein Körper ist in ein Trauergewand aus
feinstem schwarzen Gabardin gehüllt .

Zuerst ist man verlegen , denn dies scheint nicht der Glanz
des Königtums , sondern etwas gänzlich Verschiedenes , Dunk -
les , Religiöses . Der Kaiser empfängt seine Besucher sitzend ,
von Kops bis zu den Füßen von diesem nachtschwarzen Ge -
wand umflossen .

- Der „König der Könige " sitzt in einem leichten französischen
Stuhl , er sitzt ganz auf dem Rand dieses Stuhles , vor ihm
ein Tischchen aus Rosenholz . Seine Hände sind gewohnheits -
mäßig in den Falten des Gewandes geborgen , das um den
Hals zusammengezogen ist , als ob der Träger sich gegen eine
Erkältung schützen wollte . Diese Hände erscheinen jedoch
schnell , wenn man seine Verbeugung gemacht hat und die
Hände zur Begrüßung entgegenstreckt . Der Handschlag des
Kaisers ist kurz , nervös und fest . Das Licht trifft den fein -
ziselierten Kopf des Kaisers . Sein Haar ist außerordentlich
fein , eine Haarfülle über einer gutgebauten hohen Stirn , an
den Schläfen in die muldenförmige Vertiefung des asketischen
Kopfes gepreßt , auf dem Haupt in die Höhe gebürstet , im
Stil der elisabethanischen Zeit . Der gepflegte Bart vervoll -
ständigt das Bild .

„Nur wer lange in Abessinien lebt "
, sagte der Kaiser , „ kann

nach vielen Studien seine besonderen Probleme verstehen ."

Obwohl er Englisch und Französisch vollkommen versteht und
diese Sprachen mit Leichtigkeit spricht , antwortet er in der
Landessprache , Amharisch . Auf Fragen , die die hohe Politik
betreffen , spricht er einige kurze Worte zum Dolmetscher , we -
nige Worte nur , zu deren Erklärung der Dolmetscher hundert
weitere spricht . Während der Kaiser redet , gehen seine Blicke
durch den Fragesteller hindurch .

Es war schwierig , mit ihm zu sprechen . Das Gespräch
schien trivial . Man weiß , der Kaiser empfängt einen , weil er
nichts unterlassen will , seiner Sache zu dienen . In einem
rauhen , primitiven Staat hat er unerhörte Reformen begon -
nen , die aber Jahre zur Durchführung benötigen . Bei joder
Frage — vorausgesetzt , daß es sich nicht um die leichte Frage
eines üblichen Interviews handelt — lautet die Antwort so ,
daß man lange studieren muß , sie zu verstehen .

„Wir sind keine arme Nation "
, sagte der Sprecher des Pa -

lastes , „ uns fehlt es nicht an Geld , uns fehlen die

DNB Rom , 21 . Sept . Der ilalienische Mi -

nisterrat hat die Vorschläge des Fünferausschusses
zum italienisch -abesfinifchen Streitfall abgelehnt .

Der Beschluß des Ministerrats hat » ach der amtlichen
itlaieuische » Mitteilung in Uebersetzung

folgenden Wortlaut :

„Der Ministerrat hat von den in dem Bericht des Fünfer -
ausschusies enthaltene « Vorschlägen Kenntnis genommen ? er
hat sie zum Gegenstand einer aufmerksamen Prüfung gemacht .
Bei aller Achtung des von dem Fünferausfchuß nnternom -
menen Versuchs ist der Ministerrat zu dem Entschluß gekom -
men , diese Vorschläge als unannehmbar zn betrachten ,
da sie keine ausreichende Mindestgrnndlage für
etwaige Abmachungen bieten , mit denen endlich nnd in wirk -
famer Weise den lebenswichtigen Rechten nnd Interessen
Jtlaiens Nechnug getragen würde ."

Die amtliche Mitteilung über die heutige zweistündige
Sitzung des italienischen Ministerrates besagt weiter , daß
der Ministerrat am nächsten Dienstag zu einer Sit -
z u n g einberufen ist. bei der die Entwicklung der politischen
Lage weiter verfolgt nnd die noch ans der Tagesordnung
stehenden Verwaltungsgeschäste erledigt werden sollen .

In der Sitzung hat Mussolini einen ansstthrliche «
einstündigen Bericht über die Entwicklung der politischen
und militärischen Lage in den letzten Tagen erstattet und
den Bericht des Füuser - Ausschnsses verlesen und erläutert .

Pessimismus war berechtigt.
8 . London , 21. Sept . ( Drahtmeldung unseres Vertreters )

Ein kurz vor Redaktionsschluß beim „Daily Telegraph " ein -

gegangenes Telegramm eines Sonderberichterstatters in

Freunde / Ich wagte die Bemerkung , daß England doch
ein Freund gewesen wäre . Der Sprecher sagte darauf nur ,
daß es sich um Freunde handle , die hieher kommen und uns
alles Gute wünschen

Man spricht von der Möglichkeit , den Krieg ab -
zuwenden .

^Nein . Es ist jetz t unmöglich , daß Mussolini
seine Truppen zurückruft . Wie könnte er sie ohne
Kampf nach Haufe holen ? Er wird kämpfen . Aber es wird
schnell vorbei sein . Manchmal denken wir hier daß dies für
den Kaiser gut sein wird . Er versucht , die Regierungen vieler
primitiver Völker zu zentralisieren . Vielleicht wird uns die -
ser Krieg von der Vergangenheit losreißen und uns selbst
einige hundert Jahre über uns Hinansstoßen ."

Während man so spricht , füllt sich der Empfangsraum mit
vielen Menschen . Sie tragen Stative und Kameras . In einer
Ecke hockt schon Mejat , der Franzose , auf den Knien seinen
automatischen Filmapparat gegen die Wange gedrückt .

„ Eure Majestät "
, sagt er in überredendem Französisch ,

„ bitte wenden Sie Ihren Kopf ein wenig näher zu mir hin ."
— und langsam dreht sich das Haupt auf den schwarzen
Schultern .

Bei einem großen Festessen , das der Kaiser von
Abessinien am Donnerstag abend für die in Addis Abeba
weilenden Vertreter der Weltpresse veranstaltet hat , nahm
er in Anwesenheit von 85 Pressevertretern das Wort zn
einer Ansprache , in der er nochmals wiederholte , daß er
niemals ein Mandat , in welcher Formes auch
sei , annehmen werde , das die Unabhängig -
keit seines Landes verletzen würde . Er sagte
wörtlich : „Ueber 2000 Jahre unserer Freiheit haben wir
unsere Fähigkeit gezeigt , uns ohne Protektorat selbst zu
regieren . Als Führer de ? Kaiserreiches und Beschützer
meines Volkes werde ich im Kriegsfalle selbst das
Heer gegen den Feind führen , aber Gott wird es
zu verhindern wissen , daß unser Streit mit Italien einen
blutigen Ausgang nimmt . Wir können Italien keine wirt -

schaftlichen und Gebietszugeständnisse gewähren , ohne eine
Gegenleistung zu erhalten oder Italien dadurch von einem
Angriff abzuhalten . Als unabhängiger Staat
wachen wir über unsere Freiheit ."

*
Addis Abeba , 21 . Sept . Der Kaiser hatte am Samstag

mit dem britischen Gesandten Barton eine längere Bespre -

chung , die sich mit der politischen Lage , vor allem aber mit dem
F r e m d e n s ch u tz beschäftigte .

Die abeffnifche Regierung hat von Genf weitere
Einzelheiten über das Ergebnis der Verhandlungen des
Fünferausschusses angefordert . Man ist in den politischen
Kreisen Abessiniens der Ansicht , daß Italien die Genfer
Vorschläge ablehnen wird .

Addis Abeba meldet , daß der Kaiser von Abessinien die
Vorschläge des Genfer Ausschusses im wesent -
lichen angenommen habe . Diese Vorschläge laufen auf einen
Fünfjahresplan zur Stabilisierung Abes -
siniens hinaus und seien von dem Herrscher und seinen Rat -
gebern gestern nachmittag fundiert werden .

Nach all den Enttäuschungen der letzten Woche ist man in
London nicht geneigt , Meldungen aus Genf über einen
Stimmungsnmschwnug in Rom für bare
Münze zu nehmen . Die rührigen englischen Vorberei -
tungen für den Ernstfall haben zwar zweifellos in Italien
stärkeren Eindruck gemacht , als die früher gewählten Mittel
der Ueberrednngskunst und des Nachgebens . Solange aber
die französische Regierung nicht eindeutig an die Seite Lon -
dons tritt , glaubt man hier nicht , daß der Duce
nachgeben wird . Die englische Aufmerksamkeit ist in -
solgedessen heute ganz auf den Pariser Kabinettsrat konzen -
triert . Dort , so meint man , wird die letzte Entscheidung über
Krieg und Frieden fallen .

Diese englische Ansicht spiegelt nicht zuletzt die hiesige
Auffassung über die strategische Lage im Mittel -
meer wieder . Kein Engländer zweifelt daran , daß Britau -
men auch aus einer isolierten Kraftprobe mit Italien letzten
Endes doch als Sieger hervorgehen würde Man weiß aber
im Londoner Wehrministerium sehr wohl , daß Italien in
der Lage wäre , England im Mittelmeer außerordentlichen
Schaden zuzufügen nnd daß der Kampf hart und langwierig
sein würde , wenn Frankreich beiseite stünde .

Die Beteiligung Frankreichs an Zwangsmaßnahmen
gegen Italien ist auch deshalb unerläßlich , weil die britische
Flotte aus den obengenannten Gründen im Falle von Ge -
fechtsbefchädignngen bis nach Gibraltar zurückkehren müßte ,

(Fortsetzung auf Seite 2.1

Dieperzen von Gibraltar .
Der Bevölkerung von Gibraltar ist amtlich bekanntgemacht

worden , daß „im Falle gewisser Notstände " das elektrische
Licht möglicherweise ausgelöscht würde . Sie möge sich daher
rechtzeitig mit Kerzen eindecken , aber auch deren dürftigen
Lichtschein im Falle eines Falles sorgfältig abdichten . Zu -
Widerhandlungen werden bestraft . — So geschehen im Jahre
des Heils 1935, 17 Jahre nach dem Ende des blutigen großen
Krieges , dessen Erinnerung manche Leute schon wieder über -
standen zu haben scheinen . . .

Wie ist jetzt die GesechtSlage ? Sie hat sich um einige
Grade verschoben . Wurde es vor einigen Wochen noch als
interessant und wichtig erachtet , die Erklärungen des Duce
mit solchen des Negus in der internationalen Pressepublika -
tion bunt zu mischen , um das gegenseitige Für und Wider
abzuwägen , so ist heute dieser „veraltete " Standpunkt längst
aufgegeben . Die Sprache der Machtpolitik , die aus der ewigen
Stadt hallt , hat für gewisse Vereinfachungen gesorgt . Heute ist
auch Genf soweit , sich um das , was Abessinien etwa wünschen
könnte , kaum mehr zu kümmern . Die Degradierung dieses
Mitgliedsstaates in der ganzen Verhandlnngsform ist offen -
sichtlich upd wird von Abessinien selbst , das sich in dieser Hin -
ficht der Gewalt der Tatsachen fügt , ziemlich stillschweigend
hingenommen . Beachtet wird nur noch , was Mussolini von
Tag zu Tag zu sagen hat . Er empfängt die Männer von
der großen internationalen Presse , benützt sie geschickt als
Lautsprecher für die Themen , die gerade auf der Tagesord -
uung stehen und zeigt ihnen gegenüber jene starke Haltung ,
deren Schilderung in allen Einzelheiten den erwünschten in -
ternationalen Eindruck machen soll . Vor einigen Tagen hat
er im Gespräch mit dem Korrespondenten von der „Dailn
Mail " überlegen und sarkastisch gelächelt , als er davon sprach ,
daß er keine Lust habe , Wüsteneien zu sammeln . Dieses
Lächeln zu einer Stunde , iu der Laval die Haare zu Berge
stehen und die ganze Welt darum bangt , was ans diesen lärm -
vollen Vorbereitungen einer kolonialen Eroberung noch wer -
den soll , ist als Zeichen einer ungewöhnlichen Nervenkraft
oder jedenfalls im Sinne einer „Als -Ob " -Demonstration einer
solchen zweifellos bemerkenswert . Es gibt immer noch Hoff -
nnngen , daß an allen machtpolitischen Bekundungen eine gute
Dosis Bluff abzuziehen sei , daß die Suppe vielleicht doch
nicht so heiß gegessen werde , wie sie gekocht wurde . Psycholo -
gische Fehleinschätzungen können aber , wie die Geschichte die -
ses Konflikts schon gelehrt hat , vollendete Tatsachen schassen ,
bevor man noch recht zur Besinnung kommt . Hätte Eng -
laud gleich von Anfang an die entschiedenen und eindeutigen
Maßnahmen Mussolinis ernst genommen , dann wäre die
Situation heute sicherlich eine andere . Es hat statt dessen erst
reichlich spät seinen Abwehrhebel eingeschaltet , so daß die
italienische Oeffentlichkeit , die damit schon nicht mehr gerech -
net hatte , über Nacht aus den Wolken fiel . Daher jetzt die
leidenschaftlichen Haßausbrüche auf jene Macht , der man —
da sie doch geradezu als Musterbeispiel des kolonialen
Imperialismus in die Geschichte eingegangen ist —
heuchlerischen Egoismus vorwirft , wenn sie jetzt ein Vor -
gehen verdammen will , das ihren Staatsmännern sehr ver -
traut ist . Die englisch - italienische Spannung hat in der letz -
ten Woche Formen angenommen , die die diplomatischen Ver -
zögernngsgespräche von Genf vollends schattenhaft machen .
Wo riesenhafte Schlachtschiffe auffahren und ihre drohenden
Kanonenmiindungen auf fremde Küsten richten , steht die Uhr
5 Minuten vor 12. Die Blamage von Genf ist wohl nicht
mehr aufzuhalten , daß aber mit dieser Blamage durch einen
englisch - italienischen Konflikt eine unabsehbare , gefährliche
Entwicklung hereinbrechen soll , das steht auf einem andern
Blatt . Es bedarf keiner solchen aggressiven Zuspitzung zwi -
schen Italien und England mehr , nm den Prestigevcrlust des
ideologischen Friedensinstruments von Gens zu besiegeln .
Man kann sich wahrlich nicht mit dem Gedanken vertraut
machen , daß die Kerzen von Gibraltar tatsächlich einmal krie -
gerischer Verdnnklungszwecken wegen angezündet werden
sollen .

Das Verhältnis Italien — England ist aus
begreiflichen Gründen in der abessinischen Konfliktsfrage ein
Spannnngsverhältnis . Denn Italiens Vorstoß auf Abefsi -
nien beeinträchtigt in der empfindlichsten Weise das kolonial -
afrikanische Gleichgewicht . Wo mehrere Imperialismen auf -
einander stoßen , gibt es Unruhen , bis die gegenseitigen
Machtpositionen in einem neuen Gleichgewichtszustand aus -
geglichen sind . Es ist wie wenn ein Stein ins Wasser plumpst
und dabei die ganze Oberfläche beunruhigt . Man erlebt es
ja jetzt , wie alle Mittelmeer -Länder , Spanien , die Türkei ,
Griechenland usw . mit angestrengtester Aufmerksamkeit die
Vorgänge verfolgen . Im Falle England —Italien muß in
der englischen Ueberlegnng besonders die Besorgnis eine Rolle
spielen , wie weit Italien zu gehen gedenkt . Wäre es mit
dem abessinischen Hapen zufriedengestellt , oder käme ihm der
Appetit beim Essen ? Schwebt Mussolini , dem Nachfahren der
Cäsaren , ein neues römisches Weltreich vor ? England weiß
wohl aus eigener Erfahrung nur zu gut , daß der imperia -
listische Machttrieb seinem Wesen nach unersättlich ist , genau

Italien lehnt ab !
Das Nein des römischen Ministerrats auf die Genfer Vorschläge.
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so wie die Sucht , reich zu werden . Die Ungewißheit über
Mussolinis spätere Pläne hat Englands Handeln bestimmt .
Es hat seine Flotte im Mittelmeer ausfahren lassen und damit
seine Kraft demonstriert . Es hat sogar , einer römischen In -
sormation zufolge , neuerdings die italienischen Truppcntrans -
porte in respektvoller Entfernung durch seine Kriegsschiffe
begleiten lassen . Daß es Italien hierbei etwas ungemütlich
wurde , hat der am Freitag verzeichnete Proteststurm der ita -
lienischen Presse gegen England deutlich verspüren lassen .
Man drehte den Spieß um und brandmarkte die Briten als
Kriegshetzer und undankbare Gesellen , die sich an Italiens
wertvolle Hilfsstellung im Weltkriege nicht mehr erinnern
würden . Aber dieser Ton ist , dem Auf und Ab der italieni -
schen Taktik gemäß , nicht durchgehalten worden . Am Frei -
tagabend sind die römischen Blätter wieder etwas eingeschwenkt
und haben zu verstehen gegeben , daß es Italien unter keinen
Umständen auf eine europäische Rückwirkung ihrer Kolonial -
Aktion ankomme . Damit ist man wieder auf der Linie , die
Mussolini zur Zeit des Bozener Ministerrats einhielt und in
dem ersten Interview mit Ward Price von der „ Daily Mail "
sehr deutlich bekundete , daß er nämlich mit England nichts zu
tun haben will .

Ueber Nacht ist also wieder ein zartes optimistisches
Blümelein sichtbar geworden . Es heißt plötzlich sogar wieder ,
Mussolini werde sich über die Vorschläge des Fünser - Aus -
schusses Gedanke » machen und Anhaltspunkte geben , damit
man weiter verhandeln könne . Wie die Vorschläge des
Fünser - Ausschusses im einzelnen aussehen , braucht hier erst
gar nicht erörtert zu werden , denn in ihrer Originalform
werden sie nicht durchgehen .

Ob sich das optimistische Blümelein über Sonntag halten
wird und die Beschlüsse des fälligen italienischen Ministerrats
nicht einen neuen Frost über es bringen ? Wir glauben es
mit jenen halten zu können , die in dem überraschenden Hoff -
nungsschimmer nur eine recht zweifelhafte Wochenend - Atem -
pause , besser gesagt einen neuen Fall der italienischen Ver -
zögerungstaktik erblicken . Von Rom aus läßt man
sich Zeit und bremst die Ereignisse immer dann , wenn sie sich
zu überstürzen drohen . Aber an der Grundlinie des Vor -
gehens wird damit nichts geändert . Das englische Echo läßt
ganz deutlich erkennen , daß man sich hierüber jenseits des
Kanals im Klaren ist. und daß die Kerzeuverordnung von
Gibraltar vorerst nicht zurückgenommen werden wird .

O. Schempp .

Lavals Maklertäligkeil.
Sein auf Roms Geheiß ausgeübter Druck auf England verfang! nichk.

T. Poris , 21. Sept . ( Drahtmeldung unseres Vertreters .)
Ministerpräsident und Außenminister Laval ist gestern abend
in Paris eingetroffen , um heute auch dem französischen Mini -
sterrat persönlich Bericht über die außenpolitische Lage zu er -
statten . Als Hauptereignis des gestrigen Tages betrachtet
man in Paris die Unterredung Lavals mit Eden
kurz vor seiner Abfahrt aus Genf . Von dieser Unterredung
ist natürlich offiziell nichts bekannt geworden , aber die Kenner
der Genfer Kulissengeheimnisse haben nach Paris so überein -
stimmend lautende Informationen gegeben , daß der Prozent -
satz ihrer Wahrscheinlichkeit sehr groß scheint . Demnach stellt
sich die französische Haltung im Augenblick folgender -
maßen dar :

Aus Rom ist Laval suggeriert worden , auf England einen
Druck auszuüben , daß es wegen Verweigerung der französi¬
schen Teilnahme an Kollektivsanktionen auf keinen Fall zu
militärischen Sanktionen übergehen könne . Als Gegenleistung
ist von Rom versprochen worden , daß es Frankreichs Zustim -
mung zu wirtschaftlichen Sanktionen dann nicht als Freund -
schast gefährdenden Akt betrachten würde .

Demgegenüber hat Eden von seiner Regierung die Wei -
sung erhalten , möglichst jede französische Verhandlung mit
Italien zu unterbinden , aus diesem Grunde also mit Laval
zu unterhandeln , damit der französische Ministerpräsident und
Außenminister gegenüber Mussolini keine Verpflichtungen
eingehe , die in Zukunft militärische Kollektivsanktionen aus -
schließen würden .

Wie nun aus London und Genf nach Paris berichtet wird ,
habe London in der Unterredung Eden —Laval volle Genug -
tuuug erhalten . Es heißt — diese Information ist allerdings
mit Vorbehalt aufzunehmen —, daß Laval sich England gegen ,
über verpflichtet habe , auf keinen Fall Rom die Zusicherung
zu geben , Frankreich ginge nicht soweit wie England mit den
Sanktionen .

Laval soll nun bei der Unterredung mit Eden versucht ha -
beu , England zu folgendem Arrangement zu
bewegen : Italien soll seine Truppen aus Libyen zurück -
ziehen . Daraus soll England seine Flotte das Mittelmeer
räumen lassen . Eden soll aber Laval den Rat gegeben haben ,
dieses Projekt nicht weiter zu verfolgen .

Da die französische Diplomatie natürlich nicht gewillt ist ,
dauernd zwischen zwei Stühlen sitzen zu bleiben , hat Laval
mit Nachdruck daraus hingewiesen , daß auf die französische
Anfrage bezüglich neuer englischer kontinentaler Bindungen
immer noch keine englische Antwort erfolgt ist . Ueber die Er -
teilung dieser Antwort wird aber aus London noch gar nichts
näheres bekannt .

Man nimmt in Paris das Zögern Mussolinis mit
seiner Antwort nicht mehr als Anlaß zu besonderen Hossnun -
ge « ans eine friedliche Lösung . Man glanbt vielmehr , daß
das Zögern ein rein italienisches Manöver ist, um
Zeit zu gewinnen .

Die ängstliche Pause , die die Genfer Verhandlungen durch
die Verzögerung der italienischen Antwort erfuhren , benutzt
die französische Presse zu einem Ablenkungsmanöver ,
für das Deutschland das willkommene Ziel bietet . Es
wird mit verstärkter Dringlichkeit nochmals darauf Hingewie -
fen , daß „ das bis an die Zähne bewaffnete Deutschland " auf
der Lauer liege und bereits zu einem ersten Sprung ansetze ,
nämlich auf Kemel ,

Dabei ist aber zu berücksichtigen , daß die Memelsrage in
Frankreich nur ein Lieblingsproblem der der Regierung nahe -
stehenden Redaktionen und des Quai d 'Orsay ist , während

mindestens 80 Prozent der französischen Bevölkerung kaum
eine Ahnung haben dürften , um was es sich bei dieser Frage
eigentlich handelt und sie ihnen deshalb auch höchst unwesent -
lich erscheint . Der Ouai d 'Orsay und die Presse aber , an der
Spitze der offiziöse „Temps "

, sehen hierin eine letzte will -
kommene Möglichkeit , mit der Warnung vor einer
angeblichen deutschen Aktion im Memelgeblet
einen Druck auf England auszuüben . Der
„Temps " geht dabei soweit , das Verhalten Litauens als völlig
korrekt hinzustellen .

Der berechtigte Pessimismus .
( Fortsetzung von Seite 1 .)

wenn ihr Toulon nicht offen steht . Die Italiener dagegen ,
die überhaupt den Vorteil kürzester Verbindung zu ihren
Vasen hätten , auch für den Unterseebootkrieg , könnten jeder -
zeit aus Pola , Spezia oder auf Venedig zurückfallen , wenn
die übrigen Mittelmeermächte neutral bleiben .

Diese Ueberlegungen machen es verständlich , daß Eng -
land neben der französischen Unterstützung auch b e s o n -
deren Wert auf die Mithilfe Griechenlands
und der Türkei legt . Es ist deshalb nicht verwunderlich ,
wenn die Londoner Presse heute offenbar einem Wink von
oben folgend nachdrücklich versichert , daß die britische Regie -
ruug nicht entfernt an eine „individuelle Aktion " denke .

Das britishe Kabinett wird schon am nächsten
Dienstag wieder zusammentreten . Man hofft bis dahin
im Besitz einer uuoerhüllten Antwort Mussolinis auf die
Genfer Vorschläge zu sein , um dann weitere Beschlüsse fassen
zu können .

Wie aus Kairo gemeldet wird , find nationalistische
Kreise Aegyptens von der britische » Note an Nessim Paschah
nicht befriedigt .

jBCick in die Zeit -'
„ Daily Mail " beleuchtet den Memelterror .

Die „Daily Mail " setzt ihren einsamen Aufklärungsfeld -
zug über die wahre Lage im Memelgebiet fort . Sie schildert
heute , daß die Memelländer am 29. September nicht einmal
in der Lage sein werden , den Wahlgana zu beobachten , weil
die Wahlkommission ausschließlich mit Li -
tauern besetzt wäre . Die Bevölkerung glaubt nicht
an die Geheimhaltung der Wahl und befürchtet deshalb schwere
Repressalien , falls sie ihre Stimme gegen Litauen abgeben .
Daß dieser Verdacht nicht unbegründet ist , weist der Memel -
korrespondent der „Daily Mail " durch eine genaue Schil -
derung des Wahlverfahrens eindeutig nach .

Modernisierte Leibeigenschaft .
Die Vertreter der fremdstämmigen Nationalitäten in den

Grenzgebieten Sowjetrußlands Aserbeidschan , Georgien . Tur -
kestan und Ukraine haben dem Präsidenten der Völkerbunds -
Versammlung eine Denkschrift überreicht , in der dagegen vro -
testiert wird , daß trotz der Aufnahme Sowietrußlands in den
Völkerbund die moskowitifche Unterdrückuugs -
Politik in diesen Gebieten hemmungslos sortge -
setzt werde . Ungeachtet der Zusage verschiedener Delegier -
ter bei der Ausnahme der Sowjetunion in den Völkerbund sei
nichts geschehen , um auf Moskau einen mäßigenden Einfluß
auszuüben . Der Terror , die Religionsverfolgungen und die
Zwangsarbeit beständen in vollem Umfange weiter . Als neue
Tatsache von größter Bedeutung sei die Massenabschiebuna der
Bevölkerung ans den Grenzgebieten und die Versetzung russi -
scher Bauern zu verzeichnen . In der Ukraine habe man nicht
nur einen Grenzstreifen von 5g, sondern von 150 bis 200 Km .
als Verteidigungszone erklärt und die dortige bodenständige
Bevölkerung nach Nordrnßland abgeschoben . Die Reform der
Kollektivwirtschaft sei nur zum Schein erfolgt . Die Bauern
seien nach wie vor einer leicht modernisierten Leibeigenschaft
unterworfen und seien ständig von Hungersnot bedroht . Die
Aushebung der Lebensmittelkarten habe nur eine Erhöhung
der Preise und damit eine noch schlechtere Versorgung der
Volksmassen zur Folge gehabt . Der Kamvs gegen die Ku -
laken werde in unmenschlicher Form weitergeführt : besonders
in den Grenzgebieten der Union .

Was die sowjetrnssische Außenpolitik betreffe , so habe der
letzte Kongreß der Komintern gezeigt , daß sich seit der Auf -
nähme der Sowjetunion in den Völkerbund der destruktive
Geist Moskaus nicht geändert habe : hinter der pazifistischen
Maske Litwinows stehe der feste Wille der Sowjets ,
die Weltrevolution in Gang zu bringen .
Nil» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » !«

Spaniens Kabine !! ha! demissionier!.
Q Madrid , 21. Sept . Der spanische Ministerpräsident

L e r r o u x hat am Freitag mittag dem Staatspräsidenten
den Rücktritt des Gesamtkabinetts angezeigt . Die Ursache
liegt in dem Rücktritt des Marine - und des Landwirtschafts -
Ministers , die beide der Agrarpartei angehören und in der
Stellungnahme dieser Partei , die laut Erklärung ihres Füh -
rers Martinez de VelaSco einem neuen .. Kabinett keinen
Vertreter zuteilen will . Wie verlautet , besteht die Absicht ,
an Stelle der Agrarier die Regionalisten — vielleicht die
katatonische Liga — zum Eintritt in das Kabinett anszusor »
dern . Die RechtSzeitungen betonen einstimmig , daß eine
derartige Krise in dem jetzigen Zeitpunkt nicht nur völlig
überflüssig , sondern auch gefährlich erscheine . Die Links -
zeitnngen halten dagegen den Augenblick für gekommen , mit
Rücksicht auf die gespannte internationale Lage — wie sie
sagen — die Regierung bedeutend nach lwks zn erweitern .

Kindersonderzug verungliiekl.
Dresden , 21 . Sept . Am Samstag gegen 8 Uhr ereignete

sich in Dresden bei der Ausfahrt aus dem Bahnhof Dres -
den - Neustadt ein Zugunglück . Nach den bisherigen Fest -
stellungen fuhr ein Leerzug der Reichsbahn einem Kinder -
sonderzug in die Flanke . Der Gerätezug der Feuerwehr
sowie Aerzte und Sanitätspersonal eilten sofort an die Un -
glücksstelle.

Nach einem später vorliegenden Bericht über das Zug -
unglück, ist ein mit Schulkindern besetzter Son -
derzug von einer Rangierabteilung in der Flanke ange -
fahren worden . Dabei stürzten sieben Wagen um . Es sind
ein Toter , sechs Schwer - und sechs Leichtver -
letzte zu beklagen . Es handelt sich durchweg um Dresdener
Schulkinder . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt . Die
Feuerwehr und der Gerätezug der Reichsbahn waren schnell -
stens zur Stelle . Infolge des Unfalles waren verschiedene
Ausfahrtsgleise auf Bahnhof Dresden -Neustadt zeitweise de-
sperrt . Die Schulkinder befanden sich anläßlich des allgemei -
nen Schulwandertages auf einer Fahrt nach Bautzen .

Schweres Booksunglück in Vorderindien .
S i m l a , 2t . Sept . Auf dem Fluß Gandak nördlich von

Patna ereignete sich ei « schweres Bootsunglück . Bisher konn -
ten siebe » Personen als Leiche « geborge « werden .30 Personen werde » « och vermißt .

Die JjditäufHSs
iahet des
„Qcaß ZeppeCia'

Bei seiner Rückkehr von der
jüngsten Südamerikafahrt , die
die 100 . Ozeanüberquerung des
„ Graf Zeppelin " war , wurde
das Luftschiff in Friedrichshafen
von der Bevölkerung freudig
begrüßt . Auf unserem Bilde
hält Bürgermeister B ä r 1 i n-
Friedrichshafen an Besatzung
und Fahrgäste des Luftschiffes

eine Begrüßungsansprache .

( Weltbild , K .)

Ein neues Seeräuberslürk.
Chinesischer Dampfer überfallen — 3 Tole

und 2 Verwundele .
Schanghai » 21. Sept . Seeräuber , die sich als Fahrgäste ver -

kleidet hatten , überfielen nördlich von Schanghai den chinesi -
schen 1000 - Tonnen -Dampser „Paoseng " . Das Schiff war mit
500 Fahrgästen von Schanghai nach der Tsungming - Jnsel .
die 80 Kilometer nördlich von Schanghai liegt , unterwegs .
Der Dampfer ist nach Schanghai zurückgekehrt . Nach einem
Bericht der Schiffsleitung wurde der Dampfer am Freitag in
der Nähe von Wusung von zwölf Seeräubern , die als Fahr -
gäste verkleidet waren , überfallen . Die Räuber drangen plötz -
lich auf die Schiffsleitung ein . In dem Durcheinander wur -
den drei Personen , die sich ihnen in den Weg stellten , erschossen
und ihre Leichen kurzerhand über Bord geworsen . Drei
Frauen wurden außerdem verwundet . Die Räuber steuerten
dann das Schiff an der Küste von Tschekiana entlang , wo sie
sich ausschifften und verschwanden . Sie erbeuteten im ganzen
40 000 mexikanische Dollars .

Poehsch und Gattin tödlich verunglück!.
A Kiel , 21 . Sept . Der bekannte Siaatsrechtler Professor

Dr . Poetzfch - Heffter ist heurte früh mit seiner Gattin
auf der Chaussee zwischen Preetz und Plön verunglückt . Beide
wurden schwer verletzt in die Chirurgische Klinik in Kiel
eingeliefert , wo sie bald darauf starben . Poetzsch - Heffter war
mit seinem Wagen , in dem sich auch noch drei Kinder befanden ,
auf der Fahrt nach Leipzig . Der Wagen fuhr aus bisher noch
ungeklärter Ursache gegen einen Baum . Bei den Kindern ,
die ebenfalls verletzt wurden , besteht keine Gefahr . Profes -
sor Poetzsch -Heffter hatte erst jetzt ein Ordinariat an der
Rechts - und Staatswissenschaftlichen Fakultät angenommen .
Iusammenslotz zwischen Triebwagen und Giilerzug

Frankfurt a . d . O ., 21 . Sept . Wie die Pressestelle der
Reichsbahndirektion Osten mitteilt , ist am Freitag gegen
S Uhr abends ein Triebwagen mit einem Güterzug aus der
strecke Deutsch - Krone —Kallies zwischen Stranz und Har -
melsdorf zusammengestoßen und entgleist . Dabei wurden
5 wöls Reisende verletzt , von denen drei in das Kran -
kenhaus Tütz überführt werden mußten , während die anderen
ihre Reife fortsetzen konnten . Die Ursache des Zusammen -
stoßes ist noch nicht geklärt .

Devisenvergehen eines Franziskaner-Pa!ers
8 Breslau , 21 . Sept . Der Franziskanerpater Franz Zi -

molong ( Pater Bertrand ) erhielt wegen Vergehens gegen
das Devisengesetz ein Jahr sechs Monate Gefängnis und
3000 Reichsmark Geldstrafe oder noch weitere 80 Tage Ge -
fängnis . Der Angeklagte hatte im Oktober 1934 und in Ja -
nuar 1985 jedes Mal 15 000 Reichsmark , die dem in Jerusa -
lem ansässigen „Verein vom Heiligen Lande " zustanden , von
einer Breslauer Bank abgehoben und dem Vertreter einer
Orgelbaufirma in Jägerndorf in der Tschechoslowakei für
einen Orgelbau übergeben , der das Geld dann ins Ausland
brachte .

Ein Rn « dsnnkvortrag Ricketts für die amerikanische Co -
lumbia - Gesellschast ist auf Wunsch des englischen Außenamtes
abgeblasen worden .



Deutschlands „A l ".
Auch die Kriegsmarine hilf! mit , „dem deutschen Volk seine Freiheil zu bewahren".

lVon unserem Berliner Spezialmitarbeiter .)

bei l ' suckverZuctien .

oz . Berlin , 21/ Sept .
An diesem Sonntag jährt sich ein Gedenktag , der in der

Geschichte der deutschen Kriegsmarine immer in ehrendem
Andenken gehalten werden wird . Am 22. September 1914
versenkte Kapitänlcutnant Otto W e d d i g e n mit seinem Un -
terseeboot „U 9" drei englische Panzerkreuzer . Kaum ein
halbes Jahr später , im März 1915, fand der deutsche See -
hett , dessen Name unvergessen bleiben wird , den Heldentod, '
mit „U 29" ging er unter . . .

Fast 17 Jahre lang mußte
Deutschland auf die Uutersee -
bootwasse verzichten , während
alle übrigen Mächte diese
Waffe immer stärker aus -
bauten . Es ist bekannt , daß
die Engländer auf allen See -
abrüftnngskonferenzen die all -
gemeine Abschaffung der Un -
terseeboote gefordert haben ,
und daß sich Deutschland der
englischen Auffassung gruud -
sätzlich angeschlossen hat . Die
Abschaffung der U -Boote ist
aber bisher immer wieder am
Widerstand Frankreichs ge -
scheitert , das mit 111 fertigen
oder im Bau befindlichen
Booten die größte U -Boot -
flotte aller Staaten der Erde
hat . Deutschland konnte also ,
ebenso ivie England , auf die
Unterseeboote nicht verzichten ,
solange sich nicht die anderen
Mächte zur Abschaffung dieser
Waffe entschlossen -

Im dentsch - englischen Flot -
tenabkommen vom 18. Juni
1935 , das bekanntlich die Flot -
tenstärke zwischen beiden Mäch -
ten dauernd im Verhältnis
von 85 :100 festlegt , hat sich
infolgedessen auch Deutschland
das Recht auSbeduugen , wie -
der U - Boote zubauen . Grund -
sätzlich hat das Deutsche Reich
das Recht , die gleiche U - Boot -
tonnage zu bauen , wie Groß -
britannien , mit der Einschrän -
kuug , daß im Fall der vollen Ausnutzung dieses Rechtes die
zugestandene Gesamttonnage der deutschen Flotte nicht über -
schritten werden darf , baß also — mit anderen Worten — der
Schiffsraum anderer Kategorien dafür in Anspruch genommen
wird .

Die deutsche Reichsregierung wird von diesem Recht vor -
läufig keinen Gebrauch machen und bis auf weiteres nicht
mehr als 45 Prozent der vertraglich zugestandenen U - Boot -
tonnage , das sind 23 735 Tonnen , in Anspruch nehmen .

Am 8. Juli 1935 wurde das deutsche Flottenba « -
Programm 1935 amtlich bekanntgegeben . Das Deutsche
Reich wird im Lause des Jahres Neubauten im Gesamtraum
von zunächst rund 107 000 Tonnen auf Stapel legen - Dieses
Neubauprogramm verteilt sich, wie wir kurz erinnern dürfen ,
wie folgt : 2 Panzerschiffe von je 26 000 Tonnen Wafferver -
drängung mit 28-Zentimeter - Geschützen : zwei Kreuzer von
je 10 000 Tonnen mit 20-Zentimeter - Geschützen : 16 Zerstörer
von je 1625 Tonnen mit 12.7-Zentimeter - Geschtttzen , 20 U -
Boote zu je 250 Tonnen , 6 U - Boote zu je 500 Tonnen und
2 U -Boote zu je 750 Tonnen , insgesamt also 9500 Tonnen
Schiffsraum für Unterseeboote . Das erste dieser Boote ,
„U 1"

, wurde am 29. Juni d . I . in Dienst gestellt . Diesem
„U 1" sind inzwischen weitere gefolgt, ' planmäßig wird das
deutsche Flottenbanprogramm , das der Welt offen dargelegt
wurde , im Rahmen des Abkommens und der freiwilligen
Rüstungsbegrenzung fortgeführt werden .

Wenn wir heute der U - Bootwaffe besonders gedenken , dann
sind auch Vergleiche mit den Seerüstungen anderer Mächte
angebracht . Die Begrenzung der deutschen Flotte im allge -
meinen und der einzelnen Schiffskategorien im besonderen ,
beweist eindeutig , daß die neue deutsche Flotte vor , allem
Verteidigungszwecken dienen soll . Aus der vorher -
gehenden Aufstellung ergibt sich vor allem , daß die meisten
deutschen U - Boote einen Rauminhalt von nur 250 Tonnen
haben werden , daß es sich hierbei also um Fahrzeuge han -
delt , die nur der Küstenverteidigung dienen .

Die übrigen Seemächte dagegen haben das U - Boot immer
mehr zum reinen Unter Wasserschlachtschiff ent -
wickelt . So hat z . B . Frankreich den bekannten U - Krenzer
„Snrcouf " gebaut , der eine Wasserverdrängung von 2880
Tonnen hat und mit zwei 20.3- Zentimeter - Geschntzen , 26 Tor¬
pedos und einem Wasserflugzeug ausgerüstet ist . Die Be -
satzuug dieses Super -U -Bootes beträgt 150 Mann ! 30 neue
französische U - Boote haben eine Wasserverdrängung von
etwa 1500 Tonnen und sind mit je 10 Torpedos und einem
3.7-Zentimeter - Geschütz ausgerüstet . Insgesamt verfügt Frank -
reich , wie bereits erwähnt , mit III Booten über die stärkste
U -Bootflotte der Welt . Am Widerstand Frankreichs ist bis -
her die Abschaffung der Unterseeboote gescheitert .

Auch Italien hat nach dem Kriege seine U -Boote stark
entwickelt . Der faschistische Staat besitzt 72 U -Boote , von
denen 10 noch im Bau fiud . Darunter befinden sich eben -
falls 5 U -Kreuzer mit einer Ueberwafferverdrängung von je
1400 Tonnen , die mit einem 12-Zentimeter - Gefchütz und
6 Torpedorohren ausgerüstet sind und außerdem noch ein
Wasserflugzeug an Bord nehmen können . Vier ähnlich
große Boote sind noch im Vau , darunter ein U -Boot - Minen -
leger .

Wietier deutsche U -Boote .
Die ersten Bilder von den in Kiel in Dienst gestellten U -Booten der deutschen
Kriegsmarine . Oben : U -Boot in voller Fahrt im Kieler Hafen , unten ein U-Boot

(2 Weltbild , K-)

England , das über 50 U - Boote hat , hat zur Zeit zahl -
reiche Neubauten auf Stapel liegen , um die Entwicklung die -
ser Waffe nachzuholen . Unter den Neubauten der letzten
Jahre befinden sich ebenfalls U - Kreuzer von 1500 bis 2000
Tonnen : das größte englische U - Boot „X 1"

, hat eine Tonnage
von 2425 über und 3600 unter Wasser . Es ist bekannt , daß
England vier große U -Boot - Minenleger im Bau hat , die
je 120 Minen tragen sollen . Auch 11 neue Küsten -Untersee -
boote von je 640 Tonnen sind größtenteils fertiggestellt .

In den außereuropäischen Seemächten ist vor allem die
Entwicklung der U - Bootwaffe in den Vereinigten Staaten
und in Japan bemerkenswert . Japan hat an die 60 U -
Boote , die alle nach 1926 gebaut worden sind , darunter 30
fertige oder im Bau befindliche U -Kreuzer von etwa 1500
Tonnen . Die sechs größten japanischen U -Kreuzer haben eine
Wasserverdrängung von 1955 über und 2480 Tonnen unter
Wasser . Die Vereinigten Staaten von Amerika haben
94 U - Boote , darunter ebenfalls 20 U - Kreuzer mit 1500 Ton -
nen . Drei dieser Kreuzer haben eine Tonnage von je 2710
Tonnen und einen Aktionsradius von 18 000 Seemeilen .
Holland hat fast 30 U - Boote , die Sowjetunion 40,
die zahlreichen auf Stapel gelegten Neubauten nicht einge -
rechnet .

Auch für die neue deutfche U -Bootwaffe gilt das Wort
des Führers auf dem Parteitag der Freiheit : „Der Zweck
des Aufbaues der deutschen Armee war nicht , irgend einem
europäischen Volke seine Freiheit zu bedrohen oder gar zu
nehmen , sondern ausschließlich , dem deutschen Volke
seine Freiheit zu bewahren !"

Die denk chen A - Boole im englischen Licht.
8 . London , 21. Sept . ( Drahtmcldung unseres Vertreters .)

Das Erscheinen der deutschen Unterseeboote in
öffentlichen Gewässern ist von britischen Marine -
kreisen mit großer Aufmerksamkeit beobachtet wor -
den . Mehrere Blätter bringen Bilder der Boote und der
Marinekorrespondent der „Morning Post " gibt heute anhand
dieser Bilder ein bis ins Einzelne gehendes Urteil über die
deutschen U -Boote ab . Er kommt zu dem Ergebnis , daß die
Deutschen offenbar alle Erfahrungen verwertet haben , die
andere Länder nach dem Kriege im U - Bootbau gemacht haben .
Die „Morning Post " faßt das Ergebnis ihrer Beobachtungen
in folgende Sätze zusammen : Es scheint , daß die deutschen
Konstrukteure mit bemerkenswertem Erfolg das schwierige
Ziel erreicht haben , die neueste Entwicklung in einem kleinen
Raum zu vereinen . Es überrascht , daß diese Fahrzeuge , deren
Form die Frucht jahrelanger Forschungsarbeit zeigt , in weni -
ger als fünf Monaten gebaut worden sind .

Mädchenmord in Württemberg .
Calw , 21. Sept . Im Walde zwischen Oberweiler und Sim -

mersfeld , wenige Meter von der Straße entfernt , wurde am
Donnerstagabend um 19 Uhr die 24 Jahre alte ledige Marie
Wurster , aus Zwerchenberg gebürtig und in Altensteig
bedienstet , ermordet aufgefunden . Passanten bemerkten de »
Kinderwagen der Ermordet «» , in dem das etwa 1 Jahre alte
uneheliche Kind derselben lag , verlassen auf der Straße ste-
heud , und entdeckten anch bald die nnr wenige Meter davon
entfernt liegende Leiche im Wald . Der scheußliche » Untat
dringend verdächtig ist der 26 Jahre alte ledige Georg
W a i d e l i ch aus Zumweiler , der Verlobte der Ermordeten
und der Vater ihres Kindes . Die Feststellungen ergaben , daß
i>er Täter blindlings und in bestialischer Weis « ans sei » Opfer
eingestochen habe » muß . Die Leiche weist etwa 20 teils tiefe
und schwere Stichverletzungen am Halse und mehrere Ab -
wehrstichverletzuugeu an den Händen auf . Es wurde fest -
gestellt , daß die Ermordete , die in Altensteig in einem Cafe

tätig war , am Donnerstag Ausgang hatte und ihr in Sim¬
mersfeld in Pflege befindliches Kind besuchte . Mit diesem
machte sie einen Besuch bei Verwandten in Aichhalden . Auf
dem Heimweg nach Simmersfeld , abends etwa um 6 ^ Uhr ,
wurde sie unweit des Tatortes auf der Straße mit ihrem
Verlobten , der in Altensteig wohnt , den Kinderwagen schie-
bend , gesehen . Das Motiv zur Tat dürste in der Abneigung
der Ermordeten gegenüber dem Täter liegen , das in dessen
ungutem Verhalten begründet lag . Das Mädchen wird all -
gemein als eine ruhige , stille und fleißige Person geschildert .
Der Mörder i st flüchtig und konnte bisher noch nicht
gefaßt werden .

Wieder blnlige Zusammenstöhe in Belsasl .
London, 21. Sept In Belfast kam es in der Nacht zum

Samstag wieder zu blutigen Znsa »ime » stößen zwischen politi -
schen Gegnern . In der Vorstadt Greencastle entwickelte sich
ein Straßenkamps , bei dem Steine geworfen und mehrere
Schüsse abgefeuert wurden . Ein Mann wurde durch einen
Schuß getötet

Der
Iflaßftab

des Häufen

Tiefer Schwerpunkt Ist ein befonöerer Vorteil
Oer ADLER FRONTANTRIEBS - Konftruhtlon .
Er gewährleistet oonügliche Kurvenlage und
größte Sicherheit gegen Schleuder » und
Rutfehgefahr .

Ein Merhmal der alten Bauweife Ist unöhono »
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engen öle Raumnüßung für Paffagiere und
Gepäck .
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Die Ehe des GPU-FlüchMngs.
Ein typisches Opfer öer bolschewistischen Revolution / Verzweiflungsschüsse eines

Entwurzelten.
(Eigener Bericht unseres Vertreters ^

L . Warschau , 21 . September .
Der lebende Leichnam .

Wie ein Roman unö noch öazu wie ein sehr schauriger
hört sich die Lebensgeschichte von Alexander Rozwadowski
an , der dieser Tage vor den Schranken des Gerichts in War -
schau stand . Ein kleiner , unscheinbarer Mensch mit fiebrigen
Augen , der ein phantastisches Leben hinter sich hat . Der Her -
kunst nach Pole , aber in Rußland erzogen und aufgewachsen,
wurde Nozwadowski mit IS Fahren von öer Revolution in
Rußland überrascht . 5 Jahre sitzt er in Taschkent im Gesang -
nis , weil er in einen Anschlag auf eine Eisenbahnbrücke ver -
wickelt war . Er verhilft einem Freu -nde zur Flucht und er -
trägt die Marter der Tfcheka , die von ihm wissen will ,
wo der Flüchtling sich aufhält . Schließlich wird Nozwadowski
regulär erschossen . Zwei Kugeln dringen in seinen Kopf . Die
Tschekisten halten ihn für tot und lassen ihn liegen . Aber
Rozwadowskis Leben ist zäher . Der Schwerverletzte rafft sich
aus und flieht . Nach abenteuerlichen Irrfahrten gelangt er
nach Polen und macht in Warschau Verwandte ausfindig , Er
bringt auch eine Frau aus ' Rußland mit , aber die Frau findet
sich nicht in die andere Ordnung und geht wieder nach der
Sowjetunion zurück. Roz -wadowfki lebt in Warschau von der
Hilfe der nicht erfreuten Verwandten . Zwar ist er wie durch
ein Wunder dem Tode entronnen , aber seelisch ist er gebro -
chen und für ein Leben unter festen Rechtsmaßstäben ver -
dorben . Er weiß nicht mit Geld umzugehen , ist haltlos und
trinkt maßlos . Eine Stellung bei einer Finanzbehörde ver -
liert er bald wieder .
.Heimatlos — haltlos .

In einer Silvesternacht lernt Rozwadowski im Garnisons -
kasino in Warschau die ebenso schöne wie leichtsinnige Ale -
xandre Smolenska kennen . Die Sache entwickelt sich wie
in einem amerikanischen Film . Einen Silvester darauf hei-
raten Rozwadowski und die Smolenska . Er ist noch immer
stellungslos , aber sie Beamtin im Militärgeographischen In -
stitut , wo sie ihre Eheschließung geheim hält , um nicht abge-
baut zu werden . Die Ehe ist alles andere als glücklich .
Rozwadowski ist ein äußerst schwieriger Mensch, unbeherrscht
und unberechenbar , während die Frau tricht die Neigung
zeigt , sich unterzuordnen oder ihre Gunst nur auf den Ehe -
mann zu beschränken. Da Rozwadowski nichts verdient , leben
sie nicht einmal zusammen . Rozwadowski war maßlos eifer -
süchtig auf seine Frau . Manchmal weinte er wie ein Kiwd ,
manchmal prügelte er sie. Es ist schwer zu ergründen , wie
eigentlich die beiden zueinander standen . Als nach einer
Szene in einer Gesellschaft Rozwadowski die Frau in ein
Nebenzimmer zog und sie dort schlug , wollten einige der
Gäste der Frau zu Hilf « kommen , mußten aber zu ihrem Er¬

staunen feststellen, daß die Szene bereits mit einem Kusse
endete .
Ein sonderbarer Ehekontrakt .

Wie weit die Hörigkeit Rozwadowskis von seiner Frau
ging , beweist ein Dokument , das als Zeugnis des Ehegeistcx
im 20 . Jahrhundert einen gewissen Ruf beanspruchen kann .
In diesem Schriftstück , das im Gerichtssaal zur Verlesung
kam, erklärt Rozwadowski , baß es seiner Frau erlaubt sei ,
sich zu benehmen und zu handeln nach eigenem Gutdünken
und nach ihrer Aufassuug von Ethik und ehelichen Verpflich -
tungen . Damit auch kein Mißverständnis über die ethischen
Begriffe der Frau Alexandre auftritt , überläßt Rozwadowski
weiter seiner Frau völlige Freiheit . „Ich werbe sie in nichts
behindern , weder bei Tag noch bei Nacht , weder im Hause
noch außerhalb des Hauses . Ich darf ihr nicht nur keine Sze -
nen machen, sondern nicht einmal meine Unzufriedenheit zei°
gen . Wenn sie es verlangt , muß ich ihr außerdem meine oöer
unsere Wohnung überlassen , ohne Rücksicht darauf mit wem
unö wie lange sie dort bleiben will ."

Von dieser dokumentarisch zugesicherten Freiheit machte
Frau Alexanöre ausgiebig Gebrauch und brachte damit den
Mann an den Rand der Verzweiflung . Zweimal unternahm
er einen Selb st Mordversuch , einmal mit Hilfe eines
Revolvers , das andere Mal mit Hilfe von Gift . Aber genau
so wenig wie der GPU -, gelang es ihm selbst, seinem Leben
ein Ende zu bereiten . Und so mußte er , der mit Recht dar -
über klagte , daß er nichts weiter sei als der „Wandschirm "
für die Liebschaften feiner Frau , tzine unwürdige Rolle
weiterfpielen .

Die Schüsse in der Silvesternacht .
Wieder kam ein Silvester heran . Rozwadowski war eine

lyrische Natur , weich .und ganz seinen Stimmungen hingege -
ben . Er fühlte sich einsam und dachte an die Zeit vor zwei
Jahren , wo er seine Frau in einer Silvesternacht kenne«-
gelernt hatte . Nachdem er erheblich dem Alkohol zugesprochen
hatte , machte er sich auf den Weg zu ihr , traf sie aber nicht
zu Haufe an . Anwesend war unr der Bruder der Fran , dem
Rozwadowski erklärte , daß er gekommen sei , um seiner Fra «
ein frohes Neues Jahr zn wünschen. Während des Gespräches
erschien die Frau in Begleitung eines Leutnants und noch
eines weiteren Herrn . Die Frau verlangte , daß Roznxddon>ski
die Wohnung verließ . Im Verlaufe der Auseinandersetzung
zog Rozwadowski den Revolver und schoß zweimal . Der
Leutnant wurde in die Hüfte getroffen «nd der Bruder der
Frau in die Hand . Als die Polizei kam, hatte sich Rozwa -
dowfki in der Wohnung verbarrikadiert und wollte niema «-
den hereinlassen , so daß die Polizei die Wohnnng regelrecht
erstürmen mußte . Durch Panzer geschützt , erbrachen die Poli¬
zisten die Wohnung und betäubten den blindwütigen Ver -
teidiger mit Tränengas .

Jetzt hatte sich Rozwadowski vor Gericht wegen versuchte»
Mordes zu verantworten . Er verteidigte sich mit großer Be -
redsamkeit . Er sei beleidigt worden und auf eine Beleidigung
könne man nur mit einer Kugel antworten . Das Gericht
schloß sich dieser Auffassung nicht an nnd verurteilte den ver -
unglückten Rächer seiner Ehre zn 3 Jahren Gefängnis .
Eigentlich mutzte man Mitleid mit ihm haben . Er ist ei«
typisches Revolutionsopfer . Von Haufe auS ein anständiger
Charakter , der nur den Nachteil vieler Russen hatte , zu weich
zu sein , wird er durch den Bolschewismus zu dem Leben eines
Vogelfreien gezwungen , der allmählich das Gefühl für die
Grenzen verliert «nd sich in einem Leben , daS nnter einer
festen Rechtsordnung steht, überhaupt nicht mehr zurecht
zu finden vermag . Insofern ist daS Schicksal Rozwadowski , so
ungewöhnlich es im einzelnen auch erscheint , ein typische»
Schicksal, eine der vielen traurigen Nachwirkungen der bol¬
schewistischen Revolution , wie sie i« ewem Lande wie Pole «
noch i« zahlreichen Fällen z« beobachte« fin».

Vor dem Urleil gegen die
Bilderdiebe.

§ Afchaffmbarg , 21. Sept . In dem Bilderdiebstahlprozetz
wurde die Beweisaufnahme am Freitag beendet . Das Ur -
teil dürfte voraussichtlich am Samstag nachmittag z« er -
warten sein.

Der frühere Staatsanwalt am Afchaffenburger Land -
gerichi , der seinerzeit die Verfolgung der Bilderdiebe auf -
genommen hatte , hält den bei Falk im Brandenburger Ge-
fängniS gefundenen Kassiber für Schwindel . Der bereits
früher vernommene Zeuge Ha eck er , der bei seiner letzte«
Aussage erklärt hatte , er könne mit aller Bestimmtheit den
Angeklagten Falk als den Mann erkennen , den er am Tage
vor dem Schloheinbruch i« Aschaffenburg gesehen habe ,
schränkte diese Aussage etwas ein und erklärte , er könne

diese Angaben nicht beschwören. Weiter wurde noch Fra «
B a r t h e l aus Dresden vernomme « , die die Festnahme de»
Hehlers Franke veranlaßt hatte . Auf Befrage « teilte sie
mit , datz sie die B e l o h n u « g v o « 5 0 0 0 R M . für die
Aufklärung des Bilderdiebstahls «d die Wiederherbeifchaf -
fung der gestohlenen Bilder vom bayerische« KnlinSnnnt -
sterium erhalte « habe .

Franzosisches Alpenüorf eingeäschert .
Paris , 21. Sept . Eine Fe «erSbrn «st hat am Freitag

das Alpendorf OulleS bei Grenoble heimgesucht. Bin » e«
kurzer Zeit wäre « 11 Häuser «vd die Kirche et« Raub der
Flamme «. Die Ortschaft besaß weder ewe Feuerspritze noch
Wasser zum Löschen . Nur fünf Häuser blieben vom Fever
verschont.

DieHerbitmode bringtneueStoffe ,neueFarben
hervorragende reinwollene Gewebe
Clocjue in Wolle u . Kunstseide / Schöne Kostüm - u . Mantelstoffe

Reinseidene ti . Kunstseidene Gewebe / LindenerSamt / Knitterfester Snmt

Großzügig in der Auswahl - Vorbildlich im Gefchmack - Vorteilhaft im Preis
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(Facharzt <Dr . Franz Jferbert

Vorhofestraße35 Ternruf5795

ZwfMc/e

Dr . Ph . Schmidt
Frauenarzt , Privatklinik
Südliche Hildapromenade Nr .1
Telefon 5742

Gierbefälle in Karlsruhe
18. September :

Josef Neumater , Ehem ., Bäcker -
meister , 74 Jahre .

20. September :
Paul Otto May , Ehem ., Kauf -

mann , 47 Jahre .
Gerhard Oberle , 2 Jahre , Ba -

ter : Karl Ludwig , Schreiner .
Ingrid Elisabeth Schindel ,

32 Tage Vater : Gustave Mechaniker .

Trauerbriefe
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Güdweftd . Druck . « . Berlagsqefellsch . m .b.H. . Karlsruhe it. Rh .

Danksagung .
Für die herzliche Anteil¬
nahme , die ans beim Heim¬
gang unseres lieben Gatten
und Vaters entgegengebracht
wurde , sprechen wir unseren
innigsten Dank ans .

Karolina Vogel
geb . Meljinger

und Kinder .
KARLSRUHE , Werderstr . 40

Memdege mi>
MDlMIDnnmWe

Oes MonMaoitt
BeNMem MsroOe
Erbprinzeustratz « 12.

Beginn zum
!♦ Oktober 1935

Bitte Prospekte anfordern . (2926

+ manage
Fußpflege
Monica Haitz
Adlarstr . 8 , 2Tr .

Bei Schmer ,
und Weh

trink
Zwsser - Tee !

Milanen
fachm , Beh , H. ®3. ,
Wilhelms «! , 10, HI .

Kleine
Anzeigen

haben «rösten Sr -
sola in der

Badischen Presse .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangs¬
versteigerung .

Montag , den 23 .
Sept . 1935 , nach
mittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45a . ge-
gen bare Zahlung
im VollstreckungS ,
weg « öffentlich der
steigern :

1 Couch , 2 Wa -
renfchränke , 1 Spie >
gel mit Goldrah
men , 2 Büfetts , 2
Kredenzen , 1 weißer
Schrank , 1 Tisch ,
uhr , 5 Weckeruhren ,
1 diersellig , Skunks -

kragen , 1 Klavier ,
6 Stichle , 2 drei -
teillge Schlasgut -
Malratzxn mit Keil .

Karlsruhe ,
den 20 , Sevt , 1935 ,

Heinzler ,
Aerichtsvollz, -Airw ,

mn MM
Mitte Oktober fftl -
lige Zahlung öffent¬
lich . Körperschaft in
Höbe vom 450, — so¬
fort mit 250 b. 300
RM Angeb , unter
22923 an d , Bd . Pr .

Hypotheken
sofort für Miels -
Häuser u . Neubau¬
ten . Auszahlung
97 — 98 % . Grund -
sützlicher Bankbe¬
scheid schon in 8 Ta -
gen . Grobe Beträge
laufend , Mitarbei -
ter gesucht . Bis »
herige Bereitstellun -
ge« 10 000 000 X« .

Bank -Koimn .-Gesch ,
« ebr . Rusche ,

Haßlinghausen /
Wests . ( 22900 )

Grundsctiuld-
Briefe

Hypotheken , Rest -
kaunaiillinge kaust
n , verkauf , zu kue
lanten Bedingungen

Knno Mutljmnn »
Karlsruhe ,

Klauprechtstrave 41
( 2201 )

Darlehen
für Entschuldungen , Möbelkauf , Hhp »-

thelenablösg , » . andere Finanzierungen ,
bequeme Tilgung , kurz - » nd langfristig ,
durch Zwecksparvertrag . ?22865a )

Sparkras « A.-G . , Berlin W . 35.
Gen .-Agt . Karlsruhe , Augustastrabe 1» ,

Darlehen
o. gwecksparoertra « ab RM . 20»,-
bia 10000 , (feine <<>113. 1 *ttt An -
ichakfungen aller Art , Möbeln , Mo -
totrüber , üulo «, Maschinen eh .
kristenzgrilnbuni , Umschulbuna v .
Ayvohek . Kosten !. Ausk . u . Berat , d. !

Ch . v, Olschowski , Karlsruhe , Erb -

prinzenstrab - SS. I . Gen, -Agent der

»Kremo " GmbH .. Osnabrück . (22581a

im mn.
sof . nur v , Pri -
v»t gegen gute
Sicherh . u . hohe
Zinsen »u leih ,
gesucht , Angeb
unt , C 22041 an
die Bad . Presse .

Wir finanzieren Ihren

Möbelkauf
Teilzahlg . biS 4 Jahre bei ge¬
ringer Anzahl , u . sofortiger Lie -
ferung . Verlangen Sie sofort
kostenlose Auskunft : (22559 )
Südd . Spar . und Kreditwesen -
schaft m . b. H. . Baden Baden

Darlehen
für Entschuldung und für Anschaffun -
gen durch (22708a

Wosa Zweckspar G .m .bH, , Köln ,
von 200 RM bis 25 000 RM . « der
Zwecksparvertrag , Kosten !, Ausk , er ». :

tyenernlaaentur ilitriotniK
Htrslhstrafte I .

HiipnMengeider irei
zu sehr günstigen Bedingungen für 75pro .
zentige Zinshausbauvorhaben . Eigengeld -
Nachweis über 25% erford . Paul Albern
Homburg 6, Anna -Wohlwill -Straße 4.

(22918a )

MllOmMSeWWMUZiliMM -

gung im Spelle» für de minderbemittelte
Beafllterang .

Die « eichsverbilligungsfcheine sür den Bezug von Margarine
und Speisefette sür die minderbemittelte Bevölkerung für die
Monate Oktober , November und Dezember 1935 werden für
alle empfangsberechtigten Personen , mit Ausnahme der bei «
Arbeitsamt lausend unterstützte » Personen , vom Fürsorgen -«
ausgegeben , Ausgabestelle ist ix der « anmeiKerHr - sje 56, IIL

Die in Knielingen und in Darlanden wohnenden byngsbe .
rechtigten Personen erhalte » ihre Fettschein « beim zuständige »
Gemeindeselretariat .

Als Ausgabetage in der « » sgabeftele « ammeifterstrate 5*
werden festgesetzt :

Ansangslmchslaben :
A—Bl : am Mittwoch , den 25 . September 1935 .
B »—D : am Donnerstag , de» 2« , September 1935,
E —F : am Freitag , den 27 , September 1935 .
G —Ha : am Samstag , den 28 . September 1935 ,
H«—I : am Montag , den 30 , September 1235 ,
« *—« o : am Dienstag , den 1, Oktober 19,% ,
Kr —L : am Mittwoch , den 2, Oktober 1935 ,
M — N : am Donnerstag , den 3. Oktober 1935 ,
O—Ri : am Freitag , den 4. Oktober 1935 ,
Ro —Sa : am Samstag , de» 5, Oktober ISN ,
Sch : am Montag , den 7, Oktober 1935 ,
Se —St : am Dienstag , de» 8, Oktober 1935 ,
U—ffii : am Mittwoch , den 9 . Oktober 1935 ,
W »—Z : am Donnerstag , den 10, Oktober 1935 ,

jeweils vo » 8—12 Uhr » nd von 14.30—17 Uhr .
Am Samstag , den 28, September , nnd Samstag , den 5, Oktober

1935 , » ur von 8—12 Uhr .
Die Ausgabetage müssen unbedingt eingehalten werde » , Z»

anderen Zeiten wird die Absertigung nicht vorgenommen .
Als Nachweis der Minderbemitteltheit find bei der Antrag »-

stellung vorzulegen :
a ) von den Personen , die beim Fürsorgeamt in lausender

Unterstützung stehen , eine Bescheinigung der zuftindige »
Abteilung (Kontrollkarte des Arbeitsamts oder Vorsprech »
ausweis usw, ) ;

d > von den Personen , die beim Fürsorgeamt und Arbeitt -
amt nicht lausend unterstützt werden : Familienstammbuch ,
Lohn - nnd Arbeitsnachweis , Rentenbescheide nsw , (2932)

®t»»t . Fürsorge »», «.

r NM
I f. alle Zwecke (außer Bauvorhaben ) .
I Anschafsun « von Möbeln , Maschinen ,
I Umschuldungen Hvpothekenablösun -
> gen usw , von „ Deutschland ^ Zweck-
■ sparunter » Gen -Agent , fftrain Hof .
I mann Karlsruhe , Kriegsstroke 91,
> (22937a )

1 Plakate und Prospekte
ftti erfolgreiche VerkebrSwerbuna liefert in
ein , unt » mebrfarbiaer Ausführung
Südwestdentsche Druck - u , BerlagS -Gesellschaf « m. b. H ,

Karlsruh « », Rh ,
)
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Unterhaltungsblatt der öaSifchen presse
Ml Noah Zwo ins Blaue.

Ein Autosriedhof, ein „verrückter" Einfall und eine abenteuerliche Fahrt.
Von Heimich Hauser.

ohne Ziel .
Es gibt wohl keine biblische Geschichte , die die Phantasie

der Kinder stärker anregt , als die von Noah und seiner Arche.
Ich möchte sagen : diese Geschichte kommt gleich hinter Robinson
Crusoe . Die Arche ist für uns Kinder der Inbegriff deS
gemütlichen Heims , der Geborgenheit in Wassersnot und
Sturm gewesen , von keinem festen HauS jemals zu übertref -
fen . Denn wo gäbe es «in Haus mit eingebautem Zoo ?

Ich glaube , daß unS eine geheime Sehnsucht nach der
Arche unseres Kindertraums unser Leben lang begleitet . In
Menschen , die ihre Natur oder ihr Berus zwingt , ein reisen -
des Leben zu führen , immer von neuem aufzubrechen in eine
andere Himmelsrichtung , wird diese Sehnsucht bewußt . Habe»
wir nicht in jede schöne Landschaft, die wir sahen, in heim -
lichen Gedanken unser Haus gebaut ? Haben uns nicht auf
allen unseren Wanderungen Seitenpfade zu ferneren Hori -
zonten hingelockt ? Haben wir nicht oft und oft gewünscht , i»
den Ruinen einer alten Burg , umwittert vom Hauch der
Jahrhunderte , an den Uferwiesen eines Flusses ein« Nacht
zu verbringen , einzuschlummern mit dem Wiegenlied des strö-
menden Wassers , oder das Heraufsteigen des Mondes zu «r -
leben über den Zauberteppich der Abendnebel oder das Wun -
der des Sonnenaufgangs ?

Und was hat uns gehindert , unser «n Wünschen zu will -
fahren , was hat uns vertrieben vom Ufer de? Sees , vom
Rand des Waldes , von den Ruinen der Burg , von den Ufern
des Flusses ? Der Zwang , nach Hause zu fahren . Das Tempo
unseres Lebens ist so rasend schnell geworden , daß uns keine
Zeit mehr bleibt zu beschaulichem Verweilen . Selbst unsere
Freizeit , unsere Sonntage , unsere Ferientage sind von den
Gedanken an Fahrpläne , von der Mühe des Ein - und AnS -
Packens , von der Sorge um wachsende Gasthausrechnungen er-
füllt .

Sollte es wirklich keinen Weg geben , unsere Ferien von
der Hast und den Sorgen unseres Alltags zu befreie » ? Sollte
es nicht möglich sein , überall zu bleiben , wo <S uns gefällt ,
unter Sternen zu schlafen, ohne die Unbequemlichkeit «n»
Mühen eines Zeltlagers ? Können wir es nicht Noah nach¬
machen und unser HauS mit uns nehmen , frei sein von den
kleinen Nadelstichen der Hotelrechnungen ?

Wir können das alles tun , und noch viel mehr — und
das ohne die Patentrechte Noahs zu verletzen . Den » lange vor
ihm hat schon die Schnecke die Sache erfunden : Wir nehme »
unser Haus mit auf die Reis«.

Wie wir das machen?
Wir kündigen unserem Hauswirt die Miete ans . Wir

kündigen dem Gas , dem elektrischen Licht , dem Telephon die
Freundschaft .

Wir begeben uns auf den nächsten Autofriedhof und suchen
dort unter den Trümmern vergangener Pracht ein «n »war
nicht mehr ganz neuen , aber brauchbaren , fahrbaren Untersatz
in Gestalt eines kräftigen Chassis mit vier Rädern — es
können notfalls auch bloß zwei sein . Hierfür erlegen wir eine
Gebühr von schätzungsweise 100 bis 200 Mark .

Dies getan , errichten wir auf solchem . Unterbau ein klet-
nes Haus . Es braucht nicht kleiner zu sein und nicht weniger
komfortabel als eine bequeme Wohnlaube : schätzungsweise
fünf bis sechs Meter lang unö etwa zwei Meter breit — und
vor allen Dingen, ' es braucht nicht mehr zu kosten als eine
Wohnlaube .

Wir versehen unser Haus mit Betten , Schränken , Klapp -
tisch und mit einer Kochvorrichtung . Mit zehn bis zwölf
Quadratmeter Raum läßt sich schon allerlei anfangen .

Wir befriedigen die Nachfrage verschiedener Behörden
nach Pässen , Triptiks , internationalem Führerschein und in *
ternationaler Zulassung . Nicht ohne dabei festzustellen , daß
es sich im neuen Deutschland mit den Behörden besser uno
menschlicher umgehen läßt als je zuvor .

Wir packen Kind und Kegel und Bücherbrett und de»
kleinen Hund , alles miteinander in unser fahrbares Haus
hinein , spannen das Auto als Schleppwageu davor : fertig ist
die Karawane , und offen liegt vor uns die halbe Welt .

Und das Schönste von allem ist : Wir lassen jede Hast Und
Eile , wir lassen alle Sorgen hinter nns zurück. Wir habe»
keinen besonderen Grund , irgendwo besonders hinzugehen .
Wir brauchen uns nicht um Zuganschlüsse zu kümmern , nicht
um Gepäck, nicht um Hotels , nicht um Mahlzeiten an be-
stimmten Stunden , nicht um das Telephon , nicht um Berab -
redungen , nicht um den Hausschlüssel .

Wir find so frei , wie wir niemals zuvor gewesen sind .
Die Heimat stellt uns mehr als 80 000 Kilometer schöner
Landstraßen zur Verfügung . Wir können so langsam und so
schnell reisen wie es uns gefällt . Wir können jeden entlege -
nen Ort , jede verborgene Schönheit der Landschaft genießen
wie nie zuvor . Dabei haben wir weniger Hausarbeit zu ver -
richten als in unserem alten Heim . Unser Dach ist trocken
im längsten Landregen , und innerhalb unserer doppelten
Wände bleibt es warm auch am kältesten Tag . Die frische -
sten Eier , die frischeste Butter , das Brot des Bauern ist unser ,weil wir es direkt vom Bauern kaufen können . Und alles
kostet so wenig , daß es den Städter immer wieder überrascht .

Viele tausend Quadratkilometer von Wald und See , von
Berg und Heide sind unser Eigentum .

Wir rasten , wo es schön ist , wo es uns gefällt . Wir ge-
nießen den Glanz des Sonnenuntergangs , friedlich unsere
Pfeife schmauchend, und lauschen in tiefster Zufriedenheit dem
Brodeln des Kochtopfes in unserem rollenden Heim . Dann
wandern wir vielleicht auf stillen Landwegen im Mondlicht
zum nächsten Dorf , verfallen in ein Gespräch mit einem
Bauern , empfangen das Geschenk einer natürlichen Weis -
heit , wie sie uns in unserem städtischen Dasein nie zuteil ge-
worden ist. Und auf dem Heimweg scheint uns durch die
warme Dunkelheit der Nacht entgegen das Licht unseres rol -
lenden Hauses : unsere kleine Welt , umschlossen vom Mantel
der Nacht in tiefer Einsamkeit unter den Sternen .

So erleben wir in einer neuen Lebensform ein neues
Naturgefühl . Wir glauben , daß diese Art zu reisen und zu
wandern der innersten Sehnsucht von vielen Tausenden ent -
springt . Und wir hoffen , daß uns viele auf unserer Reise
folgen werden : Eine weite Reise , ohne Ziel , die Reise ins
Blaue .
Die Arche wird gebaut.

Wie macht man das : Reisen und dabei gleichzeitig zu
Hause bleiben ?'

Das ist die Frage , die mich seit Jahren mehr und mehr
beschäftigt hat . Denn Reisen sind mir seit vielen Jahren zum
Beruf , um nicht zn sagen , zum Laster geworden . Aber auch
die andere Hälfte des Daseins : Haus mit dem Inhalt Fa -
milie , kann zur Gewohnheit — in günstig gelagerten Fällen
sogar zur lieben Gewohnheit werden . Zum mindesten ist <S
nicht hübsch , wenn man von langer Fahrt nach Hause kommt
und die eigenen Kinder fragen : „Mutti , wer ist denn der
fchlechtrasicrte fremde Herr ?" Oder man hat in der Zwischen-
zeit vergessen , ob die Frau ein oder zwei Stück Zucker in den
Tee nimmt .

Solche Dinge sind dem Familienglück nicht förderlich , eS
mußte da etwas geschehen.

Und so geschah es , daß ich eines Tages sagte : „Toms , wir
wollen unser Haus auf Räder setzen ."

Toms — so heißt nämlich meine Frau (Alter fieben» nd-
zwanzig , Größe 1,60 Meter , handliches Taschenformat , ohne
besondere Kennzeichen ) — erwidert « zunächst nichts . Sie
strich nur mit ihrer kühlen Hand über meine Stirn »nd
schüttelte die Hand : „heiß , heiß ."

Sie ist zuviel Kummer und Leid gewöhnt , um »och vo»
NN«udetwas überrascht zu sein. Außerdem »immt sie mich
wicht wörtlich, ' ei» Los , das die sogenannten Dichter semein -
sam mit den armen Irren tragen .

„Und was machen wir mit den Kindern ?"
„Die nehmen wir natürlich mit .

"
Da ich die Personen der Handlung doch irgendwie ein »

führen mutz, kann das am beste » gleich geschehen: «S handelt
sich um ein fünfjähriges Fräulein Tochter , getauft Leite, ge¬
nannt Rolle und um einen drei Monate alt «» Herrn Soh »,
d« c Heinrich heitzen sollte, vorläufig aber auf d«n Nam «n
,^>er Pieps " hört .

Für Toms , Rolle , Pieps und mich war also ei» fahrbares
Haus zu schaffen, das folgende Bedingungen erfüllen mußte :

1. Es mußte so leicht sein, daß es vo» meinem treuen ,
alten Vier -Liter -Wagen gezogen werden konnte . 2. Es mußte
so geformt sein , daß es nicht viel breiter war als der Schlepp -
wagen , wenig Luftwiderstand bot, unter allen Unterführun -
gen durchkam und eine anständige Linienführung hatte .

3. Es mutzte doppelte Wände und ein ventiliertes Dach
haben , um Sommer und Winter benutzbar zu sein.

4. Es mutzte mindestens drei Räume haben : einen für die
Grotzen , einen für die Kleinen und eine Küche .

6. Es durfte nicht mehr kosten, als ein gewöhnliches
Wochenendhaus .

Diese BediiVungen waren schwer , aber nicht unerfüllbar .
Schlimm war nur , datz über den Bau einer derartigen Arche
Noah in Deutschland wenig Erfahrungen vorlagen . Es gab
natürlich die rollenden Häuser der Zigeuner und der Zirkus -
leute, ' das waren aber entweder langsame Gefährte , von Pfer -
den gezogen oder schwere Lastwagen - Anhänger mit Wohn -
ausbau . Dagegen gab es derartige Wagen in England in
großer Zahl . Sie heitzen dort „ Caravans "

, man benutzt sie
zu Wochenend - und Ferienfahrten . Aber England war iveit ,
England war teuer und schließlich : was die Engländer konn-
ten , das mußten wir doch auch fertigbringen .

( Fortsetzung folgt .)

Erlauschtes im Alünchener
Hosbräuhaus .

In der Schwemme sitzt ein Münchener , dem die Kathi
gerade eine Kalbshaxe hinstellt , die von einem Elefanten zu
stammen scheint.

Neidvoll und staunend betrachten die Fremden den
Segen und ein Herr aus der norddeutschen Tiefebene fragte :

„Sagen Se mal , Herr Nachbar , wollen Sie die Haxe
allein essen ?"

„Na , na , nöt alleinig . I kriag ja noch Knödel dazua .
"

Etilen sind Genklemen .
Vo» Maxim Ziefe.

Sie wissen, was Ente » sind . Sie wissen aber vielleicht
nicht so ganz genau , wer ei» Gentleman ist — und »war
gerade dann nicht, wenn Sie selber einer sind .

Erklären wir beides : Enten find Tiere , schneeweiß oder
bunt , der Klasse der Vögel angehörig . Fliegen können sie
aber nicht recht, sondern sie deute » ihr Wollen daz« »nr
mit häufigem Wackeln ihres Sterzes an . Da wir gerade
bei der Beschreibung ihres hintersten Teiles sind , so sei
bekannt gemacht : Die Enteuherern , auch Erpel genannt ,
tragen am angegebenen Orte drei oder vier allerliebst »nd
höchst graziös geringelte Federchen von KleinfingerlSnge ,
in der Form dem Ringelfchwänzchen eines Schweineferkett
vergleichbar , nur eben nicht ordinär , denn wie sonst könate »
sie Gentlemen sein !

Und bann die Gentlemen . Fa , das sind Leute vou jener
Sorte , die, wenn sie eine Entenbrust essen , zum AnSknab -
bern des zartesten Mittelpunktes bis hinten über beide
Ohren in das Brustgebein vordringen können »nd vor
Freude ruhig etwas lauter dabei schmatzen. Und fein-
nervige Damen an den Tischen rundum sagen dann nicht,
sich mit Schaudern abwendend , laut : „Gott , wie frißt der
Kerl !" Sondern sie sagen leise : „Der Mann mnß lange im
Ausland gewesen sein , sicher ein Löwenjäger ."

Und woran man noch den Gentleman erkennt ? — Wohl
selten hat er exakt gebügelte Hosen an , wie die seinen Jüng -
linge sie gern zum Tanztee tragen, ' und fein Schlips trägt
die Tupfen von vorgestern , wenn seit drei Monaten längst
nur noch Streifen modern sind . Doch das find Aeußerlich -
keiten . Schließlich irgendwo mag es auch einmal eine»
feinen Mann geben , der elegant ist .

Bor allem «ineS : Der Gentleman ist ei» schweigsam«
Bursche . Wenn Sie schlecht aussehen , fragt er Sie nicht:
„Ist Ihnen nicht gut oder sind Sie krankt Sondern er
denkt bei sich : Der Mann hat gerade Sorgen . Ich werde
ihm helfen , daß er heute einen Schluck mehr trinkt . Er sagt
auch nicht : „Heute sehen Sie gut auS ." Sondern er denÄ
sich : Der Mann hat sich für fein Alter aber gut gehalten ;
ob der weniger trinkt als ich ? — mutz mal aufpassen .

Ein Gentleman ist ein schweigsamer Bursche , aber man
merkt ihm an , wenn er reden wollte , wüßte er viel Gefchei-
teS zu sagen . Und je mehr er trinkt , desto schweigsamer wird
er . Ganz zuletzt sagt er nur noch „Prost " : nnd — wenn er
Sie besonders g« t leiden mag — „Prost , Sie dunnneS
Schweins oder anch „Prost , Sie alter Kaffer ." Und schweigt
wieder . Und ganz am Ende geht er etwas »versteifen , auf -
rechte» Schrittes nach Hause .

Und wieso nnn Enten genau fo find ? Sie sehen natS »-
lich nicht aus wie Löwenjäger , fondern anzuschane» find sie
wie SchloßsräuleinS von siebzehn Jahren an einem strahle « »
den Sonntagsmorgen , sommertagS , wen» sie die Junge »
t» weiße » Eeide » wämse» er wa r te» . Z»m Tee im Garte »
panillon . Und nachher Spiel «nd später Tan » »nd in d«
Dämmerung ein Kuß .

Hühner zum Beispiel find ganz anders . Hühner find
dumm , find dreist , und beim Fressen von einer aufregen -
de» , gierigen Idiotie , einer schmutzigen Gefräßigkeit . Alle»,
was der Mensch wegwirst , schlingen fie mit dreiviertel ge-
schlössen ?» Augen erst mal probeweise in sich hinein . Und
wenn eS ein noch brennender Zigarrenstummel ist , wird er
erst mal aufgeschluckt und , wenn da? HerauSwürge » nicht
mehr gelingt , offenbar anch verdaut .

Das Unangenehmste a» dieser Sorte von Viehzeug aber
ist , daß es sich irgendwie der Tatsache bewußt ist , nutzbare
Eier , daS Stück zu 12 Pfennig , zn legen . Man kann das
direkt belegen aus der Art , wie Hühner , charakterlich eine
der gemeinst geratenen Schöpfungen , gehen , wie sie laufe » ,
fressen und wie fie vor allem die Reste einer Mahlzeit —
der ganze Tag ist für fie eine einzige Mahlzeit ! — dem
Menschen mit einem unverschämten Selbstbewußtsein ihrer
wirtschaftlichen Wichtigkeit vor die Nase , i» die Küche , wenn
fie dort eindringen können , auf den Gartenstuhl und , wenn
Sie einen Augenblick weggehen , sogar auf den gedeckte «
Kaffeetisch machen. — Ich bitte Sie , können daS Gentlemen
und Ladies sein ?

Enten sind ganz anders . Sie haben ein starkes Selbst -
bewußtseiu . Meine Enten wenigstens hungern eher eine«
halben Tag , als daß sie zusammen mit Hühnern an den
Freßtops gehe« . Sie warten , obwohl fie jedes Huhn und
auch die Hähne mit ihren scharfen Schnäbeln jederzeit a»S
dem Felde schlage» können — fie warten , bis die Hühner sich
ihren unersättlichen Schlund vollgeschlunge» haben .

Dabei stehen sie nicht etwa in der Nähe des Freßtroge «
und warten , bis diese eierlegenden Schlinggewächse oo«
Hühnern fertig find . O nein ! Denn Enten find Gentleme ».
Währenddessen spazieren fie in der Reihe zu Einem so gän »-
lich selbstinteressiert , als hätten fie keinen Mordhunger , s»
durchs GraS , als Morgenspaziergang . Weit weg vom F «t-
tertrog , kei» Gedanke an Freßgier : Morgenspaziergang vtm
SchloßfrävleinS . . .

Wenn die Hühner weg sind , futter » sie mit dem gesu»-
den Appetit von Leuten , die wissen, daß man gut ißt »nd
ausreichend , wenn Frühstückszeit ist. Bon der Natur etwa «
seltsam konstruiert , nehmen sie hinter jedem Bisse» ei»e»
Schluck Wasser . Wenn man sie nun ärgern will , stellt ma »
Wassertopf und Freßtopf ein guieS Stück auseinander .
Dann benehmen sich die Enten wie Leute , die in einem bar »
barischen Lande in ein schlecht geleitetes Hotel geraten sisfc:
Sie verzichten durchaus und in keiner Weise auf ihre Tisch-
sitten , sondern sie marschieren mit geradezu vorwurfsvollem
Schritt nach jedem ein »elnen Bissen »n dem 20 Meter ent -
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kernten Wassertopf , trinken den gehörigen Schluck und mar -
schieren wieder zum Freßtopf . Wahrscheinlich ist es Einbil¬
dung . aber man kommt sich schuldbeladen vor , wenn man so
beobachtend dabeisteht . Sie schauen einen auch so seltsam
an mit ihren schwarzen schönen Aeuglein , ein wenig über -
legen und listig , als wollten sie sagen : Und wenn du zer -
platzt : wir fressen nicht hintereinander und trinken dann
hintereinander — so etwas ist bei uns nicht üblich . O nein !
Werfen sie euch einen Blick zu nnd marschieren hin und her
bei jedem einzelnen Schluck. — Wie eben Gentlemen ihr
Frühstück gewohnt sind , so halten sie es auch in der Wildnis .

Sehr aufschlußreich ist auch , wenn Enten Auto fahren .
Unsere kleine , sehr kleine Landwirtschast trägt nicht Pferd
und Wagen . Nun ist der Teich — denn Enten wünschen
morgens zu schwimmen nnd sich sauber zn puddelu — zwan -
zig Minuten vom Hof entfernt . Eine Entenliefel , wie es
sie stir vorüberziehende Königsföhne im Märchen gibt ,
können wir uns auch nicht leisten . Also haben wir uns ent -
schlössen , den Transport mit dem Motor zu bewerkstelligen
nnd , damit sich der Habicht fürchte , nehmen wir den großen
grellbunten Sonnenschirm mit und stellen ihn unseren Enten
als Sonnendach auf . Wenn wir zehn Hühner auf diese
Weise zu befördern hätten , hätte ganz sicher eines von hinten
i« den Vergaser gescheppert, ein zweites sicher eine Oeffnung
im Kühler gesunden , um dasselbe hineinzutun . Und der
Hahn hätte eine Möglichkeit gefunden , die Verteilerspule
solcherweise bis zur Panne zu nässen . Von den Polstern
ganz zu schweigen.

Zugegeben , unsere Enten hatten beim ersten Ausflug
auch Bedenken , das Auto zn besteigen . Als wir sie aber
glücklich drinnen hatten , nahmen sie — Sie werden lachen
und es nicht glauben — unsere weißen Schloßsränlein nah -
men alle zehn nebeneinander ans den Polstern in einer
Reihe Platz . Und ohne jedes Schnattern warteten sie er -
geben , was sich mit ihnen begeben würde .

Wir fuhren los und kamen an . — Nun haben es Enten
wegen des vielen Wassertrinkens besonders schwer. Kaum
waren sie heruntergeklettert , da taten sie bis anf zwei alle-
samt , was sie offenbar auf den Polstern nicht hatten tun
wollen . Ich frage : Können Gentlemen anders handeln ?
Seit diesem ersten Ausflug sbei der Heimfahrt am ersten
Abend kletterten sie schon fast freiwillig ins Auto nnd nah -
men Platz auf den Polstern ) zeigen nnsere Ladies nnd
Gentlemens eine schwache Stelle ihres Charakters , was ja
eigentlich nicht sein soll : sie geben ihre Lüste kund ! Wenn sie
den Sonnenschirm oder den Motorkarren sehen, dann fangen
sie an zu schnattern nnd kommen in Reihe zu Einem , so
schnell sie können , gegangen — bitte , nicht etwa kreischend ge-
rannt , wie etwa Hühner tun würden . Immerhin , ganze
Gentlemen geben so offen nicht ihre Lüste knnd — aber
schließlich sind sie nebenbei auch noch Enten .

Der wahre Gentleman beweist sich im Zustand der Be -
trunkenheit . Nun ist es durchaus ünfein , jemanden in diesen
Zustand zu versetzen , nur um zu sehen, ob eS einer ist . Da
es aber schließlich auch gewöhnliche Menschen geben mnf?, so
tat ich es . Es war ein durchaus durchschnittlich billiger
Kognak .

Die Hühner benahmen sich mit Krach und Skandal wie
eine Herde wild gewordener Säue nach dem bißchen Alkohol -
genuß . Eines konnte sogar bei diesem außergewöhnlichen
Fest seine 12 - Pfennig - Wichttgkeit nicht vergessen und legte
mitten auf den Hof ein Ei !

Die Enten aber blieben , nachdem ste das Gute , das sie
offenbar keineswegs für Wasser hielten , genossen hatten ,
was sie wirklich find : Gentlemen . Erst hatten ste sich fchnat-
ternd über das Neue , Gute unterhalten , dann wurden sie
immer schweigsamer , sagten nur manchmal noch „Prost " mit
einem lieben kleinen Schnattern leise zueinander . Schließ -
lich fühlten ste, baß sie genug hatten , zogen felbander , immer
gemessenen Schrittes , unter die Tannen , taten sich nieder
und schliefen still und behaglich ihren Rausch aus . Wenn
man in die Nähe kam, blinzelten fie uns aus den schwarzen
Aeuglein so etwas müde an , als wollten fie sagen : Was du
auch für ein komischer Bauer bist . . .

Das Wunderanto :

400 Kilometer für 24 Pfennig.
Erfolgreiche Versuche eines Italieners.

von unserem römischen Vertreter .

„Anna , holen Sie Kohlen vom Keller und füllen Sie
den Tank des Wagens auf !" Wie lange noch mag es dauern ,
bist du , glücklich — unglücklicher Autobesitzer , deinem Dienst -
mädchen diesen Auftrag gibst, ehe du ins Grüne oder zur
Arbeit fährst ? Wenn du das Pech haben solltest, daß dir
unterwegs das Benzin , in unserem Falle also die Kohle,
ausgehen sollte , so wirst du nur in die nächste Spezerei -
warenhandlung zu laufen brauchen , um deinem Auto ein
Säckchen ganz gewöhnlicher Holzkohle zu kaufen . Genau
dieselbe Holzkohle , die der Köhler im Bayerischen Walde
brennt und die die sparsame Hausfrau im Kohlenbügeleisen
verwendet . Vielleicht wird dir der Start mit diesem
„Kohlen - Auto " zunächst ein wenig kompliziert vorkommen ,
aber die Fahrt als Ganzes wird ohne Gewissensbisse vor
sich gehen , wiederum einmal 100 Kilometer zn viel gestürmt
und damit deinem Geldbeutel arges Weh zugefügt zu
haben . Deine Gattin wirb am Sonntag abend keinen Grund
mehr haben , dir vorzuwerfen : „Eigentlich bist du heute schon
wieder zu weit gefahrenI Wir haben . . Mark für Benzin
ausgegeben !" Mit deinem „Kohlen - Wagen " wirst du mit
demselben Betrag 6000 Km . genießen , mit dem dich der Ben -
zinfresser nur 300—400 Km . weit trägt .

Zukunftsmusik ? Nein , beileibe nicht ! Vielleicht wirst
du ungläubiger Benzinapostel schon in ein bis zwei Jahren
zn den „Kohlenfahrern " gehören . Der Beweis für die Ren -
tabilität des mit Holzkohlengas betriebenen Kraftfahr -
zeuges ist schon erbracht . Das Problem ist ernsthaft in An-
griff genommen worden und zahlreiche Versuche und Probe -
fahrten haben überraschende Erfolge gezeigt .

Professor £ ., wie sein Pseudonym lautet , ist Personen -
gleich mit Professor Ferraguti , dem — Sekretär der Ge-
treidefchlacht . Nach dreijährigem Forschen und Versuchen ist
es ihm gelungen , ein brauchbares Gaserzeugungsaggregat
für Personenkraftwagen zu konstruieren . 80 000 Km . —
zweimal um die Welt — hat er mit seiner Erfindung schon
zurückgelegt . Erst in diesen Tagen kehrte er nach einer
sensationellen Probefahrt , die ihn in 10 Tagen durch 10
Länder nnd über 6000 Km . führte , nach Rom zurück. Die
gesamten Brennstoffkosten für diese gewaltige Strecke be -
liefen sich ans ganze 180 Lire , das sind rund 36 Reichsmark .

Professor Ferraguti hatte die Freundlichkeit , mir von
seiner Reife zn erzählen . Unsere deutschen Straßen , so sagte
er , seien genau so gut wie die französischen und kämen gleich
hinter den — wirklich vorbildlichen — italienischen . Die
miserabelsten , ja grundlosen Wege hatte er in Polen zu
überwinden . Während sein holzgasbetriebener 6 Zylinder
1750 erat Alfa Romeo Sportwagen nur 18 mal Holzkohle
fassen mußte , tankte die ihn begleitende , benzingetriebene
gleiche Maschine des Italienischen Automobil - Clubs 25 mal .
Mit einmal Kohlensassen kann er 40 Km . fahren . Bei seiner
Maschine mußte eine , beim Begleitwagen mußten vier Ker -
zen gewechfekt werden . Höchstgeschwindigkeit seines Wagen ?
beträgt 135 Stdkm ., die des normalen Alfa Romeo nur
5 Kilometer mehr , also 140 Stdkm . Dieser schluckt 18—20
Liter Benzin , jener verzehrt 16—18 Kilo Holzkohle für je
100 Km . Die Durchschnittsgeschwindigkeit auf der Strecke
Rom — Wien war 65 Km ., teilweise sogar 80 Km . ; Berlin —
Magdeburg wurde mit 90 Km . Durchschnittstempo durchrast .
Pünktlich auf die Stunde und ohne die geringste Reparatur
steuerte Ferraguti nach 6000 Km . über den Ponte Milv «
Roms , von allen herzlich begrüßt und beglückwünscht.

Die italienischen Automobilisten atmen erleichtert aus .
Die Erhöhung des Benzinpreises von 40 ans 60 Pfennig
tum einem anf den andere « Tag hatte ihnen die Lnst am

Autofahren genommen . Kriegswirtschaft ! Die Marin «
braucht Rohöl , die Flieger und Tanks in Afrika verfchli» .
gen ungeheuere Mengen Benzins , das Liter für Ltter ei» ,
geführt und bezahlt werben muß : die Devifen find kna?» .
Das Gerücht geht um , der Veuziupreis solle für den Liter
auf 80 Pfennig erhöht und obendrein die Lnxnsfahrten am
Sonntag verboten werden . Des vierzigjährigen Ferraguti
lachendes Gesicht ist zum Silberstreifen am wolkenbehange »
nen italienischen Automobilistenhimmel geworden . Die
dustriellen , die ihn bisher kaum beachteten und glaubten ,
der Holzgasbetrieb werde auf Lastfahrzeuge und große On »-
nibuffe beschränkt bleiben — die deutschen Versuche anf die»
fem Gebiete finden hier größte Beachtung — kommen plötz¬
lich persönlich zum Getreide - Professor und wollen Auf-
klärung bis ins kleinste haben .

Und nun zur Maschine selbst ! Einer der gewöhnliche »,
sehr schnittigen Alfa -Romeo -Zweisitzer -Sportwagen , alt «
Kämpe , in Ehren ergraut . Er hatte schon 110 000 Km . auf
dem Rücken , als es seinem Herrn einfiel , den über der
Hinterachse liegenden Benzintank auszubauen und an feine
Stelle einen Metallkasten von etwa 60 cm Breite und -Höh«
und 1 Meter Tiefe aufzumontieren . Dieser Metallkaste »
birgt das große Geheimnis , wie man mit 36 Mark nn»
Holzkohle 6000 Km . in 10 Tagen fährt . Der „Benzintank »
Ersatz " ist wahrscheinlich noch nicht die letzte Lösnng nnt
wird noch viele Verbesserungen erfahren . Auch der Moto «
brauchte seine Zeit , bis die heutige Form nnd Kraft e»
reicht war . Ein kleines Oefchen, ein winziger Boiler , einig «
Destillationsröhren sowie Gasleituugsrohre find im Bauch «
des metallenen Behälters . Jetzt noch macht es der Pro «
fessor wie die Hausfrau mit dem Bügeleisen , wenn er sehte»
Wagen „anfeuert " . So schlau wie ste , Hilst er fich zunächst
noch mit einigen Tropfen Benzin , nm die Glut zu entfachen.
Er arbeitet jedoch schon an einer Verbesserung , die es er»
möglicht , die Holzkohle mit dem Strom der Batterie zum
Glühen zu bringen . Bis die Kohle Gas erzengt , vergehe »
4—5 Minuten . In der Zwischenzeit fährt er mit dem, i»
einem flehten Tank untergebrachten Benzin , um dann anf
Gas umzuschalten , das von einem Anfänger nach vorn ge»
zogen wirb . Der Vergaser ist derselbe . Freilich muß da»
der Holzkohle entströmende Gas noch einer besonderen Be¬
handlung unterworfen werden , ehe es znm Brennstoff wirk .
Man führt es über die unverbrauchte Holzkohle durch RSh -
ren , wo es mit Wasserdampf in Berührung kommt nnd zer¬
setzt wird .

Die italienische Regierung hat sich , wie Professor Ferra »
gnti erklärt , seiner Sache sehr angenommen . In eine»
halben Jahre , so meinte er . könne vielleicht schon die Serien »
sabrikation von „Kohlen - Autos " aufgenommen werden . Auch
in eine kleine viersitzige Fiahnafchike hätte er feine »
Apparat eingebaut , der , in Serien hergestellt , 500 bis 800
RM . kosten würde nnd jedem älteren Wagen eingebant wer¬
den könnte .

Hoffen wir zum Glück der Devisenväter nnd alle»
„Antisten "

, wie man hier die Fahrer heißt , daß der Ta «
bald kommen möge , an dem alles Kohle fährt . Freude -
strahlend wirst du dann , seliger Antomobilbefitzer , deiner
Gattin am Wochenend sagen können : „24 Pfennig hat nn »
die ganze Fahrt von 400 Kilometern gekostet !" F . o .
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Was ist uns Schopenhauer?
Ein paar Anregungen zn seinem 7S. Todeslage am 21 . September.

Auch die Philosophen
wollen , wie der Dichter
Klopstock , weniger ge -
lobt als gelesen werden .
Wenn hier von Schapen -
Hauer die Rede sein soll ,
so will das nicht heißen ,
sein Leben muffe von
der Wiege bis znm
Grabe beschrieben und
jedes seiner Werke er -
örtert werden . Wer sein
Wissen über den großen
Philosophen auffrischen
oder erweitern will , der
findet irgendwo schnell
das Gewünschte . Hier
soll der Raum , der zur
Verfügung steht, vor
allem der inneren Be -
reicherung des Lesers
dienstbar werden , soll
Schopenhauer möglichst
selber zu uns sprechen.
Wer auf solche Weise
dazu veranlaßt wird ,
wieder einmal zu dem
einen oder anderen Werk« des großen Denkers
der hätte nur Vorteil davon .

Näher bekannt geworden ist Arthur Schopenhauer in den
breiteren Schichten der Gebildeten durch seine kleineren philo -
fophischen Schriften , die er unter dem Titel „Parerga und
Paralipomena " zusammenfaßte unö als deren Mittelpunkt wir
die sechs Kapitel seiner Aphorismen zur Lebensweisheit be-
trachten können . Diese in jahrzehntelangem Dasein eroberten
Erkenntnisse , die in den Jahren 1844 bis 1850 ihre Niederschrift
erfahren haben , sollten dem Menschen die Augen über die Ur -
fachen öffnen , die uns allen das Leben erschweren , ob wir nun
daran „schuld " sind oder nicht. Seine Aphorismen möchten die
kommenden Geschlechter zu glücklicheren Wesen machen.

Kein Geringerer al ? Friedrich Nietzsche hat bekannt , daß
er Schopenhauer wegen seiner Aphorismen „mit zärtlicher
Ehrfurcht und Sohnesliebe betrachtet " habe : über Schapen -
Hauers Schrift „Die Welt als Wille und Vorstellung " schreibt
er : „Hier sah ich einen Spiegel , in dem ich Meli , Leben und
eigen Gemüt in entsetzlicher Großartigkeit erblickte ." Natür¬

Arthur Schopenhauer
(Selle -Eysler , K . )

zu greifen .

lich hinderte diese höchste Anerkennung den Weisen von Sils
Maria nicht, fich später in einer „Kritik der Schopenhauerscheu
Philosophie " mit dem System selbst auseinanderzusetzen .
Theodor Lessing hat Schopenhauer den Buddha unserer Zeit
genannt , wobei er betont , seine Lehre wolle „die Wirklichkeit
des menschlichen Bewußtseins , diesen Schleier der Maya " ab-
streifen . Was wir Weltgeschichte nennen , ist nach Schopen -
haner nur „das unaufhörlich sich drehende Karussell europäi -
scher Machtwechselfälle . . . Die Menschen erfüllen die Märkte
mit dem Lärm ihrer gierigen Lebensziel « , bis wieder Disteln
blühen aus ihren Herzen und Unkraut ans ihren im Willens -
dienste verbranchten Gehirnen " . . . Mit beißenden Laugen
und schärfstem Scheidewasser hat der große Denker sich an dem
Reinigungsprozeß der Menschheit beteiligt .

„Jeder steckt in seinem Bewußtsein , wie in seiner Haut ,
und lebt unmittelbar nur in demselben : daher ist ihm von
außen nicht mehr zu helfen . Auf der Bühne spielt einer den
Fürsten , ein anderer den Rat , ein dritter den Diener oder
den Soldaten , oder den General usw . Aber diese Unterschiede
sind bloß im Aeußeru vorhanden , im Innern , als Kern einer
solchen Erscheinung . steckt bei allen dasselbe : ein armer Ko -
mödiant mit seiner Plage und Not . Im Leben ist es auch so !
Die Unterschiede des Ranges und Reichtums geben jedem seine
Rolle zu spielen ? aber keineswegs entspricht dieser Rolle eine
innere Verschiedenheit des Glücks und Behagens : auch hier
steckt in jedem derselbe arme Tropf mit seiner Not nnd Plage .

"

„Für unser Lebensglück ist das , was wir find , die Persön -
lichkeit, durchaus das erste und wesentlichste ? — schon weil ste
beständig und unter allen Umständen wirksam ist : zudem ist
fie nicht dem Schicksal unterworfen und kann uns nicht ent -
rissen werden .

"
„Wenn man >d«n Zustand eines Menschen , seiner Glücklich-

Fett nach , abschätzen will , soll man nicht fragen nach dem, was
ihn vergnügt , sondern nach dem . was ihn betrübt : denn je
geringfügiger dieses , an sich selbst genommen , ist . desto glück -
licher ist der Mensch : weil ein Zustand des Wohlbefindens da -
zu gehört , um gegen Kleinigkeiten empfindlich zu sein : im
Unglück spüren wir ste gar nicht."

„Keiner kann über sich sehen. Hiermit will ich sagen :
jeder steht am andern nur so viel , als er selbst auch ist : denn
er kann ihn nur nach Maßgabe seiner eigenen Intelligenz
fassen nnd verstehen . Ist nun diese von der niedrigsten Art ,
so werden alle Geistesgaben , auch die arößten . ihre Wirkuna
ans ihn verfehlen und er an dem Besitzer derselben nichts
wahrnebmen , als bloß das N >ed ? i <iste in dessen Individualität ,
also nur dessen sämtliche Schwächen . Temperaments - nnd

Eharaktersehler . Daraus wird er für ihn zusammengesetzt
sein . Die höheren geistigen Fähigbetten desselben sind sür ihn
so wenig vorhanden , wie die Farbe sür &«rt Blinden .
alle Geister sin» dem unisichtbar, der krnen hat : «wd lebe Wert¬
schätzung ist ein Produkt ans dem Werte d«S Geschätzten mit
der ErkennwiSsphäre des Schätzers ."

„Wer erwartet , daß in der Welt dte Teufel u" t Horner »
und die Narren mit Schellen einhergehen , wird stets ihr «
Beute oder ihr Spiel fein . Hierzu kommt aber noch daß tm
Umgange die Leute es machen w^ der Mond und dte Bück-

lichten,- nämlich stets nur eine Sette zeigen , «nt> wgar zeder
ein angeborenes Talent hat . auf unnnfchem Wege sein«
Physiognomie zu einer Maske umzuarbeiten , welche_ gena »
darstellt , was er eigentlich sein sollte, « nddte . weil ne «ms -

schließlich auf seine Jndividualttät berechnet tst. ihm so gena«
anliegt nnd anpaßt , daß die Wirkung überaus tauschend auS -
^

^ Was die Leute gemeiniglich das Schicksal nennen , sind
meistens nur ihre eignen dummen Streiche . Man kann daher
nicht genug di« schöne Stelle im Homer beherzigen , wo er dte
kluge Ueberlegung empfiehlt . Denn wenn auch die schlechten
Streiche erst in jener Welt gebüßt werden , so doch die dumme »
schon in dieser : — wiewohl hin und wieder einmal Gnade ttrr
Recht ergehen mag ."

„Man muß alt geworden setn , also lange gelebt haben , um
zu erkennen , wie kurz das Leben ist .

"

„Bis,t >« ilen glauben wir . uns nach einem fernen Orte zu»
rückzufehuen , währenö wir eigentlich uns nur nach der Neil
zurücksehnen , die wir dort verlebt haben , da wir lünger und
frischer waren . So täuscht uns alsdann die Zeit unter der
Maske des Raumes . Reisen wir hm , so werden wir der Tan »
' Ct>*

V oxi
"
entscheiden>dem Einfluß war Schopenhauers Einfluß

auf Wagner . Der Meister von Bayreuth sah seinen eigenen
Pessimismus durch den Frankfurter Philosophen bestätigt , der
das Leiden als eine Notwendigkeit bezeichnet und daraus das
Muß der Einsamkeit des Genies gefolgert hatte . Die Tat -
fache , daß Wagners Aktivität sich später von dem dtrekten Etn -
fluß Schopenhauers wied« r etwas frei machte, hat die tiefer «
geistige Verwandtschaft der beiden Geister nicht zu gefährden
vermocht . Auch in seiner Schrift „Neber Staat und Religion
steht Wagner ganz anf dem Boden Schopenhguers : ja , elbst
wenn der Tristan -Komponist in seiner großen Re»e aus Beet «
honen das schöpferische Vermögen des Musikers als eine
Funktion des „hellseheudgewordenen Traumorgans " deutet ,
so entspricht das seiner tiefen Einfühlung in die Schopen -
hauersche Metaphysik der Musik . Die ganze Musikästhetik
Wagners fußt anf der abgeklärten Weltanschauung des PH ' »?*
sophen. Von hier ans erklärt sich Wagners Hymnus aus dt«
Neunte Symphonie " Beethovens , sein Glaube an die Mensch

heit und den endlichen Sieg der geistigen Waffen : damals
prägte er das große Wort : „Dem Weltbeglücker gehört der
Rang noch vor dem Welteroberer ." Dr. F. v .
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Slarlauslosung für San Sebastian.
Am Sonntag wird auf der Rundstrecke von Lasarte bei

San Sebastian wiederum der Große Preis von Spanien
durchgeführt . Die ersten Uebungsfahrten sind bereits vor -
über . Der Betrieb auf der Strecke war aber am Donnerstag
noch nicht «roh . Die deutschen wahrer beschränkten sich darauf ,
sich mit Zündkerzen - und Vergasereinstellungen zu befassen.
Einige Runden wurden allerdings auch im Renntempo gefah-
ren . Am schnellsten war Nosemeyer aus Auto - Union , der für
oie 17,315 Km . lange Rundstrecke 3 :84 Min . -- 157 Stdkm . be¬
nötigte . Fagioli auf Mercedes -Benz und Stuck auf Auto -
Union waren kaum langsamer . Von den ausländischen Wa -
gen befand sich nur ein Alfa Romeo auf der Bahn . Die
Strecke ist 17,315 Km . lang . Sie geht zum Teil an der Küste
des Golfes von Biseaya entlang , führt dann in das Berg -
land hinein und kommt später wieder zur Küste zurück. Sie
ist sehr hügelig , aber in ausgezeichneter Verfassung , insge¬
samt sind 30 Runden zu fahren . Die größten Schwierigkeiten
dürften die schmalen Durchsahrtsstraßen in den baskischen
Dörfern bereiten .

Der Automobilklub von Gupuzeoa . der den Großen Preis
von Spanien durchführt , hat die Reihenfolge für den Start
am Sonntag bereits bekanntgegeben . Sie wurde durch das
Los entschieden . Das 13 Wahrer starke Feld 'wird am Start
also in folgender Aufstellung stehen :

1. Reihe : Wimille (Bugatti ) . Rosemeyer lAuto -Union ) ,
Varzi «Auto - Union ) .'

2. Reihe : Fagioli (Mercedes -Benz ) . Pietsch (Auto -Union ) ?
3. Reihe : Taruffi (Bugatti ) , Siena (Maserati ) , Nuvolari

(Alfa Romeo ) :
4. Reihe : Stuck (Auto - Union ) , Chiron ( Alfa Romeo ) :
5. Reihe : Branchitfch (Mercedes -Benz ) , Lehoux (Maserati ) .

Caraceiola ( Mercedes -Benz ) :
«. Reihe : Sommer (Alfa Romeo ) . Leo» lBugatti ) .

Erste Vorlaufe der Kolland -Becher-Aegalla.
Am Freitag vormittag nahmen auf dem Slootenkanal in

Amsterdam die Kämpfe um den Holland -Becher ihren Anfang .
Leider war das Wetter der Veranstaltung wenig gnt gesinnt ,
es war kalt und ein starker Regen beeinträchtigte den Ver -
lauf . Unter diesen Umständen hatten sich nur wenig Zuschauer
eingefunden . Auffallend war . daß beim ersten Wettbewerb
noch die schwarz-weiß - rote Fahne gehißt war . die dann aber
durch eine große Hakenkreuzflagge ersetzt wurde . Im Junior -
Einer A siegte Heinz Müller (Saarbrücken ) im ersten Vor -
lauf in 8 : 55 Minuten überlegen mit drei Längen Vorsprung
gegen den Holländer Jan Zeegers (von den Hoop Amsterdam ) .
Kurt Schulte (Favorite/Hammonia Hamburg ) gewann den
zweiten Vorlauf im Alleingang . Im ersten Vorlauf zum
Holland - Becher - Einer trat W . Füth (Rüsselsheim )
nicht an , um sich für den Jnnior - Einer B zu schonen. G . von
Opel siegte so im Alleingang . Den zweiten Vorlauf holte
sich der Holländer M o l tz e r in 8 :38 Min . vor dem Franzosen
Rens Boicel .

Am Nachmittag wurde die Regatta mit Verspätung fortge -
setzt, da der Thames Rowing - Club London in letzter Minute
seine Beteiligung in mehreren Rennen absagte . Der Veran -
stalter wurde so gezwungen , das ganze Programm nmzuwer -
fen . Die deutschen Vertreter kamen zu mehreren Erfolgen .
Im ersten Vorlauf des Junior -L- Einers siegte der Rüssels -
heimer Willi Füth in 8 :31 Minuten mit drei Längen vor
Heinz Müller (RC Saar Saarbrücken ) . Im zweiten Vorlauf
kam Kurt Schultz (Favorite -Hammonia Hamburg ) in 8 :44
Minuten zu einem noch sicheren Sieg gegen den Holländer
Jan Zeegers ( de Hoop Amsterdam ) .

NeEen verschiedenen rein holländischen Vorrennen brachte
die erste und einzige Entscheidung des Freitags Deutschland
einen Erfolg . Im Junior - Doppelzweier siegte nämlich der
RC . Saar Saarbrücken in 8 :11 Minuten im Allein -
gang .

Lie l- egelslugsieger am Iungfraujoch.
Nach Abschluß der letzten Flüge versammelten sich die

Teilnehmer am ersten Internationalen Segelfliegerlager
Jungfraujoch in Thun , wo die Preisverteilung vorgenommen
wurde . Wie bereits gemeldet , schnitten die deutschen Flieger
am besten ab und holten sich allein drei von vier zu vergeben -
den ersten Preisen .

Das SchlußergebniS lautet :
Streckenflug : 1 . Ludwig H o f m a n n -Deutschland

108 Km . . 2 . Peter Riedel -Deutschland 88 Km> 8. Baroni -
Schweiz 81,5 Km.

Dauerflug : 1 . Gumpert -Oesterreich 4 : 48 Std ., 2 . Sta -
nejowitsch -Juaoslawien 4 :10 Std .

Höhenflug : 1. Heini Dittmar -Deutschland 4540 Meter .
2 . Gumpert - Oesterreich 4480 Meter , 3. Udet -Deutfchland 4170
Meter .

Beste internationale Gesamtlei st un « : 1.
Dittmar -Deutschland ( Erster im Höhenflug . Dritter im Dauer -
flug . Fünfter im Streckenflug ) .

In seiner Schlußansprache gab der Präsident des schwei -
zerischen Aero - Clubs . Oberst Mehner , feiner Freude dar -
über Ausdruck , daß während des ganzen Wettbewerbs kein
Unfall zu verzeichnen war . Oberst Udet dankte für die deut -
schen Teilnehmer und versprach , bei einer Wiederholung des
Lagers wieder mit einer deutschen Mannschaft teilzunehmen .

Meisterschaften der Tennislehrer.
Am Freitag wurden trotz starker Wetterunbilden die

MeisterschaftenderTennislehrerin Berlin ziem¬
lich programmgemäß fortgesetzt . In den Doppelspielen konn-
ten sogar schon die Teilnehmer der Vorschlußrunde festgestellt
werden . Es sind dies Hans Nüßlein - Roman Najuch .
Benz - Eppler , die wider Erwarten Messerschmidt-Rott mit
4 :6 , 6 :4 , 10 :8, 2 :6, 6 :4 ausschalteten , Bartelt -Dickhoff und Go-
ritfchnig - Schelling . In den Einzelspielen ist vor allem der
6 : 1 , 2 :6 , 6 :0, 6 :3 - Sieg des Chemnitzers Rott über seinen
Doppelpartner Messerschmidt erwähnenswert .

Schlachtenbummler . auf nach London !
Der DFB . will eine « Dampfer chartern .

Im Einvernehmen mit dem Bundesführer Linnemann be-
absichtigt Bunbeskasseuwart Stenzel , für das Fußball -Länder -
spiel Deutschland — England am 4. Dezember in London
einen Dampfer für Schlachtenbummler zu chartern . Das
1500 Personen fassende Schiff würde Bremen am Montag , 2.
Dezember , verlassen und insgesamt vier Tage unterwegs sein.
Der Preis für die Reife Bremen —London —Bremen , gesamte
Verpflegung und Quartier eingeschlossen, würde etwa 90 RM .
betragen . Anmeldungen sind an den DFB ., Berlin NW . 40,
Schlieffen -Ufer 5, zu richten .

Nun schon 10 221 .95 Punkte !
Der ASB . Köln in der Vereins -Leichtathletik - Meisterfchaft .

Der zweite Versuch des ASB . Köln , im Wettbewerb um
die deutsche Leichtathletik - Vereinsmeister¬
schaft die Führung zu erkämpfen , war von Erfolg gekrönt .
Am Wochenende starteten die Kölner Studenten zu den ein-
zelnen Wettbewerben und kamen schließlich auf 10 221 .95
Punkte . Damit verbesserten sie ihre am vergangenen Sonntag
erzielte Punktzahl um rund 170 Punkte .

Die Stuttgarter Kickers , die bislang 10 055 .6 Punkte
»uf sich vereinen konnten , folgen nunmehr an zweiter Stelle .

Fiinslanderkamps 1937 in Stockholm.
Mit Rücksicht auf die Olympischen Spiele wird der nächste

Leichtathletik-Fünfliinderkampf erst 1937 ausgetragen werden.
Veranstalter wirb der Schwedische Leichtathletik -
Verband sein , der den Fünfländerkampf rn Stock -
Holm durchführen wird . Anstelle der Japaner werden voraus -
sichtlich die Engländer starten .

Tischtennis -ötädtekamps Karlsruhe — Speyer.
Am Sonntag , 22 . September 1935, morgens 10 Uhr , fin -

det in der Sporthalle „Jost "
, Karlsruhe , Karl - Friedrichstraße

23 , gegenüber Hotel Germania , ein Tischtennis -
Städtekampf zwischen dem Karlsruher Tifchtennis - Ver -
ein Amicitia und dem Tischtennis - Club Scharz - Weiß
Speyer statt . Es werden 6 Einzel - und 3 Doppelspiele zur
Anstragung kommen .

am
Am 27. Oktober Vadisches Hallenfpottleit.

Das fünfte Badische Hallensportfest wird
Sonntag , den 27. Oktober 1935 , in der groben landwirtfchaft -
lichen Halle in Offenburg durchgeführt . Die Leitung liegt
wieder in den Händen des bekannten Sportsmannes Karl
Haas , Kork i . Baden .

Der zweite Handballsonntag
bringt in der G a u k l a f f e die Begegnungen :

TSV . Nußloch — SV . Waldhof .
TV . Seckenheim — VfR . Mannheim ,
Tgde . Ketsch — TV . 62 Weinheim .

Man wird nicht fehlgehen , wenn man Waldhof und Ketsch als
sichere Sieger erwartet und es würde auch nicht überraschen ,
wenn der Neuling Seckenheim über VfR . Mannheim erfolg -
reich sein sollte . Tr .

Bärlund schlägt SSowev.
Der Berliner Boxring „Neue Welt " wies bei feinem

Kampfabeud am Freitag einen guten Besuch aus , wenn auch
das Haus nicht ganz ausverkauft war . Der Hauvtkampf des
Abends hielt , was man sich von ihm versprochen hatte . Ueber
zehn Runden gab es zwischen unserem Meister Vinzenz
Hower und dem athletischen Finnen Bärlund ein hartes
und erbittertes Gefecht, das der Nordländer verdientermaßen
nach Punkten gewann . Bärlund begeisterte durch seine
hervorragende Beinarbeit , seine große Schlagkraft sowie durch
eine vollkommen beherrschte Technik und Taktik . Mit bcid-
bändigen Haken kam er bei Hower , der nicht enttäuschte und
sein Heil im Nahkampf suchte und faird , wierderholt gut durch.
Schon in der vierten Runde ereilte Hower das Mißgeschick,
daß ihm das rechte Auge aufgeschlagen wurde . Der ftinne
kannte nun nur noch ein Ziel und brachte es fertig . daß der
deutsche Meister noch in der gleichen Runde bis „vier " die
Bretter aufsuchte.

In den beiden nächsten Rnnden fand sich Hower aber mit
feiner Verletzung gut ab. Der Finne ließ aber nicht locker
nnd kam verschiedentlich mit famosen Körpertreffern bei
Hower durch . In der achten Runde versuchte Hower . seine
Niederlage abzuwenden . Auch in der neunten Runde stellte
sich der Kölner , von den Zuschauern stark angefeuert , mit
großem Kampfeseifer seinem Gegner . In all diesen Runden
konnte er aber den Punktvorsprung des nordischen Borers
nicht wett machen, zumal er in der 10. und letzten Runde
wieder stark zurückgeworfen wurde . Er mußte sogar wenige
Sekunden vor dem Gongschlag noch einmal bis „drei " den
Boden aufsuchen . Damit stand Bärlunds Sieg fest und ent -
sprach durchaus dem Kampwerlauf .

23 Bewerber beim Wenflug 1935.
Beim Veranstalter des A l p e n f l u g e s 19 3 5 . der DLV .»

Landesgruppe 14 (München ) , sind bis zum offiziellen Nen -
nungsfchluß für den am 22. September zu entscheidenden
Wettbewerb bereits 23 Maschinen gemeldet worden . In An -
betracht dessen , daß bis zum 12 . September , dem Nach-
nennungsschlußtermin , weitere Meldungen abgegeben werden
konnten , ist das eine recht gute Beteiligung . Die Meldeliste
umfaßt im einzelnen bisher folgende Namen :

Dr . Robert Richter (München ) auf Klemm L 25, Karl
Schwabe (Partenkirchen ) auf Klemm Kl . 32, Georg Refch
(München ) auf Klemm L 25. Hans Held (Landshut ) auf
Klemm L 26, Paul Förster (Dortmund ) auf Focke - Wulf -
„Stieglitz "

, Max Fürst (München ) auf Klemm L 25 , Theo
Fritzlen (Böblingen ) auf Klemm L 25, Hans Schreiner (Stntt -
gart ) auf Heinkel -„Kadett "

, Dr . Wörnle (Stuttgart ) auf
Klemm L . 26 . Max Müller (Nürnberg ) auf De Havilland -
Moth , Willi Merklin (Göppingen ) auf Klemm L 26. Graf Zin -
neberg (Maxlrain ) auf Klemm L 32, Roman Schneider
( Passau ) auf Klemm L 25, Erbprinz zu SolmS - Lich auf Adler -
Gerner G 2. Maj . Ritter von Schleich ( Weimar ) auf Focke -
Wulf - „Stieglitz "

, Erdmann Brnnow ( Weimar ) auf Klemm L
25, Otto Creutzmann (Tillcda ) anf Klemm L 25, Maj . Erich
Stahl ( München ) auf Heinkel -,,Kadett "

, Oblt . Constantin
Eberhard ( Schleißheim ) auf Heinkel -„Kadett "

, Lt . Kitschhold
(Schleißheim ) auf Heinkel -„Kadett "

, Maj . Angerstein ( Mün¬
chen ) auf Focke - Wulf -„Stieglitz "

, Werner Kiedel (Möhringen )
auf Klemm L 26, Karl Born (Saarbrücken ) auf Klemm L 25.

*
Nach Amerika fahre « Schön nnd Hürtgen , zwei unserer

erfolgreichsten Radrennfahrer . Sie werden be ' » mmt an»
Newyorker Sechstagerennen vom L bis 7 . Dezember teil -
nehmen .

1932 Olympiasieger - 1936 wieöer Sieganwärter
Beccalis großer Aufstieg und feine Pläne für das XI . Olympia.

Bei dem kürzlich in Berlin durchgeführten Fünflän -
d e r k a m p f bildete der stolze Sieg des Italieners B e c -
e a l i im 1500 - Meter -Lauf über den deutschen Meister
Schaumburg durch die Art und Weife , wie er in überzeugen -
der Manier gewonnen wurde , eine Sensation und einen
Höhepunkt der an spannenden Momenten und Ueberrafchun -
gen reichen internationalen Begegnungen der ersten europä -
ischen Spitzenklasse . Wohl wußte man , daß mit dem zierlichen
und schlanken italienischen Olympiasieger von 1932 auch dies -
mal zu rechnen war , doch galt der Deutsche aus Grund der
von ihm in dieser Saison erzielten Glanzzeiten als Favorit ,
zumal man während der letzten Wochen von irgendwelchen
besonderen Leistungen Beccalis nichts gehört hatte . Im
Kampfe zeigte es sich , daß Beccali über ein außergewöhnliches
Maß an Kampfhärte , Rennerfahrung und Spurtoermögen
verfügt , Eigenschaften , welche in erster Linie den erfolgreichen
Olympiakämpfer ausmachen .

Beccalis Weg nach oben war lang und beschwerlich. Der
Italiener ist das Muster eines bescheidenen und zurückhalten ,
den Sportsmannes von Klasse, der auch im Berufsleben voll
und ganz seinen Mann stellt. Als Landmesser ist er von mor -
gens früh bis spät am Nachmittag auf den neuen Autostraßen
seiner Heimat beschäftigt, so daß ihm für die Ausübung der
gewohnten Sportarbeit nur knappe zwei Stunden des Tages
zur Verfügung stehen. Streng geregelte , solide Lebensweise
ohne den Genuß von Alkohol und Nikotin bildet eine der
Grundlagen seiner Leistungsfähigkeit und Spannkraft . In
den Mußestunden gibt sich Beccali auch künstlerischen Nei -
gungen , wie Malen und Musizieren hin und die Violine ist
feine ständige Begleiterin . In dem italienischen Sportsmann
vereinigen sich also in harmonischer Weise körperliche und
geistige Qualitäten . . ,

1907 in Mailand geboren , kam Beccali durch die Lektüre
von Sportzeitungen für die Pflege der Leibesübungen be-
geistert selbst zum Sport . Ihn begeisterte anfangs besonders
das Vorbild des großen Straßenfahrers Girardengo , der
einer der populärsten italienischen Sportsleute war . Seiner
eigenen Laufbahn als Radfportsmann wurde allerdings durch
einen Sturz vorzeitig ein Ende bereitet . Und auf den wohl -
gemeinten Rat seiner Mutter vertauschte Beccali diesen Sport
gegen die weniger gefährliche Leichtathletik - 1921 wurde er
Mitglied des Sportklub Pro Patria , dem er bis heute die
Treue bewahrt hat . ,

Die Anfänge als Langstreckler und Gelandelaufer ver -
liefen in den nächsten Jahren bis 1925 wenig erfolgreich . Im -
merhin kam Beccali als Junior über 800 Meter auf 2 :03
und über 1500 Meter auf 4 :18 , wie er auch das Glück hatte ,
sich 1926 für die Ländermannschast gegen Ungarn zu qualtfi -
zieren , wobei ihm sein erster internationaler Erfolg blühte .
Das nächste Jahr brachte im Zusammenhang mit der Militär -
dienstzeit zunächst einen Rückschlag, doch führten die Vorbe -

reitungen für die Olympischen Spiele in Amsterdam 1928
ihn wieder vorwärts . Beccali kam in einem Rennen hinter
dem französischen 1500- Meter -Weltrekordmann Ladoumegue
auf die neue Landesrekordzeit von 3 :59 .6 Min . Doch für einen
olympischen Erfolg reichte es noch lange nicht , denn der junge
Italiener fiel in Amsterdam bereits im ersten Vorlauf aus .
1929 ging Beccali dann unbeirrbar und zäh aufwärts stre-
bend auf längere Strecken über . Und es gelang ihm sogar ,
auf Distanze « von 2—3000 Metern neue italienische Höchst -
leistungen zu erreichen . 1930 schlug er bann den Franzosen
Sera Martin über 800 und 1500 Meter und verbesserte seine
Leistung auf letzterer Strecke auf 3 :57.2 Min . 1931 erlitt Bec¬
cali einige sehr ehrenvolle Niederlagen gegen Klasseleute wie
Barsi (Ungarn ) , Hampson (England ) und Kusocinski (Polen ) ,
hatte aber die Genugtuung , über 800 Meter auf 1 :56.4 Min .
zu kommen und damit eine international erstklassige Zeit zu
erreichen . Es war für Beccali das Jahr der Reife , das die
Grundlage für feinen olympischen Sieg in Los Angeles schuf.

Während des Winters schwankte Beccali zwar noch einige
Zeit , welche Strecke er in Amerika laufen sollte. In Frage
kamen 800 , 1500 und 5000 Meter . Sein Betreuer Dr . Nai ver -
anlaßte Beccali , sich auf die 1500 Meter zu spezialisieren . Und
wie gut und richtig diefer Rat war . daö zeigte sich bei den
AuSscheidungSkämpfen 1932 im Mai . wo als Qualifikation
für die Olympiamannschaft eine Mindestleistung von 3 :55 vor¬
geschrieben war . Beccali kam am 15 . des MonatS in Mailand
auf 3 : 52.2 Minuten und lief wenig später in Frankfurt noch»
mals mit L : 54 Minuten unter dieser Grenze ! So war der
olympische Sieg , der die Krönung seiner Laufbahn bildete ,
für den aufstrebenden Sportsmann selbst eigentlich keine son -
derliche Ueberraschung mehr . Die von ihm in Los Angeles
gelaufene Zeit von 3 : 51.2 Minuten ist lediglich ein« logische
Folge feiner systematischen Arbeit an sich selbst nnd der Stei -
gerung seiner Leistungsfähigkeit .

Ein Jahr später , 1933 . egalisierte der Olympionike Brust
an Brust mit dem Neuseeländer Lovelock den 1500 - Meter -
Weltrekord Laboumegues und drückte ihn wenige Tage später
auf 3 :49 Minuten ! Er stellte außerdem den 2000 -Meter -
Weltrekord auf 2 : 10 Minuten und erreichte über 800 Meter
die Glanzzeit von 1 :50 .6 Minuten ! '

Im letzten Jahr « fetzte Beccali bann vernünftigerweise
völlig aus und widmete sich seinen Examensarbeiten . Trotz -
dem sicherte er sich in Turin fast mühelos die Europameister -
schaft über 1500 Meter . Und in diesem Jahre bewies der
Olympiasieger von 1932 durch seinen glanzvollen Sieg in
Berlin erneut seine Formbeständigkeit und hohe Klasse. Sein
Ziel ist 1936 die Verteidigung des 1932 errungenen olympischen
Sieges und man muß den Italiener auf Grund seiner hohen
Qualitäten zweifellos als aussichtsreichen Siegesanwärter
betrachten .

Schon

Großvater nahmjfc^ Bullrich - Salz U MM
bei Verdauunasstiirunoen
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An nähmest « 11e n der ertelf -

bringenden kleinen An *elg «n :

Karlsruhe : Hauptgeschäfts
stelle , Karl -Frledrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten .
Agenturen im ganxen Land -

« Kleine Anzeigen z»
Anzeigenpreise fQr
kleine Anzeigen von Privaten

je mm — 6 Pfg . ,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg
Annahmeschluß 10 Uhr

vormittags .

Immobilien

Haus
sehr guter Bauzu¬
stand , mit Einfahrt
u . Werlstätte , 6x2
u , 1X3 Jim . , Nähe
Mühlburg . Tor , bei
10 000 M Anzahl ,
zu Verl . Sehr gute
Rentabilität . Kauf -
lie ! haber »Zuschr . u .

an Bd . Pr .

Kleines
» Maus

Neubau , in Heidel¬
berg . 5 Zim . . Bad .
Kücbe , für 14 500Ml
$tt verkauf . Zuschr .
u . 17098 Anzeigen -
Heubach , Heidelberg .

(22922 )

Haus -
Grundstück

8x3 Zimm . , prima
Kapital -Anlage ,

aus Erbteilung zu
verkaufen . Näheres
Nunn & Schmidt ,
Kaiserstraße 136 .

Erfahrene , tüchtige
Wirtsleute suchen
möglichst bald

lirtMt
zu üderneftine » ,

am liebsten als

CelMssW .
oder Prozentenver -
güwng . Angeb . u
S3349 an Bad . Pr

i Zimmer

Röhe Hauptbahnhos .
solid gebaut . , steucr -
freies Anwesen mit
4 Wohnungen , sehr
gut rentierend , bei
10—12 NO« M An, ,
zu verlaus . Zuschr .
u .W37g a . d .Bd .Pr .

Mietwaschlüche ,
sabriln . ( Siemens ) ,
u . Pr , zu Verlauf .
Angeb . it . <£22934
an die Bad . Presse .

WirtllliM

u . Mewrei
gut eing . , f . Marl
10 000 .— b . Marl
4— 6000 .— Anzahl ,
zu verlaufen . Näh .

Biir » Kall ,
Karlstratze 98 .
( Gegr . 1905 ) .

( 2930 )

MtsllMs -

MMltltUNg
in Karlsruhe ,

an tücht . Wirtsleute .
auf 1 . 11 . 35 . Me5
ger bevorz . Ang . u
FZZ55 an Bad . Pr

Wirtschaft
in gut . Stadtlage
V. K ' he , ca . 30 Hl .
Bierumsatz pro Mo -
nat , an tücht . Ge¬
schäftsleute , Metzg .
b "var / . Ver -
hältniffeh . alsb . zu
perpuc »)t . Angeb . u .
H3357 an Bd . Pr .

Vornehmes , große « , neuwertige «

Wohnhaus
mit 12 Zimmern . ? Küchen und einem
zirla 2500 qm großen Obst - , Gemüse - und
Ziergarten , ruhig und staubfrei gelegen ,
hat wegen Veränderung zum Preise von
1» »00 RM . sofort zu verlaufen . Ge -
meinderätl . Schätzung 25 000 RM . Das
Hans liegt an der Bahnlinie Friedrichs -
Hasen —Ueberlingen und ist 7 Klm . vom
Bodensee entfernt . Es kommen nur Selbst -
interessenten in Frage . Angebote unter
Nr . 22*90 an die Badische Presse .

Geschäfts -
Haus

Stadllage , m . Ein -
fahrt n . Geschäfts -
räumen , günstig zu
verlaufen . Näheres :
Nunn & Schmidt ,
Kaiserftraße 136 .

Neubau
mit 3X3 Z .-Woh¬

nungen , Bäder ,
Garten , Garage , f.
26 000 RM ., bei
14/12 000 RM . An -
Zahlung zu verkauf .
Näheres :
Nunn & Schmidt .
Kaiserstraste 136 .

Holgut
50 Morg ., Haus u .
Inv .. Ernte , Miilch -
wirtsch . ab Stall 16
Pfg .. ist für nur Jl
20 000 bei Jf 6000
bis 8000 Nnzahlg . z.
verkf . Näh . (2929
Büro Kull . Karlstr .
Nr . 98 . Gegr . 1905 .

Sandstein -Pracht -
bau mit modern .
6 Zim .-Wohnun -
gen Garten . Ein -
fahrt für Auto .

Ia Rente ,
am Mühlb . Tor .
preisw zu verkf .
ftiir Arzt . Rechts¬
anwalt etc seltene
Gelegenheit . An¬
gebote unt . 02511
an die Bad . Presse

Haus
gesucht bei hoher
Anzahlg . Gegend
Weiherfeld . Rüp -
purr . Albsiedlung
etc . Genaue An
geböte unt . H252i^
an die Bad . Presse

Zablllmiskse »
Grundstück 15 000 gm . Arbeitsfläche 1600
qm . 2stöckig. mit Zentralhzg . . el . Licht u
Kraft , eingebaut . Wohnung , groß . Lag ^r -
schuppen , in Mittelbaden , verkehrsgünstig
geleg . . niederste Lohnkl . . f . jede Branche
geeignet vorteilhaft zu verkf . od . lang -
jährig zu verpachten . Angebote unter Nr .
L 22773a an die Badische Presse .

Ettlingerstraße . freie Lage

gutes Wohnhaus
Garten . Toreinfahrt Zentralheizung zu
verkaufen . Angeb . unter E 3354 an die
Badische Presse .

Kleines , gut eingeführte «

Lebeusmitk elgeschäft
wegzugshalber zu verkaufen . Angebote
unter Nr . C 3323 an die Badische Presse .

Existenz .
AlteS . guteingcfübrtes Damenwäsche - .
Handarbeiten - und Stickerei -Geschäft . sehr
ausbaufähig , in guter Lage , unmittelbar
bei der Kaiserstraße , wegen hohen Al -
ters äußerst günstig zu verkaufen .
Näh . : Nunn & Schmidt . Kaiserstraße 130

Gelegenheitskauf
Größerer

Haus - und

GrundDesiiz
(Bauplätze ) in Mit¬
telbaren altershalb ,
zu verkaufen . Anfr .
u . 3 384 an Ala -An .
zeigen -A.-G ., Stuit -
gart . (22919a

tarnte
Stadtteil Rüppurr ,

17 Ar Gewann Kav -
penäcler . demnach -
stiges Baugelände
sowie 8 Ar Gewann
Etterwinkel zu Verl .
Angeb . unter 22882
an die Bad . Presse .

Zu permieten :

Einsam .- Aus
in nächst Nähe v .
K ' he , 5 I ., reichl .
Zubch ., Gart ., Bad
etc . dir . Slraßenb .-
Verb ., Preis 100M .

Josef Sei «,
Baunieistrrftr . 10 .

8Z . - M !WNg
mit Etaa .-Hciza . ,
Warmwasseranschl .

u . allem Zubehör ,
auch für Büro od .
Arzt geeignet , auf
1. Oll . zu vermiel .
Näheres Anruf 810 .

23 .- MlWNg
in der Albsiedlung ,

zu vermieten .
Angebote u . R3348
an die Bad . Presse .

Schöne

2 3 . - Wohnung
m . Kitchenraum , v .
1 . Oll . wegzugshal .
ber z« verm . Ang .
n . KZ342 a . B . Pr .

Herrenalb . Alleinst .,
geb . Herr , a . pflege -
bed .. find , behaglich .
Heim bei alleinsteh .
Dame . Klein . Haus ,
ruh . Lage , nahe am
Wald . Evtl . auch s.
Wochenend . Ansr . n .
22927 an Bad . Pr

Bevor Sic Ihre »

Vtmzuö
Vergeben , holen Sie
Angebote bei

Gg . B e lk ,
Möbeltransport ,
Spez . Ferntrans -
porte , Karlsruhe

Georg -Friedrichstr .
Nr . 23 , Tel . 6681 .

WlMl .M .
mit Zentralheizung ,
Bad u . Telefoube -
nütz ., auf Wunsch
m . voll . Pension , in
Einf .-Haus auf 1.
Oll . zu vm . Baifch -
str . 6 , a . Kaiser » !.

Gut miibl . Zimmer
zu vermiet . Hohen
zollernslr . 39 , Part .,
Bahnhofnähe .

Mod . ntobl . Zimm
in Nenb . , 2 B ., z. v .
Adlerstr . 8 , IV ,

Hutm
'
M . Zim

sofort oder später
zu vermieten . *
Leopoldsir . 23 , II .

AltNliU . M .
an Herrn sof . od . 1
Oll . 35 z. vm . Her
rrnftt . 25», Vdh ., 1 \

Biiltniuoiin .
3 evtl . 4 Z . , Herr ,
schaftl . . Parklage . m .
Zubehör . Heiz . . Gar -
ten . per 1. Okt . zu
oermieten Virchow -
straße 14. (2471)

Lager mit freier
Zufahrt , u . Pferde¬
stall ( 1— 3 Pferde ) ,
zu verm . Baumei -
sterstr . 42 , Mayer .

Schön möbl . Zimm .
zu verm . , sof . od .
1. Okt . Rüppnrrer
strafie 34 , III . , r .

Mod . Zimmer
Zentralheiz ., sNetz.
kalt . u . warm . War
ser in jed . Zimmer ,
Bad , Telefon .

Penston H o e l z ,
Bismarckstratze 5la .

Ein großer oder
2 mittlereRäume

für Bürozwecke auf
1. Oktober gesucht .
Angebote u . G2506
an die Bad . Presse .

2 - 3 Z . - WM .
Nähe Hanptp ./Mühl -
burger Tor , zu mir .
ten gesucht . Aug . u .
» 2916 an die Ba -
dische Presse .

Junge

Verkiiulem
der Lebensmittelbr ..
sucht sich auf 1. Ott .
oder später zu ver
ändern . Hilft auch
im Haushalt mit .
Angeb . unt . B22920
an die Bad . Presse .

Tüchtiges , junges

Mädchen
das schon in Stella ,
war und selbständig
arbeiten kann , sucht
als Alleinmiidchen
auf 1. oder 15 . Ok -
tober Stelle . Ange
böte u . Nr . D22929
an die Bad . Presse .

2 - 3 Z . - Mlw .
m Bad . evtl . Gar -
ten . auf 1. 10 . voa
DAF -Angest . gesucht .
Preisang . u . R 3316
an die Bad . Presse .

2 leere Zimm .
od . leilmoön .
sof . zu mieten ge-
sucht . Ang . u . Nr .
J3329 an Bad . Pr .

frau sucht

; im . m . Küche
geht auch auswärts .
Angebote u . G3356
an die Bad . Presse .

Zimm .
Nkhe Markthalle ,
per 1. Oltz. gesncht .
Preisangeb . n . Nr .
F3338 an Bad . Pr .

Umzüge
m . Möbelwagen
Bahn - und Auto -
transvorteSpedition
!>!einfried,Kreuzst .20

8 « Il ! >ic !> ll » I !Ili >! i! sI » ! k

J
in reicher
Auswahl

ßmalienstrasse25 *
oeaenüb.Postscheckami

Offene Stellen

Vertreter
LandbesucHer , für neuen ,
konkurrenzlosen , leiqhtverkfl .
Wirtsch . - Artikel gesucht .

Max Teichmann ,
) | wl Chemisch - technische Erz .

Merseburg , Prov . Sachs .

Putzarbeiterin
tüchtige Kraft , per sofort gesucht . Der -
selben ist Gelegenheit geboten , das Ge -
schäft evtl . zu übernehmen . Angebote
Unter Nr . D 22912 an die Badische Presse

bittet
Da zeigt es sich bald, ob
man bei der Wahl der
Möbel eine glückliche
Hand hatte • Trefzger
Möbel befriedigen ver¬
wöhntere Ansprüche
an Form und Güte -!

.

V J

Großes gut möbl .
Zimmer ab 1 . Okt .
zu vermieten . *
Belfortftr . 7 , 3 . St .
Elegantes

Herrenzimmer
m . kl. Schlafzimmer .
Zentralhz ., Stadtm . ,
ruh . Hans , zu verm .
Gartenstr . 43 . II .
Wohn - u .
Schlafzim .
gut möbl ., 2 Bett .,
etwas Kochgel ., z. v .
Näh . Iaeobi , Karl «
str . 2. II . 2—4 Uhr .

inchenerFannufesen
günstig gelegen , Gleisanschluß , 15700 qm
Bodenfläche , hiervon 4700 qm bebaut mit
8300 qm Arbeitsräumen , fürFabrikaiions -
und Lagerzwecke geeignet , mit und ohne
Inventar (Holzbearbeitungs - und Werk¬
zeugmaschinen ) ganz oder teilweise

zu uerKaulen oder zu verpachten.
Näheres unt . N . S . 1704 bef . Ann .-Exp . Carl
Gabler G .m .b H ., München I , Theatinerstr . 8/1.

r itte sagen Sie immer bei Ihren Ein¬
kauf n : „ Ich las Ihre Anzeige in der
Badischen Fresse " . Sie erweisen da¬
mit Ihrer Zeitung eine große Gefällig¬
keit , tür die sie Ihnen sehr dankbar ist .

Mietgesuche

33 .= 2Boljnunfi
in Schloßplatznähe .
von bernfstät . Ehe -
paar gesucht . Ange -
böte unt . L 336V an
die Badische Presse .

33 .= 2Boömiun
auf 1. Oltob . zum
Preise v . 45 - 50 Ji
qesucht . Ang . u . Nr .
» 31)51 an Bad . Pr .

Geräumige

2 Zimmer -
Wohnung

mit Mansarde , von
2 Personen, in gut.
Haufe , wenn mögl .
im Zentrum , auf 1.
Okt . gesucht . Miete
kann im Voraus
bezahlt werden .
Angeb . unt . PW12
an die Bad . Presse .

I große «
leeres Zimmer
Näbe Herren ,
straße . aus 1.
Okt . zu miet .
»es. Angeb . « .
SH3344 a .B .P .

Stellen¬

gesuche

Tüchtiger

Kaufmann
36 I ., Autobranche ,
in Büro und auf
Reisen tätig , sucht
i ' crtrmtrnvHfllniui .

Kaution lann gest .
werden . Angeb . u .
Btvt an Bad . Pr .

I » . Mädch ., 21 I .,
sucht Stellung als

Haus-Rn gestellte
Gute Zeugn . vorh .
Gefl . Ang . erb . an
Ruth Aschbrenner ,

Dingelstedt ,
bei Halberstadt .

Mädel , 22 Jahre
alt , sucht Anfangs -
stellnng alö

Zim . - MäW .
in Privat od . Hotel .
Angeb . u . Nr . 22936
an die Bad . Presse .

MnmitMttiii
gleich welcher Art . sucht arischer .̂iauf -
mann , 35 I ^ hre . Evtl . wird auch gute
Vertretung übernommen . Gefi Zuschrif -
ten unter Nr . X!3343 an die Bad . Presse .

iieflHr

mit erstklassig . Referenzen
von seriöser Stuttgarter
Fabrik gesucht .

Offerten u . ausführliche Bewerbung
unter Z4779 an Ala Anzeigen
A . G . , Stuttgart -

Tücktiger , selbständiger

IMertt und

Tapezier
der im Poljjern aller Arten
von Polstermöbel firm ist
und möglichst schon in Pol «
sterfabrik tätig war . per sof .
gesucht . Nur erste Kräfte
wollen sich melden . Ausführ -
ricfic Bewerbungen erbeten .
Bei Eignung Dauerstellung
und Möglichkeit zum Vor -
wärtSkommen . Zuschr . unt .

an d . Bad . Presse .

Sssert - Brlesen

dürfen Originalzeugnisse nicht bei -
gefügt werden , sondern nur Ab >
schristen . Bei der regelmäßig
großen Anzahl von Bewerbungs¬
briefen werden sich Verzögerun¬
gen bei der Rücksendung von An -
lagen nicht immer vermeiden lc?s-
sen . wenn auch die Inserenten be -
strebt sind , die eingehenden Zu -
schritten schnellstenS zu erledigen

Badische Presse
Anzeigen -Abteilung

Bertreter
a . d . Seifenbr . f .
BiO., m . gr . Reil ,
aufgez . Massenart .
sucht sof . Lagerlartr
023 Berlin SO . 1« .

( 22940a )

We i b I i c K

In allen Orten such ,
wir verlaufstüchtige

Damen und
Herren

z. Besuch v. Haus -
Haltung . Sehr gut .
Verdienst , da leicht
verkäuflich . Lebens -
mittelartikel . Ang .
u . 322910 a . B . P .
Suche sof . ein fleitz .

Küchenmädch .
Adolf Bosch ,

Gaststätte „ Braunes
Eck" , Waldstr . 2 . *

Gesucht n . B . -Baden
wegen Verheiratg .
meines langj . Mäd -
chenS auf 15 . Okt .
in Einfamilienhaus
(2 Pers .) zuverläss .
gut empfohlenes

Alleinmädchen
daS gut kochen kann
und d. Hausarbeit
versteht . Ang . unter
C 2292s» an die B »-
difche P «esse.

A
Karlsruher

Lebensversichenmg 'sbankA ^G.
Karlsruhe i . B.

Ursprung 1835.
Für Karlsruhe suchen wir tüchtigen

Berufs -Vertreier.
Der Vertreter wird mit aller Sorgfalt eingearbeitet und in seiner Arbeit
fortlaufend unterstützt . Bei fleißiger Arbeit gutes Einkommen . DirektionS -
vertrag . Bestand kann nach Bewährung übertragen werden .
Schriftliche oder mündliche Bewerbungen in unserem Dienstgebäude —
Kaiserallee 4 — erbeten .

Tücht . Vertreter
(Vertreterinnen )

auch Anfänger , für gangbare Verlags -
»bjekte gesucht Ausführliche Bewerbungen
unter Nr . EM an die Badische Presse .

Gute Existenz durch Verlauf von

Krawatte»
an Prt «. 3.60—6 .60 RM . d . Dtzd . Nur
Rachnahme -Verfinid . E . Hoeningliaus ,
Düsseldorf , Graf -Adolf -Str . 1l2 . (22917a

Süd » . Batteriefabrik , welche auch noch den Großhandel in
Taschenlampen , Glühbirnen und Aahrradbelenchtnngen betreibt ,
sucht geeigneten

Vertreter
der bereits einschlägige Vertretungen für die Elektro - . Fahrrad -
und Haushältungsbranche inne hat . — Die Vertretung ist
vorwiegend als Platzvertretung gedacht , jedoch sind auch Ange -
böte für das Gebiet Nord - , Mittel - und Süd -Baden . sowie
Pfalz erbeten . — Herren , die mit den Artikeln schon vertraut
sind , schreiben unter Nr . 22914 an die Badische Presse .

Für den Platz Karlsruhe und Umgebung sucht deutsches Grotz -
unternehmen einige

lum Besuch der Privatkundschaft für einen schon mit großem
Erfolg eingeführten Artikel . Wirkliche Existenzgelegenheit bei
gutem Verdienst . Vorstellung am Montag , den 23. September .
11—13 Uhr . im Hotel Germania , Karlsruhe . (2931

Sind Sie der RWlge . . .
-

^8
um in Karlsruhe ein tatsächlich konkurrenzloses Modell >
von Waren -Automaten z« verkaufen ? Abnehmer : Fein - N
kost- und Kolonialwarengeschäfte . Zigarettengeschäfte u .
Drogenhandlungen usw . Wir können als eine der be-
kanntesten Autcmrateufabriken nur solche Herren be-
rücksichtigen , die überdurchschnittliche Erfolge erzielen
wollen . Angebote — bitte mit Lichtbild — unter H 829
durch Annoncenbüro Gerstmann , Berlin W 9. (22938a

Jedermann
kann sich sein Einkommen je nach
Fleiß erhöhen , sofern er sich in den
Abendstunden für unsere konkurrenz -
losen Einrichtungen durch Werbung
einsetzt . Wir unterhalten an sämtlich
Ortschaften im Bezirk Karlsruhe ,
Bruchsal . Bretten u . Pforzheim Agen -
turen . Angebote erbet , unter M .H.4495
an Ala -Anzeigen A.G . , Mannheim .

(22925a

Gesundes , sehr tüchtiges

Hausmädchen
im Nähen . Waschen u . Bügeln perfekt ,
kinderlieb , mit ruhig . , gleichmäßig . Cha -
rakter . selbständig u . zuverlässiq in der
Arbeit z. 1. Okt . od spät . f . kleinen Vil¬
lenhaushalt in Baden -Baden mit 5jähr .
Kind gesucht . Gute Zeugn . u . Empfchl .
Bedingung . Köchin vorhanden . Zeugnis -
abschr . und Bild einzureichen unt . D22942
an die Badische Presse .

| Für sofort oder später g e >
| ( u ch t : Tüchtiger , jüngerer |

Verkäufer
I für Gärdinenabteilnng . D ?- I

Werber , die mich dekorieren |
I können , bevorzugt .

Tüchtige

Nüberin
I möglichst schon im Gardin « -

nähen bewandert , von Epe - 1
zialhaus in Karlsruhe . AuS > I
sührliche Bewerbungen mit I
Lebenslauf und GehaltSan - I
sprüchen unter Nr . & 2S13 |
an die Badische Presse .

Größe A
11 mm ytIK —. 66

2 X
1 . 19
3 X
1 . 68

zu lausen gesucht .
Angebote unt . L180
an die Bad . Presse . |

Jf)t Wunsc!)
Größe B
14 mm KW

klisMeosen
mit od . oh . Wanne
g . bar »u laus . ges .
Zu ersr . u . Z H33
in der Bad . Presse .

nadi einem schönen Heim , nach geschmackvollen
Einrichtungsgegenständen , nach einem guten Radio ,
Fahrrad , Motorrad , Auto oder nach Musikinstru --- .84

2 X menten , Bücher und Kunstgegenständen usw .
1 .51
3 X
2 .14

Größe C
16 mm Mt —. 96

Ich suche neue

und gebe dasür gut
erhaltenes Piano .

Angeb . unt . FS774
an die Bad . Presse ,

Größe 0
18 mm

Modernes 4-Sitzer -

Cabriolet
zu lausen gesucht ,

neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . » 376 » an
die Badische Presse .

2 X
1. 7»
3 X

12.45

1 . 08
2 X
1 .94
3 X

2 .76

getjt in otfiiUung
wenn Sie sich der „ Kleinen Anzeigen " in der
Badisctien Presse bedienen , die durch ihre
hohe Auflage und starke Verbreitung über das
ganze Land einen guten und sicheren Erfolg ge¬
währleistet . Die sehr niedrigen Einrückungsgebühren
für Gelegenheits - Anzeigen sind aus der neben¬
stehenden Aufstellung ersichtlich , ebenso die bei
mehrmaliger Aufnahme eintretenden , bedeutenden
Ermäßigungen . Bei Chiffie - Anzeigen tritt noch
eine Gebühr von 20 Pfg . hinzu .

Größe E
20 mm Ml

Jung . Mann , 22 I .
alt , Relig . lathol ..
wünscht mit Dame
in Brieswechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
Zuschr . u . H 25075a
an die Bad Presse .

Größe F
25 mm M

Drehbank
gut erh ., 1000 bt §
1260 mm Drehlg . .
geg . Kasse zu laus ,
gesucht Angeb . um .
Angabe des Fabril .
u . Alter d . Masch ,
nebst äuberst . Preis
unt . Nr !? 1456 an
die Badische Presse .

1 .2 «
2 X
.' . 16

■ 3 X
3 .06

1 .50

2 X
2 .7«

3 X
3 .83

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in Eröhe

der Vorlage . . ... in der Vadischen Presse
veröffentlicht werden . Der Betrag von M .
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . IS 800
überwiesen — liegt bei .

den. 133»

Hame : -

Stia &t -

An, »sn »nt «rt »

Größe G
27 mm W 1 . 62

2 X
2 .92
3 X
4.13

Werwe
Bücher

wie Bader ,
v Drais , v . Rott.

v Weecb
laufen gefmtit

.'lngebote an
(yraff ftrtiburg ,
Kaiserstratze 147

- Dieser Bestellschein lann auch bei jeder Agentur der
vadifchen Preise abgegeben werden.



Nummer 221
in um

Samstag Sonntag , den 21/22 . September 1935 51 . Jahrgang

Einweihung öer Markuskirche.

Die neu« et . Markuskirche .
Photo : Badische Presse .

Wie öer „ Evangelische Gemeindebote " mitteilt , wird nn « -
mehr am Sonntag , den 6 . Oktober , die Einweihung der Mar -
kuskirche vollzogen . An diesem Sonntag , der auf das Ernte -
dankfest fällt , bekundet die evangelische Bevölkerung der West -
stadt ihren Dank und wirb ihrer Freude darüber Ausdruck
geben , daß sie jetzt nach langen Jahren oergeblichen Hoffens
und Wartens endlich ihr Gotteshaus erhält . Die Feiern
werden den ganzen Tag in Anspruch nehmen . Die Kirche selbst
bleibt bis zur Einweihung geschlossen .

Eine nicht alltägliche Versteigerung .
Die badische Landeshauptstadt erlebte in diesen Tagen

«ine Versteigeruns , die nach Art und Ausmaß erfreulicher -

weise zu den Seltenheiten gehört . Ju einem Karlsruher
Hotel öer östlichen Kaiferstraße , im „Excelsior "

, find nicht we -
Niger als 33 vollständige ein - und zweibettige Schlafzimmer
»um Ausgebot gekommen , die sich auf den zweite « , » ritten ,
vierten und fünften Stock verteilten . Von den besten und gut
m Stand befindlichen eichenen Zimmereinrichtungen , komplett
bis znm letzten Schuhbock , bis zu einfachere » Einrichtungen ,
«um Teil eisernen Bettstellen , kamen w diesem Großansgebot
vlfammen . Dazu noch Herrenzimmer , Speisezimmer , K̂lavier ,
ein « Anzahl andere runde Marmortische , an zwanzig Schreib .
trsMeHel « nd andere Dinge mehr . Das „ Excelisor " hatte in
innrer Lage auf der östlichen Kaiferstraße nie eine « leichten
wirtschaftlichen Stand . In den unteren Räumen war früher
* . « . et« Kabarett , weiter wnrden i« späterer Zeit die Räume
des ersten Stockes lebhaft für Billards - «uS andere Spiel -
» vvcke benützt .

Wer kann Auskunft geben ?
Nm 20. April 1935 wurden am Rhein hier folgende Her -

Nuklei der aufgefunden :
. gnn schwarzer Filzhut mit Firmenzeichen : Hatzsurt ,

Janus , Nr . 5059/4359 ; ein schwarzer Anzug mit Um -
schlagchose, Rock mit schwarzer Seide gefüttert : « in Paar graue
Bollsocken , ein paar schwarze Schnürschuhe , eine graue wol -
lene Unterhose , zwei weißblau gestreifte Hemden . Große 40,
mit dem Firmenzeichen : Joses Witt , Weiden lOberpsalz » : ein
weißer Gummikragen , Große 39, eine blaue Krawatte mit
roten und weißen Tupfen . In den Kleidern befand sich ein
brauner Geldbeutel mit 1,77 Mark , eine Taschenuhr mit Bü -
ftelauszug , Marke Aftra . in weißem Hartgummigehäuse . eine
aelbe Metalluhrkette und eine Streichholzschachtel . Ferner
äwei Zimmer - und ein Schrankschlüssel . Ein Schlüssel trägt
das Fabrikzeichen Z 38 und ein anderer den Buchstaben B.
Am 19. April 1935 wurde ein Mann im Alter von 5g bis 6g
wahren , der mit einem schwarzen Anzug bekleidet war , beob -
achtet , als er dem Rhein zuging . Die Kleider dürften von
diesem Manne herrühren . Auffallend ist es , daß in dem
aufgefundenen Geldbeutel Tabakreste sich befinden , was
darauf schließen läßt , daß dieser Mann mit Tabak umgeht
oder ein starker Raucher ist .

Wird eine Person vermißt , von der diese Kleider her -
Bühren ?

Um sachdienliche Angaben bietet die Vermißtenzentrale
beim Laudeskriminalpolizeiamt in Karlsruhe .

Liederstunde des Volkes.
Am Sonntag , den 22. September 1935 , findet um 11 Uhr

vormittags auf dem Schlotzplatz eine öffentliche Singstunde , die
der N S - G e m e i n s ch a s t „K r a s t d u r ch Freude "

tu Verbindung mit dem Lobedachor veranstatelt wird .
. Alle singefreudigen Volksgenossen sind zu dieser Veran -
Mltuug freundlichst eingeladen . Wer die freudespendendc
Wirkung des echten Volksliedes erkannt hat , und diese in den
Zergangenen Singstunden miterlebte , wird aus diesesmal
5>cht versäumen , Glied der singenden Gemeinschaft zu sein . —
Alles singt mit !

Bei Regenwetter fällt die Veranstaltung aus .

Bestimmungen fürdas Friseurgewerbe
Der Minister des Innern hat eine Verordnung über die

Einrichtung und den Betrieb der Friseurgeschäfte erlassen , der
wir nachstehendes entnehmen :

A , Geschäftsräume .
Das Friseurhandwerk darf nur in hellen , sauberen , lusti -

gen und gesundheitlich einwandfreien Geschäftsräumen aus -

geübt werben .
Die Benützung von Kellern , Höfen , Garagen , Dnrchgäu -

gen , Ställen , Schuppen , Scheunen , Gastwirtschaften n . dergl .,
sowie von Arbeitsräumen für andere Berufe und von Räu -
men die Wohn -, Schlaf - oder Kochzwecken dienen , als Ge -

fchäftsränme für die Ausübung des Friseurhandwerks ist
verboten . In Läden , die während der ganzen Geschäftszeit
künstlich beleuchtet werden müssen , dürfen Friseurgeschäfte
nicht neu errichtet werden .

In den Geschäftsräumen der Friseure muß sich eine an die
Wasserleitung angeschlossene ausreichende Waschgelegenheit
mit einem möglichst in den Hauskanal einmündenden Wasser -

ablans befinden .
Ist in einem schon bestehenden Friseurgeschäft eine Wasch -

gelegenheit der bezeichneten Art nicht vorhanden , so muß
eine solche bis spätestens 1 . Januar 1937 eingerichtet sein .

Wo eine Wasserleitung fehlt , ist reines Wasser in genü -
gender Menge vorrätig zu halten .

Gebrauchtes Wasser mutz , wo ein Wasserablauf nicht vor -
Händen ist , tunlichst bald aus den Geschäftsräumen entfernt
werben .

B. Geräte und Wäsche .
Rasiermesser , Scheren , Haarschneidemaschinen , Kämme ,

Bürsten und sonstige Geräte dürfen nur in völlig sauberem
Zustand benützt werden und sind nach jedesmaligem Gebrauch
sorgfältig zu reinigen , insbesondere müssen die Messer und
Scheren vor und nach dem Gebrauch mit in Alkohol getauch -
ten Wattebäuschchen abgerieben und Kämme und Bürsten
mindestens einmal täglich sauber gereinigt werden .

Die Schleifsteine und Streichriemen dürfen nur mit ge -
reinigten und entkeimten Rasiermessern in Berührung kom -
men .

Die Benützung von zum allgemeinen Gebrauch bestimmten
Puderquasten , Schwämmen und Bartbinden ist verboten .
Statt der Puderquaste « sind reine frische Wattebäuschchen ,
welche nach einmaligem Gebrauch nicht mehr benützt werden
dürfen und zu verbrennen sind , oder Pulverbläser zu ver -
wenden . An Stelle der Schwämme sind zum Abwaschen des
Gesichts nach dem Rasieren geeignete Bäuschchen von reiner
Verbandswatte , welche nur einmal gebraucht werden dürfen ,
ober frische Wäschestücke oder das dem Kunden vorgesteckte
frische Schutztuch zu verwenden .

Jeder Kunde mutz znm Abtrocknen des Gesichts nach dem
Rasieren ein frisches Handtuch oder Schutztuch erhalten ; hier -
zu kann das dem Kunden vorgesteckte Schutztuch benützt wer -
den . Statt der Wäsche empfiehlt sich die Verwendung von
Seidenpapier , das nach einmaligem Gebrauch zu vernichten ist .

Die Kopfstützen an Rasier - und Frisierstühlen sind vor
jedesmaligem Gebrauch mit einem frischen Tuch oder mit
reinem , noch uubenütztem Seidenpapier zu bedecken .

Die Frisiermäntel müssen rein sein . Damit ein schon ve -

nützter Frisiermantel die Haut des Kunden nicht berührt , ist
zwischen seinen Rand und den Hals des Kunden frisches
Seidenpapier und ein Streifen reiner Watte einzulegen . Ab -

geschnittene Haare sind mit Nackenpinsel zu entfernen und
dürfen nicht mit dem Mund weggeblasen werden .

Die Apparate zum Trocknen gewaschener Haare
' müssen

so eingerichtet sein , datz bei ihrem Gebrauch eine Beschädi -

gung der Haare nicht eintreten kann .
Geräte , welche an Leichen gebraucht sind , dürfen nicht an

Lebenben Verwendung finden .
C. Bedienung der Kundfchast .

Vor der Bedienung eines jeden Kunden haben die im

Friseurbetriebe tätigen Personen ihre Hände unter Verwen -

dung von Wasser , Seife und erforderlichenfalls einer Hand -

bürste gründlich zu reinigen .
Verletzungen , die beim Rasieren , Haarschneiden oder Fri -

sieren entstehen , dürfen nicht mit den Fingern berührt oder
mit angeblich blutstillenden Mitteln , insbesondere mit gepul -

vertem Alaun , blutstillender Watte oder blutstillenden Stis -

ten eingerieben werden . Eine Blutung ist lediglich durch An -

drücken von reinen Wattebäuschchen zu stillen .
Kunden , die an ansteckenden Haut - oder Haarkrankheiten

leiden oder mit Ungeziefer behaftet sind , dürsen in den Ge -

schästsräumen nicht bedient werden . Ist die Bedienung solcher
Personen doch ersolgt . so sind die benützten Gerätschaften und

Wäschestücke sofort abzusondern und vor weiterer Verwen -

dung besonders gründlich zu reinigen und zu entkeimen .
Für die Ausübung des Friseurhandwerks außerhalb der

Geschäftsräume gelten die vorstehenden Vorschriften sinn -

gemäß .
E. Schlußbestimmunge « .

1 Ein neuzueröffuendes Friseurgeschäst darf erst in Betrieb

genommen werden , wenn das Gesundheitsamt festgestellt hat ,
daß die Einrichtung des Geschäfts den Erfordernissen dieser
Verordnung entspricht .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden
mit Geldstrafe bis zu 15g RM . oder mit Haft bis zu 14 Tagen
bestraft .

Die Verordnung tritt am 1. Oktober 1935 in Kraft .

Ausrus !
Am 29 . September veranstaltet das Gebiet Baden der

Hitlerjugend ei « großes Gebietssporttressen , an dem jeweils
die beste Kameradschaft bzw . Jungenschast der Banne und
Jungbanne um die Entscheidung ringen werden .

Zur Durchführung dieses Gebietssporttresseus benötige »
wir noch eine Anzahl Freiquartiere sür etwa 80» Kameraden .
W >r richten an die gesamte Karlsruher Bevölkerung den
Appell , uns Freiquarticre zur Verfügung zu stelle » .

Unterstützt die Hitlerjugend in ihrer Arbeit , sie wird es
euch zu danke « wissen .

Meldung ?« erbitten wir baldigst an die Hitlerjugend ,
Bann INS, Karlsruhe , Kriegsstratze 57. Es genügt auch ein

Anruf an die Telephonnummer 5478.
Heil Hitler !

Hitlerjugend , Gebiet 21 , Baden .

Wer Itfiiiil
Simberg kennt man weit und breit / Sie 11 Ausgabe unseres Wettbewerbs.

Die Badener kennen ihren Schwarzwalb . Das hat die
12 . Aufgabe unseres Wettbewerbs mit aller Deutlichkeit
erwiesen . Unter den vielen , vielen Einsendungen war

keine einzige falsch . Alle haben unser Bildchen erkannt
und richtig erraten , daß der Bildausschnitt mit tem Bogen
der großen Eisenbahnbrücke im Vordergrund das Horn -

berger Schloß und die evangelische Kirche zeigte . Auch das

Schloßhotel und das Beamtenerholnngsheim waren auf
dem Bild tentlich sichtbar . Die meisten Leser haben natür -

lich an das berühmte Hornberger Schießen vom Jahre 1564
erinnert und einige haben auch das Verschen hinzu -

geschrieben , das folgenden Wortlaut hat :

Jedwedes Kind auf der weiten © rd'
Pom Hornberger Schießen schon hat gehört .
Dcrs Pulver ging aus . zur schönsten Stund '

So daß man nicht mehr schießen kunnt !

Eine Leserin hat darauf ausmerksam gemacht , datz in
dem dargestellten Bilde der Weg in den Vordergrund des
Bildes hinein weiter leitet zu der schmucken Hornberger
Jugendherberge , deren Herbergseltern viel dazu beitragen ,
datz man ein liebes Andenken an Hornberg , die schöne
Stadt an der Schwarzwaldbahn , behält .

Aie Preisträger :
Den ersten Preis von 5.— RM . erhält Frau Christine

Schmidt , Kippenheim b . Lahr , Hiudenburgstr . 248.

Je einen Buchpreis erhalten Frl . Margot Becker ,
Karlsruhe i . B ., Kreuzstr . 31 und Siegfried Welte .

Donaneschingen , Karlstr . 13.

Die heutige Ausgabe führt wieder in eine andere Ge -

geud unseres Heimatlandes und zeigt ein berühmtes altes

Baudenkmal . Lösungen sind mit der Aufschrift : Preisaus -

schreiben bis Mittwoch , de « >25. .September , abends 7 Uhr .

au die Badische Presse einzusenden .
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Der Luftschutzhauswarl.
Es wird nicht lanae dauern und er ist uns allen ebenso

oertraut wie der Briefträger und die Zeitunasfrau . Jeder
wird begreifen lernen , dah es in Zukunft ohne ihn nicht acht
und alle werden vertrauensvoll zu ihm aufblicken , weil er
aus Grund seiner beim Neichslnstschutzbund erhaltenen Aus -
bilduna der anerkannte Führer einer größeren oder kleineren
Gemeinschaft von Hausbewohnern ist . Viele Volksgenossen
wissen längst , wie notwendig und verantwortungsvoll sein
Amt ist , aber es gibt immer noch viele , die sich keinen rechten
Begriff machen können , weil sie bisher abseits standen .

Nicht jeder kann Lnstschiitzliauswart werden . Schwache,
energielose Menschen passen sür dieses Amt nicht. Aber tat -
kräftige entschlossene Männer und grauen , die Freundlichkeit
mit Festigkeit zu verbinden wissen, die Achtung und Ansehen
geniehen , sind die richtigen Amtsträger des RLB . Sie allein
bieten die Gewähr , dah die sür die Sicherung eines Hauses
gegen Angriffe aus der Luft notwendigen Vorbereitungen
fachgemäß und gründlich getroffen und die Widerstände , die
sich gegen alles Neue und deshalb zunächst Ungewohnte er -
heben , rasch hinweggeräumt werden .

Der Lustschutzhauswart muß alle im Hause wohnenden
Volksgenossen kennen . Aus ihnen muß er sich geeignete Hel -
fer suchen , er muß wissen, wer im Ernstfall besonderer Pflege
und Aufmerksamkeit bedarf . Er ist verpflichtet , eine Wob-
nungsbesichtigung vorzunehmen und überall seine Wünsche
zur Geltung z » bringen . Er muß der Hansfrau sagen kön-
nen , wie eine Wohnung verdunkelt , die Fenster gegen Spreng -
Wirkung , die Lebensmittel gegen Gistkampsstoffe gesichert wer -
den . Er muß ihr die Notwendigkeit der Dachboden - Entrüm -
velung vor Augen führen und immer wieder die Errichtung
des Schutzraumes zur Pflicht machen. Er darf nicht ruhen
nnd rasten , bis er alle Hausbewohner von dem Zwang der
Selbsthilfe überzeugt hat .

Durch die Krast seiner Persönlichkeit muß der Luftschutz -
Hauswart die Bewohner im nationalsozialistischen Geist zu
einer abwehrbereiten Gemeinschaft zusammenfassen .

Gewerbliche Fachkurse .
Die Gewerbeschulen 1 , 2 , und 1 Karlsruhe veranstalten im

beginnenden Winterhalbjahr 1985/80 eine große Reihe allge -
meiner und besonderer Weiterbildung - und Fachkurse . Es
wird dadurch den Angehörigen von Handwerk und Gewerbe
in vielseitiger Weise Gelegenheit geboten , ihre fachtheoretische,
berusspraktische und wirtschaftliche Ausbildung zu ergänzen
und zu erweitern . Der Pflichtbesnch der Gewerbeschule kann
dem Lehrling und angehenden Handiverker natürlich nur die
fachlichen Elemente für seine berufliche Tätigkeit vermitteln ,
auf diesen muß er bann , im praktischen Berufsleben selbst
stehend , in freiwilliger Selbstbildnngstätigkeit auf - und wei -
terbauen und so sein berufliches Können und seine Wirtschaft-
lich -prodnktwe Leistungsfähigkeit zu steigern suchen .

BerkehrKunfall . Am Freitag gegen 16. 15 Uhr kam es an
der Ecke Karl - und Stephanienftraße zu einem Zusammenstoß
zwischen einem Personenkraftwagen nnd einem Straßenbahn -
wagen , wobei beide Fahrzeuge beschädigt wurden . Personen
wurden nicht verletzt . Schuld an dem Zusammenstoß sind beide
Teile , der 75 >ihrer des Kraftwagens . Julius Manias , Les-
singstraßc 70, weil er das Vorfahrtsrecht des Straßenbahn -
wagens nicht beachtete und der Führer des letzteren , Hermann
G ü l t i n g , Baslertorstraße iDurlach ) , weil er infolge
Außerachtlassung der nötigen Aufmerksamkeit nicht rechtzeitig
bremste .

Unfall mit Todessolge . Bei der Erhebung von Ortsnetz -
störungen verunglückte gestern gegen 11 Uhr ein auf dem Dach
de ? Hauses Ettlinger Straße 41 » beschäftigter Monteur ' de?
Badenwerks infolge Berühren ? der Starkstromleitung tödlich.
Die Leiche wurde nach der Leichenhalle Durlach verbracht .

Schnellverfahren . Zur Aburteilung im Schnellverfahren
wurden dem Polizeipräsidium vorgeführt : 3 Personen wegen
groben Unfugs bzw . Ruhestörung .

Berichtigung . Im Polizeibericht vom 18 . September 19SS
wurde infolge Namensverwechslung der Radfahrer Josef
Schweizer , Krämerstraße 3 . als der schuldige Teil an dem
Zusammenstoß Ecke Durmersheimer und Zeppelinstraße be -
zeichnet. Die Schuld an dem Zusammenstoß trägt im obigen
Falle nicht Schweizer , sondern den Kraftradfahrer Richard
Pähl , Goethestrabe 4 .

Festgenommen wurden : 2 Personen , die wegen Betrugs
bzw . Diebstahls zur Verhaftung ausgeschrieben waren : 2 Per -
soueu wegen Diebstahls : 1 Person wegen Bedrohung : 1 Per -
son wegen Verleitung zum Meineid : 1 Person zum Strafvoll¬
zug wegen Diebstahls

Wegen Uebertretung der Reichsftraßenverkehrsordnung
wurden gebührenpflichtig verwarnt bzw. angezeigt : S Fuß -
ganger , 9 Fuhrwerkslenker , 112 Radfahrer , 75 Kraftfahrer .

Königsschiehen der Schüftengesellfchaft Karlsruhe , gegr .
1721. Dem Bericht ist noch nachzutragen , daß mit dem Königs -
schießen zugleich das Landesmeisterschastsichießen des Srl,iil>.>
flaues Baden verbunden ist und außerdem sieben wertvolle
Wanderpreise herausgeschossen werden . Die stets bewährte
große Opferfreudigkeit der Mitglieder , sowie Freunde und
Gönner ans den Volkskreisen hat eS ermöglicht , durch viele
gestiftete , wertvolle Ehrengaben das Ganze zu einem be-deut -
famen Festschietzen zu gestalten . Aber auch für die heim
Schietzen nicht beteilgten Volksgenossen und Familien ist in
der bekannt guten und angenehmen Schützenhausgaststätte
lLinkenheimer Allee ) und einem Vergnügungsfestplatz Gele -
genheit zu srohen Stunden gegeben .

Arbcitsdank . Am Sonntag , den 22. September , findet von
11 bis 11 .40 Uhr vormittags eine Ruudfunkübertra -
guug des Deutschlandsenders statt , in welcher der
Herr Reichsarbeitsführer die ausscheidenden Ar -
beitsdienstmänner mit einer Ansprache entlassen wird . Die
Uebertragung wird von musikalischen und anderen Darbie -
hingen umrahmt . Die Ansprache gilt gleichzeitig auch den
Mitgliedschaften des Arbeitsdankes . Alle Kameraden und
Kameradinnen werden sich zu dieser Feierstunde im Palmen -
garten sgrotzer Saal ) zum Gemeinschaftsempfang der Ueber -
tragung einfinden . Der Saal ist von 10.80 Uhr ab geöffnet .

Die Landsmannschaft der Rheinpfälzer veranstaltete am
Sonntag eint große Pfalzfahrt mit ihren Mitgliedern ,
sowie eingeladenen Gästen . Zwei Omnibusse führte die Teil -
nehmer über Marau durch die gesegnete Pfalz , in Richtung
Landau — Annweiler — Rinntal — Johanniskreuz — Tripp -
stadt . Hier wurde ein Frühstück eingenommen . Dann ging die
Fahrt durch die schönen Pfälzer Wälder nach Kaiserslautern ,
wo man das Mittagessen einnahm . Nach gemütlichem Auf -
enthalt ging die Fahrt wieder zurück über Neustadt —Eden -
kobeu. Hier war längerer Aufenthalt , welchen man dazu be-
nutzte , die berühmte Weinkellerei Kloster Heilsbruck zu be -
suchen . Vereinssührer Karl Hund dankte allen Teilneh -
mern sür ihr Erscheinen mit kurzen Worten im Namen der
gesamten Vorstandschaft . Bei einem guten Pfälzer Tropfen
und Pfälzer Humor , den der B e l l e m e r Heiner in Rein -
kultur präsentierte , vergingen die Stunden wie im Fluge
und so mutzte man gegen Abend die Heimfahrt über Landau
wieder antreten .

Norwegenfah ^r unter sich.
KdF - Norwegenfahrer trafen sich am vergangenen Sams -

tagabend im Palmengarten . Es waren meistens „Monte
Olivianer "

, dagegen wenige „Deutsche" oder „Monte Sar -
mienter "

, die sich hier zu einem unterhaltenden Abend zu-
fammeufanden .

Zu Beginn gedachte man des Mannes , durch den allein
die Ausführung solcher Fahrten nach dem hohen Norden
möglich geworden ist : unseres Führers Adolf Hitler . Der
Dank galt ebenso den verantwortlichen Stellen der Partei
wie denjenigen der Organisation „ Kraft durch Freude ".

Ein Kurzfilm „Hänschen im Glück" schlug die Brücke zur
Heiterkeit und zum Frohsinn . Sangesbegeisterte stimmten
unter „kleinen " Abänderungen des Textes das Lied „Unsere
Seefahrt , die war lustig . . " Besonders gern gesungen wur -
den : „Dn kannst nicht treu sein"

, sowie „ Kleine Möwe flieg '
nach Helgoland " . Lieder , die man an Bord von früh morgens
bis spät abends hören konnte . Ein kurzer Filmstreifen führte
im Geist alle Norwegenfahrer noch einmal in die herrlichen
Fjorde und Landschaften dieses einzigartigen Landes . Man
sah wieder die Wasserfälle und die hohen Verbriefen . Plötz -
lich entdeckte man sich inmitten einer frohen Gemeinschaft od ^ r
»zu seinem eigenen Erstaunen " zu zweien allein .

Man blieb bis in die frühen Morgenstunden beisammen ,
zeigte Albums mit Photos aus Norwegen , tauschte Aufnah -
wen aus und stimmte in die lustigen Lieder der „Quetsche " ,der Handharmonika , ein .

Neuerungen im Gepäckverkehr.
Zur Beschleunigung des Personenverkehrs ist der Aus-

enthalt der Eifenbahnzüge in den Bahnhöfen verkürzt wor -
den . Um diesen kürzeren Aufenthalt auch einhalten zu kön -
nen . hat jetzt die Reichsbahn zur Beschleunigung des Lade-
geschästs die Verladung kleiner Einzelsenduugen in Körben
eingeführt . Diese Körbe werden als „Zug - , Orts - , Richtuugs -
oder Leerkorb " eingesetzt , um das Ein - , Aus - und Umladen
zahlreicher kleiner Einzelsendnngen durch Zusammenfassung
in einem Arbeitsgange zu erledigen . Auch auf diese Weise
wird Zeit gespart und der Verkehr beschleunigt .

*
Eine 88jährige . Am 22 . September feiert Frau Daniel

Mitzel Witwe , Rudolfstrahe 16, eine in der Oststadt , insbe -
sonders in der dortigen evangelischen Gemeinde sehr bekannte
Persönlichkeit ihren 80. Geburtstag . Frau Mitzel ist noch sehr
rüstig und versieht ihren Haushalt ohne fremde Hilfe .

Seinen 70. Gebnrtstag feiert am Montag Herr Friedrich
S i b e r t , Oberleitungsrevisor a . D ., wohnhaft Hübfchstr . 16,
in körperlicher und geistiger Frische .

Tages -Anzeiger .
«Nähere » Nebe im Inseratenteil . »

„Die neuen Mitglieder stelle«
bends . .Prinz von Frentzen ", »
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Samstag . de» 21. September .
Staatstbeater :

Nachmittags Werbeveranstaltung
sich vor ", 16 .30— 18 .30 Uhr : abl
bis 22 .30 Uhr .

titspieltbeater : , _
Palast -Lichtspiele : Madame Dubarry . 4, 6.1k , 8 .S0 Uhr : Naw »
Vorstellung 11 Uhr : Tänzerinnen nach Südamerika gesucht.
Tclianb » rg : (5'bektreik. 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr . ,
:)!cfibenj ={' i (l)tipiclf : Der Himmel auf Erden , 4 , 6 .15 . 8.30 Uhr-
Gloria -Palast : F , P . 1 antwortet nicht . 4 , 6 .15 . 8.30 Uhr .
Union - Lichtspiele : Ter mutige Seesahrer . 4 , 6.15 , 8.30 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : Zwilchen zwei Herzen , 3 . 5 , 7 . 8 .45 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
Kaffee Bauer : Tanz im Ratskeller .
Kaffee Oder»» : Tanz .
Kaffee Grüner Baum : Tanz .
Wiener Hos : Tanz .

Sonntag , de» 22 . Sevtember
Staatstbeater ; _ . . .

Nachmittags „ Prinz von Preußen ". 14— 18 Uhr : abends „ ärne » s
oder Ein Maskenball "

. 19.30- 22 .15 Ubr .
Stadtgarten :

Morgenkonzert , 11—12 .15 Ubr : Nachmittagskonzert , 15 .30— 18 0 *
Rat » r t Heotcr Du r l a ch :

D 'Welt geht unter . 16 Ubr .
Lichtspieltheater : . .

Union -Lichtspiele . Der mutige Seefahrer . 2 .30. 4 . 6 .15 . 8 .30 IIb*»
Palast - Lichtspiele : Madame Dubarry . 2 .30, 4. 6 .15, 8 .30 Uhr .
Slbaubura : Ebestreik . 2 .30. 4, 6 .15 , 8 .30 Uhr .
Residenz - Lichtspiele : Der Himmel auf Erden . 2 .30. 4 . 6 .15 . 8.30 » ■
Gloria -Palast : K , P . l antwortet nicht . 2 , 4, 6 .15, 8 .30 Ubr .
Kammer -Lichtspiele : Zwilchen zwei Herzen , 3 , 5 . 7 . 8 .45 Ubr .

Rercins - Kcraustaltnngcn :
!olkobu « d f . d . Deutschtum im Ausland : Taa des deutsches— • • • » ubr . Abendseier , 20—22 116»Volkstums . Morgenfeier , 11—18

in der Festballe .
>>E . Phönix : Verbandsspiel gcger

stige ^
asfee B <
affee C !
asfee Gr

gegen Germania Brötzingen , 15 Übe-
Son st ige Veranstaltungen :

Kaffee Bauer : Tan » im Ratskeller .
Kaffee Odeo « : Tanzabend .
Kaffee Griiner Baum : 5 Ubr -Tanztee .

Tonntagsdienst der Aerzte und Apotheken
lerzte :

Dr . Rot '
ffir den 22. September 1985.

K .. Telefon 161 , Hirschstr. 51.
r. K . ftlocf . Telefon 7803, Luisenstr . 14." « S . Tel . 502, Hoben,ollernstr . 24Dr . Henkes ,

Zahnärzte :
Dr . Stocker , Telefon »344 . Körnerftr . 9 .

D e » t i st e « :
Fritz Weigel , Meidingerftr . 1.

Av » theke » :
Sof - Apotheke , Telefon 491 , Kaisersir . 201 , Eck« Waldstr .
Ludivia - Wilhelm - Äpothekc . Tel . 705, Leningftr . 4.
Hilda - Apotheke , Tel . 1779 . Karlstr 66. Ecke Mathvstr .
Falken - Apotheke , Tel . 2640 . Darlanden . Kastenwörthstr . 26.
Rbein - Avotbeke , Tel . 1302. Mühlbura . Rheinstr . 41 ,

Badisches Slaalstheater.
Festlicher „Maskenball".
Verdi -Oper in neuer Einstudierung .

Kapellmeister Karl Köhler stellte sich in diesem italie -
Nischen Opernabend , der auf der Bühne von Intendant Dr .
Thür Himmig hoffen geleitet wurde , als musikalischer
Leiter vor ; mit außerordentlichem Erfolg , darf man gleich hin -
zufügen . Er kommt aus einer sehr guten Schule heraus und
hat in Berlin und Bayreuth die besten Vorbilder deutscher
Opernkunst und Tradition erlebt und weih die Erfahrungen
und Erlebnisse in sein reiches Talent einzubauen .

Bei diesem romantischen Verdi ist er Begleiter und Gestal -
ter und hat bei einer lebendigen Musikalität den wachen Sinn
für die melodischen Schwingungen der Musik und für die
Schattierungen ihrer dynamischen Flächen . Mitunter lodert
das Feuer dieser südlichen Musik hell auf : so sammelt er be -
sonders an den Aktschlüssen alle Wirkungen und weiß dazu
den Vokal - und Instrumentalklang einheitlich zu fassen,
elastisch auszuwiegeu und allmählich zu steigern . Es mag
für den Musiker in ihm sprechen, datz er den Sänger ziehen
lätzt und doch fest an das Orchester bindet ? datz er aus diesem
hervorragend spielenden Orchester des Staatsthea -
t e r s auch Zwischeutöniges herausholt , kleine Nebenstimmen ,
datz er Festigkeit zeigt und Tempo .

Für die Inszenierung des Intendanten Dr . Thür Htm -
m i g h o s s e n hat Heinz Gerhard Z i r ch e r neue Bühnen -
bilder geschaffen. Sehr schön , besonders in der Lichtfülle , der
erste Raum mit den fast echt wirkenden , in den Farben fein
abgestimmten Gobelins : gespenstig die Behausung der Wahr -
sagerin mit den überdimensionierten Ruinen : fahl die Steppe
mit dem Galgen : freundlich das Zimmer im Morgenlicht, '
eine überraschende Freude für die Beschauer die barocke Säu -
lenpracht und die großartige Perspektive des Ballsaales mit
seinen Treppen und Terrassen für durchschwärmende Tänzer
und Masken und die Tauzorchester . Dieser Glanz und Reich-
tum des letzten Bildes gibt der Aufführung und dem sonst
leise abfallenden Operuschluh Gewicht und Wirkung !

Die Regie des Intendanten ordnet mit leichter Hand die
Massen sehr übersichtlich, gruppiert ans den Treppen , bewegt
im Vordergrund die Hauptdarsteller , schiebt Tänze dazwischen
und findet zum Schlutz ein farbenprächtiges Gesamtbild . Es
ist eine Spielleitung , die hier und in den anderen Bildern
exakt mit der Musik geht und auf grötzte Deutlichkeit des
Bühnengeschehens dringt . Sehr musikalisch empfunden die
Stellungssymbolik in der Hexenküche, oder das seitlich zurück-
gelegte Gespräch der Anmeldung der Amelia , oder , nach der
Schickfalsdeutung , die Anklage der Ulrika an die Verschwörer .

Den Gouverneur zählt Kammersänger Wilhelm N e n t -
w i g zu seinen besten Partien : wieder singt er ihn schön ,
ruhig und bestimmt , so lebendig und kunstvoll . Auch Kam -
mersänger Fritz Harlan setzt für den RenS alle Mittel eines
sorgsamen und stilvollen Vortrages ein , und die beiden sin -
steren Verschwörer , Samuel und Tom . erhalten durch Kam -
mersänger Adolf S ch ö p f l i n und Wolfgang E t t e r e r
Kraft und Fülle . Unheimlich ist die Wahrsagerin Ulrika der
Elfriede Haberkorn . Sie ist einc singende Schauspielerin
und kommt ohne viel äußerliches Brimborium aus , ergreifend
bleibt der Ausdruck des wundervoll timbrierten Organs .

Die Amelia singt Vilma F i ch t m ü l l e r wohl zum ersten -
mal . In der Hexenküche ist sie durch begreifliche Erregung
noch etwas beengt , dann aber kommt sie auf den besten Weg
zur stimmlichen Herrschaft ihres in der Höhe intensiv leuch -
tenden Soprans , der ganz ungewöhnliche klangliche Eigen -
schatten aufweist aus den Weg zur Ausgabe des Herzens im
Lieben , Leiden und der Leidenschaft, dabei schiebt sich in ihrer
Ausfassung die ergebende Duldsamkeit dieser schuldig- unschnl -
digen Frau in den Vordergrund und wirbt um Teilnahme .
Erstmals sang wohl auch Ilse Roemer den Pagen : mnsi-
kalisch sicher und geschmackvoll , in der Darstellung vielleicht
da und dort noch etwas zu betont . In kleinen Partien be-
währten sich Robert Kiefer und Eugen Kalnbach . Glan -
zeud durchgearbeitet die Chöre und lebendig eingesetzt die
Tänze .

Es ist alles getan , um den Zauber romantischer Opern -
kunst zu erhellen , um mit einem an sich nicht sehr wahrschein-

ltchen Schicksalsspiel der Liebe die Hörer zu fesseln, mitza »
reiße « zu Beifallsbezeugungen auf offener Bühne , zn banne «
bei der Katastrophe , die als scharfer Gegensatz in ein wirbe -
liges , schäumendes Maskenfest geworfen ist . Es bleibt auch
in unserer Aufführung die Musik über den Text hinweg iw
Herzen , zuförderst das keusche Amelia -Thema und die Liebes -
gesänge am Hochgericht: es bleiben der zarte elegische Unter «
ton und die bald an Shakespeare erinnernden tragi - komischen
Stimmungen .

Ja , ein festlicher „Maskenball " ! Beifall über Beifalleines sehr stark besuchten Hauses . Viele Hervorrufe und Blu «
men . Zu diesem „Maskenball "

, zu dieser „Amelia "
. die früher

auch mal „Die Rache im Domino " genannt wurde , darf man
recht herzlich alle Freunde des Staatstheaters einladen . He.

He
Heute Samstag . 2v Uhr . wird HanS Schioarz 'S historisches

Drama „Prinz von Preußen "
, der grötzte Schauspiel «

erfolg des deutschen Theaters , zum ersten Male in dieser
Spielzeit wiederholt . Morgen Sonntag , nachmittags 4 Uhr .
findet für den Reichsarbeitsdienst eine geschlossene Aufführung
des „Prinz von Preußen " statt . Abends 19L0 Uhr kommt die
Neuinszenierung von Verdis „Amelia oder Ein Mas '
kenball " zum ersten Male zur Wiederholung .

' In dieser
Ausführung singt Paula V a u m a n n die Ulrika . HeinrichN i l l i n S den Silvano . Die übrige Besetzung mit Vilma
Fichtmüller , Ilse Römer , Wilhelm Nentwig nnd Fritz Harlanbleibt unverändert . Dirigent Karl Köhler .

Spielplan vom 21. bis 2? . September i «J35.
Im Staatstbeater :

Samstaa . 21 . Nachm . : Werbe¬
veranstaltung „Die neue » Mit -
glieder stelle « sich vor ". 16 .80 bis
18.30 . Eintritt frei ! Abends : B 1 .
Th .- Gem . 1— 100 . Prinz von Pren -
fcen. Drama von Hans Schwarz .
20 bis nach 22 .30 Ubr . <4 .50) .

Sonntag , 22. 9 . : Nachmittags : Ge¬
schlossene Vorstellung kür den
Neichs - Arbeiisdienst — Ganleiig .
Baden . Prinz v . Preußen . Drama
von Hans Schwarz . 14—18 Ubr .
Kein Kartenverkauf im Staats -
iheater ! Abends : G 1. Th .- Gem .
III . S .- Gr . . 2 . Hälfte nnd 1501
bis 1550 . Zum ersten mal wieder -
bolt : Amelia oder Ei » Masken -
ball . Oper von Verdt . 19 .80—22.15
15.—, .

Montag . 23. 9 . : C 2. Th .- Gem . 501
bis 600 . Der Ranb der Sabiner -
innen . Schwank »ou Schöntban .
20 bis nach 22 .80 «4 .50».

Dienstag . 24 . » . : K2 . Tb .- Gem . il .
S .-Är . und 801—300 . Zum ersten
Mal wiederholt : Zerres oder Der
verliebte König . Heitere Over
von Händel . 20—22 .15 . (5 .— ) .

Mittwoch , 25 . 9 . : Nachmitt . : Staats
ingend - Miete . Xetxeü oder Der

Bändel . 15— 17.15 <0 .60—3 .20) .
«erliebte Koni , tere Over von

lbends : A 2 <Mtttwochmicte ) , S
I . 1 . Th .- Gem . III . S .- Gr . , 1.

Hälfte . Zum ersten Mal : Eiu
Glas Wasser . Lustspiel nach
- cribe . Uebersebt und bearbeitet
v . Stockhausen . 19.30—21 .30 <4 .50) .

Theatergläfer
in reicher Auswahl

REFORMOPTIK
KalsaratraBa 247

am Kaiserpla $ Keine Filiale

Do « » erStag , 26 . D 2 lDonner ?'
tagmiete ) . Th .- Geni . 901— 10$ ;Tanzabend mit Orchester . 20 bl*
nach 22 (4 .50) .

Freitag . 27. #. : F 2 (» reitoomie « );Th .- Gem . 701—800 . D « r Ro «*
der Sabinerin » ?» . Schwank vo »
Schönthan . 20 bis n . 22 .80 <4 .50>'

Samstag , 28. Kreivorstellu »»
der . Platzmieten C und E . Zuw
lebten Male : Pantalo » » nd sei ?/
Söhne . Lustspiel von Paul Ern «
Für den öfscntl . Verkauf Preist
0.60—8 .90 Mk .

Sonntag . 29. 9 . : Nachmitt . : 1 . S "?
stellung der Sondcruiietc für Au/wärttae : Palestrina . Mustkalil ^
Legende von Hnns Pfitzner . H ?.
bis 18.15 (0 .60—8 .20 ) . Abends
G 2. Th .- Gem . 601— 700 . Zum f ,
sten Mal wiederholt : Ein
Wasser . Lustspiel nach Scrib ^
Uebersedt und bearbeitet v . Stock'
hänfen . 20—22 ilhr . <4 .50 ) .

Auswärtig « Gastspiele :
Dienstag . 24 . I » Osfenb ^

Aiobert Guiskarb — Hierauf : ®
zerbrochene Krug .

Freitag . 27 . 9 . I « Ottenburg :
Meistersinger von Nürnberg .

Neuanmeldungen für die Jahr ^
platzmiete , Pladsicherung und
fonie - Konzcrte werden bei
Theaterkasse entgegengenommen . ,

Vorverkausöftcllcn :
Werktags : Badisches StaatStbel ?

ter . Tel . «288 (9.80— 18 , 15.80r :J«
Uhr ) : Musikalienhandlung SÄ
Müller , Kaiserstraiic 96 . Tel . M
Auskunstsstelle d . Verkebrsvcretn °,
Kaiserstratze 159 , Tel . 1420 :
Handlg . Brünne » , Kaiferallee ? ,
Tel . 4351 : Kaufmann Karl H?Ä .
schuh . Werdervlab 48 . Telefon
,>tt Dnrlach : Musiklians fia ,Adolf -Httler -Stratze , Telefon i0

t
Sonntags : Badisches Staatstve »

ter . Tel . «288 <11— 18 Uhr . )

%)as jQute B̂esteck
vom Fachgeschäft q

Karl Hummel, Werderstr.
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Was unsere Leser wissen wollen .
O . R VtS jetzt babcn wir noch keine Anstalten , die den Ka -

bettenanstalten gleichkommen , bei denen wie in der Vorkriegszeit ,
junge Leute bis zur Prima reise ausgebildet werden . Porläusia
dürste niMs anderes übrig bleiben , als den Jungen in die Schule
zu schicken, in der die Primarcite erworben « erden kann . In der
Unterprima kann er sich dann bei einem Truppenteil melden als
Ossiziersaspiraut ^ Er wird dann untersucht und wenn er für taug -
lich befunden wird , als Anwärter in die Liste aufgenommen . Nach
erfolgreicher Absolvierung der Ob < rvrima wird er dann einberufen ,

M . P . Ihre Angaben über das Benehmen der Mietpartei sind
so. dab nichts anderes übrig bleiben Mix' .-!, als eine Klage beim
Amtsgericht . Ein Zahlungsbefehl allein genügt nicht , Sie müssen
vom Amtsgericht ein regelrechtes Urteil babcn . Dieses werden Sic
auch ohne weiteres bekommen , wenn Sie nachweisen können , dab
der Mieter der Alleinschnldtgc an der Verstopfung des Waiier -
ablaufes ist ,

M . G , 801. Leider dürste in Ihrem Kall « rechtlich nicht viel zu
machen sein . Wohl können Tie den Ungetreuen mit Erfolg auf
Schadenersatz verklagen . Sie würden aber Gefahr laufen , selbst in
eine unangenehme Lage zu kommen . Außerdem müssen Sie berück -
sichtigen , daß eine erzwungen « Ehe niemals zu etwas Gutem sichren
kann . Selbst wenn der Mann gezwungenerweis « sein Eheversvrechen
halten würde , wäre es unter den gegebenen Verhältnissen mehr als
zweifelhaft , das , diese Ehe auf die Dauer Bestand Hütt« . Von «iner
Anzeige bei der vorgesetzten Behörde raten wir Ihnen dringend ab .

L . in B . Das Verhalten des Pfarramtes ist unverständlich . Die
Psarrämter sind angewiesen , gegen entsprechende Entschädigung Ein -
ficht in die Kirchenbücher zu gewähren . Wenden Sie sich mit einer
Beschwerde an den evangelischen Oberkirchenrat in Karlsruhe .

F . W . Da Sie schon alle uns bekannten Mittel für die Schab -
lingSbekämvfung angewandt haben , empfehlen wir Ihnen , sich direkt
an die Obstbauschiile Augustenberg in Durlach zu wenden , die Sie
gerne beraten wird .

A . 100 . Dte von Ihnen genannte Bausparkasse gehört zu den
ältesten nnd bekanntesten . Da Bausparkassen unter staatlicher Auf -
ficht stehen , können Sie sich getrost mit dieser tn Verbindung setzen .

R . R . Wir raten Ihnen dringend ab von dem Versuch sich
durch Regenwasser das nötige Trinkwasser für die Wohnung zu be¬
schossen . Wir glauben auch nicht , daß Sie unter den angegebenen
Verhältnissen die Bauerlaubnis bekommen werden . Bevor Sie wei¬
tere Schnitte in der Sache unternehmen , empfehlen wir Ihnen , sich
mit der Bauvolizei in Verbindung zu setzen .

G . Sm . Hindu ivoin pers . Sind . , d . h. Indien ! die eingeborene ,
nichtcuropälsche Bevölkerung Vorderindiens brahman . Religion .
Hindu im engeren Sinne der Teil der Bevölkerung , der arischen Ur¬
sprungs , in vorhistorischer Zeit von Nordwesten her in das Fluh -
gebiet des Ganges eingewandert ist und sich dann nach Süden aus -
gedehnt hat .

M . R . Fermentation heißt zu deutsch Gärnng oder Zersetzung .
Untermiete . Nach dem Gesetz bedarf der Mieter hierzu die Er -

laubni ? des Hauswirts . Sie kann auch mündlich erteilt werde » .
E . St . Tapeten reinigt man , sofern es keine feucht abwischbaren

Oeldrucktavetcn oder abwaschbare Tapeten sind , durch Abreiben mit
weichem Weihbrot oder einem zum Ballen geformten Mehlteig oder
durch Abwischen mit weichem Knetgummi . Fettflecke kann man durch
Betupsen mit Watte behandeln , die in Terpentin , Benzin oder Fleck -
wasser getaucht wurde , frische Fettflecke durch Auflegen von weichem ,
faugfähigem Löschpapier und durch Uebecbügeln mit nickt zu heißem
Bügeleisen . Das dnrch die Hitze flüssig gewordene Fett wird dann
vom Löschpapier ausgesogen . Das Verfahren ist mehrfach zu wieder -

F . L . Unternehmern von -̂Kraftdroschkenverkehr , die mit Ablauf
des 80. 9 . 1035 an ? dem Gewerbe freiwillig ausscheiden wollen oder
zwangsweise ausscheiden , weil sie für die Zeit nach dem 80. 9 . 1985
keine Genehmigung erhalten , kann auf Antrag eine einmalige Ent¬
schädigung gewährt werden . Ucbcr den Antrag entscheidet die Polt -
zeibehörde . Die Entschädigung wird dnrch das Finanzamt ausgezahlt .

R . 100. Essigwasser ist ein vorzügliches Reinigungsmittel für
Naturschwämmc . Wenn man dies« eine Nacht in Essigwasser liegen

Str .
"
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Schöppenstedt die Stadt der Schildbürger , liegt
in Braunschioeig .

'
Sie hat etwa 3300 Einwohner . Amtsgericht und

gehört »um Landgericht Braunschweig
Frau L . Das Bügeln von Schleifen und gerafften Garnttur -

teilen , würde , ohne daß man diese Sachen auftrennt viel Mnhe
verursachen . Mittels eines erhitzten Aluminiumlösfels ist das Bü -
acln aber dennoch sehr leicht möglich .

S - 38 . liegen Hexenschuß sind Umichlage mit © enffpirttos .
Dampfbäder , Lindenblütentee und Senfpflaster als beste Mittel zu

m Was die alten Kupferstiche wert sind , können wir nicht
ohne weiteres sagen . Sinds bekannte Meister wie Durer , Rembrandt .

Schongaiter . Goya u . dergl . . so haben sie ziemlich hohe Werte . Im
allgemeinen aber wird der Wert unbekannter Kupferstecher sehr über -
schätzt.

E . G . Lindenblüten als Tee Nnd ein vorzügliches Mittel zum
Schwitzen . Zwei bis drei Teelöffel getrocknete Lindenblüten geben
einen starken Aufguß , den man etwas süßt und möglichst heiß trinkt .
Ter Schweißansbruch ist gan , besonders krästig in Verbindung mit
einer Rumpspackung und erstickt oft dann eine Erkältungskrankheit .

O . G . Gipfsfiguren reinigt man . indem man sie mit einer Mi¬
schung von heißer Milch und Zinkweiß so oft überstreicht , bis sie
völlig ihr ursprüngliches Weiß erlangt haben . Man darf aber nur
frische , nicht etwa saure Milch nehmen und muß vorher die Figuren
trocken gut abreiben

Frau E . L . Lesen Sie das Buch „ Ueber die Ehe " von Theod .
Gottl . Higgel . Dort beißt es u . a . : , Die Ehe ist reckt dazu ge-
schassen , die Flügel der Einbildungskraft zu beschneiden und uns
auf die Erde zu bringen ." tAber nichts für ungutN

Haussran B . B . Um Fliegen von Fleisch - und Fischwaren ab -
zuhalten , legt man je nach der Menge einige Zwiebelscheiben daraus .
Die Fliegen mögen den Zwiebelgeruch nicht .

Führerschaft . Gemäß ß 1385 BGB . ist der Mann der Frau
gegenüber verpflichtet , die der Frau obliegenden öffentlichen Lasten
zu tragen . Gemäß 8 1388 BGB . haftet er den Gläubigern für solche
Verbindlichkeiten neben der Frau als Gesamtschuldner . Zu diesen
öffentlichen Lasten gehört auch die Kirchensteuer . Der Mann haftet
frmit sür die Kirchensteuer der Frau . Es gibt »ber keine Bestim -
mutig , daß auck umgekehrt die Frau für die Kirchensteuer des
Mannes haftet .

Schipp , schipp . Für Vorschläge ans Verleihung der Rettungs¬
medaille nlw . an Angehörige des ReichsarbeitsdiensteS ist der Reichs -
arbeitsführer zuständig .

Joses . Aus Grund des Abschnitts V tn Verbindung mit Abschnttt
IT Artikel 4 des Gesetzes über den Aufbau der Sozialversicherung
vom 5 . 7. 1934 (RGBl . I S . 577) ist am 6. 8. 1935 eine 9 . Bekannt¬
machung ergangen . Die Ersatzrassen der Angestelltenversickerung
werden mit dem 31. 12 . 1935 ausgehoben : für die Zeit vom 1. 1.
193g ab können reichSgesetzliche Beiträge grundsätzlich nur noch au
die R «ichsversichernngsanstalt entrichtet werden .

Schwester CäeUie in D . Der Arzt warnt die Eltern vor dem
Gebrauch von Nachtlichtern tn dem Schlafzimmer der Kinder . Er
behauptet , es habe eine sehr nachteilige Wirkung auf die Augen . An -
statt den optischen Nerven die nötige Ruhe zukommen zu lassen , hält
das Licht sie in beständiger Reizung , hierdurch leidet das Gehirn und
das gesamte Nervensystem .

L . in Z . Ein Pachtvertrag bedarf nicht der gerichtlichen oder
notariellen Form . Der Pachtvertrag über ein Recht ist formfrei .
Bezieht er ssch auf ein Grundstück usw . . so bedars er der Schristform ,
bei längerer als einjähriger Pachtzeit .

F . Kr . Sowohl bei der Gewerbesteuer wie auch bei der Ein -
kommensteuer kann ein Abzug für Miete nicht anerkannt werden ,
wenn der Gewerbetreibende das Geschäft in feinem eigenen Hau !«
hat . Ein solches Versahren , wie das von Ihnen vorgeschlagen « , wird
steuerlich nicht anerkannt .

Fünf Radier . Keiner hat Recht . Das erste Fahrrad nri -t Hinter -
radantricb konstruierte der Engländer I . K . Starlei , iin Jahre 1884 .

X. A . Z . Nack der Verordnung vom 21, Mai 1935 find die
Fristen , bis »n deren Ablaus die Kapitalherabsetzung tn erleichterter
Form beschlossen werden kann , bis 31. Dezember 1935 verlängert
worden .

B . W . Der „fliegende Hamburger ' braucht zur Fahrt von Ha «n -
bürg nach Berlin 220 Minute » . Die Strecke nvißt 287 Kilometer ,
er durchfährt mithin in der Stunde genau 128 Kilometer .

St . R in Z . Fettflecke im Papier können Sie mit Benzin en»-
fernen . Man taucht einen Wattebausch in Benzin und legt ihn einen
Moment aus den Klecken . Er ist dann ohne jedes Reibe « verschwnn -
den . Vorsicht mit der Benzinflasche .

E . D . Gegen Pickel helfen Bäder , die am besten nur nach ärzt¬
lichem Rat angewendet werden . Gut ist auch die Behandlung durch
Kamilleudamvfbäder .

A —3 . Fast jede Fa -rnwurzel -B andwurmkur hinterlaßt vi-nen
Magen - und Darmkatarrh und greift den Körper stark an . Nicht
selten treten Vergiftungserscheiunngen hinzu , besonders bei zu häu¬
figer Wiederholung der Kur . Es ist daher dringend »u widerraten ,
eine Farnwurzelkur ohne ärztliche Verordnung ^ vorzunehmen .

R . Z . Der uneheliche Bater ist gemäß 8 1715 BGB . verpachtet ,
bor Mutt <c Mc Kosten der Entbindung sowie die Kosten des Unter -
hatts für d-ie ersten sechs Wochen nach der Entbindung zu ersehen .
Werden infolge der Schwangerschaft oder der Entbindung weitere Auf .
Wendungen notwendig . so muß der Batet auch die dadurch ent -
stehenden Kesten ersetzen . Der Anspruch verjährt in vier J ^ ren .
Die Verjährung beginnt mit dem Ablauf von sechs Wochen nach der
Geburt des Kindes .

Das Abzeichen
zumErntedanklag

Das Abzeichen zum
diesjährigen Erntedank -
tag , das aus zwei Aeh -
ren besteht , die mit
einer Kornblume zu
einem Sträuhchen ge-
bunden sind . Durch das
Abzeichen erhalten Tau -
sende fleißiger Hände im
Grenzlandkreis Anna .
berg - Obererzgebirge Ar -

beit und Brot .

^Weltbild , K.)

Tag des deutschen Volkstums .
^ est bet deutsch« « Schule .

Am 22. September findet , wie schon mitgeteilt , im ganz ««
Reich der vom Volksbund für das Deutschtum im Ausland
veranstaltete Tag deö deutschen Volkstums statt . Ueberall in
Stadt und Land wird in Feiern und Kundgebungen , mit
Musik . Volkstänzen und Volksliedern , Sprechchöre « . Aus -
sührunge « , sportlichen Wettkämpsen und Reden dieser Tag
der Volksdeutschen Verbundenheit sestlich begangen werden .
Alle Deutschen werden sich zusammenfinden ini Gefühl unlöS -
licher Verbundenheit mit den Volksgenossen jenseits der Gre «.
ze « , die in der Gesamtheit unseres Volkes über ein Drittel
darstellen . Die Pflege deutschen Volkstums unö deutsche«
Volksgutes aus öem Binnen - und Ausland -deutschtum wird
das Bekenntnis sein zu der Schicksalsgemeinschaft aller Deut -
schen, die in Blut und Art gegründet ist. Die deutsche Ho -
gend , das ganze deutsche Volk , versammelt sich am 22. Septem -
ber in Stadt und Land zum Appell der deutschen Volkstums -
arbeit .

Ministerpräsident Hermann G ö r i n g kennzeichnete im
Jahre 1933 Sinn und Bedeutung dieser ersten Keier des
Festes der deutschen Schule im neuen Reich mit den Worten :
„Das heutige Fest soll ein Bekenntnis sein , dah Deutschland
zurückgefunden hat zu sich selbst und Sah Deutschland gewillt
ist. in friedlichem Wettbewerb mit den anderen Völker « sei«
Recht zu behaupten . Deutsche Jugend , wenn ihr nun wieder
hinausgeht in euer Elternhaus , dann gedenkt , daß eS nicht
nur ein Spiel war . das ihr hier geboten habt , daß es ein
Bekenntnis mar zum Volk , was ihr uns gegeben habt , und
dankt eurem Gott und dankt eurem Führer Adolf Hitler , daß
er euch das Bewußtsein gegeben hat , daß ihr wieder glauben
könnt und dürft an eine deutsche Zukunft .

Flaggenschmuck zum „ Fest der deutschen Schule " .
Der VolkSbund für das Deutschtum im Auslande veran -

swltet am Sonntag , den 22/ ds . Mts ., im Rahmen des „Tags
des deutschen Volkstums " im ganzen Reich das „F « st der
deutschen Schule " . Es soll dazu dienen , die Volksverbundeu -
heit mit dem Deutschtum im Auslände zu fördern und leben »
dig zu erhalten . Die Stadtverwaltung wird aus die-
fem Anlaß das Rathaus und alle städtischen Schulgebäude mit
der Reichsflagge beflaggen . '

Alles - Dauerbrenner
Luftzirkulation durch Doppelmantel

Eingriffige Zentralregulierung
im ältesten Fachgeschäft am Platje

(gegr . 1738 )
Reiche Auswahl , billigste Preise

FriedrichGeisenmr
Bunsenstr . 5 11, Fernruf 9153

Einsame
Damen UN» Herren
gebild . Kreise Nnd.
werlvolle Briefver -
bindungen z. guten
Gefeiischast des In -
n . Auslandes durch
Dame d .Gesellschaft.
Beglaubigte Aner .
kennnng . Ni>h . geg.
24 Pf . Rückporto d .
Postfach 23, M » n-
che- 15. (22717a )

Heirats -
Gesuche

Suche f . in Tochter.
28 I ., Prot ., blond ,
mit ansprech. Aenb . ,
heiter . Gemüt , vor-
zügl . langi . Schul-
u . Allgemeinblldg .,
Ersahr . auf allen
Gebieten , einen

Leb . -HeMrt.
aus befs ., gebildet .
Kreisen . Ganz . We-
sen u . charaktervolle

LebenSaussassung
bürg . f . glückl . Ehe.
Neben gedieg . Aus -
stattung Vermögen
Vorhand . Zuschriften
unter Nr . 23276 «»
die Badische Presse.
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Heirat 1
Befs . Dame ! Wwe..
40 I . , evg., 1 Kind ,
eleg. , schöne Woh>
nung n . 20 000
Vermög . , w . Herrn ,
mittl . Beamten . zw
bald . » he .
Großkaufman » !
32 I .. lath . ( Relig .
gleich ) , schön . Ein -
kommen, wünscht
pafs . Ehegesährti
Durch Ehe-Institut
Fr. R. Morasch

KarlSruhe/RH ^
Kaiserstraße 64,

Tel .4239 . Gcgr . lSll

Heiraten
»ermittelt reell sei«
Jahren erfolgreich
ffra « t>. Erzinger ,

Karlsruh «,
ZSHringrrstr .27. lII .

Familien »
Anzeigen
finden in der

Badischen presse
dem beliebten Heimat -
b . Zamilien -Blatt Badens
wettest « Verbreitung

Zür Familienanzeigen
ermäßigte Preise ?

Geb., Slt . Frl ., nette
Erschein. , m -igen.
Wohng .. de « Allein,
sein » müde, wünsch«
Slt . Herrn tn iich
Stellung zwecksHeirat
kennen zu lernen .
Angeb . unt . D33SZ
an die Bad . Presse

Dame
24 Jahre , evang . ,
1 .68 groß , gute Er >
scheinung, Aussteuer
u . gr »b , Barverm ».
gen vorh ., fticht
Leb .-Sekiihrt .

Selbstzuschriften
unter Nr . A2S24
an die Bad . Presse.

Fräulein , 28 I .,
kalh ., gr „ schlanke
Figur , angenehme
Erschein . , mit Aus -
steuer, 7000 Morl
bar u . spät . Ver-
mögen , sucht Herrn

Zw . Heirat .
Zuschrift , u . P2SS0
an die Bad . Presse.

Beamtentochter ,
29 I ., schlanke und
große Figur , brü -
nett , sucht Herrn

Zw . Heirat.
Besitze Aussteuer u .
Bar - und Sachver¬
mögen . Zuschriften
unler Nr . G2540
au di« Bad . Prelle .

DEUTSCHE BANK
UND

DIS CONTO - GESELLSCHAFT
Filiale Karlsruhe

Hauptgeschäft : Kaiserstr . 90 (Ecke Ritterstr .)
Depositenkasse Mühlburg , Rheinstraße 44

Beleihung von Wertpapieren / Gewährung von Geschäftskrediten
Annahme von Spar- und Festgeldern

Kostenlose Beratung in allen Geldangelegenheiten .
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Mittlerer Beamter ,
Witwer , 50er , Pen-
sionsber ., wünscht
die Bekanntschaft
einer wirtschaftlich
Dame , nicht unter
40 Jahren , zwecks

Heirat
evtl . etwas Bermö -
gen . Ernstgemeinte
Zuschrift , u . B2S20
an die Bad . Presse .

H e i r a «!
Zwei hübsche gebild .
Damen , Ende 20.
suchen zwei ledige
Herren zwischen 30
und 40 Jahr ., aus
gebild . Kreisen ken-
nen zu lernen .
Ernstgemeinte 3 "*
schristen mit Bild
unter Nr . T2S0S
an die Bad . Presse .

NetteS Rheinland -
Mädel , natur - und
musilliebd . , tüchtig
im HauSh . , wünscht
m. Wachtmeister od .
mittl . Beaml ., zw.

baldig . Ehe
bekannt zu werden .
Nur ernstg . Zuschr.
u. « 3339 a . B . Pr .

Dome
evgl., ohne Anhang ,
war längere Jahre
im Auslände , mit
Aussteuer und Ber-
mögen, wünscht sich
mit Herrn im Alt .
von 45—50 Jahren ,
in auter Position ,
am liebsten Akade -
miker od . Beamten ,
glücklich zu
verheiraten

Vermittler »erbeten.
Zuschriften um . Nr .
ll 22928 an die Ba -
dische Presse.
Fräulein , Ende 30,
schlichte , vornehme
Erscheinung .wünscht
die Bekanntschaft
etneS soliden Herrn ,
evtl . auch Witwer
mit Kind , zw . spät .Airat
, l> mochen. I
Vermittler zwecklos .
Zuschrift , u . DTO47
an die Bad . Presse.

Handwerker , 33 I ,
alt , in Stellung ,
sucht braves , gesun-
deS Mädchen von
25—3K I ., zwecksAirat
Zuschrift, u . TZ324
an di« Bad . Presse .

F . Verwandte , nette
Erscheing. , evgl ., 23
I .. Mittelschulbild.,
wird solider

Lebens '̂

Kamerad
gesucht . Beamter od .
Herr in sich. Lebeni-
stellnng. der Jnter »
eise an Wohnung in
Eigenbeim ha», wird
um nähere Angaben
gebeten unter S 99,
ha»» «P»stlag. ti ' dc .

Kleine Anzeigen
haben größten Se -
solg in der
Badische» Preise .

öeNinlerent .
Ernstgemeint.

Welch . Ib . guterjog .
vermög . Mädel od .
jg . Witwe , da« ein.
ruhigeu , solid ., aus>
richtigen Lebenska-
meraden von symp ,
Aeußeren über mate-
rielle Jnteress , stellt ,
möchte mit Kansm . ,
36 I, , leb ., mittel -

Jrofe , naturliebend ,
Irin , in Verbindg.

treten . Einheirat er -
wünscht . Nur ' Zu -
neigung soll eutschei .
den . Verschwiegenh .
selbstverständl. Acr-
trauen geg . Vertrau .
Nichtanonyme Zu -
schristen , mögl. mit
Bild , unter D 229S0
an Iii« Bad . Presse.
Staatsangestellter ,

30 Jahre , kathol .,
sehnt sich nach bald .

Heirat
mit einlachem nnd
sparsamen Landmä ,
del, das in Karls -
ruhe dient .
Zuschrift , u . P2S31
an di- Bad . Presse.

Heirat .
Frl . . 42 Jahre , einwandfreie Ver¬
gangenheit . kinderliebend u tüchtig
im Hauihalt . wünscht

Witwer
mit oder ohne Kinder tn guten Ner-
Hältnissen. Alter bt » 55 Jahre zw.
Heirat kennen zu lernen . Selbsta ^tckr .
Offerten mit Sfoto unter ffi 22931
an die Badische Preise . Verschivie-
aenbeit zugesichert .

Wollen Sie heiraten
dann durch
„Zeitgemäße Ehean -
bahnung " , Heidel-
berg , Friesenberg 6,
Tel . 4201 , ( 22544 )

Alleinsteh ., eins .,
sirebs. Frau , evgl.,
oh . K ., ans . 50, etw .
Barvermög ., wünscht
ebensolchen Mann t .
s. Stellung kennen
zu lernen ,

zw . & . Heirat.
Zuschrift , u . * 3314
an die Bad . Presse,

Dame , 20 I ., tole-
rant , I .KS groß Ich.
Figur . Biels , gebild.,
schwarz , kerngesund,
sucht

Neigungsehe.
10 000 RM , Bargeld
vorhd,, später mehr.
Zuschrift , u . 3:3516
an die Bad . Presse.

Frl ., 25 J .> kath.,
mit AuSst., wünscht
Herrn tn sich. Stell .

zw. Heirat
kenn, zu lern . Nur
ernstgcm . Zuschr. u .
H334V all Bad . Pr .

Wasjeües
jungeMäüchm

wissen sollte
Rat
einer

Mutter

„Du brauchst Dich nicht zu grämen "

saqte ich. „Das passiert vielen jungen Mädchen.
Sie verschlimmern die Sache oft durch falsche Be¬
handlung ." Sie wußte , ich hatte ihren geheimen
Kummer erraten . Erweiterte Poren , Mitesser und
«ine dunkle , unreine Haut gaben ihr ein Gefühl
der Minderwertigkeit .

Um solche HautschLden wirksam zu bekämpfen
und die Haut klar, rein und schön zu machen, gibt
es ein einfaches , leichtes und nicht kostspieliges
Mittel . Besorge Dir noch heute eine Tube der
weißen , fettfreien Creme Tokalon . Gebrauche sie
jeden Morgen , ehe Du Dich puderst. Ihre reinigen -
den und wirksamen Bestandteile kommen selhst
der schlechtesten Haut zugute . Bald wirst auch Du
von der sichtbaren Verbesserung Deines Teints
entzückt sein .

"
Dieses einfache Mittel hat manchem jungen

Mädchen willkommene Hilfe uird Glück gebracht ;
viele Mütter können es bestätigen . Zufriedenste !«
lend« Ergebnisse mit der weißen , fettfreien Crem«
Tokalon werden zugesichert, oder der Kaufpr « is
wird zurückerstattet. Packungen von 50Pfg . aufw .

Beamlcnwitwe ,
Ende <0 , wünscht
Herrn ges . Alters
kennen zu lernen ,

zw . lv . Seirnt .
Zuschrift , u . J3341
an die Bad . Presse.

Ihr Lebenakameeaö
sucht Sie Harth ans ! Fordern Sie heute
nodi uns . 36 seit , illustr . Heft für evoL
EhewilNgc z . 60 Rpf . (Diskrctversa .) :
Burg-Union Stotlg»rt, Schilift. 200/ 107



Melier und Leinwand
Film -Beilage der Badischen Presse

Richard Wagner als Filmfigur
Der deutscheste und der inlernalionalste Film . — Von Kons Steinhoff .

Hans Steinhoff , der erfolgreiche Regisseur des „Alten
und jungen Königs " und des „Hitlerjungen Quer " ergreist
hier das Wort , uiti sich für einen großen deutschen Richard -
Wagner - Film , den er seit langem vorbereitet , einzusetzen.

ur»

Nach dem Erscheinen des „Al -
ten und jungen Königs " wurde
ich naturgemäß nach meinen wei-
teren Plänen gefragt . Trotzdem
es immer das gleiche alte Lied
ist. nie die Stosse verfilmen zu
können , die einem am Herzen lie -
gen, sondern immer nur jene . Sie
die anderen wollen , möchte ich
doch endlich meinem langgeheg -
ten Sehnsuchtswunsch Erfüllung
geben : Ich will den Richard -
Wagner - Film gestalten :

Warum spreche ich von einem
langgehegten Sehnsuchtswunsch ?
Weil in einem Abschnitt meines
Lebens das Studium des Wag -
nerschen Werkes im Vorder -
grund meines Daseins stand . Weil
dieses Studium auch zu der Be -
schästigung mit dem Prosawerk
Wagners führte und zum ge-
nauen Kennenlernen seines Rin -
genS, seines Wollens , seiner
Kämpfe , seiner Feindschaften und
seiner Freundschaften . Das ist
ein buntes Feld , auf dem sich
Ernstes und Heiteres , Lächer-
liches und Tragikomisches , Lie-
benswertes und Gehässiges schlu -
gen, aber auf dem auch der end-
liche Sieg eines Genies gefeiert
werden konnte .

Ich bin mir voll und ganz
bewußt , welch schwere Aufgabe
meiner wartet , ich bin mir aber
ebenso bewußt , daß ich jetzt diese
Ausgabe lösen kann , denn das
Heute ist anders als die kurz hin -,
ter » ns liegende Zeit . Das heu -
tige Deutschland hat Wagner eine

In Nürnberg entstand ein Film
der Wehrmacht.

Hans Weidemann hatte diesmal in Nürnberg die Lei-
hing über sämtliche Wochenschauaufnahmen übertragen erhal -
ten . Man kann an diese Oberaufsicht hohe Erwartungen
knüpfen , sind doch Bemühungen um eine neue Stilbildung in
den letzten Monaten zu spüren gewesen.

In enger Zusammenarbeit mit Hans Weidemann waren
auch Leni Riefen stahl und ihr Stab tätig . Leni Riefen -
stahl sollte ursprünglich als Ehrengast dem Parteitag beiwoh -
nen — es stellte sich aber als unumgänglich heraus , sie auch
zur persönlichen Teilnahme an -den Aufnahmen zu bitten ,
deren Oberleitung sie infolgedessen wieder übernommen
hatte .

Wenn auch , wie schon berichtet , ein Reichsparteitagfilm im
Ausmaß des ganz einmaligen „Triumph des Willens " nicht
wieder geplant ist, so waren Sipezialaufgaben vorgesehen , die
außergewöhnliche wichtig sind .

Mit Unterstützung des Reichs kriegsministeriums
und des Lnftfahrtministeriums soll aus der Teil -
nähme der Wehrmacht am Reichsparteitag ein besonderer
Film von Wehrmacht und Bewegung im Rahmen
der „geistigen Olympiade " von Nürnberg gestaltet werden .

Der Film von der Wehrmacht auf dem „Parteitag der
Freiheit " wird eine Länge von etwa 1000 Metern haben .

Politische Trickfilme ?
Origineller Plan eines Graphikers .

Wie wir hören , verhandelt augenblicklich «in Mitarbeiter
der bekannten politisch- satirischen Wochenschrift „D i e
Brennessel "

, der Graphiker Eduard Hermann K o l b , mit
Berliner Produzenten wegen der Herstellung von politisch -
satirische « Trickfilmen unter seiner künstlerischen
Leitung .

Es ist gedacht an etwa 50 Meter lange Filme , die in sati -
rischer Weise die jüngsten politischen Ereignisse der Welt bild¬
lich glossieren .

Die Trickfilme sollen in jeder Woche wechseln und neben
den Wochenschauen, gewissermaßen als ihre witzig kommen -
tierewde Ergänzung laufen .

„Schwarze Rosen " . In dem neuen Ufa -Tonfilm
„Schwarze Rosen "

, Spielleitung Paul Martin , spie-
len neben Lilian Harvey und Willy Fritsch die Haupt -
rollen Willy Birgel , Gerhard Bienert und Gertrud
Wolle .

„Hilde Petersen — postlagernd" . Die vollständige Be -
setzungsliste des RN .- Films der Ufa „Hilde Petersen — post-
lagernd "

, Spielleitung Viktor Janson , liegt jetzt vor . Es spie-
len : R . A . Roberts , Alice Treff , Jacob Tiedtke , Dr . Rolf
Wanka , Susi Graf , Marietta Olly , Paul Heidemann , Gerti
Ober , Hans Richter , W . Schröder - Schromm , Günter Beck¬
mann , Horst Teetzmann und Gertrud Wolle .

Renaissance gegeben , breitesten Volksschichten wird nun die-
ses gigantische Werk nahegebracht , allerorten entstehen unter
dem Protektorat der heutigen Regierung Festaufführungen ,
um das Interesse an diesem einzigartigen nationalen Werk
zu steigern . Darf da der Film zurückstehen ? Nein ! Im
Gegenteil , er muß wirksamster Mithelfer sein, denn er ist
jene Kunst , welche um tiefsten in die Breite der Volksschicht
einzudringen vermag .

Der Wagnerfilm kann der deutscheste und der
internationalste Film eines Produktionsjahres wer -
den . Kein anderer Film vermag so Buntes , Dramatisches , Ab-
wechslungsreiches zu geben .

Ein Zeitabschnitt kann an uns vorbeiziehen . Personen
wie Napoleon III ., Kaiserin Eugenie , Pauline Metternich ,
Berlioz , wie Brahms , Nietzsche , Hanslick , König Ludwig II .,
Bülow , Liszt, Cornelius , Cosima greifen entscheidend in das
Auf und Ab der Handlung ein . Ich will mit öer unglück-
lichen Aufführung des Thannhäuser in Paris beginnen , welche
sich in Gegenwart des ganzen Hofes zu einem eklatanten
Durchfall für Wagner gestaltete .

Ich sehe Wagner in Stuttgart im Hotel Marquardt , von
allen Helfern verlassen , ohne Geld verzweifelt sitzen und den
Abgesandten des jungen bayrischen Königs Ludwig als „Deus
ex machina " auftauchen und dem Sein Wagners mit einem
Schlage eine totale Aenderung schaffen . Ich sehe endlich die
vielen Anfeindungen , die es mit sich brachten , daß Wagner
zu den meist karikierten Persönlichkeiten seiner Zeit wurde ,
über dessen Werk zu witzeln zu den Talmigeistreicheleien der
damaligen Salons gehörte , ich sehe , Sie Feindschaft Nietzsches
entstehen , der aber doch nicht umhin konnte zu gestehen :
„Wenn ich für Bayreuth harte Worte habe , möchte ich am
allerwenigsten irgendwelchen anderen Musikern damit ein
Fest machen. Andere Musiker kommen gegen Wagner nicht
in Betracht ."

Das zu formen bedarf es des größten Taktes , der auf -
opferndsten Hingabe , des stärksten Verantwortungsgefühles .
Dessen bin ich mir bewußt und weiß , daß sich Mithelfer fin -
den werden , den Richard - Wagner - Film so zu gestalten , daß
wir in ansteigender Linie über „Hitlerjunge Ouex " und
„Alter und junger König " jenen Film in idealer Arbeitsge -
meinschaft schaffen werden , der uns das Recht gibt , zu glau -
ben , die Ziele des heutigen Filmes im Sinne der richtung -
gebenden Worte des Protektors des deutschen Filmes , unse -
res Propagandaministers , erfaßt zu haben .

Wenn nun in den verschiedenen Ankündigungen eines
Richard - Waguer - Films unter meiner Regie die Rede war in
Verbindung mit der Verheißung , daß die Lndwigschen Kö-
nigsschlösser eine Hauptrolle spielen , so ist das mindestens
ein Jrrrum , vor allem aber unnötig bekanntzugeben , denn
sie gehören als Teil des Mosaiks zum Ganzen , wie die große
Oper in Paris , Bayreuth , München und Triebschen usw.

Nicht die Personen , die Schauplätze machen dieses Film -
werk ans , sondern der Geist , in dem es geschaffen wer -
den soll und muß . Hier geht es nicht um das rein Optische,
sondern um das , was sich hinter dem Sichtbaren auftürmt ,
um die Tendenz , um die Beantwortung der Frage : Warum
wird dieser Film gemacht ? Nicht um in epischer Folge das
Leben eines Unsterblichen zn zeigen , sondern um den Kampf
gegen eine Welt von Feindsn zu schildern nud den endlichen
Sieg , der in der Erstaufführung 1870 in Bayreuth des Rin -
gens in den Worten Wagners vor der Elite des deutschen
Volkes und seiner damaligen Fürsten kulminierte : Wenn Sie
eine deutsche Oper wollen , dann haben Sie sie hier !

Pali : „Madame Dubarry".
Ein neuer Dubarry -Film lag seit Iahren in der Luft .

Seitdem Pola Negri der Geliebten des fünfzehnten Ludwig
ewigen Filmruhm verfchafte , sind immerhin einige Jahre ver -
gangen . Wilhelm D i e t e r l e und sein Autor Edward Cho-
doröv haben dem Stoss alle Schwere genommen . Ihre Du -
barry ist ein kluges Persönchen . das gern gut lebt , das den
König zu nehmen versteht und mit Grazie abtritt , als nach
dem Tode des Geliebten dessen Enkel den Thron besteigt und
Marie Antoinette Königin von Frankreich wird .

Man könnte den Film das Privatleben Lndivigs des Fünf -
zehnten nennen — er ist im Stil dem berühmten Heinrich -
Film nicht unähnlich , versinkt aber leider allzuoft in Kitsch ,
ganz zu schweigen von großen historischen Schnitzern .

Die Figur des Königs ist geschickt angelegt . Er lebt nach
dem Grundsatz , daß erst sein Vergmigen und dann der Staat
und alles andere kommt . Reginald Owen absolviert mit
überlegter Ironie die dankbare Rolle . Dolores del Rio
besttzt das Format sür eine königliche Maitresse . DaS Manu -
skript baut ihr goldene Brücken : Um sie herum ist nichts als
Dummheit , Falschheit und Herrschsucht, und die Dnbarry ist
systematischer , als alle Hosdammen zusammengenommen . Sie
rechtfertigt mit einem bezaubernden Lächeln ihre Berschiven -
önngssucht , die sie im Sommer auf Zucker Schlittep fahren
läßt . Dolores del Rio läßt sich keine Ehanee entgehen , ihre
Kostüme sind geistvolle Kunstwerke , und noch im Nachthemd
ist sie eine Frau von Format . Um die Hauptdarsteller herum
ein gutgeleitetes Ensemble .

Der Witz dieses Films ist kein ernstzunehmender Versuch ,
jich mit eurer Epoche und und ihre» Menschen auseinanderzu¬

setzen . Man schuf den Rahmen für eine schöne Frau , man
war bemüht , amüsant zu sein und etwas fürs Auge zu bieten .

-i-

Ansonsten ist aus dem „Pali " zu vermelden , daß eine voll -
ständig neue Tonfilm -Apparatur eingebaut wurde , die einen
ruhigeren Bildablauf gewährleistet und den Ton in erstaun -
licher Klarheit und Reinheit wiedergibt .

Resi : „Der Kimme! auf Erden".
Hans Moser und Adele Sandrock im Mittelpunkt des von

Heinz Rühmann und Hermann Thimig angezettelten Unfugs .
Man kann sich vorstellen , daß es da etwas zu lachen gibt .

Haus Moser nuschelt und krächzt einen tüchtigen und
eigensinnigen Gastwirt , daß es eine reine Freude ist. Moser
und Sandrock — die Rechnung geht auf . Jede Begegnung
der beiden ist «in Spaß für 's Parkett . L in gen ist wieder
einmal in großer Fahrt . Sein Theateröirektor ist zwar völlig
unwirklich , aber man lacht über ihn , und daS ist ja wohl die
Hauptsache . Hermann Thimig spielt eben den Thimig . der
sich in Schwank -Schwnlitäten befindet . Er unterschlägt keinen
der üblichen Töne — aber gibt auch keinen hinzu . Rüh -
mann hat wieder einmal Heinz im Mond zu sein , er ist
szenenweise ausgezeichnet in Form , als schüchterner Liebhaber
wird er von der Regie überdreht . Lizzi Solzschuh ist ein
netter Kerl , sie hat nicht eben viel zu spielen und macht jeden
Unfug getreulich 'mit . Julia Janssen ist ein neuer Name ,
aber wohl kaum ein Gewinn . In kleinen Rollen Rudolf Carl
und Alfred Neugebauer . — Robert ^ t o l z schuf die
Musik , sein Walzer vom „Himmel auf Erden " geht ins Ohr
und hat Aussicht populär zu werden .

Verantwortlich : Hubert Doerrschuck .
Joanne Boitel und Jean Galland im H. O .-Film der Ufa „Liebe " .

Photo : Uf
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10« Jahre Stadl Bühl.
Die Obstmetropole Mittelbadens feiert ihr 100-jühriges StadtjubilSum .

h. Bühl , 21 . September .
Am 22. September d . I . sind es IM Jahre , daß dem an -

sehnlichen , damals 2800 Seelen zählenden Marktflecken Bühl
das Prädikat Stadt erteilt wurde . Wie alt aber Bühl
eigentlich als Siedlung in Wahrheit ist , kann mit Sicherheit
nicht gesagt werden ; auch die Feststellung der erstmaligen Er -
wähnung im Jahre 1283 hat sür diesen Zweck wenig zu be -
deuten . Jedenfalls gehört das am Rande des Gebirges so
günstig gelegene Gebiet zu den erstbesiedelten des heutigen
Baden .

Im Verlauf der Zeit teilte Bühl das Schicksal Badens ,
Grenzland zu sein . Dreißigjähriger und Spanischer Erbfolge -
krieg brachten Brand und Plünderung , die napoleonische Zeit
Truppendurchzüge mit Einquartierungen , Requirierungen
und Kontributionen .

Als dann am Anfang des 19. Jahrhunderts endlich Ruhe
eingetreten war , erholte sich Bühl rasch . Dank seiner günsti -
gen Lage , die es zum Austauschmarkt zwischen Gebirge
und Ebene machten , so daß Bühl schon im Jahre 1483 das
Marktrecht erhielt . Bei diesem Emporblühen war es kein
Wunder , wenn Bühl sich um die auszeichnende Erhebung zur
Stadt bemühte .

Bald nach diesem heute mit Recht gefeierten Ereignis ,
im Jahre 1843 ertönte der erste Pfiff einer Lokomotive von
dem damals noch etwas von der Stadt entfernten Bahnhof .

Ein schönes Bild der Entwicklung Bühls bietet sich uns ,
wenn wir von einem der nahen Hügel aus die Stadt über -
schauen. Eng schließt sich Altbühl um den massigen Rathaus -
türm , der bis zum Jahr 1877 der Turm der Stadtkirche war ,
die nach Erbauung der neuen Kirche in glücklicher Form zum
Rathaus wurde , das in jüngster Zeit durch die Initiative
seines derzeitigen Bürgermeisters Ewald und nach Plänen
unseres Stadtbaumeisters Kleiber vorteilhaste Verschöne-
rungen erhalten hat . Daneben erhebt sich der Turm der
neuen gotischen Kirche leicht und schmuck zu ansehnlicher Höhe
und trägt an seiner Spitze ein mächtiges Storchennest , das
ihn zum vielbeachteten Wahrzeichen Bühls macht. Seit 1893
gesellt sich dazu der zierliche Turm der protestantischen Kirche,
während im Osten die Kuppel der Alban - Stolz - Kapelle und
der Barockturm der Kappelwindecker Kirche , die seit 1933
unsere zweite Stadtkirche ist , das anmutige Bild abschließen.

Rings um den Altbühler Kern aber legt sich ein Ring von
neueren Stadtteilen und Ansiedelungen , von denen
viele erst nach dem Kriege entstanden sind , veranlaßt durch die
damals herrschende Wohnungsnot aber auch durch die Freude

Partie am Kanal der Stadt Bühl .
Bild : Historischer Verein Mittelbaden .

am Eigenheim . Erfreulicherweise ist an Stelle der Enge der
Altstadt , der wir freilich manchen malerischen Winkel ver -
danken , die aufgeschlossene Bauweite mit anmutigen Bor -
gärten getreten . Die neuere Zeit brachte auch die Errichtung
einer Reihe öffentlicher Gebäude mit sich , von denen das
neueste zugleich das für den Charakter unserer Gegend mar -
kanteste ist , nämlich die große Obstgroßmarkthalle ,
die in der bewundernswert kurzen Zeit von der Zwetschgen -
blüte bis zur Zwetschgenernte gebaut wurde , und deren breit -
ausladendes , Helles Dach scharf aus dem von oben gesehenen
Stadtbild herausleuchtet .

Diese Halle zeigt die überragende Bedeutung des Früh -
o b st h a u d e l s , bei dem sich zu der längst weitbekannten
Frühzwetschge in neuerer Zeit noch die Erdbeeren . Himbeeren
und Brombeeren und die Kirschen gesellen . An manchen
Tagen dieses obstreichen Jahres wurden am hiesigen Obst -
bahnhos über 10 000 Zentner Obst verladen . Daß die
dadurch den Erzeugern zufließenden beträchtlichen Einnah -
men den Geschäftsverkehr in Stadt und Umgebung hervor -
ragend beleben , ist leicht begreiflich und sehr zu begrüßen :
denn die schlimmen Verhältnisse der vergangenen Jahre sind
nicht spurlos an Bühl vorübergegangen , wobei aber zum Lob
der Bühler Stadtverwaltung gesagt werden muß , daß Bühl
trotz aller Not ohne Umlagenerhöhung , Bürger - und Ge-
träukesteuer ausgekommen ist , was auch dem Zuzug nach
Bühl sehr förderlich ist .

Bühl zählt heute , nachdem letztes Jahr Kappelwindeck ein¬
gemeindet wurde , etwa 6600 Einwohner, ' seine Gemarkung
dehnt sich von den Hochwäldern des Gebirges bis weit in die
Ebene hinaus - Seit den neunziger Jahren des vergangenen
Jahrhunderts verbinden zwei Nebenbahnen die Orte des

Teilnansicht der Stadt Bühl .
Bild : Historischer Verein Mittelbaden .

Bühlertals und die der Ebene mit der Metropole eines ge-
segneten Gebietes . Am Bahnhof aber stehen Privatautos und
die schmucken Kraftwagen der Reichspost bereit , um die vielen
Besucher des nördlichen Schwarzwaldes und seiner Kurorte
bequem an ihr Ziel zu bringen .

Schließung eines jüdischen Absteigequartiers
Das Geh . Staatspolizeiamt meldet :
Die Juden Julius Weis , wohnhaft in O s f e n b u rg ,

Adolf - HitlerstraHe 28b , und Kurt Frank , wohnhaft in
Offen bürg , Adolf -Hitlerstraße 24, wurden wegen rasse-
schänderischen Treidens durch das Geh . Staatspolizeiamt in
Schutzhaft genommen .

Julius Weis , der trotz seiner Jugend als ein beson-
ders gemeingefährlicher Mädchenschänder berüchtigt ist , wurde
bereits im August 1933 wegen Beihilfe zur Abtreibung be -
straft . Da Weis neben einer größeren Zahl von ihm ge -
schändeter Frauen und Mädchen auch eine 15jährige Bür -
gerstochter von Offenburg verführte und in seinem Auto
unter Gewaltanwendung schändete, wurde gegen ihn An -
zeige bei der Staatsanwaltschaft erstattet .

Die beiden Juden Frank und Weis benützten auch das
jüdische Jugendheim in ' Seebad ? bei Ottenhösen als Ab -
st e i g e q u a r t i e r für ihre Ausflüge und Schändungen
deutscher Mädchen . Das Jugendheim wurde daher durch
die Geh . Staatspolizei geschlossen . Frank wird sofort dem
Konzentrationslager Kislau zugeführt werden , Weis nach
Verbüßung seiner zu erwartenden gerichtlichen Strafe .

SA-Dreiländertreffen in Friedrichshafen .
Als Abschluß der diesjährigen großen Veranstaltungen

der SA . findet , wie schon kurz berichtet , am 28. und 29. Sep -
tember in der Zeppelinstadt Friedrichshafen ein großer SA -
Appell statt , an dem über 6000 SA - Männer aus dem
Rodenseegebiet , aus Württemberg , aus Baden und aus
Bayern teilnehmen . Vom Allgäu bis zum Donautal mar -
schieren an diesen Tagen die braunen Kolonnen zum Boden -
see . Als Auftakt zu der Veranstaltung wird am Samstag
abend ein Feuerwerk abgebrannt . Im Mittelpunkt der
abendlichen Veranstaltungen steht sodann ein Kamerad -
schastsabend in der Lüstschiffhalle.

Am Sonntag vormittag ist ein großes Tressen der alten
Kämpfer des Bodenseegebietes im Saale der Kronenbrane -
rei . Auf dem See , in der Nähe der Uferstraße , werden vor -
mittags Marine - SA und Luftsportverband gemeinsame
Uebuugen durchführen . Nachmittags treten sämtliche Teilneh -
mer auf dem Gelände bei der Luftschiffhalle in Löwental zu
einem großen Appell an , bei dem Gruppenführer Ludin zu
seinen SA . - Mäunern spricht Als Abschluß findet ein Marsch
durch die Stadt und ein Vorbeimarsch vor den Führern
lbeim Hasenbahnhos ) statt .

Vom Auto ersaßt und zu Tode geschleudert
Wertheim , 20 . Sept . Bürgermeister Weidne r von Obern -

dors war am Dienstag geschäftlich in Eßlebach und fuhr später
mit einem Lieferwagen aus Hösbach bis zu dem Feldweg , der
in seine Gemeinde Oberndorf führt . Als Weidner dem Wa -
gen entstiegen war und die Straße überqueren wollte , kam
ein Personenivagen aus Bonn in voller Fahrt aus Richtung
Aschaffenburg . Weidner wurde erfaßt und g e g e n d e n vor -
deren Kotflügel geschleudert . Der Anprall war
so hestig , daß der Kotflügel gebogen und das Fenster zertrüm -
mert wurde . Weidner war sofort t o t . Dem Unglücklichen ,
der 58 Jahre alt war . waren das Genick, das Kreuz und beide
Beine gebrochen Eli Jahre lang bekleidete er das Amt des
1 . Bürgermeisters .

Tödliche Folgen eines Slurzes .
Steinenstadt iAmt Müllheim ) , 20. Sept . Die Ehefrau des

Rheinbauarbeiters August Lang fiel beim Überschreiten
eines Steges etwa IM Meter tief in einen Bach. Die Frau
lief nach dem Sturz nach Haufe . In den Morgenstunden des
nächsten Tages ist sie den inneren Verletzungen , die sie sich
bei dem Sturz zugezogen hat , erlegen .

Beim Obsternten angefahren und getötet.
Meßkirch , 20 . Sept . Die 24jährige Tochter des Land -

wirts Wilhelm Utz aus Kreeuheinstetten war mit ihrep
Eltern beim Obsternten an der Landstraße nach Meßkirch
beschäftigt. Ein Kreenheinftetter Anfänger im Motorrad -
fahren rannte die auf der Straße Beschäftigte derart au ,
daß sie schwer verletzt wurde und bald darauf starb .

In die Kreissäge gestürzt .
Neuenweg sAlt Schopsheim ) , 20. Sept . Beim Sägen des

Brennholzes kam der hiesige Polizeidiener Leisinger zu
Fall und stürzte in die Kreissäge . Leisinger mußte mit
schweren Verletzungen in das Krankenhaus Zell verbracht
werden .

Säckiugen , 20 . Sept . sNener Leiter des Domänenamtes .s
Mit der Leitung des hiesigen Domänenamtes wurde an
Stelle des nach Karlsruhe versetzten Domänenrats Gänzler
Finanzasseflor E . Schau b -Karlsruhe betraut .

Ein neues Grohfeuer in Gundelfingen .
Gundelfingen , 20. Sept . Am Freitag früh gegen ^ 9 Uhr

wurde Gundelfingen von einem neuen Brand heimge -
sucht - In dem Doppelwohnhaus der Familien R i ck l e und
Klaiber war Feuer ausgebrochen , das sich , angefacht durch
den herrschenden Wind , sehr schnell ausbreitete und auch die
Scheune nnö Stallung ergriff . Die alarmierte Freiburger
Feuerwehr war mit dem dritten Löschzug bald zur Stelle .
Trotz angestrengtester Bemühungen gelang es nicht mehr ,
das Anwesen zu rotten . Die Futtervorräte fielen ebenfalls
den Flammen zum Opfer . Das Vieh konnte im letzten Augen -
blick noch in Sicherheit gebracht werden . Nachdem dies der
zweite große Brandfall innerhalb von drei Tagen ist , ver -
mutet man , daß ein B r a n d st i f t e r sein Unwesen treibt .

Landwirtschaftliches Anwesen eingeäschert .
Ottenheim ( b . Lahr ) , 20 . Sept . Das Oekonomiegebäude

des Gemeinderats Karl Kern ist Donnerstag abend zwi -
schen 8 und 9 Uhr ein Raub der Flammen geworden . Trotz
des herrschenden starken Südwindes konnte das Wohnhaus
dank des energischen Eingreifens der Freiwilligen Feuer -
wehr von Ottenheim und der Motorspritze von Lahr ge -
rettet werden . Das sich sehr schnell ausbreitende Feuer fand
in den hochgefüllten Scheunen und Tabakschopf sehr reiche
Nahrung . Der Sachschaden beträgt mehrere tausend Mark .
Es wird Brandstiftung vermutet .

Kultusminister Dr . Wacker auf dem Keuberg .
Stetten a . k . M , 20 . Sept . Der badische Kultusminister

Dr . Wacker ist dieser Tage von Ulm kommend auf dem
Truppenübungsplatz Heuberg eingetroffen , wo er an mehr -
wöchigen Uebungen des Ulmer Artillerieregiments teil -
nimmt .
Eröffnung der Revotntivnsschau in Waldshut .

Waldshut , 20 . Sept . In Anwesenheit der Politischen Lei-
ter des Kreises Waldshut und einer großen Zahl Volksge -
nossen wurde am Donnerstag abend im Kornhaussaal die
dort aufgestellte Revolutionsschau durch den Abteilungsleiter
der Gaupropagandastelle Pg . FI ecken stein eröffnet . Die
Schau war bekanntlich vorher in Lörrach gezeigt worden und
war der Hauptanziehungspunkt der Besucher der Braunen
Messe.

Flaggenwecksel auf den Vodenfeefchiffen.
Durch das Reichsslaggengesetz vom 13. September 1935

wurde die Hakenkreuzflagge zur alleinigen Reichs - und Na -
tionalflagge und zugleich Handelsflagge erhoben . Auf Grund
dieses Gesetzes flaggen die deutschen Bodenseeschiffe, die bis -
her bei besonderen Anlässen wie Sonderfahrten und an Na -
tionalfeiertagen neben den beiden Reichsflaggen noch die be-
treffenden Landesflaggen führten , künftig nur noch mit der
Hakenkreuzflagge .

h . Herrenalb , 19 . Sept . sZNjähriges Dienftjubilänin .)
Bürgermeister Grüb wurde für 30jährige Dienstzeit als
Stadtvorstanö die Ehrenurkunde des Deutschen Gemeinde -
tages überreicht . Bürgermeister Grüb ist es zu verdanken ,
daß sich Herrenalb zu einer Kurstadt von hervorragendem Ruf
entwickelt hat .

Z0 Mark in bar für 30 Worte
bezahlen wir bis zum 31 . Oktober 1935 täglich für die beste ein -
gehende Lösung zum Togal -Wettbewerb . Togal hat sich hervor -
ragend bewährt bei Rheuma . Gicht . Ischias , Hexenschuß , Kopf ,
u . Nervenschmerzen . Grippe u . Erkältung ? Krankheiten . Togal
ist in allen Apoth . für A 1 .29 erhaltlich . Nähere Wettbewerbs -
b«ding « ngen kostenfrei vom Togalwerk München 27/Z 941

(12,6 Llth M0,46 ChiQ , Acid . «cet ulj
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so jähriges Jubiläum einer Weltfirma .
— Pforzheim , 20 . Sept . Unter den Pforzheimer Firmen ,» ie den Ruf Pforzheims als Weltplatz für Schmuck bearün -

den und erhalten halfen , ragt die Kettenfabrik Kollmar &
Iourdan besonders hervor . Am 24. September 1890 wurde
von dem Kaufmann Emil Kollmar und dem Techniker Wil -
Helm Iourdan die Firma gegründet und der Betrieb mit
drei Arbeitern aufgenommen . Zunächst wurden feuerver -
aoldete Ketten und Nickelketten hergestellt , die auch sehr auten
Absatz fanden . Die Zahl der Arbeiter stieg und Umzüge in
immer gröbere Gebäude mußten vorgenommen werden , bis
im Jahre 1902 das heutige Gebäude in der Bleichstratze be -
zogen wurde , das nach verschiedenen Erweiterungsbauten seit
dem Jahre 1923 feine heutige Form hat .

Im Jahre 1892 machte man die ersten Versuche mit
Doubleketten , die sich gut einführten und die später Haupt -
artikel wurden und den Ruf der Firma als der größten Ket -
tenfabrik der Welt begründen halfen . An allen Welthandels -
platzen wurden Vertretungen gegründet und noch heute ziehen
jährlich in alle Kulturländer die Reifenden der ftirm « , um
ihre Ketten an die Grossisten abzusetzen . Im Laufe der Jahre
wurde auch die Fabrikation anderer Biiouteriewaren aufge -
nommen und ausgebaut . In der Nähe von Pforzheim in
Mühlhausen a . d . Würm , aber auch in Borberg ( Oöenwaldi .
später auch in Neckarbischofsheim und Grötzingen b . Durlach
bestanden in der guten Geschäftszeit vor dem Kriege und
teilweise auch nach dem Kriege Filialen des Pforzheimer
Hauptgeschäftes , von denen heute nur noch die in Mühlhausen
besteht .

Die Zahl der Beschäftigten beträgt heute rund 1000 , 1910
betrug die Zahl als Höchstziffer 1850 . lieber den Krieg war
die Fabrik zunächst stillgelegt , um dann aber patriotischen
Schmuck . Uniformknöpfe , Gasmaskenteile und Zllndertcile für
die Heeresverwaltung herzustellen .

Wiedersehensfeier öer 70 jährigen Durlacher
Schulfreunde.

Durlach , 21 . Sept . Die 70jährigen Schulfreunde
von Durlach vereinigten sich im Nebenzimmer „zum Ochsen "

zur dritten Wiedersehensfeier . Zu dieser Feier hatten sich
die alten Schulfreunde sehr zahlreich eingefunden . Aus
Koblenz , Freiburg , Mannheim , Rastatt , Pforzheim , Heidel -
berg waren Kameraden der Einladung gefolgt . Selten
schöne , gemütliche Stunden erlebte man da unter den Alten .
Schulfreund Wilhelm Löffel , ein heute noch rüstiger
Schreinermeister , begrüßte die Kameraden . Und dann be -
dann eine zünftige Unterhaltung . Die Alten hatten in
ihren Reihen gute „Stimmungskanonen "' . Die Kameraden
August L i e d e und Gustav Dörr , die seit 40 Iahren in
der Goldstadt beheimatet sind , ergötzten mit witzigen Vor -
trägen im Pforzheimer Dialekt . Schulfreund Fritz E b e r l e
fand viel Beifall durch Schilderungen Durlacher Originale .
Kamerad Wilhelm H a u ck spielte auf der Klarinette . Zwi -
fchendurch sangen die Alten ein Lied aus der schönen
Jugendzeit . Außerdem war noch eine Abteilung des Ge -
fangvereins der Nähmaschinenbauer zur Verschönerung der
Unterhaltung verpflichtet worden . Unter Leitung von Herrn
Brecht brachten die Sänger schöne , vertraute Heimat - und
Volkslieder zum Vortrag . Schulfreund General Otto v .
St . A n g e hielt abschließend eine tiefempfundene Kamerad -
fchaftsansprache . Die Gebrüder Löffel erfreuten dann mit
ausgezeichneten Mustkvorträgen .

Nachrichten aus dem Lande.
Heidelberg , 21 . Sept . In gemeiner Weife hatte der 65

Jahre alte Werner Kahl aus Namslau einen kriegsbeschä -
digten Hilfsarbeiter um insgesamt 3500 RM . geschädigt . Die
ersten 1500 RM . hatte Kahl zur angeblichen „Führung eines
aussichtsreichen Rechtsstreites " erlangt . Dieser Fall verjährte ,
da eine diesbezügliche Anzeige nicht erfolgt war . Mittlerweile ,
1929 , war Kahl vom Pforzheimer Schöffengericht auf längere
Zeit eingesperrt worden . Noch im Gefängnis faßte der „ge -
besserte Kahl " den Entschluß , sein Opfer noch weiter auszu -
ziehen . Diesmal waren „10 000 Reichsmark aus der Erbmasse
seiner Frau "

, die , wie sich in der am Freitag vor dem hiesigen
Schöffengericht durchgeführten Verhandlung herausstellte , in
ärmlichsten Verhältnissen gestorben war , Köder und Veran -
lassung für den Hilfsarbeiter , de» eben entlassenen Kahl bei
sich aufzunehmen und vier volle Jahre hindurch zu verköstigen .
Als Gegenleistung hatte Kahl , großzügig wie er war , sogar
notariell ( !) auf die „10 000 - Mark - Erbfchaft " verzichtet . Die -
sein Schmarotzer , der durch seine Redegewandtheit nnd sein
sicheres Auftreten doppelt gefährlich ist, wurde nun das Hand -
werk gelegt . Seine ausweichende Verteidigung konnte ihn
vor dem scharfen Zugriff des Gerichts nicht mehr retten , das
ihn unter Einrechnung einer schon früher ausgesprochenen
Strafe zu zwei Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust
verurteilte .

ik . Adelsheim , 19. Sept . lJns 92. Lebensjahrs konnte in
noch verhältnismäßig guter Gesundheit der älteste Einwohner
von hier , Maurermeister Heinrich Herold , eintreten . Der
Jubilar ist auch diamantener Hochzeiter und noch der einzige
hiesige Altveteran .

ik . Walldürn , 19. Sept . ( Professor i . R . Dr . Otto Heilig
7» Jahre alt . j Der anS Walldürn stammende und in Mann -
heim im Ruhestand lebende Professor Dr . Otto Heilig be -
ging in diesen Tagen seinen 70. Geburtstag . Sein Name hat
unter den badischen Volkskundlern und Mundariforfchern
einen besonders guten Klang . In noch ganz jungen Jahren
schrieb er eine Grammatik der ostfränkischen Mundart des
Taubergrnndes . Bekant sind seine badischen Ortsnamenfor -
schunaeu Auch gab er Johann Peter Hebels und Josef Dürrs
( Tauberbischofsheim ) Mundartgedichte heraus . Letztere sind
erschienen unter dem Titel „ Schlehe un Hasselnüß '" ( G ' fchichtli
un Gedichtli ans 'm Taubergrund ) .

s .- Freiburg , 19 . Sept . (Benzindiebstähle . ) In dem Benzin -
lager einer Großtankstelle am Güterbahnhof Freiburg - Süb
verminderten sich vom Mai bis Ende Juli die Vorräte in
einem Ausmaß , wie es mit dem ordnungsgemäßen Verkauf
nicht mehr in Einklang zubringen war . Endlich fand das
Verschwinden des Benzins eine natürliche Aufklärung : Der
in Freiburg ansässige Josef Wagner aus Ludwigshafen
stattete der Tankstelle nachts heimliche Besuche ab nnd füllte
den Behälter seines Kraftwagens mit dem flüssigen Betriebs -
stoff . Erschwerend für seine Straffälligkeit war der Umstand ,
daß er früher schon Benzin entwendete , dafür bestraft wurde ,
aber die Wohltat des Strafaufschubs zugebilligt bekam . Ins -
gesamt hat Wagner 4000 Liter Benzin im Wert von etwa
1500 Reichsmark entwendet . Unter Zubilligung mildernder
Umstände wnrde er wegen schweren Diebstahls zu einem Jahr
drei Monaten Gefängnis verurteilt .

s . Wolfenweiler b . Freiburg , 19 . Sept . (Obftma .rder lasse «
ihre Fahrräder zurück .? Vor einigen Tagen beobachtete ein
junges Mädchen nach eingetretener Dunkelheit mehrere Män -
ner , die in einem Obstgarten außerhalb des Dorfes Aepfel
und Zwetschgen von den Bäumen rissen . Auf die Meldung
des Mädchens eilten mehrere Männer aus dem Orte nach
dem Garten , um die Obstfrevler zu stellen . Diese rochen aber
Lunte , sie entzogen sich der Feststellung und flüchteten . Bei
einer Durchsuchung des Grundstückes fand man drei zurück-

gelassene Fahrräder und zwei Rucksäcke ? diese wurden in
Verwahrung genommen .

s .- Wolfenweiler - Schallftadt , 19. Sept . ( Sturmschäden .? Das
am letzten Sonntag abend mit Regengeprassel daherbraufende
Sturmwetter hat in den Reben eine größere Anzahl Reb -
stecken umgedrückt oder abgebrochen . Es bedurste fleißiger
Arbeit , um die Nebpfähle wieder aufzurichten oder sie zu er -
neuern .

Raitbach lAmt Schopfheim ) , 20 . Sept . ( Schwer geschädigt .)
Durch den orkanartigen Sturm am Sonntag abend wurden
im Ortsteil Sattelhof allein 30 Obstbäume , die zu den
Baumbeständen zweier Landwirte gehörten , entwurzelt . Die
Straße war durch mehrere umgestürzte Bäume vollkommen
gesperrt . Die Bewohner eines HanseS flüchteten sich ins
Freie , da sie glaubten , das Haus sei am Zusammenbrechen .

Oberwihl ( Amt WaldShut ) , 19. Sept . ( Aufforstung . ) Auf
der Gemarkung Obenvihl sollen drei Gewanne , die bisher
als Moor - und Oedland keinen Ertrag abwarfen , aufgeforstet
werden . Zu diesem Zweck hat das Wasser - und Straßenbau -
amt Waldshut die Bildung einer Waldgenossenfchaft Ober -
wihl als Wasser - nnd Bodenverbesserungsgenossenschaft mit
Beitrittszwang für die beteiligten Grundstückseigentümer be -
antragt . Durch die Genossenschaft soll die Bewässerung nnd
anschließende Bewirtschaftung de8 Bodens durchgeführt
werden .

e . Laufenburg , 17. Sept . ( Kleine Chronik .) DaS hiesige
Umschulungslager des Bundes Deutscher Mädel ,
das erste und bis jetzt einzige des Gaues Baden , begann
jüngst mit seinem dritten Kurs , der von 30 Mädchen aus
Mittelbaden besucht ist . Die Leitung des Umschulungslagers ,
das in dem der Stadt gehörigen Schlößchen untergebracht ist ,
hat Frl . Irma O e f ch g e r von hier . Die ebendort einge -
richtete Jugendherberge hat stets regen Besuch . — Der hie -
sige Turnverein , einer der besten des Markgräfler Turn -
kreises hielt kürzlich auf dem Turnplatz in Rhina ein Schau -
und Werbeturnen « b , das sich guten Besuches erfreute und
allgemein gefiel . — Der Konsumverein Laufenburg
(Schweiz ) , dessen Mitglieder sich aus den Anwohnern beider
Rheinseiten zusammensetzen , erzielte im abgelaufenen Ge -
fchäftsjahre einen Reingewinn von 21594 Schweizerfranken ,
was die Ausrichtung einer Rückvergütung an die Genossen -
schaftsmitglieder von 9 Prozent ihrer Warenbezüge ermög -
lichte . — Stadtrechner Engelbert Hnber hier , der bei der
Eingemeindung Rhinas von der Stadtgemeinde Laufenburg
übernommen wurde , ist in den Ruhestand getreten . — Im
Alter von 51 Jahren starb hier nach kurzem Krankenlager
Weinhändler Karl Müller , erster Kommandant der Freiw .
Feuerwehr . — In Konstanz , wo er von langem , schwerem
Leiden Heilung suchte , starb SO Jahre alt der von hier
(Rhina ) stammende Rektor i . R . Fridolin Döbele - Mit
ihm ist ein bewährter Schulmann verschieden , der sich als
solcher und als Mensch großer Wertschätzung erfreute . —
Im benachbarten Niederhof brannten kürzlich das Gast -
haus „ zur Linde " ab , im nahen Luttingen das kurz vor
dem Kriege gebaute Wohn - und Oekonoiniegebäude der Witwe
Ebner . In beiden Fällen wird Brandstiftung vermutet . Die
Gebäude brannten bis ans den Grund nieder .

K . Mainwangen , 19 . Sept . ( Unfall . ) Als Landwirt Ernst
Mayer seine zwei Rinder von der Jungviehweide auf dem
Bergerhof holte , scheute eines derselben in der Ortschaft
Neuhaufen vor einem Lieferwagen und riß Mayer um .
Nachkommende Bauern kamen ihm zur Hilfe und brachten
ihn in ein Haus , wo ihm ein Notverband angelegt wnrde .
Im Krankenhause in Stockach wurde eine erhebliche Knie -
Verletzung festgestellt , welche genäht werden mutzte .

Vorbildliche Neuregelung der Allmendfrage.
Freiste « , 20. Sept . Die Bürger der Gemeinde F r e i st e t t

sind im Besitze eines großen Allmendgenusses . Der einzelne
Bürger , sofern er im Besitze des großen Loses ist , erhält zum
Bürgerholz noch 60 Ar Ackerfeld und 44 Ar Wiesen . Da nun
im Zuge der Erzeugungsschlacht eine Neuregelung der Be -
wirtschaftung des Grund und Rodens erfolgen muß , hat Bür¬
germeister Anthony in einer Bürgerversammlung folgende
Neuregelung der Allmendfrage vorgeschlagen : Nur derjenige
soll künftig Grundstücke erhalten , der sie auch selbständig be -
wirtschaftet . Bürgern , die über 70 Jahre alt sind , sollen die
Grundstücke entzogen werden . Sie nnd diejenigen , die sie
nicht pflanzen , sollen von der Gemeinde durch Geld entschädigt
werden . Die freiwerdenden Grundstücke sollen , um eine bessere
Bewirtschaftung zu erreichen , an die jungen Bürger verteilt
werden . Damit wäre erreicht , daß der junge Bürger früher
in den Genuß des Allmendgutes kommt und sein Los behal -
ten darf , bis er die Altersgrenze erreicht hat . Dies bedeutet
eine ganz wesentliche Steigerung der Erzeugung .

40 Jahre Elektrizitätswerk Bad Peterslal .
Bad Peterstal » 18. Sept . In diesen Tagen konnte das Elek -

trizitätswerk Bad Peterstal sein 40jähriges Bestehen feiern .
Da ? Werk wurde 1895 von dem Bäcker nnd Müller Matthias
Kimmig als Privatunternehmen gebaut , es hat sich als
solches bis in die heutige Zeit erhalten . Als eines der ersten

Elektrizitätswerke in Baden hatte das Unternehmen , wie daS
bei allem „ Neuen " der Fall ist , dem Begründer schwere Sor¬
gen und Kämpfe bereitet , denn der Gedanke der Einführung
der elektrischen Licht - und Kraftversorgung stieß vielfach auf
Unverständnis und Ablehnung . Aber allen Widerständen zum
Trotz hat Matthias Kimmig es verstanden , sich durchzusetzen .
Heute ist das Werk im Besitze seines jüngsten Sohnes Richard
Kimmig . Unter ihm und mit Beteiligung der Gemeinde wurde
die 2380 Hektar große Gemarkung Bad Peterstal restlos dem
Werk angeschlossen . Heute beträgt die gesamte Leitungslänge
20 Kilometer , wovon 13,5 Kilometer im Besitze der Gemeinde ,
12,5 Kilometer Eigentum des Werkbesitzers sind .
Abschluß der Ausbesserungsarbeiten

am Fahrnauer Tunnel .
Schopfheim , 18 . Sept . Bekanntlich sind schon über ein hal -

bes Jahr lang die A u s b e s f e r u n g s a r b e i t e n am
Fahrnauer Tunnel im Gang . Dieser Tage konnten
nun die Arbeiten abgeschlossen werden . Nachdem der letzte
Stein eingesetzt war , wurden am Tnnneleingang bei Hasel
drei Salven abgefeuert .

Die Arbeiten stießen anf nicht geringe Schwierigkeiten und
bis jetzt ist auch nur ein T e i l st ü ck des Tunnels ausgebessert
nnd abgedichtet . Im nächsten Jahre sollen die Arbeiten wieder
aufgenommen werden . Die Spezialarbeiter werden nnn zu
den Tunnelarbeiten an der Höllentalbahn ein -
gesetzt .

Das Ladenburger Elfuhr-Glöcklein.
4Wjähriges Brauchtum .

mp . Ladenburg , 21 . Sept . Allabendlich um 11 Uhr wird hier
wieder das Elfuhr - Glöcklein geläutet , das j»5 Laden -
burgs Geschichte eine Rolle spielt . Es handelt sich Ttm die
Sickingische Stiftung , die , wie die Sage berichtet , darauf zu -
rückgeht , daß sich einst ein Edelfräulein von Sickingen im
Wald verirrte und sich durch das Läuten einer Ladenburgek
Glocke wieder zurecht fajrö ; aus Dankbarkeit habe die Familie
Sickingen eine Stiftung gemacht . Es ist auch tatsächlich ur -
kundlich belegt , datz Hans von Sickingen im Jahre 1513 ein
Kapital zur Verfügung stellte , aus dessen Ertrag jährlich 52
Malter Korn zum Brotbacken für die Armen dienen sollten .
Ferner mußte jeden Abend um elf Uhr die kleine Glocke auf
der Galluskirche für Verirrte geläutet werden . Schließlich war
jeden Samstag in der Sickingischen Kapelle eine Messe für die
verstorbenen Familienmitglieder zu lesen , der die Armen ,
welche das Brot empfangen wollten , beiwohnen mußten . Die
Stiftung besteht noch , wenn auch durch die Inflation stark ver -
mindert , da sie nur zum Teil in Grundstücken bestand . Nun
erinnert wieder täglich das Elfuhr - Glöcklein daran .

An den beiden vergangenen Sonntagen haben für dieses
Jahr die letzten Aufführungen des Heimatspiels „D i e
Neunundvierziger " von Eornel Serr stattgefunden .
Zahlreiche Zuschauer erfreuten sich an dem urwüchsigen Spiel ,dem der stilgerechte Marktplatz Alt - Ladenburgs ein würdiger
Hintergrund war . Wie wir erfahren , sollen auch im nächsten
Jahr die Ladenburger Heimatspiele wieder aufgeführt werden .

Die Mannheimer Rheinbriicke künftig
„Schlageler -Brücke".

Mannheim , 20 . Sept . Nun hat auch die neue Rheinbrücke ,die Mannheim und Ludwigshafeu verbindet , einen Name »
erhalten , der mit der Geschichte des neuen Reiches eng ver »
bunden ist . Die Brücke wird künftig „Schlageter -
Brücke " heißen . In diesen Tagen wird an der Brücke ohne
besondere Feierlichkeit eine Tafel angebracht werben , die den
Namen des Freiheitshelden trägt .

Mannheim als Tagnngsorl .
Mannheim , 20 . Sept . Die nächstjährige große deutsche

Bäckertagung wird voraussichtlich in Mannheim statt -
finden . Mit dieser Tagung , zu der im Mai 1936 etwa 40 000
Bäcker aus allen Teilen des Reiches nach Manrwv !m kommen
werden , ist eine gewaltige Ausstellung verbunden , vie 7000
Quadratmeter Fläche benötigt , so daß neben den Rhein -
Neckar - Hallen zusätzlich Raum geschaffen werben muß .

Riesenlanne an der Schwarzwaldpforle
verschwunden .

Pforzheim , 18. Sept . Eine uralte große Riesen - Weitz -
t a n n e erhob sich bis vor kurzem am E r z k o p f , dieser ersten
größeren Erhebung am nördlichen Schwarzwald , der wie ein
Wächter die Eingangspforte bewacht . Nun halien Holzhauer
ihres Amtes gewaltet und lang ausgestreckt liegt der Riefe
auf dem Boden . „Fahnentanne " hieß dieser Riese , ( nach der
Zählung öer Ringe mindestens 170 Jahre alt ) , weil bort
oben in den 90er Jahren einst eine deutsche Reichsflagge
wehte , die ein mutiger Bursche dort angebracht hatte . Der
letzte Sproß eines Baumschlages , von dem noch vor dem
Kriege eine ganze Reihe solcher Riefen gen Himmel ragten
und den Horizont beherrschten , ist verschwunden . Im vorigen
Jahre hatte der Sturm den Gipfel abgerissen und dem Baum ,der einst über 40 Meter in der Höhe maß . den Todesstoß ver -
fetzt ? denn als er jetzt gefällt wurde , war kein einziger grüner
Äst mehr zu sehen .

Aufwertung von Anleiheslücken aller
Währung .

Die Landesbauernschaft Baden teilt uns mit : Der 30.
September 1935 ist der letzte Termin zur Aufwertung von
Anleihen des Reiches und der Länder , die noch auf alte Wäb -
rung lauten . Soweit die landwirtschaftlichen Genossenschaften
oder deren Kunden noch Anleihestücke alter Währung von
1924 besitzen , müssen diese dieselben sofort an die Bad . Lano -
wirtschaftsbank einsenden , damit die Stücke noch in Neubesttz
umgetauscht werden können .

K . Zizeuhaufeu , 19. Sept . ( Der Spannknüppel ins Ge -
ficht geschlagen . ) Der in HoppetenzSll wohnhafte Langholzfuhr -
mann Auer wollte im Sägewerk Buck Langholz abladen .
Dabei schlug ihm der Spannknüppel derart ins Gesicht , datz
er mit schweren Verletzungen ins Stockacher Krankenhaus
gebracht werben mutzte .

Wetterbericht des ReichSwetterdienftes (Ausgabeort Stuttgart )
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Schönes Wochenendweller.
Ueber dem Alpengebiet uwd Südbeutfchland ist ein Hoch-

druckgebict aufgebaut worden , das seinen Kern infolge des
kräftigen Druckanstiegs über den Ostseegebieten in nördlicher
Richtung verlagern wird . Damit verschiebt sich die Kamm -
linie des hohen Druckes nach Norden , was den Fortbestand
der Schönwetterlage in den nächsten Tagen bedingt . Bon der
Westküste Frankreichs und Englands liegt eine flache Teil -
störung , die im Westen vorübergehend Bewölkungsschwan -
kungen bringen wird .

Wetteraussichten für Sonntag , 22. September : Bei schwa¬
chen nördlichen , später östlichen Winden heiter und warm .
Frühnebel in den Tälern . Bewölkungsschwanknngen

Wasserstand des Rheins .
W - ldskut : 2?» cm .
:>! h« inseldcn : 272 cm . acstecn 27? cm .
Rreisack : 12 « cm , acstern 182 cm .
Sehl : 286 cm .
Marx » - 375 cm .
Mannheim : 260 cm , Rtftcm 262 cm .

t5a » b : 163 cm . acflcm 164 cm .

Beilagen -Hinweis .
Billig heizen ! Aus den der heutigen Ausgabe beilie -

genden Prospekt über B r i k e t t - O e f e n und Union »
Briketts »veifen wir besonders hin .

Quiek m*ü Aeaäbiu
die Herz - und Nervennahrnng iribt Kraft und Ausdauer bei körperlicher
lind geistiger Anstrengung . Sind Sie müde und abgespannt , überarbeitet ,
nervös , dann : Quick mit Lezithin . Preis RM . 1.20 in Apoth . und Drog .
Probe gratis durch „H e r m e s ", Fabrik pharm . Präparate , München *
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Ortenauer Herbstmesse eröffnet.
Schau heimatlicher Werkläligkeil — Ofsenburg im Zeichen der LZeimatkullur.

Wir haben hier stets de » Gedanken vertreten , daß die
Ortenauer Herbstmesse in Offenburg über den Charakter der
1. Ortenauer Herbstmesse im Jahre 1924 hinausstreben muß
zu einer kulturellen H e i m a t v e r a n st a l t u n g . Das
ist auch immer und immer wieder unternommen worden , und
wir dürfen erfreulicherweise sagen , daß die 11 bisherigen
Veranstaltungen einen schönen Ausdruck heimatlichen Schaf -
fens aus den verschiedensten Gebieten gegeben habe .

Die Ortenau ist wohl zu einem ganz großen Teil land -
wirtschaftliches Gebiet , aber auch I n d u st r i e w i r t -
schaft in ganz bedeutendem Maße ist hier vorhanden , und
ein Künstlervolk hat sich in Offenburg seßhaft gemacht .
Das Handwerk ist bodenständig und gibt jahraus , jahrein
Beweise seiner großen Leistungsfähigkeit . Wir haben aus
jeder Herbstmesse neben den landwirtschaftlichen Erzeugnissen
Erzeugnisse der verschiedensten Zweige Ortenauer Wirtschaft
und Kunst sehen dürfen .

Was die diesjährige Herbstmesse bietet , ist wieder ein
großzügiger Ausschnitt heimatlicher Werk -
tätigkeit , heimatlichen Kunstsinnes , heimatlichen Strebens
und Schaffens mit ernstem Ziel . Das Institut für
deutsche Wirtschaftspropaganda , das zum zwei -
teumal die Ortenauer Herbstmesse unter seine Fittiche ge -
nommen hat , findet die Unterstützung der Offenburger und
der Bewohner der Ortenau .

So ist es gelungen , eine Schau in den beiden großen
Hallen - Ausstellungen zu veranstalten , die ihresgleichen in
jeder Großstadt suchen darf . Der Handel ist immer
ein Hauptmitarbeiter der Ortenauer Herbstmesse gewesen .
Seine Ausstellungsgegenstände sind ja nicht dnrchiveg Orte -
nauer Erzeugnisse , aber man kann in einem Gebiete eben nicht
alles herstellen , und die deutsche Wirtschaft befruchtet auch den
kleinsten Platz . Die Schau des Ofsenburger Handels gibt
eine wertvolle und reiche Ergänzung der Arbeit der Werk -
tätigen in Offenburg und in der Ortenau , nnd es ist immer
wieder ein neues Bild , das den alljährlichen Besucher
fesselt . Der Mensch schreitet fort , von Tag zu Tag , von Jahr
zu Jahr . Wir wachsen über das Gestern hinaus , nnd darum
ist die 12. Ortenauer Herbstmesse nicht eine Wieder -
holung von Gewesenem , sondern eine Neugestaltung ,
eine Schau neuen Werdens .

Was aber der Ortenauer Herbstmesse im Jahre 1935 ein
besonderes Gepräge gibt , ist die Tagung des Landes -
Vereins Badische Heimat und die kulturelle
Woche , die im Gesamtrahmen der Ortenauer Herbstmesse statt -
findet . Herr Kreiskulturwart B a u r hat in enger Verbin -
dnng mit dem Leiter des Landesvereins Badische Heimat ,
Herrn Prof . Busse ein Programm aufgestellt , das Ge -
ficht und Linie hat . Die Landestagung des Vereins
Badische Heimat beginnt zwar erst am Samstag , den 28.
September , und , wenn auch die Herbstmesse bereits am Diens -
tag , wie üblich schließt , so ist doch die ganze Woche im Zeichen
kulturellen Strebens .

Das Badische Staatstheater kommt nicht nur
mit den Schauspielen „Der zerbrochene Krug " und „Robert
Guiskard " von Heinrich Kleist , sondern es bringt nns auch
„ D i e M e i st e r s i n g e r " von Richard Wagner . Es ist das
erste Mal , daß eine Wagner - Oper in Osfenbnrg aufgeführt
wird . Dank des Entgegenkommens des Staatstheater hat -
ten wir im letzten Winter eine Reihe vorzüglicher Opern -
und Operettenaufsührungen , der Zustrom war so gewaltig ,

daß der Theatersaal der „Dreikönige " überfüllt war . Wir
haben nunmehr für solch große Ausführungen die Stadt -
Halle zur Verfügung . Deren Bühne ist vollkommen um -
gebaut , bietet Raum für das größte Personal , nnd das Or -
ehester spielt in verdecktem Räume . Dadurch können wir
dem Personal des Staatstheaters die Möglichkeit geben , die
größten Opern in Osfenbnrg zur Aufführung zu bringen , und
wir siuö dankbar dafür , daß es von dieser Möglichkeit mit
einem großen Programm in diesem Spielwinter Gebrauch
macht .

Der O r ch e st e r v e r e i n hat in Osfenbnrg nicht nur
einen vortrefflichen Namen , er ist auch sonst bei Freunden
bester Musik ausgezeichnet bekannt . Er gibt das erste
nationalsozialistisches Werkkonzert in dem Be -
triebe der Spinnerei und Weberei unter Leitung von Herrn
Städt . Musikdirektor Dr . Heinz K n ö l l . Wenn bisher das
Volk in seinen breiten Massen die Konzerte des Orchester -
Vereins nicht, wie erwünscht besuchte, so geht eben der
Orchester - Verein jetzt einmal zum Volke selbst . Der ersten
derartigen Veranstaltung werden weitere folgen . Für Mit -
glieder und Nichtmitglieder ist ein Symphoniekonzert
des Orchester - Vereins im Dreikönigsaal vorgesehen , das
ebenfalls ein ausgezeichnetes Programm hat .

Wenn manche Mitglieder des Landesvereins Badische
Heimat sich Zeit nehmen , die Ortenau gründlich kennen zu
lernen , so werden sie nicht nur erst am 29 . September nach
Offenburg kommen , sondern sie werden an den diesem Tage
vorangehenden Veranstaltungen anch bereits
teilnehmen . Wer aber dazu keine Zeit oder keine Möglichkeit
hat , dem wird auch in den Tagen der Hauptversammlung gar
viel geboten werden . Im Dreikönigsaal nicht nnr die Lan -
destagung , sondern auch ein „ Grimmelshausenspiel "
von Hermann Eris Busse , dieses deutschen Landsknechts ,
Schaffners nnd Bürgermeisters , dieses tüchtigen und braven
Menschen Grimmelshausen , der in der deutschen Li -
teratnr zwischen Wolfram von Efchenbach und Goethe nicht
nnr zeitlich sich durch seine künstlerische Kraft seinen Platz
geschaffen hat .

Osfenbnrg liegt am Fuße der Weinberge , und die
Stadt hat selbst aus dem 13. Jahrhundert eine Stiftung zu
betreuen , die den Weinbau pflegt . Der St . Andreaskeller von
Offenburg ist ein Gewölbe , wie wir hier noch viele haben ,
aber was er birgt an edelstem Produkt ist wunderbar und
weithin geschätzt . Im vorigen Jahre wurde erstmals ein
Weinfest auf offener Straße veranstaltet . Die -Freude des
Publikums war so groß , daß auch in diesem Jahre dieses
Fest wiederholt wird nnd so zu einem heimischen Brauche zu
iverden scheint . Unsere Anlagen entlang der Stadt rufen das
Entzücken der Fremden hervor , und die neue Anlage bei der
Stadthalle , die sich anschließt , erregt nicht weniger Bewunde -
rimg . Der jetzt lebenden Generation , in den -wer nnd Klier
Jahren ist noch die Warenschuppenstätte bekannt , die aus
alten Zeiten der Zwinger heißt . Hier ist einer der schönsten
Plätze unserer städtischen Anlagen und diesen werden unsere
Gäste in herrlicher Beleuchtung am Sonntagabend sehen .

Wir haben nns ferngehalten von künstlich gezogen ««
Trachtenschauen , wobei wir bemerken dürfen , daß gerade in
der Ortenau das Brauchtum der Trachten in neuester Zeit
nur denen vorbehalten ist , die wirklich auch Trachten tragen .
Man wird auf den Dörfern , wo heimische Kultur noch leben -
dig ist , die Trachten sehen können und wird sich ihrer freuen ,

Oer Löwenbrunnen in Ofienburg .
man wird auch bei dem Gang durch die Ofsenburger
städtischen Sammlungen neben vielem andern die
Schönheit der alten Offenburger Bürgertracht bewundern .

Die Bewohner der Ortenau sind znr 1 . Herbstmesse , als
die Franzosen von hier abgezogen waren , in Scharen gekom -
men , und sie haben der Herbstmesse nnd der Ortenau die
11 Jahre seither die Treue gehalten . Wir dürfen hoffen ,
daß das ernent nnd verstärkt jetzt erst recht der Fall sein wird .

Franz Huber .

5« Jahre Obsl - und Gartenbauverein Durlach
- t . Durlach , 21 . Sept . Samstagvormittag um 1 «> Uhr wurde

anläßlich des SOjährigen Bestehens des Obst - und Garten -
bau Vereins Durlach die große Jubiläumsausstellung
eröffnet . Zur Eröffnung waren Vertreter des Staates , der
Stadt , der Partei nnd der verschiedenen Obstbauschnlen er -
schienen . U . a . bemerkte man Landrat Wintermantel ,
stellvertretender Bürgermeister der Stadt Diulach . Bull ,
Direktor Hermann von der Landesschule Augustenberg .
Bereinsfnhrer L e rch begrüßte die erschienenen Gäste und
Vertreter der verschiedenen Organisationen . Anschließend er -
griff Stadtrat Bull das Wort . Er betonte , daß der Obst -
und Gartenbauverein Dnrlach in den 50 Jahren seines Be -
stehens immer sehr gute Arbeit geleistet habe nnd in der Ge -
schichte des Durlacher Obst - und Gartenbaus sich sehr fördernd
hervorgetan habe . Er wünsche , daß diese Ausstellung allen
Einwohnern der Stadt Ausschluß über das Wirken und Schaf -
fen des Vereins geben möge

Die Festhalte hat für die Jubiläumsausstellung eine pracht -
volle Ausgestaltung erfahren . Wohin man schaut , leuchtet
frisches Grün und ein farbenfrohes Bild von Blumen . Nam -
hafte Firmen haben zu dieser Ausstellung ihre Beiträge ge-
liefert . Dem Besucher wird ein eindrucksvolles Bild geboten
über das , was im Obst - und Gartenbau vor sich geht .

r
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S CHACH - ECKE
Nr . 38 .

Das Schachturnier in Darmstadt
das vom 25.—31. August als Höhepunkt der Feier des 60jährigen Be¬
stehens des dortigen Schachklubs veranstaltet wurde , endete mit dem
nicht unerwarteten Siege von Kampfmeister Engels . Er erreichte
6 Punkte aus 7 möglichen . Er vergab nur 2 Remisen gegen Orth und
Sämisch . Dieser mußte sich mit dem 2. Preis begnügen . Er kam auf
5% Punkte . Bis zur vorletzten Runde führte er , dann unterlag er ge¬
gen Herrmann (Bochum ) und konnte auch Engels nicht bezwingen .Noch schlimmer als Sämisch plagte diesmal Hans Herrmann die Zeit¬
not . Er warf einen halben Punkt gegen Orth , einen ganzen gegenPunga weg , auch gegen Engels sollte er nicht verlieren . Er erhieltden 3. Preis mit 4V> Punkten . Auf dem 4. Platz landete Punga (Darm¬
stadt ) . Nur auf 50% kam Orth (Darmstadt ) , der bereits zweimal er¬
folgreich an der Rheinmeisterschaft mitmachte . Immerhin kämpfte er
gegen die Preisträger am besten , schlug Punga und remisierte gegenEngels und Herrmann , gegen Sämisch verlor er nur , da er dessen
Remisangebot ablehnte . Es folgen Stein ( Koblenz ) , der Zweite vom
Mittelrhein , und Drescher (Hanau ) . Von beiden erwartete man mehr ,Drescher zeigte immerhin gute Anlagen . Der Tabellenletzte Seeh
(Eberstadt ) erreichte nur einen halben Punkt , gegen Orth . Er spieltefür diese Besetzung doch zu schwach .

Wie sich Engels den ersten Preis sicherte !
(Damen -Indisch )

Weiß : Engels . Schwarz : Sämisch .
1. d4 , Sf6 2. SfS, e6 3. c4, b6 4. rS, Lb7 5. Lg2 , Lb4+ 6. 1x12. De7
7. (V -0 , Lxd2 8. DXd2 , 0- 0 9. Sc3 , d5 10. Seft, cK 11. Tfdl , Sfd7 12. 8X67 ,SXd7 13. cXdf ), cXdf > 14. Tacl , Tac8 15. Tc2 , 8f6 16. Tdcl , Dd7 17 . Dd .3.hfi 18 . Lf3 , Tfd8 19. Lg2 , a6 20. Lf3 (Weiß tut gut daran , will er sicheres
Remis haben , nichts zu unternehmen , was ihn in irgend einer Rich¬
tung festlegen könnte ; Schwarz wird sich also nach wenigen Zügen
totlaufen und dann ist der Friedensschluß da !) 20 . . . b5 21 . 8dl , Se4
22 . Sd2 , TXc2 23. TXc2 , SXd2 , 24 . Dxd2 , Tc8 25. e3, Tc4 26. b3 Remis t

Engels muß gegen Herrmann gewinnen !
(Holländisch )

Weiß : Herrmann Schwarz : Engels .
1. d4 , e6 2. c4 , f5 3 . gg . Lb4-f 4. Ld2, Lxd2 5. DXd2 , Sf6 6. Lg2 , 0—0
7. Sc3 , Sc6 8. Sf3 , Sa5 ! 9 . Dd3 , bC 10. 0—0, La6 11. b3 , d5 12. DeS, Te8
13. Se5 , cß! 14. Tacl , Tac8 15 . Tfdl , De7 ! (dXc4 verliert rasch wegen b4
nebst SXc6 !) 16. Sbl (Ein typischer Zeitnotzug ! Weiß kann sich nicht
entschließen , c5! zu spielen , wonach er mindestens Ausgleich hatte !)
16. . . . dXc4 ! 17. SXc4 , LXc4 18. bXc4 , c5 ! 19 . dXcö , TXc5 20 . DdZ .T8c8 21. Sa3 , Kf8 ! 22. e4 , b5 ! 23. SXb5 , SXc4 24. TXc4 (Ein Rechen¬
fehler ! Die Lage war aber auch so übel genug !) 24. . . . TXc4 25 . 86k ,Tc3 26 . Dd4 (Stünde jetzt der schwarze König noch auf g8, »o könnt «
sich Weiß jetzt mit SXc8 nebst SXe7 -f retten !) 26. . . . T8c7 27 . Tbl ,
( Auch anders war die Partie nicht mehr zu halten !) 27. . . . Tcl +
28. TXcl , TXcl + 29 . Lfl , fXe4 30 . Kg2 , Tbl 31. Lc4 , Tb8 32. De5 , Td8
33 . SXe4 , Db7 34 . f3 , SXe4 35. fXe4 und Weiß verlor gleichzeitig durch
Zeitüberschreitung ! Nach Df7ü hätte er aber sowieso bald die Waf¬
fen strecken müssen !

Aus der Schacholympiade zu Warschau .
VelS : !?plvln >»n >l (Oesterreich ) Schwarz : Plre (Südslavlen )

I . d2—d4 SK8 —f6 14 . ü2—g4 Sd7—{8
2. c2—c4 e7—e6 15. Sf3- «5 SfS—efi
3. Sbl —c3 d7—d5 16. Lf4— g3 Se6—gfi
4. Lei —gö Lf8—«7 17. f2- fS U7 —fS
5. e2—e3 O- O IS . h3—h4 Sgr5—«6
6. Sgl - M SbS— d7 19. f3—f4 Sfft—47
7. Tal —cl c7—c6 20. e4—85 Sd7X ©5
ft. a! al TfS—e8 21 . f4 X e5 h6Xg5
9. Ddl —c2

10. h2—h8
a7—a6
h7—h6

22 . h4Xg5
23. Le2—13

gl—g«
I)d8XtrS

11. L (r5—f4 öS- «SN 24. Dc2—f2 ScSxd4
12. c4Xd5 e6xd5 25 . Lf3Xd5 ! Sd4—f5
13 . Lfl —e2 e5—o4 2fi. 8o3—«41!

Schwarz gibt anf ; denn die Drohiinp : Sf «+ nebst Th7± kostet dieDame . Pirc hatte im diesjährigen Moskauer Turnier raseh gegenSpielmann verloren und wollte unter allen Umständen Revanche üben .Sein allzn nngestümer Angriff führte zu dieser zweiten Katastrophe .

Problemecke .
Problem .
J . Isenegger

Basier Nachrichten 1935.

» g
Matt in 2 Zügen .

Schwarz ist im Zugzwang und das Problem besteht einzig darin ,
diesen Zustand aufrecht zu erhalten .

R
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Silbe«-Rätsel .
Aus bett Silben : am — an — ber — bret — de — dith

dos — e — e — e — e — ei — er — fich — gen — gu — ba
ke — le — 1er — Ii — mer — mer — ne — nie — re — rei

rin — sehe — se — te — tel — to — tU — un — vel — v »
sind 16 Wörter zu bilden , deren erste und vierte Buchstabe»,
von oben u,ich unten gelesen , ein Sprichwort ergeben . L Bo¬
gel , 2. Körperorgan , 3 . Nebenfluß der Havel , 4. Männer -
name , 5. Vertiefung , 6 . musikalisches UebungSstSck, 7. Ta »z-
bewegung , 8. Eidechsenart , 9 . Frauenname , 10. Kröte , IL Stf»
chengeschirr, 12. Gefäß , 13. Baum , 14. Baum , 15. Flnß t*
Brandenburg , 16. Operntext .

Gleiche Silben .
Es sind neun zweisilbige Wörter von nachstehender Beden -

tuug zu bilden . Die zweite Silbe jedes Wortes heißt : ge.
Farbe , Wassertier , soviel wie „Ende "

, ungezogenes Kinb ,
italienischer Fürst , Begriff des Umfanges , räumlicher Be-
griff , Turnergruppe , Transportgerät . Richtig geordnet , er-
geben die Anfangsbuchstaben der Wörter einen berühmten
Maler .

Jeder Punkt ei » Buchstabe.
ichte , Gew . . r , Bi . . , , . . . ar ,

©an . . ^ L . . . e , K . . e, Fi . . . e, . . ave,
Tr . . ke , Me . . a, B . . e.

Anstelle der Punkte sind gleich viele paffende Buchstabe»
einzusetzen, die die Wortreste zu Wörter » ergänz » . Die mx
Verwendung gelangenden Buchstabe« ergebe» im Snfanrate »
hang eine Lebenswahrheit .

Rechts heraus !
Kanne , Bingen , Gift , Fundus , Reigen , Marne . Diese

Wörter sind so zn ordnen , daß der erste Buchstabe» deS erste»
Wortes , der zweite des zweiten nsw . einen Strom t» Vorder »
indien ergeben .

WIMM « ms der leisten «WI M .
Silben -Rätsel : Zum Lernen ist keiner zu jung oder zn ritt.

L Zitrone , 2. Urlaub , S . Moabit , 4 . Laune , S . Enzian , 6. Ra »
rität , 7. Niete , 8. Eidam , S . Niobe , 10. Ingwer , 11. Stunde »
12. Keule , 13. Eljen , 14. Jduna , 15. Nizza , 16. Ehre .

Krenzworträtfel . Waagerecht : 1 . Star , 7. Rose,
8. Drama , g. Kokain , 11. Maus , 18. Stolzenfels , 15 . Arzt ,
17. Butter , 20. Haube , 21. Tube , 22. Eber . — Senkrecht :
L Otto , 2. Erda , 3. Oranienburg , 4. Krampf , 5. Esan , 10. Klotz,
12. Agent , 14. Luther , 18. Raum , 18. Teer , 19. Eden .

Hin »nd her : 1. Stoff , 2. Rasen , 5. Lakai, 4. Kora »,
5. Fulda , 6. Degen , 7. Wanne , 8. Lorch, 9. Hobel , 10. Elia « —
Frikadelle .

Musikalisches Durcheinander : 1. Oberon , 8 . Rienzi , 8. T« w>
balo , 4. Haydn , 5. Echo , 6. Sonate , 7. Trompete , 8. Euryanthe ,
8 . Romanze — Orchester .

Geographie : 1. Heilbronn , 2 . Erfurt , S. Ingolstadt , 4. Dres¬
den, 5. Eßlingen , 6. Laudshut , 7. Breslau , 8. Erlangen , 9. Re-
gensburg , 10. Gera --- Heidelberg .

Die Karte: Brandenburg .

Richtige Lösungen sandten ein : August Göbelbecker , Theodor L-tmer , tkarUrud«;
Ämilic Schmitt. Durlach! Ehrl« . Keilbronn; Swflei . Schonach -Rensb-rg : Rml
Fleischmann. Schonach ! Albert Hofheinz, Spöck .

Zsmtlieke gängigen Ersatzteile
für alle Wagen liefert

A. Kempp , Kraftfahrzeüozubeltör &raBhandlung
Karlsruhe , GottesauerstraBe , Telefon 1928/29
Freiburg i . Br ., Milchstraße 3 , Telefon 7521

Lieferung nur an HSndler und Reparateure

Anzeigen helfen laufen und verkaufen !

neue Erfindung JMM

» nö wXUlöis zu 2 Hummern
Ihre Sdmhe unter Garantie .
Warum sich weiter quSlen ?

Schuh - Cffihn Amaiienstr . 59.
macherei vlUIII Kaiserstr. 38 .

üochkurs
in Seminar für Hauswirtschasts -

IdlHtinneli , Karlsruhe
Herrenstraße 39 , Telefon 91

Dauer 2—3 Monate . Beginn jeden 1. d . M
Auskunft u . Anmeldung bei der Anstalt

veutsche » Rotes kreuz
Lad . ftauennetein - fanöennetein

Lungenuerschleimung
Asthma , hartnäckiger Husten , Luft-
röhrenkatarrh , Keudihusten , Bronchial¬
katarrh . lindert und beeinflußt günstig
seit 25 Jahren der schleimlösende

Amtliche Anzeigen |
tamtl ®etannim mm j

Ettlingen
Grenjstetnlieferung .

Die Stadt Ettlingen bat die Lie»
ferung von 200 Stück Eigentums -
grenzsteinen zu vergeben . Liefe -
runasbedingungen und Angebots -
Vordrucke liegen in unserem Ge -
schiistszimmer auf . Abgabe der An -

Dellheims
. Brust - u . Lungentee

Mk. 1.19. - In allen Apotheken erhältlich
f bestimmt : Internationale Apotheke
+ und Kronenapotheke .

durch Dr . Ernst Richters FrQhJtflckikrautcrtee
regt den Stoffwwhwl an , fSrdsrt die Aussdieidung und sorgt für guond «Gewichtsabnahma . J. tzt auch als Drix -Tabletten . In Apothsken «nd Drogerien .

geböte unter Verwendung der Bor -
drucke bis längstens Samsta » , den
28 . Sevtember 1935 , vormittags 10
Ufit .

Sttliuse « . den 19. « evt . 1086.
Stadtbauamt .

Leibold .

Funkprogramme vom 22.-25. Sept.
REICHSSENDER STUTTGART

Sonntag , 22. September,
fi.OftHasenlonzert.
8.00 Zeitanqadc, Weiterbericht .
8.05 Gymnastit (Oludet ) .
8.25 Bauer , hör zu !
8.45 Aus Karlsruhe: Evange-

tische Morgenfeier.
10.00 Deutsche Morgenfeier ber

Hitlerjugend.
10.30 Aus Karlsruhe: Orgeln

konzert .
11.00 Voll musiziert!
11.3» Job . Seb . Bach . . Ich bin

vergnügt mit meinem
Glück- ' .

12.00 Mittagskonzert.

13.00 Unterhaltungsmusik. Da¬
zwischen aus E >r» Seba-
stian : Hörberichte vom
„Großen Preis von Spa -
uien' Start «nd erste
Runden.

14.0» Kinderstunde .
14.45 Die VierielstuiU»« für Ha »-

del und Handwerk .

15.00 Unterhaltungs-Konzert
Dazwischen: Hörberichte
von den Schlußrunden dei
„Groß. Preis v. Spanien ' .

17.00 Aus Karlsruhe: Charge-
saug .

17.30 Au« Karlsruhe! Haus¬
musik

18.»» . Männer am See ' . Hör -

Seil cht.
18.45 . Kirbemusi !'
19.30 „Turnen und SPort —

haben das Wort' .
20 .»» „Die Jahreszeiten ' .
21 .30 Intermezzo .
22 .00 Nachricht ., Wetter , Sport.
22.30 . Tanz in der Nacht ' .
24 .00—2.00 Nachtkonzert .

Montag . 23. September.
6.00 Choral — Morgenspruch ,

Gymnastil I (® (udtt ) .
6.30 ?irühkonzert .
8.10 Gymnaftil IT (Glucker) .
9.00 Frauenfunk.

10.15 . Lisa «nd die Echmetter -
linge" Naturkundliches
Märchen .

11.00 „Hammer und Pflug ' .
12.00 Schloßkonzert .
13.00 Wetter. Nachrichten .

14.00 „Allerlei von Zwei bis
Drei' .

15.00 Bekanntgabe der Termine
. Wiedersehensseier» alter
Frontsoldaten' .

16.0» Aus Karlsruhe: Heitere
Musik am Nachmittag . Ka -

pelle Theo Hollinger.
17.00 Nachmittags-Konzert .
18.30 Hitlerjugendfunk.
>9.00 „Volksmusik ' .
20 .0» Nachrichtendienst .
2».l » Nordisches Konzert.
21.00 Ferdinand Raimund und

seine Zauberwelt. Oester-
leichischer Abend .

22.00 Nachricht . , Wetter , Sport .
22 .2» Saardienst.
22 .35 Musik zur . Guten Nacht".
24.00—2.00 Nachtmusik .

Dienstag . 24 . September.
5.45 Bauernsunk.
6.00 Ghmnaftlk I (Glucker) .
6.30 Frühlonzeri
8. 10 fflhimniftif II (Mucker ) .

10. 15 Französisch für die Ober -

stufe .
11.0» „Hammer «nd Pflug ' .
12.00 Mitiagskonzert.
13.00 Wetter . Nachrichte» .
14.00 . Allerlei von Zwei bis

Drei' .

15.15 Blumenstunde.
15.45 Tierstunde.
16.00 Musik am Nachmittag .
17.00 Nachmiitags-Konzert .
18.30 „Schuhmacher , bleib ' beim

Leisten !'

18.5» . Nationalsozialist. Rund-
funk ' .

19.0» . Sag . was Du aus dem
Herzen hast !'

19.3» Und jetzt ist Feierabend.
2».»» Nachrichtendienst .

20 .15 Stunde der Nation.
21 .00 Orchester-Konzert .
22 .00 Nachricht ., Welter, Sport.
22 .30 Theater hint. Stacheldraht.
23 .00 Garnierte Tanzkarte .
24.00—2.00 Nachtkonzert .

Mittwoch, 25 . September.
5 .45 Bauernfunl .
6.00 Gymnastik I (Glucker) .
6.30 Frühlonzert.
8.10 Gvmnaftil II (Glucker) .

10. 15 . Da« Spiel vom ehernen

Werk' .
11.00 „Hammer und Pflug ' .
12.00 MittagSkonzert.
13.00 Wetter . Nachrichte» .
14.00 „Allerlei von Zwei bis

Drei' .

15.30 Aus Karlsruhe: . Jung .
miidel . hört zu !'

16.00 „Heitere Musik am Nach-
mittag' .

17.00 Nachmittags-Konzert .
18.30 Lernt morsen !
18.45 Kurzvortr. : Ruinenzauber

19.00 . Beflügeitc" Musik .
19.30 . Wie wird das 3. Reich

regiert?'
20.00 Nachrichten .
20 .15 Stunde d. jungen Nation.
20.45 Musik für Gitarre.
21.0» . Lea bricht aus !'

22 .00 Nachricht . , Wetter . Sport .
22.15 Olvmpia-Dienst.
22 .30 Bericht vom Tennis -Län -

Kerkamps Deutschland —
Schweiz.

22 .40 Nachtmusik .
24.00—2.00 Nachtmusik .

DEUT5CHLANDSENDER
Sonntag . 22 . September.
6.00 Hafenkmizert .
8.00 Bauernfunk.

0.00 Feierstunde.
10.00 Deuilche Morgenfeier der

HI 10.30 Orgelmusik .
11.»» Abschied aus dem Arbeit».

dienst .
12.00 Unterhaltungskonzert.14.00 Kinderfunk .
14.30 Pol » . Volksweisen.

15.0» Unterhaltungskonzert.
17.00 Von Glück und Liebe .
18.00 Tilsit sendet .
10. 10 Musikal , Kurzweil.

19.30 Deutschland -Sportecho .
20.00 Heiterer Abend .
22.30 Nachtmusik .
23 .00 Tanz.

Monlaq , 23 . September.
6.30 Fröhliche Musik .

10.15 Schulfunk.

12.00 Konzert .
14.00 Allerlei — von zwei bis

drei .

15.15 Jugendsunk.
16.0» Unterhaltungskonzert.
17.0» Lieder . 17.45 Konzert .

18.10 Sport . 18,30 Verwehte
Spuren .

19.10 Unterhaltungskonzert.

20 .10 Der blaue Montag.
21 .25 LlOesterkonzert .
22.30 Naclilmusik und Tanz.

Dienstag , 24 . September.
6.30 Fröhliche Mnstk ,

10.15 Schulfunk. 12.tK) Konzert .

14.00 Allerlei — von zwei bis
drei .

16.0» Unterhaltungsmusik.

17. 15 Jugendsunk.
17.5» Deutsches Lied .
19.00 Zwischenprogramm.

19.55 Die Ahneniasel.
20 .15 Stunde der Nation : Das

schnellere Schiff.

21 .00 Der betrogene Kadi.
22 .35 Nachtmusik .
23 .« Tonlünstlersest .

Mittwoch, 25 . September.
6 .30 Fröhliche Muflk

10.15 Schulfunk.

l2 .»0 Konzert .
14.0» Alleriet — von zwei bis

drei .
15.15 Chopin-Musik .

16.00 Unterhaltungskonzert.
17.45 Vortrag.
18 .00 Cello -Musik .
19.00 Beflügelt- Musik .

19.30 Wie wird d. Dritte Reich
regiert?

20. 15 Sid . d. ig . Nation.
20.45 Grenze im Hass .

21 .05 Operettenabend .
22 .15 Olvmpiadienst.
22 .3» Nachtmusik und Tanz.

Freiburg .
Drahtgeflechtliefernng .

Bad . Rheinbanarnt Kreiburg i
Br . vergibt in öffentlicher Verdin
gung die freie Lieferung von 105000
qm rd . 197 t verzinktem Drabtge
flecht von 3,8 nun Drahtftärke nach
dem Bauhof in Breifach a . Rhein .
Angebote find verschlossen « nd mit
der äußeren Aufschrift „Drahtge¬
flecht" verseben bis spätestens
Dienstag , den 8 . Oktober 1935,
vorm . 10 Uhr , an Bad . Nbeinban
aint Freiburg i . Br . , Turnseestr . 1«.
einzureichen . Bedingungen sind beim
Bauamt erhältlich . Zuschlaasfrtft 3
Wochen .

Pforzheim .
Pflasterungsarbette « .

Wir vergeben in Sffentlichem
Wettbewerb die Arbeiten und Lie-
ferungen für die Pflasterung der
Landstraße Ii . Ordnung Nr . 84,lim 0,970— 1,630 (innerhalb Niesern
in 4 Losen .
Los I : Erdarbeiten — 1000 ebm n .

Pflasterung = 4100 «im ;
Los II : Gestücklieferung — 1000 ebm

und Kalksteinschotterlieserung —
400 vbm !

Los III » : Grauit -Klrtnvflasterstetn
lieferung — 850 t :

Los nid : Beifubr :
Los IV : Grobvflaster -Saudsteine

— 1000 Stück und Leisten - Sand -
steine — ö0ll lfdm .
Pläne und Bedingungen können

auf Zimmer 4 des Bad . Wasser -
und Strahenbauamts Pforzheim ,

chulbergftaffel 2 , eingesehen und
dabei Angebotsvordrncke erhoben
werden . Der Angebotsvvrdruck für
Los I und Los Iii » ist zum Preise
von 0 .50 NM . erhältlich .

Das Angebot musj bis längstens
Freitag , den 27 September 1935,
vormittags 10 Uhr , beim unterzeich¬neten Bauamt mit der Aufschrift
versehen : „ Angebot auf die Pflaster
arbeiten innerhalb Niesern " einge
reicht sein .

Zuschlagsfrist 6 Wochen . Zuschlag
erhält nur ein Unternehmer , der
nachweisen kann , daf> er feinen so -
zialen Verpflichtungen nachkommt .
Bad . Wasser - « nd Strabenbanamt

Pforzheim.

Gewerbeschulen l. llu. Iii
Karlsruhe.

Fach » und Weiterbildungskurse 1935/3».
A ) Allgemeine Kurse an alle » drei

Schulen:
. Vorbereitungskurs zur Meister -
prüsung .

. Vorbereitungskurs zur Gesellen -
Prüfung .

3 . Vorbereitungskurs z. Aufnahme
in das Staatstechnikum .

4 . Arithmetik für Anfänger und
Fortgeschrittene .

>. Buchhaltungskurse .

B ) Besondere Surfe :
Gewerbeschule I :

1 . Fachzeicheukurs für Bauschlofler .
u . verwandte Berufe mit vrak -
tischer Preisberechnung .

2. ,> nchzetchenkurS für Blechner x .
Installateure .

3. Kachzeichenkur» fftt Schreiner .
Möbelzeichner »ni > schmückende
Hol,berufe (Marketeure . Hol »-
bildhauer und Drechsler ) mit
Perspektive .

4 . Schristenmalkurs .
5 . Kurs in dekorativem Male » .
6 . Kurs i« Holz - » nd Marmor -

malen , Lasurtechnik .
7. Kurs in Transparentmale » a.

Glasvergoldung .
8 . Balierkurs für Maurer m. ver¬

wandte Berufe .
9 . Balierkurs für Zimmerer .

10 . Statik - und EisenbetonkurS .
11 . Schweibkurs kür Gas - , Waise »-

u . Heizungsinstallateure .
12. Schweihkurs für Bauschlosser .

Gewerbeschule H -
1. Rechnen an Werkzeugmaschine »

für Eisendreher .
2. Technische Mechan « .
3 . Werkstofflebre .
4 . Heizer - und Mofchtaiftettfaxs .
5 . SchweibkurS .
6 . Maschinentechntfchr » SN « tere »

und Zeichnen .
7. Elektrizitätslehr , f. Mafchiu « «»

bauer <Ei » sühruna >.
S . Schwachstromtechnik .
9 . Starkstromtechnik .

Kurs »1 Grundlage »
trotechnik .

b ) Gleichstri
e) Wechselstro »

10. Funktechnik .
11 . Kurs für KraM <

der Elek -

. ine».
chi« e» .

werter . . . .12. Technische Chemt « »» » Lab»« -
toriumsübungeu .

13. WerkstattunterrichtSkur » f. Ma -
schinenschlosser » nd verwandte
Berufe «Arbeite » an ber Dreh¬
bank und Kräsmaschine ) .

14 . Fortbildungskurs f . Laborante » .
Gewerbeschul « III :

1. Schriftzeichnen - « . Grabstein -
kompositton für Bildhauer .

2 . Aktzeichnen .
3 . Schrift - und Werbekunst .
4 . Tertilkunde .

. Kurs für Handveraolder ,
morieren u . Handeinband .H- üt

- * 1"*

6. Fortbildungskurs für Herren¬
schneider und Damenschneider .

7 . Fortbildungskurs sür auswar -
tifle und hiesige Schrisisederlehr -
liuge im 3. u . 4 . Lehrjahr .

8 . Weiterbildungskurs sür Photo -
graphen .

Die Kurse beginnen , genügende
Beteiligung vorausaesebt . Ansang
Oktober 1935 . Ans Antrag können
anck liier nicht ausgeführte Kurse
eingerichtet werden , Ter KurS -
nnterrickt findet < n der Regel
wöchentlich an zwei Abenden zn K
wei Stunden statt . Die KnrSdauer
er allgemeinen Kurse beträgt &0

bis 90 Stunden , die KnrSgebühr
20.— RM . Die Kursgebühr der be-
sonderen Kurse wird nach der
Kursdauer und der Teilnehmer »«!)!
festgesetzt. (2831)
Anmeldungen werden täglich wäb »

rend der GeschästSstnnden auf der
Schulkanzlei entgegengenommen .

Die Schnlleitnnaen .
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SüdwestdeutscheJndustrie -u .Wirfschaffs-Zeitung
Die Meldestellenordnungfür den Rhein . / Rangliste — Melde¬

karte — Gebühren ,

Am 18 . September find die Meldestcllenordnuuge « des Sckisser -
Netriebsverbandeö für den Mein in Kraft getreten . Sie betreffen
einerseits Schlevv - und Biotorkähne und andererseits Partikulier -
Schleppboote . Mit dem Erlas , dieser Meldestellenordnungen werden
die bisher bestehenden Ordnungen für den Rhein , die Saar und den
Neckar aufgehoben . Die neue Ordnung gilt somit für das gesamte
Gebiet des Betriebsverbandes einheitlich . Di « wichtigsten Bestimmun¬
gen werden in folgendem wiedergegeben :

Schleppkähne und Motorkäh « «.
Der Schisserbetriebsverband für den Rhein unterhält auf dem

Rhein und seinen Nebenslüssen Schiffsmeldestellen . die von ihm ver -
waltet und geführt werden . Die Meldestellen befinden sich :

In Dnisbnra -Rnbrort für den Bezirk : auf dem Rhein : von Kre¬
feld - Uerdingen bis Wesel , im 3"Rhein -Herne -Kanal und Dortmund - Ems -
Kanal : von den Ruhrbäjen bis Dortmund . Hamm und Münster ein
schließlich , im Livpc - Seitenkanal : von Wesel bis Dattel » , und Ruhr ,
kanal : bis Mülheim -Ruhr .

In Neutz für den Bezirk von Düsseldorf - Benrath bis Düsseldorf
einschließlich .

In Köln für den Bezirk von Wesse« » « btS Leverkusen .
In Koblenz und Linz für den Bezirk oou Bingen bis Beuel .
In Mainz für den Bezirk von Ovvenheim bis Oestrich .
In Frankfurt a . M . für den Bezirk von Höchst bis Aschaffcnburg .
In Mannheim für den Bezirk von Speyer bis Gernsheim und

von der Mündung des Neckars bis Eberbach am Neckar einschlietzlich .
. . In Heilbronn sür den Bezirk von oberhalb Eberbach am Neckar
bis einschlietzlich Lanssen am Neckar .

In Karlsruhe sür den Bezirk von Maza « -MartmtlianSa » W»
ewschließlich RarlSruhe -Häsen .
„ . In Kehl für den Bezirk deS Kehler Hafk « » einschließlich fSmtlicher
Ladestellen oberhalb Karlsruhe .

In Saarbrücken für den Bezirk der gefamt «« schiffbaren Goar <raf
deutschem Gebiet .

Innerhalb der Bezirke Duisburg - Ruhrort nnd Neutz besteht Listen -
Verbindung . Innerhalb des Maines werden bis auf weiteres die Bei »
frachtungen in der bisherigen Weise durchgeführt . Kür den Ueber -
gangs - und Wechselverkehr werden nach Bedarf besondere Durchfüh¬
rungsbestimmungen erlassen . In gleicher Weise werden Bestimmun -
gen für den Uebergangs - und Wechselverkebr mit den nordwestdeut -
scheu Kanälen im Einvernehmen mit den Verbänden dieses Gebiets
getroffen . Der Berkehr auf der Lahn und der Mosel unterliegt einst -
weilen nicht der Meldestellenordniing .

Die Meldestellen haben den Zweck , zur Gesundung des Krachten -
Marktes den Partikulierraum zusammenzufassen und erne

gerecht« Verteilung des Frachtgutes » « «er de» Mitglieder »
des Verbandes durchzuführen .

Weiter haben die Meldestelle » den Zweck , die von dem Verband
abseichlonenen Schiffsgestellungsvertrüge ourchzusühren und den hierzu
erforderlichen Raum unter Berücksichtigung der Reihenfolg « »n stellen .

Die Mitglieder des Schifser - Betriebsverbandes sind verpflichtet ,
ihre Fahrzeuge jeweils nach Leerankunft oder Leerw «rden bei der zu-
ständigen Meldestelle selbst oder durch ihren Beauftragten ««znmelden .- meldeten Fahrzeuge werden in eine Rangliste eingei

, für die Reihenfolge der Eintragung in die Ran
Zeitvuukt der Leerankunft oder des Leerwerdens .
gebend

Die Anmeldung hat grundsätzlich im Geschäftsraum der Melde -
stelle zu erfolgen : ste kann ausnahmsweise telefonisch oder schriftlich
vorgenommen werden , wenn der Liegeplatz des Fahrzeugs abgelegen" " . rrz

n die vo
v »v 1WVV.4V 0UHV«VIV| VH\ U ViVHV« '

Meldekarte ist bei jeder Anmeldung vorzulegen .
Die Mitglieder dürfen ihre Fahrzeuge auch aatzerbald der Melde -

stellenbezirke nur über die Meldestellen beschäftige » lassen . Es ist
ihnen insbesondere untersagt , die Fahrzeuge unter Umgebung der
Meldestellen z» vermieten »der durch sonstige Vertrage nnd Bindungen
der Meldestellenordniing zn entziehen . Außerhalb der - » gegebenen
Meldcstclleiibezirke leer werdende oder leer ankommende Schilfe sind
bei der nächstgelegenen Meldestell « zn melden , soweit nicht dnrch de»
Verbandsleiter Sonderbestimmnngen getroffen sind .

Di « Meldestellen geben de» von de» Reedern Spediteuren »nd
Verladern angeforderten Schiffsraum in der Reihenfolge ber An »

ete Schiff über . Im übrigen
bleibt die ursprüngliche Reihenfolge bestehen , Verzichte » sämtliche in
der Meldeliste eingetragenen Schisser auf die Ausführung des Auf -
i . c : .. -r*. v . . .. i . . . .. .. . *• v Ol«* »*a SIT«*f♦ A

■ PMPMRRHÜ _ . iffei
so geht der Rang aus das nächst" ' olae oeneoen , -verz

_ _chisfer auf die Außl . .
tragS , so ift der zuletzt eingetragene , zur Ausführung des Auftrags
geeignete Schiffer verpsliiiitet . diesen auszusühreu . Fahrzeuge , die
nicht versichert sind oder kein gültiges KlassifikatlonSattest haben , sind
von der Zuteilung einer Besckxistiguug auSgcschlosse » . Fahrzeuge, , dl«
nach ersolgter Anmeldung in Reparatur geben , bleiben im allgemeine «
im Rang . In besonderen Einzelfällen können hiervon abweichende
Bestimmungen getroffen werden .

Falls ein Schiffer leer abfahrt , hat « sich vor der Abfahrt bei
Meldestelle «bz» melde « : die Leerfahrt wird i » der. . . rw. t _- t . r - « vermerkt .

„ .legt . Die
I „ WWW . verband dt«

Verteilung der Beschäftigung der diesem angeschlossene » Fahrzeug «
übertragen lassen . Die Meldestellen könne « auch sonstige, - » slandische
Fahrzeuge , deren Schiffer sich melden , in die Rangliste einreib «» .

Bo « jedem abgeschlossene » Besörderungs - ^oder Mietvertrag
ist von dem Mitglied an den Verband eine Verwaltungsgebühr
vo » t Prozent des Veförder » » gSe» tgelts usw . i « «» trichte».

Die Erhebung 'erfolgt nach Weisung des Verbandsleiter ? . Di « vo »
dem Schiffer zu zahlende Vermittlungsgebühr beträgt 4 Prozent . Neben
der Verwaltungsgebühr können Umlagen erhoben oder Frachtrnck -
stellungen vorgenommen werden , die insbesondere zur Durchführung
von RaumgestellungSverträgen und zu Krachtausaleiche » Verwendung
finden . Entscheidungen des Meldestellenleiters in Durchführung der
Meldestelleuordnung gelten als solche des Verbandsleiters : sie sind
ungeachtet eines etwaigen Einspruchs beim Verbandsleiter zn be -
folge » . Gegen Entscheidungen des Verbandsleiters steht den Mit -
gliedern das Beschwerderecht zu . Wer gegen die Meldestellenordnung
verstöbt , kann aus Anweisung des Verbandsleiters bis zu vier Wochen
i» der Reihenfolge zurückgestellt oder mit einer Ordnungsstrafe bis zu
500 RM . belegt werden . Das Mitglied haftet dem Auftraggeber gegen -
über für die ordnungsgemäße Erfüllung der übernommenen Trans -
portvervflichtunae » als Frachtführer im Sinne des Binnenschiffahrts -
ges« bes . Es ist unbeschadet der Strasbestimmnngen auch zivilrechtlich

Partikulierschleppboote .
Der Schisf « r - Betriebsverband für den Rhein unterhält für die ihm

ang «schloss « nen Schleppbootsbesttzer Meldestellen für den Tal - und
Bergverkehr »wischen Duisburg -Ruhrort und Mannheim . Sie be-
finden sich i» Duisburg -Ruhrort , Mai « , « « d Mannheim . Durch die
Meldestell « « können im Weg « freier Vereinbarungen auch solche Boots -

«igeutümer beschäftigt werden , die dem Beiriebsverband nicht ange -
hören .

Die Bootseigentümer bzw . ihre Kapitäne stnd »erpflichtet , ihre
Fahrzeuge feweils bei der zuständigen Meldestelle nach Ankunft anzu -
melde » . Die Boote werden dann in der Reihenfolge der Anmeldung
in eine Rangliste eingetragen . Die Anmeldung hat persönlich zu er -
folgen . Für die Eintragung in die Rangliste ist der Zeitpunkt der
Ankunft des Bootes bzw . des Passierens der in den Durchsührunßs -
bestimmungen sür die einzelnen Meldestellengebiete näher zu bezelch-
nenden Stellen maßgebend .

Die Bootskapitane dürfen auf de» dnrch die Meldestellenordnnng
festgelegten Strecken keine Verschleppungen in Umgehung der Melde -
liste ausführen . Außerdem ist es untersagt , ohne Zustimmung des
Betriebsverbandes die Boote zu verchartern oder zu vermieten .

Die Boote werden grundsätzlich in der Reihe ihrer Eintragung
in die Rangliste und nach Maßgabe ihrer Stärke und Geeignetheit für
die in Betracht kommende Verschleppung eingeteilt . Im Jnteress « der
Durchführung eines reibungslosen Verkehrs kann der Kapitän ver -

Schlepp -
Revara -

bleiben i»

Grundlage des vereinbarten BesörderungSentge ^tes berechnet wird .Gegen Entscheidungen des Verbandsleiters steht den Mitglieder « bat
Beschwerderecht zu .
, . gegen dl« Meldestellenord «» »« verftdht , kmr» bi« m 14 Zaaeuin der Reihenfolge zurückgestellt werden oder mrt einer Ordnungsstrafe
bis £U 500, RM ., belegt werden .zu . . .

Der Bootseigentümer haftet dem Auftraggeber ««»«« aber itvtl -
rechtlich für die ordnungsgemäße Erfüllung der übernommene « Schlevv -
vervilichtung . Die Bootseigentümer sind verpflichtet , ihre Fahrzeug «
ordnungsgemäß auch für Schäden gegen Dritte zu verstcher » »» d aus
Anfordern die entsprechende » Uwe '
Meldestelle vorzulegen .

t erlagen und Nach Weisungen der

Feste Preise für nordbadische Tabake.
Die erste 1935er Einsehreibung bringt sehr bedeutende Nachfrage .

der gestern hier
l des nord -Zateria ,.machte sich ei » e sehrbedentende Nachfrage bemerkbar . Infolge d «r ausgezeichneten Be -

schassenheit dieses 1935er ErnteanteilS waren sehr viele Käufer aus" " " rst angebotenen
>en insolye ihrer
Larbe auf wenig

großes Interesse und konnten , soweit sie aus minder guten Orten
stammten , zwischen 50 RM . für lose Grümpen und etwa 65 RM . für
icfadclte ^Grnmven abgesetzt werden , während bereits sür die Orte miteßerer Erzeugung zwischen 65 RM . für lose und Ende der 70er RM .
>ur nngesadelte Grümpen angelegt werden mußten .Das begehrteste Material waren natürlich die Hardt -Krumpen .die zu Preisen von etwa 75 RM . sür Losblatt bis End « der wer RM .gebuschelte Grümpen Käufer fanden . Diese Preise stellen tat -
sachlich etwas noch nie dagewesenes dar uud find nur verständlichunter Berücksichtigung des Umstände « , daß in diesem Jahr »wischeneingefädelten Grümpen und dem Sandblatt nur ein sehr kleinerUnter chied besteht nnd daß auch die Farbbildung dieses Materials
ganz hervorragend rst .

Neben dem Großhandel war auch di« selbstkaufende Industrie ans
«31 . ®' » l4rei6jntg vertreten , sodaß sich die insgesamt ausgeboteuenZentner auf eine große Zahl von Käufern verteilten . Einige
Partien konnten ^ infolge lhres .̂ Reifegrades noch nicht zum Verkauf

zusammen mit de»
» s »»>rt »« » r« » zum « erranf kommen .Die zweite Eluschreibuna auf 1935« Grümpen wird am Freitag ,

^ n 27. d . M . in Speyer stattfinden , wo sowohl die Anfälle des
Schneldeautgebietes der Nordpfalz wie des ZigarrengutgebieteS d«r
Sudpfasz zum Verlauf gelangen werden .

Im einzelnen ergeben sich nachfolgende Preise Kr lose Nrnmve »
ft» Klammern die Preise für gebuschelte Ware >:

Edingen 52.15 <56.85) . Wieblingen 50.20 (54 .060 , Neckarbanse »
4« .25 (54 ) , Ladenburg 43 .50 (56.25 ) , Ilvesheim 43.20 (55 ) , Wallstadt .
Neckarau . Rheinau 46 .35 (53 .60) , Heddesheim 48 und 49 (60 und 58 .10) ,
Seckenheim 4S .60 bis 50.25 .(58 bis 60.25 ) , Schriesheim 50.25 (60.25) ,

. .. . . 5 ) , Leutershausen 58.20 bis 52.85 ((. . . .
64 .30 ) . Großfachfen 52 .95 bis 54.05 (60.10 bis 64 .15) , Lüdelsachsen 51 .65
(64 .20 ) . Sulzbach 53.20 (66.35 ) , Hemsbach 54 (66.10) . Friedrichsseld
52 .95 (64.25 ), Grenzhof 53.40 (64 .20 ) , Schwetzingen 54.40 (66.10 ) , Sand¬
hosen 54.35 (67 .65) , Rot 55 .20 (67.65 ) , Walldorf 53.35 (63.85) , St . Leo »
58 .30 und 59 .20 (69 .20 ) , Reilingen 58.10 und 60 .45 (70 .25 bis 72.25) ,
Plankstadt 64 .10 bis 67.S0 (76.45 uud 78 .20 ) . Altluhhetm 70.15 (81 .15) ,
Neulußheim 71 .15 (82.15 ) , Kirrlach 73 .10 {88 .10) , Forst . Hambrücken
70.15 , (83.35) , Weiher 62.10 (68.50 ) , Kronau 61 (71 ) , Philivvsburg .
Wiesental 70 (81.25 ) . Oberbauscu , Siheiuhausen 62.60 (80.15) . iiilieinS »
heim . Huttenheim 70 (82 ), Rilbbcim 70.35 und 71 .05 (81.05 ) , Liedols -
beim Sandboden : 68.75 (79 .85 ). sandiger Lebuiboden : «0 (67 ) . Linken -
beim 71 .85 (83 .85) . Hochstetten 64 .10 (80 .15 ) , LeovoldShafen 70.85
(82.35) , Eggenstein 69 .50 (83 .55 ) , Knielingen 66.30 (81 .30) , Neureut 71.15
(83 .50 ) , Hagsfeld . Büchig 75 .20 (82 .20 ) , Büchenau 72 -05 und 75.20 (83.20
» nd 84.05) , Staffort 72 und 72.85 (83.60 und 83.75) , Blankenloch 76.15
und 76 .75 (86.50) . Graben 72 .90 bis 75.10 (87-50 ) , Fricdrichstal 73.05
bis 76 .05 (84.95 bis 85.35). Spöck 78.20 bis 74.28 (85.05 bis 85.65 ).

Neuthard 72.t .45) , Neudorf 78.lv (85 .06) . Karl «darf

(7t
H« idelberg - Äohrbach 67 .05 (76.35 ) .

Für nikotinfrele Grumpe » , von denen aus den Ortschafte » Da
landen . Forchheim . Mörsch . Hügelsheim . Wolfartsweier, , Grünwetter «
bach zusammen 45 Zentner lose und 45 Zentner gebüschelt angebote «
waren , wurden 65-75 (71 .10) RM . je Zentner angelegt .

Eine Partie von 168 Zentnern Seckenheimer Hauptgut der Ernt ^
1S33 erzielte 75 ÄM . je Zentner : 185 Zentner 1S34er Hauptgut vo »>.
Neckarhausen ging zu 82 .75 RM . ab .

Die Obst- und Gemüseernteaussichten .
Der Reichsnährstand hat im August Erhebungen über dte Ernte »

ausfichten für die späteren Obstarten durchgeführt , die zeigen , daß auch
die weitere Entwicklung der Obstkultureu nnr Aussichten aus eine inS -
gesamt schwach mittlere Ernte bei dem Kernobst und dem späten Stein -
obst erössnct . Fast iiherall werden die Ernteanssichten auch noch etwa »
ungünstiger beurteilt als bei der vorhergegangenen Erhebung .

Bei oem Kernobst find in den einzelnen Wrbieten größere Unter »
schiede festzustellen , so haben insbesondere das hannoversche und Teile
des württembergische » Anbangebietes recht befriedigende Erträge a»
Aevseln zu erwarten . Hannover und angrenzende Gebiete auch für
Birne « , in den meiste » übrigen Gebteten ist aber nur mit einer mäßi -
gen Kernobsternte »u rechnen . Bei Birnen wird kaum die Ernte vo »
1933 erwartet , bei den Aepseln entsprechen die Aussichten etwa dem

zwetsch»
jse kaum

Schiebungen gegenüber der vorhergehenden Benrteilnng . Auch hier
wird aber insgesamt mit einer bedentend schwächeren Ernte als i . SS.
und auch mit einer schwächeren als im Jahre 1983 zu rechnen sein ,
wenn auch einzelne Gebiete , so insbesondere die Anbaube,irke i» B «»
den. gute Erträge zu verzeichnen haben . Wenn auch zur Zeit die Be »
lieferung der Märkte mit Kernobst und anch mit Pflaumen u» d
Zwetschgen durchaus reichlich ist, so ist dabei doch zu berücksichtige » ,
daß ictzt die Haupternte an den Herbstsorten aus den Markt kommt .
Eine sorgfältige Ernte , Behandlung und Lagerung d« r vorhaudeu «»
M « ngen muß besonders dringend gefordert werden , damit Verlust «
soweit wie möqlich vermieden werben und dte kleinere Ernte weni » .
stens so nutzbringend wie nur möglich für die allgemein « Versorgnna
zur Verfügung steht.

Bei den Gemüsekultnre « ist die Entwicklung tm aanzen günstiger
»erlaufxn , wenn auch ein Teil der Gemüsearten gleichfalls in der Be »
richtszelt starker unter Witterungsschäden gelitten hat . Es bandelt

— . . . . . . . .. fast sämtlichen Gebieten sichbefriedigend entwickelt batten . Abgeselien von Blumenkohl , ber einen
merklich^ besseren «stand aufweist als i . V ., ist bei den verschiedene «
Kopfkohlarteil etwa der Voriahresstand zu verzeichnen , der nur eine
schwache Mittelernte versvrach . wobei aber auch i . V . der Stand , u
dieser Jahreszeit verhältnismäßig ungünstia war und späterhin noch
eine Besserung einqetreten ist . Zwiebeln haben mit Ausnahme der
mitteldeutschen Gebiete meist recht befriedigende ErnteauSsichten auf -
iuwcisen . Gut waren di« Erträgnisse bei de» Tomate » .

Wirtschaftliche Rundschau .
Italiens Finanzforgen .

ob . Rom , 21. Sept . (Eigenbericht . ) ©et der Konvertierung der
verzinslichen Staatsanleihe zu Prozent in die Nationale Anleihe
zu 5 Prozent ezigt sich eine U« l« ft der Sparer , die dein neuen Papier
leicht verhängnisvoll werden könnte . Der Börsenkurs der pro -
zentigen Anleihe , welche mit 15 Lire Auszahlung konvertiert werden
kann , bewegt sich mit ganz geringen Schwankungen nach wie vor dem
Ministerratsbeschluß vom 18. September um 68 Lire . Das Anlage
suchende Publikum wird sich also , solange der Kurs nicht aus 80 Lire
gestiegen ist , die alten SÄ prozeuttgeu Titel kaufen und diese mit 15
Lire Ausschlagszahlung in die 5 prozentive umtauschen . Man kann
also zur Zeit die nationale Anleihe , deren Emissionskur » 95 Prozent
ist , auf legalem Umweg mit 88 Prozent erstehen . Der Staatsbaus -
halt weist sür Auguft einen Fehlbetrag von 504 Million «» Lire aus .
Für die ersten zwei Monate des neuen Haushaltsjahres beträgt er
eine Milliarde nnd fünf Millionen Lire gegen 298 Millionen Lire in
der gleichen Zeit des Vorjahres . Die Notenbank weist für die erste
Sevtemberdekade 148 Millionen Lire Gold - und Devisenverluste aus .
Der Geldumlauf ist in der gleich« » Zeit um 282 Millionen Lire g« -
stiegen .
Goldtunde auf den Salomonsinseln .

Die britische Kolonialzeitschrift Pacific Islands Monthlo berichtet
von neuen Goldstinden auf der zur Gruppe d«r ehemals deutschen
Salomonsinseln gehörigen Insel Bongainvill «. Die ersten Goldsunde
seien bereits vor zwei Iahren aus der Insel gemacht worden . In -
zwischen habe es sich bestätigt , daß die Goldvorkommen auf Bougain -
ville den Vergleich mit den Funden auf Kaiser Wilhelmsland nicht
»u scheuen brauchte » . Es habe sich i« Brisbane »nr Erschließ »» « der

Frankfurier Messe und Gasfwirtsmesse . /
Frautsurt . 20. Sept . (Eigenbericht . ) Noch stnd keine zwei Wochen

vergangen , seitdem uns ans dem Festhallenaeläude zu Frauksurt a . M .
das prächtige Bild der Rhein - Mainischen Wirtschaft geboten wurde , und
schon ist das Gelände wieder verwandelt , nm auss neue dem Ausbau
Meier Ausstellungen zu dienen . Diesmal beherbergen ab 21 . bzw . 22.
September die Festballe und das anschließende Erdgeschoß des „ Hauses
der Mode » " — . '

« Ä - ■
Fläche von etwa 15 000 Quadratmeter beteiligen .

Wenn stch auch bei einer Besichtigung am Freitag durch die Press «
noch kein Gesamtbild gewinnen ließ , so konnte man doch an den bis -
herigen Arbeiten erkennen , daß auch diese beiden Ausstellungen in
ihrer Reichhaltigkeit und Mberstchtlichkeit dem Besucher vieles zu
bl« teu vermögen .

Beim Betreten der Festhalle , bemerkt man im Hintergrund zu-
nächst ein riesiges Weinzelt . das hier in Frankfurt den Auftakt der
großen Hilfsmaßnahmen für den deutschen Weinbau bilden wird . Von
der Wirtschastsgruppe Gaststätten und BeberbergunaSgewerbe beteiligen
stch an den Veranstaltungen die vier Gruppen : Hotels , Sveiierestau -
rants , Kasseehäuser und Aepfelweinwirtschasten . Auch die NS . Frauen -
schast ist durch eine Sonderschau vertreten , wobei u . a . die Herstellung
schmackhafter und preiswerter Gerichte gezeigt wird . Eine stehende
Schau gibt «ahlreiche praktische Winke und Anregungen sür die Haus -
und Küchensühruna . Eine wirkungsvolle Ergänzung dieser Lehrschauen
der NS .- Frauenschast bilden eine Reihe anderer Stände , so insbe -
sondere die Schau des Internationalen Kochkunstmuseums , in welchem
eine bemerkenswerte Uebersicht über den ' ' '
Nahrungsmittel zu finden ist .

'
wohl die einzelnen Stände mit

ht über den Nähraehalt der einzelnen
. Besondere Anziehungspunkte dürsten
lit ihren verschiedenen Getränken bieten .

Die „ Frankfurter Mess « " ist im Ober
Moden " untergebracht . Ihre Beschickung ist um 25 Prozent arö
als im Vorjahre . ^ Sie umfaßt die Ahtcilungen Haus - und Küchen

tu - rir, .Ti des ..Hanles der
Ihre Beschickung ist um 25 Prozent gröber

geräte sowie « vielware « . Nian hat die Zulassung der Aussteller ab-
sichtlich beschränkt , um eine stusenmäßige Anpassung der Aussteller an
di « Verbreitung des Marktes zu erzielen .

Um den Besuch der Messen auch auswärtigen Besuchern zu er -
leichter « , gibt die Deutsche Reichsbahn , wie bereits gemeldet , von alle »

Orten im Umkreis von 100 Kilometer » m Frankfurt am Mai » sowi «
vo » etwa 40 größere » , weiter entsernt licaeuden Orlen — dazu g«-
hört auch Karlsruhe — Sonntagsriicksahrkarte » mit 8ta « ig«r Gel -
tnngsdaiier aus . Die Karten haben znr Rücksahrt nur Gültigkeit nach
Abstempelung durch di« Ausstellungslettung .

Londoner Wollauktion .
AP . London . 20. Sept . (Eigenbericht ) Di « erste Versteigerung «»

woche der gegenwärtigen Londoner Kolonialwollauktion schloß bei gut
gehaltenen Preisen mit einem lebbasten Geschäft . Besonders bevor -
zugt waren wieder die besseren Merinowollen . Das Angebot bestand

. . .. . . T | vorgewaschen .
Gerbe »wollen bekundeten in erster Linie die Engländer großes In -
terefse , während schweißige Merinowollen aus Queensland zum über -
iroßeu Teil vom Kontinent angesteigert wurden .
lischen Schweißwolleu teilte ftd

In die westaustra ?
. . .. .. England und der Kontinent , wobei

Frankreich vornehmlich Stiicke und Bäuche ansteigert . Insgesamt
waren 11 016 Ballen angeboten , darunter 5 090 aus Neuseeland . 564
aus Neusiidwales . 2 414 ans Queensland . 585 aus Victoria . 1888 aus
Westaustralien . 282 aus Südauftralien und 200 aus der Kapkolouie .
Umgesetzt wurden insgesamt 8 892 Ballen . Preisnot, «rnngen : N «« -
seeland : gewaschen Halbznchten Stücke 9—139£ d , gewaschen Kreuzzuch¬
ten Liaminwolle 10Mi d . Schweißwolle Halbzuchten Kammwolle 9-—11 VC" ' " " euzzuchten Kammwolle ük — '
. . . . „ . .vaschen Merino Tuchwolle
gewaschen Merino Stücke 15— 16 d , Schweißw

9-% d . Stücke 6W — 6% d .
15 i>. — Queensland :

Merino Kammwolle
Merino Kammivolle 9Vi bis

d , Schweißwolle Kre .uzziichten Kammwoll
Nexsudwales : gewaschen
gewaschen Merino Stücke . . . . . . . ... ..
11—15 . — Westaustralien : Schweißwolle
14% d . Vließe 8—12^ d .

Von den führenden Marken erzielten : Queensland Schweißwolle
Merino Kammwollee Marke FF5/Co -B/Souih Comougin 12^4—15,
Rendcmcnt ca . 61 Prozent . Neuseeland Schweißwolle Merino Kamm »
wolle Marke M . & D . 6!4—7 d , Rendement ca . 54 Prozent .

Vorkomme » ein Synditat gebildet , das Maschinen zur Ausbeutung
der Vorkommen schon aus den Weg gebracht hat .

*
Ausfuhrverbot für Weichkantschnkmehl » nd Hartkantschnkstaub .

Durch eine Verordnung des Reichswirtschaftsministers . die im deutschen
Reichsanzetaer Nr . 220 vom 20. Septemher 1935 veröffentlicht wird , ist
das Anssuhrverbot für Kautschukabsälle auf Weichkautschukmehl und
^>arttautschukstaub ausgedehnt worden . Die Erweiterung des Ver¬
botes , das am 28. September 1935 in Kraft tritt . j}t nötig geworden ,wetl das bisherige Verbot durch Mahlen der Abfälle umgangen wo »
den ist.

Holzzellstoss - » nd Papierfabriken A -G .. Ncnstadt Scl »varzwald . Diese
mit 1500 000 RM . AK . ausgestattete Gcsellschast erzielte in dem am
80. Jnnr beendeten Geschäftsjahr 1934/35 bei einem Rohgewinn von
1.54 (1 .38) Mi II . RM . nach unv . 0 08 Mill . RM . Abschreibungen - ine »
Reingewinn von 73 290 (16 000 ) RM .. der sich um 22 543 RM . Vortrag
erhobt .

Wiederausnahme der Dividendenzahlung bei Ammendorfer Papier .
In der Aufsichtsratssitzung der Ammendorser Papierfabrik wurde be-
schlössen , der am 25. Oktober stattfindenden »<S»V . für das Geschäftsjahr1934/85 die Ausschüttung einer Dividende von 4 (0 ) Prozent nachden üblichen Abschreibungen ( i . V . 529 572 RM . ) vorzuschlagen .Zusatzabkomme « zu«» deutsch-rumänischen Verrechnunasabkomme «
ratisiziert . Der Ministerrat ratifizierte in seiner gestrigen Sitzungdas am 7 . Sepetviber abgeschlossene Zusatzabkommen zum dentsch- r » -
manischen Verechnmigsabkommeu .

Dnckerhofs & Widmann A -G ., Wiesbaden -Biebrich . Aus dem
AR - schieden a» s : Bankdirektor K . Müller , Berlin . RA . Dr . Kratzer .Hamburg . Zteu ^ trat W . Boltz , stellvertretender Schatzmeister der
DAS, . Berlin , ein .

Oberschwävisch « Elektrizitätswerke <QEW . >. Biberach/Riß . Der
Stromabsatz stieg im Jahre 1934 um 18 .5 Prozent von 186 .0 Mill .Kilowattstunden aus 221 .5 Kilowattstunden . Die Elektrizitätswerk «der Argen A .- G . in Wangen ( Allgäu ) , deren sämtliche Aktien seit
Jahren rni Besitz des Zweckverbandes der OEW . waren , sind auf -
gelöst worden . Stillgelegt wurden zwei klein « Werk « : Glatten und
Bronchenzell , hinzugekommen find die Argen - Werke . Die wichtigsteArbeit , m Berichtsjahr war der Umban des Umspannwerks Trochtel -
finge « . Nach Abzug aller Unkosten ergibt stch ein Gewinn von 94 35«
RM ., der vorgetragen werden soll .

Werklnstschutzubuuge » » atrr Versickcruugsschutz . Der Verband
der privaten Unsall - und Hastvflichtversichcrer e. B . bat seinen Mit -
gliedsgesellschasten empfohlen , die Hapftpslicht des Betriebsuntcrueh -
mers aus der Veranstaltung von Werkluftschutzübungen prämienfreidurch eine BetriebShastpslichtversicherung mitzuversichern . Dieses Ent -
gegentominen der Haftpflichtversicherer wird zur leichteren D » rchfUh-
rung der WerkluftsKutzmaßnadmen beitrage » .

Auslandsaufträge m Straßenwalzen . Die Stadt Athen batdieser Tage einen Auftrüg auf Lieferung von drei Damvsstraßenwalze »an die Hubert Zettelmeyer A .- G ., Maschinensabrit , Konz b . Trier ,vergeben . Nach Jugoslawien werben im Lause des Monats vier
Dieselwalzen und eine Dampfwalze zur Lieferung tommen .
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Wertpapier - und Warenmärkte .

Die Börse schlok auf bchanvlet . Tpc,ialwert « , ogcn w« it«r an .
tcn stiegen auf 105% (97%) , Siemens schlössen zum höchllcn Tages -

unii Deutscher Eisenhandcl mit KN! nach 100. Altbesitz lagen fest." " " "' ich b° ^ '

Berlin : Sehr fest .

Berlin . 21 . Sevt . «Funksvruch .» Aus die scharfe . Ermattung der
Aktienkurse in den letzten Tagen folgte zum Wochcenichlus , eine kras-
tigc t^rliolniig . Die vorliegenden »iansaustrage konnten vielfach nur
auf einem Niveau befriedigt werde » das mehrere Prozent über den
lekttäaigen Kursen lag . Ob biersür die Erwartungen auf ein ita -
lienisches Einlenken oder mehr die technische Position der Börse man -
gcblirti ist . fei daliingcstellt . Ziemens stiegen um 4% . AEG . um 1 %,
Reichsbank und Kelten nm je 2 '̂ , Mannesmann nnd Stahlvereiii
uin 2M. und starben um 7a. Buderns . die noch vorgestern mit WS tto«
tierteu , eröfneten mit 101 . Bemerkenswert war dagegen der Ruck-
gang der Reichsbahnvorzugsaktien bei Abgaben der Grofidanken . Auch
Altbesitz waren % niedriger , während sich die übrigen Renten be -
bauptclcn . _ .

Berlauf war die Tendenz an den Aktienmärkten unter
Schwankungen gehalten . Zu den Kassakursen lag noch Angebot vor .
In der zweiten Börsenftunde handelte man meiit « der den Anfangs -
Notierungen . Klöckner erhöhten ihren Gewinn ans Kall Ehemie
erholt . Vinoleuiniverte waren bis ü Prozent fester . Ehade kamen
uin 5 .25 RÜi . höher znr •Jfotiz . Bon Tariswerten waren besonders
Lieferungen und Elektro Schlesien erholt . Metallgesellschaft stiegen

fan 108 1104 ) . . „ ,Am !)!cn «enmarkt kamen UmschnldungKanleib « Vt uiedriger zur
Notiz . In Kassarenten lies , das Angebot nach, die Kurse waren teils
bchaiivtet . teils noch etwas schwächer. Bon Industrieobligationen ivaren
Conkordia - Spinnerei '94 und 27er Krnvv % niedriger . Leovoldgrnbe
verloren während HEW . V« gewannen . Pfandbriese und !kom-
munalobligationeu waren behauptet . Die 1934er Reichsanleihe war
7 ' j Pin . niedriger . Bon Umtanschobligationen gewannen Essener
Steinkohlen und Gessürel %. Dollarbonds wurden Vi Prozent höher
bewertet .

Di
Helten
lurs u .. . . . .. . . ^Nachbörslich hörte man Karben 149%. Altbesitz 1MH4.
OI »s ( - iitm I Gemüsemärkte .

Bühl , 20. Sept . Obftgroftmarkt . Pfirsiche 1k—18, Svätzwetschgen
10— 11 . Birnen 11 —13 , Aevfel 8 —11 Pf « . Berkauf war gut . Der
Obftmarkt findet jeweils Montags . Mittwochs und Kreitaas , nach-
mittags 2 ltbr , statt .

i7berkirch . 20. Sevt . Obstarokmarkt . Zwetschgen IS—IS . Aepsel
7 - 13 , Birne » 7—18 , Pfirsiche 10 —25 . Bohnen 15—16, Tomaten 9— 11 ,
Pilze 8 - 40, Nüsse 30—3« , Kastanien 20 Pfg .
Scillaelitvieh - und Nutasvielimürkte .
c Dnrlach . 21 . Svt . Schweinemarkt . 96 Länferfchweine , verkauft
66 . Preis 48— 63 RM .. 87 Merkel, verkauft 72. Preis 34— 38 RM , j«
Paar .
Iiaiimwolle .

Bremen . 21 . Sept . (Kuukwruch ) Banmwolle -Schlnhlurs . Ameri -
can :viiddliug Universal Standard 28 min lveo evr engl . Psund 1319
(13.23 ) Dollareents .
Metalle .

Berlin , 21 . Sevt . (Kunkspruch . ) Metallnotiernnaen sür je 19« S «
Eleklrvlritkupscr prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam (No -
tieruug der Bereinigung s. d . Dt . Elektrolytknpsernotiz ) 50.0 (49.50)
Reichsmark .

London . 20. Sevt . MetalNcklukkurle , Kupfer (k p . Tonne ) : Ten -
deuz stetig : Standard p . Haffe :W"/i «— 34% . 3 Monat « 35— 35 ' /, ». Settl .
Preis 34 %. Eleetrolpt 38U —WA , best seleeted 37%—39 , Elektrowire -
bars 39%. — Zinn (£ p . Tonne 1: Tendenz unregclmäkig : Standard
» . Kasse 226%—227, 3 Monate 215%—215%, Settl . Preis 227 , Stroits
228 . — Blei (£ » . Tonne ) : Tendenz stetig ; ausld . prompt offiz. Preis
16"'i <i, inosfiz . Preis Iß"?—16?^. entft . Sichten offiz . Preis 16*/i
inoffiz . Preis 16S/n —16%, Settl . Preis 16%. — Zink (£ p . Tonne ) :
Tendenz willig : gewöhnt , prompt offiz . Preis 15%, inoffiz . Preis
15' h »—15 7/ i «. entft . Sichten offiz . Preis 15%. inoffiz . Preis 15Vi « bis
I511/1 . , Settl . Preis 15%.

Nürnberger HopfenmarkL

s . Nürnberg 21. Sevt . (Eiaeubcritw . » Mit dem heutigen Bericht
schlickt die 3 . Woche des Hopsenwirtschastsiahres 1935/36 ab und ge-
währt bereits ein Bild zur ISesamtbeurteilung des diesjährigen Hopsen -
geschästes . Wenn auch das Schwergewicht des Berkaufs vorerst noch

und ge-

in den Anbanaebieten liegt , wo nach den vorliegenden Meldungen
sehr viel Beitretet der Grobbrauereieu tätig sind und durchweg ein
sehr reger Einkauf besteht , so sind in diesem Jahre die Zufuhren zum
Nürnberger Markt doch wieder erheblicher als in den voransgegan -
« etien Jahren , und auch die Nachfrage erweist sich täglich als ziemlich
lebhast nnd vielseitig . Abgesehen von den geschästsrnhigeren Markt -
tagen während des ReichsparteitageS nimmt der Berkanf Heuer über -
Haupt einen ungehemmten , ziemlich aleichmäftigen und raschen Berlauf .

In der Berichtswoche wurden dem Markte 650 Ballen (950 Ztr . )
vom Lande und 480 Ballen (900 Ztr . ) mit der Bahn zugefahren . Bei
andauernd lebhafter Stimmung wurden hiev »» an 4 Markttagen

260 Ballen (320 Ztr .) umgesetzt . Dir Preislage ist dabei vollkommen
unverändert und fest geblieben . Die am meisten gefragten Hersbrncker^ ebirgshovien erbrachten je nach Onalität zwischen 178 und 210 RM .le Ztr . Kür vereinzelte Posten Hallertaucr wurden 245—260 RM . ge¬löst nnd prima Tettnanger mit dem Höchstpreis von 300 RM . ver Ztr .bezahlt . Die Woche schliefet bei lebhafter Stimmung und festen Preisen ,Die Hopsenerute geht ihrem Ende entgegen . Sie lieferte in allen
Anbaugebteten ein sehr hochwertiges Produkt . Die Hopsen sind von
glattgrüner Farbe , hohem Lnviilingeball . bestem Aroma und somitvon höchstem Branwert . Nur vereinzelt findet man einmal schlecht -
gewachiene und mihfarbige Hopfen . Das mengenmäßige Ernteerträg -
n >s ist viel »ach höher als im vorigen Jahre , hat aber auch da unddort die «- chntzungcn doch nicht erreicht . Einzelne Anbaugebiete , wiedas getarnte Spalter Gebiet einfchliesjlich des Kreises Spalt , sind be -
reits ausverkauft . In verschiedenen Orten der Hallertan wie in
Württemberg befindet sich die diesjährige Ernte zum größten Teilin zweiter Hand .

Am Saazer Markt ist die Einkaufstätigkeit ungemein siark undalle Sorten haben seit unserem letzten Bericht im Preise gewonnen .Au her dem Inlandshandel und neu Ervorteuren traten auch Schweizerund deutsche Grosibrauereien als Käufer auf und übernahmen sehrPosten . Notierungen bei fester Stimmung von 1500 bis1800 Kronen . — In Belgien , das eine sehr reiche Ernte zu verzeichnenhat , ist die Lage noch unstetig . Notierungen 550—575 Francs . — AuchFrankreich hat ante Erntc zn verzeichnen , Notierungen im Elsas , 600bis 62o Franes , in Burgund 650—750 Francs .

vis August - Bilanzen der Banken .
Die Zahl der monatlich berichtenden Kreditinstitute bat sich im

wettere vier Anstalten auf 197 erhöht . Da auch die iulän -
blichen Niederlassungen ausländischer Kreditinstitute der Bankenaussichtunterliegen ist nunmehr die Aachener Filiale der Bangue de la So -
ei4tx GvnSrale de Belgiaue mit den Ziffern ihres Jnlandsgefchästsin die Reihe der Berichtanstalten getreten . Daneben erscheint neu dieBremer Niederlassung der Deutschen Antioauia - Bank .Aus der Einlagenseite haben sich bei dem mit dem Vormonat ver -
qleichbaren Kreis von Berichtinftituten (191 ) die Einlagen von Bankeninsgesamt um etwa 33 Mill . RM . vermindert , wovon rund 24 Mill .RAc . aus die Berliner Groschanken entfallen . Auch bei den Kund -schaftscinlaaen haben die Gronbanken Abzüge zn verzeichnen von ins -
Mamt W Mill . RM . (darnnter : DD - Bank 26 Mill . , Eomvriv 20

Gesamtabzug von 63 Mill . RM . (Bankeneinlagen und
Kundschastseinlagen ^ zusammen ) erfolgte auSschliehlich auf den täglichfälligen Konten , wahrend die festen Gelder — abgesehen von Ver -
fchtclmngcit innerhalb der verschiedenen Laufzeiten — ihren Bestandleicht erhöhten . Auch bei den übrigen Kreditinstituten überwogen' r - $ Albern die Abzüge , denen allerdings zum
^ eil nicht unbeträchtliche Zuflüsse bei den festen (Äldern gegenüber -stehen .
. Die Anlagcnseite verzeichnet bei den verschiedenen Gruppen vonKreditinstituten bemerkenswerte Umschichtungen , die jedoch zum Teilgegenlausiger Natur sind . Wöhrend die Großbanken ihr Wechfel -portefeuille um insgesamt 50 Mill . RM . . ihren Bestand an Schatz ,anweisungen per Saldo um 8 Mill . RM . verminderten , um dabeieinen Austantch vor allem in Reichsanleihen vorzunehmen (dies giltvornehmlich für die DD - Bank ) . verzeichnen umgekehrt die übrigenGruppen Erhöhungen ihrer Bestände an Wechseln und Schatzanwei -
Nlnycn bci einer weiterhin rückläufigen Entwicklung der Debitoren .Diese Festitellun « gilt namentlich für die öffentlich - rechtlichen Kredit -
ÄÄÄ ? '«. ® '/ ' onger Zeit ziiiii ersten Mal wieder tritt im Gros, -bankensektor eine Erhöhung der unmittelbaren Wirtschaftskredite in die
?,r'Sm! !! " '18im1" ''b.cw >' dere bei der Comvriv , die ihre Debitoren um11 Mill . RM . erhöhte (Gesamtzunahme bei den Grohbanken 18 Mill .Retchsmark ) .

Nach den Monatsausweisen der Girozentralen von Ende August1935 hat sich die günstige Geschästsentwickliina dieser Institute weiter
fortgesetzt . Obwohl die Sparkassen im Berichtsmonat die letzte Rate
der Ansang des Jahres übernommenen 500 Mill . ÄM . Reichsanleihe
von 1935 bezahlt haben , sind ihre Einlagen bei den regionalen Giro -
zentralen nur unwesentlich gegenüber dem Vormonat zurückgegangen .
Ueberhanvt zeigt das Bilanzbild der regionalen Girozentralen nur
geringfügige tatsächliche Aenderungen .

Insgesamt haben sich die Gläubiger weiter , und zwar — unter
Ausschaltung der auf Umbuchungen zurückzuführenden Veränderungen— um 11 .8 Mill . ÄM . erhöht . Die Nostroverpflichtnugen sind nm 3 .6
Mill . . die Einlagen von Kreditinstituten nm 10 .0 Mill . RM . gefallen ,wogegen die sonstigen Gläubiger nm 26.8 Mill . RM . gestiegen sind .Auch aus der Aktivseite hängen die gröftten Veränderungen (Schuld¬
ner minus 54 .2 , langfristige Ausleihungen plus 82 .1 Mill . ) nicht mit
dem laufenden Geschäft , sondern mit einer geänderten Bilanziernngs -
Methode zusammen . Bei der Deutschen Girozentrale stand die Aktiv -
leite unter den Auswirkungen der Abwicklung der ersten 500 Mill .RM . Reichsanleihe .
Großhandelsindex .

Die Kennziffer der Grofshandelspreifc stellt sich für den 18 . Sep -
ber auf 102,3 (1913 gleich 100) : sie bat sich gegenüber der Vorwoche

(102 .1) ^« m 0.2 v . H . erhöht . Die Kennzissern der Hauvtgruppcn lau -

Halbwaren 91 .7 (unverändert ) und industrielle Kertigware « 11V.S (un¬
verändert ) .

Gemein Ichastsorganisation für die Bearbeitung von Fragen des
Faserstossplancs . Die reibungslose Durchführung des nationalen
KascrstvsfplancS bedingt eine Zusammensassung aller Kräfte der Textil -
wirtschakt in zielbewnnter Gemeinschaftsarbeit . Zu diesem Zweck smd
in der Tertilwirtschast zwei Gemeinschastsorganisationen für die Be -
arbeitung von Fragen des FaferstossplaneS gebildet worden , und zwarsür alle Fragen organisatorischer und verarbeitnngstechnischer Art der
d- onderausschnf ! für Fragen der Verarbeitung voll Zellwolle bei der
Wirtfchaftsgruvpe . Textilindustrie Berlin W . 35 , Rauchstrahe 20, süralle fragen der Aufklärung und Werbung die Arbeitsgemeinschaftdeutsche ^ extilstoffe Berlin W . 62 , Lützowplatz 5 . Beide Gemeinfchafts -
organisationen sind vom Reichswirtschastsminisierium anerkannt
worden .

Geld - und Devisenmarkt .
Berlin . 21 . Sept . (Funkspruch . ) Der Geldmarkt zeigte zum Wochen -

fchluk ein recht ausgeglichenes Bild . Tagesgeld unverändert . Im
Wechfelgefchäft kamen nur kleinste Umsätze zu Stande , wobei geringe
Zkachsrage überwiegt . In den sonstigen erstklaisgien Anlagen des Mark -
teS war etwas Nachfrage von privater Seite vorbanden , die sich jedoch
nur auf kleine Beträge beschränkte. Privatdiskontsatz unverändert .An den internatiogleu Devisenmärkten erhält sich weiter die festere
Tendenz für den Dollar , die mit Kapitalabflüssen nach UTA . infolge
der angespannten politischen Lage Europas in Zusammenhang gebracht
wird . Die Amsterdamer !>! otiz stellte sich ans 1 .47i »/, « (1 .4711/1«) , die
Züricher ans 3 .07% lunv . ) . Dos Pfund liegt dagegen weiter schwach ,so in Zürich mit 15,13% nach 15.14, Bon den Goldvaluten konnte sichder Holl . Gulden behaupten und der Schweizer Franken etwas be-
festigen . Die Lira blieb ziemlich widerstandsfähig und notierte anden meisten europäischen Plötzen auf Vortagsbasss . Gegen London
lag sie mit 60 .37 (60.21 ) etwas schwächer.

Berliner Devisennotierungen :

ten : Agrarsiosfe 103 .6 (vlns 0 .3 v . H . l . industrielle Rohstoffe und

■Ägypten
Argent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Fr;,nkr .
Griechenl .
Holland

Japan
Jugoslaw.
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Tscheche
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

20 . Septbr .
Geld Brief

12 .52512 .55 c
0 .688 0 .692
41 .91 41 .99
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .463 2 .467
54 .59 54 .69
46 .81 46 .91

12 .22512 .255
68 .43 68 .57
5 .39 5 .440

16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

168 .33168 .67
54 .95 55 .07
20 .30 20 .34
0 .718 0 .720
5 .654 5 .696
80 .92 81 .08
41 .51 41 .59
61 .39 61 .51
48 .95 49 .05
46 .81 46 .91
11 .09 11 .11
2 .488 2 .492
63 .03 63 .15
80 .73 80 .89
33 .92 33 .97

10 .26510 .285
1 .974 1 .978

1 .039 1 .041
2 .487 2 .491

21 . Septbr .
Oeld Brie !

12 .52 12 .55
0 .699 0 .703
41 . 95 42 .0 ?
0 .139 0 .141
3 .047 3 .053
2 .448 2 .459
54 .57 54 .67
46 .81 46 .91
12 .22 12 .25
68 .43 68 57
5 .385 5 .395
16 .37 16 .41
2 .353 2 .357

168 .23168 .87
54 .93 54 .03
20 .30 20 .34
0 .716 0 .718
3 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .51 41 .59
61 .36 61 .48
48 .95 49 .05
46 .81 46 .91
11 .08 11 .10
2 .488 2 .492
63 .01 63 .13
80 .76 80 .92
33 .95 34 .01

10 .26510 .28E
1 .975 1 .979

1 .039 1 .041
2 .487 2 .491

Berliner Notenb &rse :

U.S.A . gr.
do . klein

Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänem .

Engl. gr.
do . klein

Estland
Finnland
Frankr .
Holland
Italien gr.
„ klein

Jugoslav.
.ettlaod

Norw.
Oesterr.

klein
Polen
Rum. gr.

„ klein
Schweden
Schwz. gi
.. klein

Spanien
Tschech .gr
, , klein

Türkei
Ungarn

20 . Septbr .
Geld Brief

2 .439 2 .459
2 .439 2 .459

0 .66 0 .68
41 .76 41 .92
0 .115 0 .135

2 .405 2 .422
54 .43 54 .65
46 .77 46 .95
12 .19 12 .23
12 .19 12 .23

5734 538
16 .32 16 .38

167 .91168 .59

19 46 19754
5 .64 5 .68

41 .47 41 .63
61 .23 61 .47

46 .77 46 95

62 .86 63 .12
80 .55 80 .87
80 .55 80 .87
33 .55 33 .69

10 .41 10 .45
1 .91 1 .93

2t . Septbr .
Geld Brief

2 .439 2 .459
2 .439 2 .459
0 .671 0 .691
41 .80 41 .96
0 .115 0 .135

2 .39 2? 41
54 .91 5463
46 .77 46 .95

12 .18512 .225
12 .18512 .225

5 .34 5 .38
16 .32 16 .38

167 .81168 ^
49

19746 19 .54
5J54 568

41 .47 41 .63
61 .20 61 .44

46 .77 46 .95

62 84 63 .10
80 .58 80 90
80 .58 80 .90
33 .59 33 .73

10 .41 10 .45
1 .91 1 .93

Berliner Devfsennotlerunsren am Usaneenmarkt .
London :

Kabel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Maitand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

20 . 9.
4 .91 -1.
74 .661/1
29 .15

7,26 -/5
6O.2I1/2
36 .021/2
22 .40 .
19 .9044

21 . 9.
4 .911/j

74 .63
29 .151/2
7 .261/4
60 .28
36 .03
22 .40
19 .90V .

Kabel Newyork
Zürich
Amsterdam
Warschau
Berlin

20 . 9.
3 .08V4

1 .47 *1*

2A9

21 . 9.
3 .081

1 .47 *i4

2 .42

Privatdiskon » 3 - 3 !V/o 3 - 3Vk
Tägl . Geld 3 % 3 %

Relebsbankdlskont : 4 %
Züricher Devisennotierungen vom 20. September 1935.

20 . 9. 21 . 9. 20 . 9 . 21 . 9.
Paris 20 .27 % 20 .27 Wien 57 .40 57 .40
London 15 .14 15 .13 '.'« Stockh . 78 .10 78 .00
New -Y. 308 307 .75 Oslo 76 .10 76 .00
Belgien 51 .95 51 .92 '/s Kopenh . 67 .60 67 .55

25 .10 25 .10 Sofia
Spanien 42 .00 42 .00 Prag 12 .73 12 .72 ',-
Holland 208 .40 208 .35 Warsdi . 57 .90 57 .90
Berlin 123 -80 123 .75 Budap . - -

20 . 9. 21 . a .
Belgrad 7 .00 7 .00
Athen 2 .90 2 .88
Konstan . 2 .45 2 .45
Bukar . 2 .50 2 .50
Helsingf 6 .67 % 6 .67
Buenos 85 .00 86 .00
Japan 89 .00 89 .00

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt
21 . September 1935 .

Berliner Heerte des variablen Handels . (Di « Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte

*%

♦Ül

Altbesitz
t HoeschRM
t Fr.KruppRM
7 Mictld .Stahl
7 Mahl » . B
5% dto RM

„ RM 51
_ RM 47
- RM

5 Bo»nEbl4
5 do .lnT .14
5 Mexik . abg.
4 do . abg .
4MjOest.St .14
4 do . Gold
4Vi do . Silber
5 Rumäa . 03
4Vi do. 13
4 do
4Türk .Bagd .l
4 do .Bagd .il
4MiUng .St .13
4V> do. 14
4 do . Gold
4 do . Staat IC
4 Limb .Stadt
4MiMx.Bw .abg
2% Anat . 1+ 2
5 Tehuant .abg .
4Vt do . abg .

Bk. t . Brau 6
Reichsbank 12

AG t. Verk . 0
All .Lokalb . t
Dt .Rchsb .Vx . 7
Hapag 0
Hatnbg . -Sfld 0
Nordd .Lloyd 0

Accumulat .
Aku

Aulg .

21 . 9.
109 '/

102V »
lOl ' l
101

9lT75

10 .60
7 .37

9.12
5 .10

8 .62
8 . 70
8 .95

55787
6 .37

39
6 .05
6 .12

120
174

76 .25
121
123
15 .25

17 .25

169
52 .5

Schlußkura Kalla
kurs

20 . 9. 21 . 9. 21 . 9.
110 110V . 109 %
101 %
1021/4 102 102
101 .5 102 102
ICO -:« 101 101
95 .5 95 .75
91 -62 91 .87
92 .25 91 .87
90 .75 91 91

11 .75

10 .20 1060 _
6 .87 7 .15 —

27
1 .45 1 .37
6 .25
9 9 .12 9 .25
4 .95 5 .25 5 .10

8 .62 8 .75
8 ?40 8 .70 8 .75
855 8 .87 8 .87
8 40 8 .80

55 .25 55 .87 55 .25
6 .15 6 .40

39 .50 39 .25 39
6 .12 6 .05

6 .12 —

119 119 .5 119 .5
171 .5 174 173 %

75 .5 77 .5 75 .75
119 -4 120 .5 120
123 .5 123 m si.
15 .25 15 .5 15 .12

16787 17 6̂2 17 .37

165 -/« 169 169
51 53 .37 52 .75

AEG . 0
AschZellstoff 0
BayernMotor 6
I.P .Bemberg 5
BergerTiefb . 6
BerlRarlsruh . 5
Bekula 10
BerlMasch 5
Brk .Brikett 10
Brem .Wolle 12
Badems 4
Charl .WaM.5%
Chem .HeydetH
Chade A-C 16
Chade D 3H
ContiGummi 8
do . Linol . 6

DaimlerBenz 0
Dt .Atl .Teleg . 6
Dt .Conti -Gas 7
Dt .Erdöl 4
Dc .Kabelw . 6
D .tLinoleuro 6
Dt .Telefon 6
Dt .Eisen h. 4
DortmUnionl2
Eintr .Brk . 10
Eisenb .Verk . 6
El .Lieferg . S
El.Wk .Schles . 6
EI.Licht -Kr6 %
Engelhardt 4
IG Färbet)
Feldmühle
Felten -Guill .
Ges .f .el .Unt .
Goldschmidt
Hbg .El .Wke
HarbgGumm 7
HarpenerBe 0
Hoesch 0
Holzmann 0

Anfg
kurs

21. 9.
38
78 .75
119 ' !.
106
110
115V ,
143 .5
115 ».

A

101
105 .5
113 -/«
279

156
134
95

_
127
106
113 .5
1441/s
llZ 'U
101
183 .5
187
118 -!.
1091/4
111 %
131
90 .5
149 -1.
113
100
1231/ .
106 .5
139 .5
117
111
92 .75
91

Schhißkun

20 . 9.
36 .37
76 .75
119i/ .
105V .
llOV .
114
1431/8

197
149
97 .37
104 -1.
113 .5
272
269 -!«
153
133
93 .25
108 -1.
127 .5
104
111
142
110
100
184
185V .
118i/ .
1071 .
110
129 .5
90
148 7/s
112
97 .5
121 -1.
103V .
1381/s

110 .5
89
89 .5

21 . 9.
38 .87
79
121
107i/ <
109i/ .
115
143 .5
115 -'.

IOI1/4
106
114
281
276
155V .
136
96
112
126 -1.
106
113 .5
145 '5
1125
103
184
187
118 -1.
110
114
131
91 .75
1491/a
113i/ .
102 i s
12311a
106 .5
139 %
117
112
93 .37
91 .5

Kann
kurs
21 . 9 .
37 .75
79
120
107
1091/ .
115
143 .5

198

1011 .
105 .5
113 »!.
279
274
154 .5
135 ».
94 .5
112
126 - .
105 .5
Uli/ .
1441 '.
112 -1.
102 .5
183 .5

118 -1.
109V .
113V .
130 .5
91 .5
149
113
100 » .
123
105 .5
139
116
1111/8
92 .87
92

Hotelbetrieb 0
Ilse Bergbau 6
do . Genuß 6

Gbr .JunghansO
Kali Chemie 5
KatiAschersl 5
Klöckner 2Va
Kokswerke 6
Lahmeyer 7
Laurahütte 0
Leopoldgrube 0
Mannesmann 0
Mansfeld 5
Maschb .Unt . 0
Maz 'hütte 8
Metallges . 4
Montecatini
Niedl .Kohle 10
Orenstein
Rh .Braunk . 12
do . Elektr . G

Rheinstah ] 4
Rh .-W . EL 6
Rütgerswke .

Salzdethf . 7M1
Sehl,Bg .Zink 0
do . Gas B 8

Schub .-Salz . 10
Schuckert 4
Schultheiß 4
Siemens 7
StöhrKammg 6
Stoib .Zink 0
Südd .Zucker 10
Thür . Gas 7
Ver . Stahl 0
Vogel Draht 6
Wass .Gels . 8M>
West -Kaufho C
Westeregeln 5
Zell Waldhof S
OtaviMinen 0

Anfg '

21 . 9.

83
154
124 .5
79 .12
128
130 .5
89
113 .5
127 .5
18 .5
t>9
84 .5
116
68 .5

107

185 .5
80 .7b
215
138 .5
107 -1.
124 -1.
112 %
181 .5
31 .5
1415
139 -1
119 -..
103 .5
170 .5

73
208 - .
130
77 .5
118
148
25 .5
125
109 .5
18 .75

SehlaBkurs

20 . 9. 21 . 9.

82

122
78 .25

130 .5
87 .25
111
127
18
88 .5
82 -37
115V .
6675

104

183
78 .25
214 -1

105V .
123 -1.
111 .5
180i/ !
30 .5
141 -5

117
101 -1.
166
100
72 .5
207
130 .5
75 .37
115

24775
124 .5
107
18 .62

84 .5
154
124V .
81 .5
130
130 -1.
90 .25
113 .5
127 =1.
19
89
85 .5
117
69 .25

108

185 7/s
» 0 .5
215
138 .5
108V .
125 -/»
113 .5
182
32
141 -1.
139 V.
119 -1.
104 -1.
170 . 5
101
7 .35
208 >/.
130
78 .75
118
148
26 .12
125
109 .5
19

Divid
Kotta

21 . 9.

84
154 .5
123 .5
81 .5
128 . 5
130 '»
89 .5
113
127 -/8
18 .5
88 .75
84 .5
115 -1.
68 .62
172
107

185 -/8
79 .75
215V .
138 .5
107 -1.
124 %
112 -1.
131 >/8
31 .75
141 .5
139
119 -/8
104
169 -/.
100 .
73 .12
208

77 .87
119
147
2 ^.5
124 -/8
109 .5
19

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihen

20 . 9. 21. 9 .
6Reichsanl . 27 100 -?. lOO '/s
6Baden V 97 .25 97 .25
(»Hessen » 97 97 .25
Altbesitz 110 109 .6
4 Schutze . 08 10 10 .00

09 10 10 .00
10 10 10 .00
11 10 10 .00

dto . 13 — 10 .00
dto . 14 — 10 .00

Stadtanleihen
6BadenGold 26
6BerlinGold 24 95 95
6Darmst .G . 26
bDresdenG . 26 87 .25 87 .5
VFrankf.G . 26 92 92
6Heide !b.G . 26 88 .5 88 .5
SLudwigshaf .26 93 93
6MainzGotd 26
6Mannh .G. 26 93 93

dto . 27 92 .5 92 .5
6Pforzh .G. 26

dto . 27
6Pirmas .G . 26 92 .5 92 .5

Bad . Kom .-Landest ).
Pfdbr .G. 29 I 97 97

dto . II 97 97
dto . 30 III 97 97

6GoIdanl . 30 94 .2 95 .5dto . 26 A—D 94 .5 94 .5
Pfandbriefe

Pfalz . Hypoth .-Bank
Gold R. 2—9
dto . R. 13—17
dto . R. 21—22
dto . R. 11—12
dto . R. 10
Liquid . 26-H28
dto .m .Ant .3—4

97 .25,97 .25
97 .2597 .25
97 .25 97 .25
97 .2597 .25
97 .25 9725
100 3» l00 >/4
8 .90 8 .9

Rhein . Hypoth .- Bank
Gold R 5- 9
dio . R. 18- 25
dto . R. 26—30
dto . R. 31—34
dto . R. 35—3«>
dto . R. 10—15
dto . R. 17
dto . R. 12—13

96 .5
96 .5
96 . 5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

96 .5
96 5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5
96 .5

Liquidation *
G.Komm . R. 4
Wurt .H .B. l —2
Würt .Kredit 1

dto . R. 3

20 . 9 .
lOOi 's
94 .25
97 .87
97 .75

21 . 9.
100 «/8
94 .25
98
97 .75

97 .75 97 -75
Sachwertanleihen

6BadenHolz 23
5Frkft .Gold 1
6Grkr .M 'hm .23
5Süd . Festwbk .

2 .74
16 .85

2 .78

2 .74
17
2 .78

Anslandsrenten
5Mcx .inn .abe .
6dto .Goldäuß .
3dtokons .inn .
4V£dto .Irrig .
4BagdadSerieI

dto . Seriell
2%Anatol . lu .2
5Tehuantepec
4% dto .

Adt , Gebr .
A.E.G.
Aschaff .Zellst .O
BdMaschDurl .8
Bay .Brauh .Pf .O
Bay .Spiegeig . 0
Br.Kleinlein
Br.Besigh Ol
BrownBo * .
Buderus
Cem .Hdlbg
Daiml . -Benz
Dt . Erdöl

.. GoldSilb .

.. Linoleum6
.. Verlag 0

DurlachHof 0
DyckerhWidmti
EiAb .WBr 5
El.Lieferung 5
ElLichtKrft6 %i

Enz .Unionw . 6
Eschw .Berg 14
EßlingMa *ch .
Fab. & Schi . 0
Fahr Gebr . 10
IG. Farben 7
Feinm .Jetter 0
Felt .&Guill 0
Frkf . Hof 0

Reihe 20, 21 96
.. 22 96
- 24 96 .50
- 25/27 96
„ 28 96
Berl . Hyp . -Bank

Reiht 15 95 .75
- 10 95 .75

101 .5
Komm 4+ 5 93 .12
Komm 3 93 .12

— 4 .8
— 10 .4

6 .30 6 .37

39 .5 38 .75
6 6 .05
6 6 .05
aktlen
47 .25 47
36 25

78 .5
129 129
5h 55
36
HH 88
98 98 .12

96 .5 100 -1.
114 ». 113 %
93 94 .5
103 % 105
235 237 .5

144 .5
— 61

116
90

107
129 130
97 5
262 262

77
61 62

123 .5
149 ',« 149

80 .5
9/ .b 101 %

Gesfürel i
Goldsdhmidt 0
GritznerKayS .O
GkraftM .VAlO
GrunBilf . 15
Hafenmühl 5^ »
Haid &Neu 0
Hanf .Füssen
Harpen .Berg
HilpertM .
Hochtief AG .
Holzmann
IlfeBerg .
Inag
Junghans
Kali Asch ersl .
Klein .Schanzl .O
Klöcknerw .2%
KnorrHeilb . 10

KolbSdiüle
Kons Braun
Lahmeyer
Laurvhütte
Lech Elektr .
Lok .Krauß
Löwenbräu
Ludw .AktBr . 4

», Walzmüh .6
Mainkraftw . 4
Mannes .Röhr 0
MansfeldAG 5
Metallges . 4
MezAGFreib . 0
Miag 0
Moen .Masch . 4
Mot .Darmst . 5
Neckar werke 4
Odw .Hartst . 6
öst .Eifenb . 0
Pfalz .Mühle 7

», Preßhefe6
Rh .Braunk . 12

EletktraStö
„ „ Vorz6

Rheinmühle 8
Rheinsuhl 4
RiebMont 4M
Röd .Darmst .
Rütgern . 6
Salzdetf . 7H
SalzHeilbr 12
SchlinckCo .
Schr .Stempel 3
Schuck .Co . 4

121
1035/
28

ir
86
110 .5

108 .5
90

_
52

88
86 .75
186 .5

126
17 ^

87

100 .5
201
139

82? 5

8CX5

109

214

118 .586
104
100
104
1111/8
180

21 . 9.
Schw .Storch 6

123 .5 Seil . Wolff 3
106 Siem .Halske 7
28 „ Reinig . 0

SinalcoOetm . 6
190 Sinner A.G . 4
99 Südd .Zucker 9
35 Tellus Berg. 6

Thür .Liefer . 5
111 % Ver .Dt .Oelf . 5

.. Faß .Kalle ] 0
108 .5 .. Glanzfl . 0
92 m Stahlw . 0

., Strohft . 3
VoigtHäffner 0
Voltohm 4

130 .5 Wefteregeln 5
VTürttElektr . 486 .5

89 Wulle - Bräu 0
186 .5 ZellftWaldhSt 5

— Zellfl . Memel 0

18.12
98 75
100 .5
198 .5

139
94
85

107 .5

110 .7
109

215

118 .5
89
107V .
98 .5
104
113
181

65 63 .25
116 119

20 . 9. 21 . 9.
116

75

79 .75
46
106»!

Bankwert «

165 '/.
91 .5

90
~

206 .5
104
119 .5
104 '1,

ADCA
Bad. Bank
Bankf .Brau
BayBodenkr

Bar . Hypo
Berl .Handg .
DD -Bank
Dresdae -
Frankfurt
„ Hypoth .

Lux . Intern .
Mein . Hypo
Pfalz .Hyp .
Reicbsbank
Rhein .Hypo
W .Notenb .

73
126
120

Uli .

87 .5
103
92 .5

86
~

172V «
134
100

76 .12
169
91 .5

208
104
119 .5
104 -1«

161
77 .62
87 .5

125
73 .25
47

55
°

72
126
119V «

HIV »
87
87 .5
103
92 .25

5 .12
92 .75
85
174
133
100

123 .5
15

17
~

Verk ehrawert «
Bad. AG . ( . [

Rhein See 1 105
Rcichsb . V*. 7

Heidelb . Str . 0
Nordd .Lloyd 0
Bakim .Ohio 0

Versicherungen
All .St .Ver . 12 — 1
Bd. Assekur . 3
Frk .Ruck . 300
dto . 100er TV,
Mannh .Verlc .O
Wiir11.Trans ,^

105
122 .5
15J25
17725
19

- 366
- 122

36
~

|36
~

10
10

Schutzg . 1908
Schutzg . 1909
Schutzg . 1910
Schutzg . 1911
Schutzg . 1913 10 .05
Schutzg . 1914 10 .05

Pfandbriefe
Pr. Landpt .-Anst .

Berliner Hassakurse
21 . September 1935

Steuergutscbeine
Gr .ICaKurs 107 .3
dto oh . 1934 108 -2
4to . oh . 1935 108 1s
Gr. II HL 1934 103 ^-
„ . » 1935 107 '

* » . . 1936 108 .9
H M M 1937 108
w .. .. »938 103

Festverzinsliche
5 Reich » 27 lO & ls
5 „ Schatz K —
4 Reichs 1934 97 .12
Younganleihe —
6 Preuli . 28 107 »?.
6, . Schatz31 U±0Vh
6„ Scb«tz33,35 !
4^j Baden 27 97 .25
4^ Bayern 27 97 .25
4 <̂i Sachsen 27 96 .70
4H Thür 26 95 .62

Reihe 4
13 a. 15
17 u. 18
19
10
21
22

Komm . 16
Komm . 20
Komm . 6
Dekosama 1

Pr.Ztr .-Stadtsch .
Reihe 5 o. 7 96

» 3, 6. 10 96
- 9 96

97
97
97
97
97
97
97 .50
9475
94 .75
94 .75
113V4

» Post 30 n 100 .1 - 14. 13 96

S rapar . t f exkl . Dmd . O Ziehung

Nordd . Grundkr ,
Reihe 14, 21 95 .50

22- 24 95 .50
* S. 11, 13 95 .50
Komm 23 93 .25

Pr. Zentralboden
Reihe 24

w 28
„ 26/27
„ 26 Liq.

Komm . 26 28
dto . Liq. 29
Gold

Komm .

95 -75
95 .75
95 .50
100 '/»
93 .75
97 .25
96 .25
93 .75

Pr. Pfandbriefbank
Reihe 47 96

« 50 96
Komm . 20 94

Rh .V .Bodenkredit
Reihe 4 u. w. 96

16 96
7. 9. 17 95 .75

Komm . 7 94
Koggenrenten

Gold 1—3 95 .75
do . 4—6 95 .75
do . l + 5 99 .25

Westd . Boden
Reihe 20 u. 22 96

.. 24—26 96
Komm . 21/33 94

Obligationen
6 Daiml Ben* 104 3/
6 Klöckner 100 7_
6 Lpz .Messe 100 1/*
5 RhMainDon 100
6 Siem . Schuck 103 ' .
6 Viag 100 ' «
6 Zuckerkredit 101 5/s
6 Farbenbonds 123

Bankaktien
ADCA 0 72
Bad. Bank 8 —
Bay . Hypoth . 4 87
Bayr .Vereinst ». 5 93
Berl.Handelsg . 6 Hl 5
Berl .Hyp .Bk. 7 133
Commerzbank 0 87 .25

Dt .Asiatische 0 509
DD -Bank 0 86 .5
Dt .Centralb . 5 93
Dt .Golddiskb .3V2 ~
Dt .Hyp .Bk . 4^ 87 .5
Dt .Uebersee 0 80 .5
Dresdner 0 87 .5
Luzemb .lntern . 0 5 .12
Mein .Hypoth . 5 92
Rh . Hypoth . 7 133
Rh .Westf .Bod 7 H9 .5
Sachs .Bod .Cr 5 91 .25
Südd .Boden 0 —
Westd .Boden 5 90

Verkehrs werte
Dt .Eisenb .Bet. 4 80 5
Hamb .Hochb . 5 83 .25
Südd.Eisenb . 79 .25

Industrieaktien
AdlerGlas C48
AlsenZem 8136 1/*
Ammend . 087
Amperwk . 6IO8V2
Anh .Kohle 490 .5
Asch .Bräu 6 —
AugsbNb . 084
Badim .Lad 4 —
Basalt 010 -12
BastAG . 12 >
BayrSpieg 0'35
Bergm.El. 090
BIGubHut 8130 .5

Holzk . 6103
'

Kindt 14 —
Neurod 053 .75

BertbMess 0
BcrMonief 6104 .5
SrauNürnb 7 —
BrschwAG

f .Indust .6^2121 .5
BremBesig 5§ 8 .5

Vulk b -
BrownBo * C —
BykGulden 079
IGChem .*.7 161 *5
M 50%be*.7 138

Ch .Grünau 5 H4 .5
Gelsenk 4^ 9 ^

.. Albert 4^ x101
Chillingw 4 96 .75
Conc .Berg 080
„ Chemie 0 —
DtBaumwolle 8 H5

Schacht 5 99
Spiegel 4 —
Steinzeug 7 H7
Tafelglas

.. Tonstein
DorcmAkt
.. Ritterbr

DürenMet .
Dyckerhoff
DynNobel

7 -
92 .25

10158
0 90

öll8
3^ 76 .12

ElektraDresd 5 111
ElLiegnitz
EnzUnion
ErlBamberg
EschwBerg
FahlbList
FordMotor
Gebhard Co
Genschow 2*'s —
3ermCem . 4 90
GerreshGla » 087 .5

10 -
6101
6 99 .5

14 264
* 166
c 52 .25
8117

Gildemeister b122
GladbWolle 10 —
GlasSchalke 8127
GlauzZuci 6Y2140
GlückaufG 7^j -
Goedhardt 4 92
GörlitzWagg .O24 .5
Gritzn -Kays . 028 .37
GrünBilfing 15 190
Gruschwitz 6V2HgGuanowerk 504 5GüntherSohn 2 70

'
5

HabermGuck 073
*
5

Hackethal 6^ 1133, .Hageda 6 10 7 .5Hedwigsh . 6
HeramoZem l2 i ^ g
HilgersVerz 0 —
HindrAuff 3 —
HirschbLed 6 —
Hoch -uTiefb 6109
HoffmStk 6% 120
HutaBreslau 4 91
LHutschen
Jacobsen
JohnErfui '
KahlaPorz

Keramag

362 .75
43 .25

-47 .12
J28

101 .5

KeramWerte 5
CHKnorr 10
KöhlmStk 6V2
Kollmjourd 0
KölnerGas 3
KönigWilh 12
KöcitzLeder 5
KraftThür 8
Kronprinz 71/2
Küppersb 6
LeipzRiebeck 4
LindesEis 7
Lingnerw 8
LokKrauß 5
MarktKühl .5%
Buckau -W 6
MezA .-G. 0
Miag . 0
Mimosa 10
MitteldStabl 3
MühleRün 10
MülhBerg
NatrZellsi
Neckarw
WordEii
.. Steingui

Nordsee -H

6
4

SM,
6
ö
0

102 . 5

63 .26
73

103

132
114
85
122 .5
153 .5

104 -
110

90
140 .5

156

88
108
102

5525
NordwKraft 6 —

OsnKupfer 4 —
PhönixBrk 4 —
JulPintch 10 —
PittlWerkz 7 140
PongsZahn 14 —
Preußengr 5 100
RadebExp 12 —
RasqFarbe 0 46
RathWagg 0 50 .25
Ravens bS•3,/2
Reidielbr 5 . ~
ReicheltM 8 124
Reinecker 0 93
Rh .-M.-Do .5 -
Rheinfeld 6 } 16 -5
RheinMet 6 -̂37
.. Spiegel 4 95
RhWKalk i 112 b
RiebMon 4% 97
IDRiedel 0/ /
Roddergr 18 - c
Rosenthal 0
RositzZuck 4 90 .5
Sachsenwk 7 ~
SWebstuhl 0 90 .5
Sachtleben 9 —
Sangerh .M. 5 104 s 4
Sarotti 5 98

6 —
8 —
° 73

_
483 .25
4115
496 .25

12167

SazoniaZe
ScheringK
SchießDefr
Schlegelbräu
SchlBgBeutb

.. Porti
H .Schneider
Schöfferhof
Seidel -Naum 5 ~
SiegersdWerk 0/5 25
SiemensGlas 4 99 .12
Sinner A.-G. 4 36
StadeLeder 7 —
SteatitMagn 1 0132 .5
Stock &Co . 1 127 .5

ebStollwerk 4 93
TackSchub 7 -
TörlOel 5101
ThürElGlas7 % —
Transradio
Triumphw .

TuchAachen
TüUFlöha
Unionchen )
VerSpielk

Bautzen
BöhlerSt

068
4 98 .5
7114
6 94 5
5103
6 —
025
5 -

VerCharJ 2"/s 67
„ Dt .Nickel 6 123

Glanztoff 0 —
Harz Zern 6 —

», LausitzGlas C43 .25
.. MetHaller 0 27 .75

.. SchimZem 5 146
Smyrna

„ Trikot
M Ultramar

Viktoriaw
WagnerCc
Wanderer
Wenderoth
Westf Draht
WickKüpper
WißnerMet
Z îß -Ikon

0

7 137
3 66 .5
3 83 .5
\ 131 '(*
' 120 -1.

o89
4
25

ZeitzerMasdt 0 11 ^*̂

Kolonialwerte

DtOstafrika 0 91 ^
Kamerun 0 70
Neuguinea 4 146
Schantung 0 —
AmnestieAnl 105 ) «

ommUnwA . 86 -5



« e* « ua We * t * Bet IM Badlsche Presse

h ai

ROfrxjnvon Otto t4owronecK

„So — jetzt gibt es ein Schnitzel , so groß wie ein Wagen -
rad . . .* Sie wirbelte zur Tür hinaus , „die Eltern sind
nämlich auf einer Silbernen Hochzeit und kommen erst spät
zurück - . verkündete sie noch.

Thomas setzte sich tief aufatmend an einen Tisch . Kein
Gast war im Raum , auch in der Schänke nebenan war heute
wenig Verkehr .

Was ist das für ein Leben ! grübelte er . Wirklich , wenn
man nicht ein Restchen Stolz hätte , wäre man längst unten
durch. Da war ich schon auf dem Sprung , nach Hause zu sah-
reu , um dem Herrn Bruder sein Geld auf den Tisch zu
knallen ! Wenn ich schon in all den Jahren diesen sauberen
Herrn Zinser nicht packen konnte , der hier irgendwo unter -
getaucht sein soll , so hätte sich wohl ein anderer Weg gefunden ,
die Wahrheit mit dieser verfluchten Unterschrift an den Tag
zu bringen ! Na , also damit war es Essig — Pleite bei
Klingenkemp u . Co . ! Dann : Mutter Strate — die seltsame
Bauernkate Hünnemann mitten im Jndustriepott — Jan
Jöppken — Abend für Abend besoffen und dummer August
für jedermann — das ruhmlose jämmerliche Ende der Zieh -
Harmonika ( der kleine Taxi - Chauffeur war ein braver Kerl !)
— wieder ein Tag ohne Chance , dann stirbt der Vater Hünne .
mann — dann tut sich was , ganz gross ! Man kann vor Er -
Wartung kaum schlafen in den Nächten — es scheint geschafft !
— und dann legt Babette Hünnemann einen zerknitterten
Schein auf den Tisch man streicht um Ollmuths Wirt -
schast, — — und ein Mädel strahlt einen an mit Augen ,
schwarz wie Steinkohlen , 75 Mark liegen bereit und Pitt
wartet schon mit lohnender Arbeit ! Jawohl , das ist sicher,
denn Pitt ist gerissen und läßt sich nicht mehr auf den Arm
nehmen ! Wenn er schon Touren nimmt , dann bringen sie
auch etwas ! Toll — toll !

Nur kein Schuft werden !

Was ist das für ein Leben ! ? Das heißt , jetzt, heute abend
— da läßt es sich wieder einmal sauber an , alles was recht
ist ! In ein paar Minuten gibt es fein zu essen , und man
kann sich ein paar Becher Dortmunder leisten , ohne einem
arroganten Spender Bescheid tun zu müssen ! Und — wenn
man ein gemeiner Kerl wäre — die Marieke hat heiße Augen ,
und die Eltern kommen erst spät nach Hause — Hände weg ,
Thomas ! Laß dir das gesagt sein — es wäre die größte
Schuftigkeit deines Lebens — es ginge gegen Pitt —

Er hatte gegessen , Frau Urbaneck brachte schmunzelnd das
schäumende Dortmunder , und der Tabak schmeckte . Mariekes
Küchendienst war zu Ende . Sie kam strahlend , nett in Rock
und Bluse , nach feiner Seife und Kölnischem Wasser duftend ,
aber mit einer geheimnisvollen Miene . Nun , anschauen , daS
war noch lange kein Verbrechen , und sich anlachen , das Surfte
man wohl auch. Sie lief ein paarmal durch den Raum , ord -

»ete die Fenstervorhänge , reckte und streckte sich. <tt sah Me
schlanke Rückenlinie und die Beine im Seidenstrumpf . Pa -
tentbeine mit feinen Fesseln . Dann saß sie ihm gegenüber ,
sprühte vor Uebermut , der wichtige Zug , der bei ihrem Ein -
tritt das Gesicht beherrschte , war verschwunden . Sie trank
aus seinem Glas . Er mußte es ihr kredenzen , und die
Hände berührten sich dabei . Sie wich seinem Blick nicht mehr
aus und hatte ein weiches , fast hingegebenes Lächeln um den
blühenden Mund . Wenn das so weitergeht , werde ich sie
heute noch küssen

Ganz stark schlug plötzlich Pitts ruhige Stimme an sei«
Ohr : „ . . . na , da bist du ja , Jong . . ." Jawohl , so würde daS
morgen sein . Er lehnte sich weit zurück, nahm sich scharf zu -
sammen .

„Wie war daS vorhin ? Fräulein Marieke ? Sie sagten —
und außerdem — ?"

„O Gott — ja ! Es ist ein Brief angekommen , vor einiger
Zeit schon — einen Augenblick !" Sie kam zurück , legte einen
Briefbogen vor ihn hin , sah interessiert in sein Gesicht und
wartete .

Es liegt Veranlassung box —

Der Absender war Dr . Gäbler , Rechtsanwalt und Notar
in Laustädt in Thüringen :

„ Herrn Gastwirt Ollmuth , Buer i . Westfalen . . . Es liegt
Veranlassung vor , den Aufenthalt eines Herrn Thomas Huhle ,
geb . in Laustädt i. Thür ., von Beruf Kaufmann , zu ermitteln .
Ich ziehe zunächst den privaten Weg vor . Jnredestehender
mutz in der Zeit vom 24. bis 25 . Februar d . I . bei Ihnen
gewohnt haben . Ich bin Ihnen für zweckdienliche Angaben
sehr dankbar und bitte hfl . um Angaben über die Eintragung
in Ihr Gästebuch bzw . des Meldezettels . Besonders inter -
essiert ein Hinweis auf den weiteren Aufenthalt . Rückporto
anbei , Spesen werden gern vergütet . . /

Es folgte der übliche Schluß .
„ Ach "

, sagte Thomas Huhle , etwas außer Fassung , denn
Dr . Gäbler war der Rechtsbeistand der Firma Kunst - und
Handelsgärtnerei Max Huhle . „Es liegt Veranlassung
vor . . . ?"

„Und was haben Sie — was hat Ihr Herr Vater geant -
wortet ? " Sein Blick war unsicher . Marieke sah ihn fest an .
„Nun , die Wahrheit . Pitt kam gerade in diesen Tagen und
konnte nur sagen , daß Sie unauffindbar seien . Ja , das habe
ich dann geschrieben . Vater gibt sich mit so etwas nicht ab¬
Pitt meinte betont : immer bei der Wahrheit bleiben . Das
war doch recht so ? " Sie hatte sehr langsam gesprochen .

„Sicher "
, sagte er nachdenklich und abwesend , „was geht

das die Leute an , wo ich bin . Sie haben sich sechs Jahre
nicht um mich gekümmert . . ."

Marieke sah ihn eigentümlich lächelnd an . „Man hat wahr -
scheinlich dort Ihre Adresse nicht gewußt ."

Thomas stutzte . Natürlich — woher hatte Dr . Gäbler
die Ollmuthsche Anschrift ? Steffi ! ? Er hatte in den letz-
ten Wochen kaum einmal an sie gedacht . Nun spürte er beut -
liche Unruhe in sich aufsteigen . Wie hing das zusammen und
was wollte man von ihm ?

„ Pitt meinte , Fräulein Steffi hätte sicher inzwischen Ihren
Herrn Bruder geheiratet — bei dieser Nachbarschaft . . ." ließ
sich Marieke vernehmen . Was Pitt noch geäußert hatte , behielt
sie für sich : mit Thomas Huhle sei zweifellos etwas nicht i»
Ordnung , obwohl er dem Kameraden nie und nimmer etwas
Schlechtes zutrauen könne . Als Marieke ihn jetzt vor sich

fitze » sah , mit einem vergritbekte » » eficht , ans dem all « Hei -
terkeit verschwunden war , tat er ihr sehr leid .

„Steffi und Max ? " murmelte er und schüttelte mit dem
Kopf . Er konnte es nicht glauben Vielleicht hat sie ihm nur
diese Anschrift gezeigt und der selbstsichere , wichtige Herr Bru -
der macht nun Jagd auf ihn ? Jetzt nach sechs Jahren ?
Freilich er , Thomas , hatte ja nie von sich hören lassen . Die
Karte Mariekes damals war das erste Lebenszeichen gewesen .

„Diesen Brief an Steffi hätten wir nn S sparen können . . ."

sagte er mit einer tiefen Falte in der Stirn .
„Sie wollten doch damals nach Hause . . ." verteidigte sie

sich, „und jetzt sagen Sie : was geht das die Leute an , wo
ich bin . . ." In ihren dunklen Augen stand eine deutliche
Frage .

„Ich hätte eben schweigen sollen . . ." stieß er hervor .
„Nette Freundschaft , mutz ich schon sagen . . ." Marieke war

verletzt . Er sah sie erschrocken an .
„Verzeihen Sie mir , Fräulein Marieke . Aber ich kann

darüber nicht sprechen . . .
"

„Schlaumeier "
, lachte Marieke , „was haben Sie denn

eigentlich ausgefressen , weil Juristen hinter Ihnen her sind ?
Wie ein Verbrecher sehen Sie ja gerade nicht aus . . ." stieß sie
überraschend hervor . Eine Flamme schoß über seine Stirn ,
das Gesicht verschloß sich.

„Familienstreitigkeiten "
, sagte er kurz und abweisend .

„Na , denn nicht . . ." beschied sie sich. „Sie sind ein Dick -
köpf und verdienten , schlecht behandelt zu werden . Fangen
wir damit an . . ." Sie erhob sich, aber sie tat es nur zum
Schein . Er trank sofort sein Bier aus und sagte .

„Ich bin anch müde ."
Marieke verbarg mühsam ihre Enttäuschung . Hätte sie

doch diesen dummen Brief nicht gebracht ! Nach dem Grund »
satz „Einmal ist keinmal " war sie bereit gewesen , dem hüb -
scheu Freund — und nur ihm ! — einen Kuß zu schenken. Weil
— weil er so allein war und keine Braut hatte , versteht sich.
Jetzt gab sie ihm flüchtig die Hand und sagte gleichmütig :
„ Gute Nacht ."

„Gute Nacht , Fräulein Marieke . . ."
Er sah die biegsame Gestalt an der Tür noch eine Se -

künde zögern . Dann zuckten die schönen Schultern leicht und
die Tür schloß sich hinter ihr . Nun ist sie ganz böse , dachte
er zerknirscht . Aber es ist doch gut so !

Als er an das Büfett trat , um sich den Schlüssel zu holen ,
verhielt er überrascht den Schritt . Da stand der Taxichausfeur
aus Jan Jöppkens Kneipe in seiner unbeweglichen Haltung
an der Theke und lächelte ihn freundlich an . „Habe heute
ewe Fuhre hierher . . ." erklärte er.

Da trat Thomas erfreut hinzu , denn der Chauffeur war
ihm sehr , sehr sympathisch - Er trank noch einen Becher Bier
mit ihm und erzählte , daß er morgen in Mecklinghausen als
Vertreter auf die Tour ginge - Diese nächtliche Musikmacherei ,
daS fei nichts für ihn . Der Chauffeur stimmte überzeugt zu.
Nach Recklinghausen käme er übrigens auch hie und da . . .

-I-

^Weil Sie kein Vertrauen zu uns haben . Nun , Sie wissen
ja jetzt Bescheid . Wenn nun eine neue Anfrage kommt ?
Sollen wir Sie wieder verleugnen ? "

Mariekes Unmut war am nächsten Morgen verflogen . Sie
schämte sich ein wenig , in einem regelrechten Flirt ihre Macht
erprobt zu haben . Sie wußte , daß sie Thomas Huhle sehr
gut gefiel und das mutzte genügen . Mau konnte so besser
und ehrlicher Freundschaft halten . . .

( Fortsetzung folgt .)

kerbst- u. Wintermodelle
in Strickkleidern , Komplets und Kostümen zeigt Ihnen imsere

MODENSCHAU - S
am Dienstag , 24. und Mittwoch ,
25 . September , jeweils nachmittags
4 Uhr und abends 8.3U Uhr , im großen
Saal des K (Instlerhauses , Sofienstr .2
Eintritt frei ! Keine Restauration !

Etagengeschäft
Stumpf
Amallens trasse 14b
Ecke Karlstra8se

Raofstfirkangswasscr DII8 U PAt #
das den Haaren die ehemalige Farbe
wiedergibt Fehlfarbenaosgeschlossen .
Stärkt den Haarwuchs . Beseitigt Kopf *
schuppen und Kopf jucken . Ff. Mk. 4.80 .
Prospekt kostenlos . Erhältlich in allen
Apotheken,Drogerien u . Parfümerien .
Bestimmt vorrätig :
Parfümeni » Carl tt >th , Herrenst . 26/2£

Serlobungsfinmn
angefertigt tn der
Druck , der „ Bad . Presse " ( Südwestdruck ) .

Kirchen Anz ?iger .
Evangelischer Gottesdieustauzeiger

Sonntag , 22. Sept . (14 . Sonntag n . Trinitatis )
® to »! tir <ftc : 10 Utfjr Psr . Glatt , 11 Uhr Christenlehre ,

Mr . Gwtt .
Kleilie Kirche : 8 Uhr Vikar Unholtz . 9 .30 Uhr Psr .

Low . 10.30 Uhr Christenlehre , Psr . Low . 11 .15
Uhr KindergotteSdienst .

SchloiZlirchc : 8 .30 Uhr Vikar Schweikhari . 10 Uhr
Vikar Tchweikhart . 11 .15 Uhr KiNidergotteSdionst ,
Vikar Tchwetthari .

GrabkavrUe (Fasanengartcn ) : 5.3g Uhr Kirchenrat
Fischer .

Johannislirche : 8 Uhr Psr . Stieitenberg (Kirchenchor ) ,
Kirchenvisiiation durch Herrn Olxrkirchenrat Rost .
» .30 Uhr Psr . Hauk (Kirchcnchor ) , Kirchenvisitaiion
durch Herrn Oberkirchenrat Rost . 11 Uhr Kinder -
goiieSdicnst . Nachmittags 2 .30 Uhr Gemeindetag der
PauluSpfarrei ans dem Thomashos . Missionsinsvek -
tor Psr . Hannich : „ Der Sieg d<s Christus in aller
Welt ' und Schwester Emma Miiller .

Chris,uskiritie : 8 Uhr Vikar John . 1« Uhr Pst .
Sauerhoser (Kurrende ) . 11 .15 Uhr Kindergottesdieust ,
Psr . Braun . 11 .15 Uhr Christenlehre im Ludwig -
Wilhelm -Krankenheim , Psr . Sauerhöser .

Markiispsarrci (Gemeindehaus BMcherstr . 20) : 10 Uhr
Psr . Seuscrl . 11 .15 Uhr Christenlehre , Psr . Seusert .

Luiiicrlirwc : 8 Uhr Vikar Adolph . 3 .30 Uhr Pfarrer
Wasmcr . 10.45 Uhr Christenle >hre . Psr . Wasmer .
11 .30 Uhr Kindergoitesdienst , Psr . Wasmer .

Matthiinslirche : 10 Uhr Vikar Füller . 11 .15 Uhr Kin -
dergoiiesdienst , Psr . Hemmer .

» arl -Wilhcim GedSchiniSlirche : 8 Uhr Vikar LUdwig .
9 .30 Uhr Psr . Zimmermann . 10.45 Uhr Christen -
lehre . Psr . Zimmermann . 11 .30 Uhr Kindergottes -
dienst , Psr . Zimmermann .

Lulassaal (Molikestr . 18 0 , Eingang Kntzmaulstr . ) : 9
Uhr Vikar Ludwig . 11 Uhr Kindergoitesdienst . '

Beienheim : 8 .30 Uhr Christenlehre , Psr . Dreher . 9 .30
Uhr Vikar John . 10.30 Uhr Kindergoitesdienst , Psr ,
Dreher .

Weiherseld : 11 .30 Uhr Kindergoitesdienst , Psr . Dreher .
TtSdi . « ranlcnhauS : 10.15 Uhr Psr . Ohusmann .
DialonisfcnhauSkirche Karlsruhe -Rüppurr ; 9.3« Uhr

Kirchgang in Rüppurr ,
Diatonisscnliaustirche Karlsruhe , Sosicnstrafte : 10 Uhr

Missionar Rns .
Gemcindchaus Rlbfiedlung : 9 Uhr Cchrisienlehre . 10

Uhr Missionar Zimmermann , 11 Uhr Kindergottes -
dienst ,

Rüppurr : 9,30 Uhr Missionar Merlach , 10,30 Uhr
Christenlehre , 11 .15 Uhr Kinixrgottesdienst . Abends
8 Uhr im Gemeindehaus : Vortrag von Frl . Weißer ,
srUiher in Indien , Uber : „ Zum Teil am Leiden und
am Reich ' ,

Rintheim : 8,30 Uhr Christenlehre , Psr , Fehn , 9,30 Uhr
Psr . Fehn , >0,30 Uhr Kindergoitesdienst , Psr . Fehn .

Evang . - lnth . Gemeinde
» apclle Lulherpla « : g .ZO Uhr Psr . Schmidt , anschl .

Gemeindeversammlung , Mittwoch 16 Uhr Miffions -
verein , 20 Uhr Kirchcnchor .

Erste Kirche Christi , Wisseuschaster
Kricgsstrafte 84, Vortragssaal . Sonntag : 9,30 Uhr

Gottesdienst , Mittwoch : 20 Uhr Versammlung . Lese-
Zimmer , KriegSstr . 128 : Mon „ Mittw ., Samst . 16.00
bis 19.30 Uhr , Don . 16 —21 Uhr .

Evangelische Freikirchen
Evangelist Gcmcinschast (Zionskirche ) Beiertheimer

Allee 4 : 9 .30 Uhr Prediger Herrmann . 10.45 Uhr
SonntagSschule . 19 .30 Uhr Prediger Fröhlich . Don -
nerstag 20 Uhr Bibelstunde .

Methodistcngcmeindc (FricdenSlirchc ) Karlstr . 49b : 9,30
Uhr Prediger Schwindt . 11,00 Uhr SonntagSschule ,
17 .00 Uhr Prediger Kehrer . Mittwoch 20 Uhr Bibel -
stunde .

Gemeinschaft der Siebenten -Tags -Adventisten
Gemeindehaus (KriegSstr . 84) : SamStagvorm . 9 Uhr

Bibellehre und Kindergoitesdienst . 10 Uhr Pre -
digt , Prediger A . Ohme . Freiiag , 27 . Sept ., abeudS
8 Uhr : Bibel - und Gebetstunde , Prediger A . Ohme .

Evangelischer Gottesdienst Dnrlach
Sonntag , 22. Sept . — 14 . Sonntag nach Trin .

Stadikirche : 8,30 Uhr FrühgoiteSdieust mit Christen -
lehre ffli die Südpfarrei . Psarrv . Renner . 9,30 Uhr
Hanptgottesdienst , Psarrverw . Renner . 10 .45 Uhr
Kindergoitesdienst , Psarrverw . Renner . AbendS
6 Uhr Abendgoiiesdienst , cand . theol . Menackxr .

Lutherlirchc : 9 .30 Uhr Haupigoitesdienst , Vikar Schnei -
der . 10 .45 Uhr Kindergoitesdienst , Vikar Schneider .
11 .30 Uhr Christenlehre für die Lutherpfarrei , Vikar
Schneider .

Wolfartsweier : 9 .30 Uhr Hauptgottesdienst , cand . theol .
Menacher . 10.45 Uhr Kindergoitesdienst , cand , theol ,
Menacher .

In den Hauptgottesdiensten Kollekte sür die evangelische
Bewegung in Oesterreich .

Katholische Gottesdienstordnungen
St . Stephanskirche . Sonntag : Nach allen Gottesdiensten

ist Kollekie für unsere Diaspora . 5 .15 Uhr hl . Messe .
6 Uhr hl . Messe und Monaiskommunio » der Haus -
angestellten . 7 Uhr hl . Messe . 8 Uhr deutsche Siug -
messe und Predigt . 9 .30 Uhr Haupigotiesdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 Uhr Kindergoitesdienst
und Predigt . 3 .30 Uhr Kongregation der HauSan -
gesielllen in der Vinzeniiuskapelle . Abends 7,30 Uhr
VolkSchrisienlechre (Jünglinge ) und Herz - Jesu -An -
dacht mit Segen ,

St . Vinzcntiuskapelle , Sonntag : 6,30 Uhr Frühmesse
mit Austeilung der hl . Kommunion . 8 Uhr dcuische
Siugmesse , Beistunden . 5 .30 Uhr Herz - Mariii -Au -
dachi mit Segen .

St . Elisabeth . Sonntag : 6 .30 Uhr Frühmesse , Monats -
kommnnion der Frauen und Mütter . 8 Ubr Sing -
messe, Predigt . 9 .30 Uhr Hochamt , Predigt . 11 .15
Uhr Kindergottesdienst , Predigt . Abends 7 .30 Uhr
Christenlehrpredigt (Jünglinge , und Andacht zur hl .
Drcisaltigkeit , Segen . — Kollekte sür arme Theo -
logen .

Ltcbsrauentlrch «. Sonntag : 6 Uhr Frühmesse . 7 Uhr
Kommuntonmess « mit Monatskomnninion der Fraiien .
s Uhr deutsche Singmesse mtt Predigt. 9 .30 Uhr
HaupegotteSdienft mit Hochamt ttnd Predigt . 11 .15
Uhr » indergotteSdienst mit Predigt . 1 .46 Ubr Chri¬
stenlehre für die Jünglinge . 2 .30 Uhr Vesper . —
Kollekte für arme Theologiestudierende ,

St . Bernhard . Sonntag : In allen Gottesdiensten
Quateniberkollekte sür arme Theologie -Studierende .
6 Uhr hl . Messe . 7 Uhr hl . Messe mit Monats -
kommuniou der Mütter und Frauen . 8 Uhr deutsche
Siugmesse mit Predigt . 9 .15 Ubr Predigt und Hoch-
ami . 11,15 Uhr Schalergottesdienst mit Predigt ,
2 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 2.30 Uhr
Vesper ,

St . Bouisatinstirche . Sonntag : Kollekte für . arme Theo -
logie - Siudierende . 6 Uhr Frühmesse mit General -
kommuuion der Hausangestellten . 7 Uhr Kommunion -
messe der Frauen und Mütter . 8 Uhr Singmesse
mit Predigt . 9 .30 Uhr HauptgotteSdienst mii Pre -
digt und Hochamt . 11,15 Uhr KindergotteSdienst mit
Predigt . 19 .30 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge
und Vesper .

Herz . Jesu -Kirche . Sonntag : 9 .30 Uhr Singmesse mit
Predigt . 19 .30 Uhr Vesper .

St , Peter und Paul . Sonntag : Kollekte für armen Theo -
logen , 6 Ubr Frühmesse und Bcichtgelegenbeit . 7
Uhr hl . Messe mit MonaiSIommunion des christlichen
Müttervereins und der Frauen . 8 Uhr deutsche Sing -
messe mit Predigt . 9 .30 Uhr Hochami mit Predigt .
10 .45 Uhr Christenlehre sür die Jünglinge . 11 .15
Uhr Kiudergoitesdienst mit Predigt . 7 .30 Uhr Herz -
MariS - Andachi mit Segen , — Jeden Abend 8 Uhr
Rosenkranz in der Kirche ,

Heilig Geist -Kirche , Darlanden . Sonntag : 6 .45 Uhr
Kommunionmesse . 8 Uhr Frühmesse mit Predigt .
9 .30 Uhr Predigt und Hochamt . 10.45 Uhr Christen -
lehr « . 2 Ubr Andacht xur Hl . Familie . 2 .30 Uhr
Versammlung für Mütterverein und 3 . Orden .

St . Cyriakus und Laurentius (Bulach ) . Sonntag : Kol -
lekte für die Studierenden der Theologie . 6 Uhr
Bcichtgelegcnheit . 7 Uhr Frühmesse mit Predigt
und MouatSkommunion der Frauen . 9 .30 Uhr Sing -
messe mit Predig «. 11 Uhr Kindergoitesdienst mit
Predigt . 2 Uhr Andacht zur Hl . Familie . 2 .30 Uhr
Versammlung des christlichen Müttervereins mit
Predixi , Andacht und Segen .

St . MichaelSkirche , Beiertheim , Sonntag : 6 Uhr Beicht -
gelegenheit . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
nurnion der Frauen (hl . Messe sür Amalie Linzig ,
best , vom Mütterverein ) . 8 Uhr Singmesse mit Pre -
digt . 9 Uhr Christenlehre für die Jünglinge . 9 .30
Uhr Hochamt mit Predigt , 11 Uhr Kindergoitesdienst
mii Predig «, 2 Uhr Vesper . 2,30 Uhr Versamm -
lung des christlichen Müttervereins mit Predigt . —
Kollekte sür arme Theologen ,

Weiftcrfcll -, Dammcrstoil . Sonntag : 8.30 Uhr Singmesse
mit Predigt .

St . Josefskirche , Grünwinkel . Sonntag : Kommunion
der Jnngsrauen und Mädchen . 6 Uhr Beichte . 7
Uhr Frühmesse . 9 .30 Uhr Singmesse und Predigt ,
Christenlehre sür Jünglinge , Bibliothek . Abends
6 Uhr Rosenkranz . 7 .30 Uhr Komplet .

Hl , Kreuz Kirche , Kniclingen . Sonnlag : 7 Uhr hl . Kom .
muiiion und Beichigelegcnhcit . 8 .30 Uhr Christen -
lehre . 9 Uhr Predig « und Siugmesse (Kollekte sür
arme Theologen ) . 1,30 Uhr Andach «,

S «. Kourad , Sonnlag : 6,15 Uhr Beichtgelegeivheit . 7 Uhr
Frühmesse mii Monatskommunion der Mütter und
Frauen . 9 .30 Uhr Amt mit Predigt , hernach Chrl -
stenlehre , Kollekie sür arme Theologen . 2 Uvr Herz -
Jesu -Andacht mit Segen . — Tiiglich 6 .45 Uhr hl .
Mesfe .

St . Nikolaus , Karisruhe -Riippurr . Sonntag : 6—8 Uhr
hl . Beichte . 6 .30 Uhr Frühmesse mit Monatskom -
munion der Frauen . 3 Uhr deutsche Singmesse mii
Predig «. 9 .30 Uhr Hauplgoitesdieust ml « Predig «.
11 Uhr Kindergoitesdienst mit Predigt Abends 7,30
Uhr Andacht Zur Hl , Familie . 8 Uhr Christenlehre . !
In allen Gottesdiensten ist Kollekte sür arme Theo - 1

Sfmee -
, (Knoblcnichsast )

fgute Eigenschaft« ,:

1. er leistet bei Arterien -
Verkalkungen hohem
Blutdruck und vor»
zeitigen Alterserschei -
mutzen gute Dienste ,

' 2. et wirkt appetitanregend ,
*. reinigt das Blut und schafft

gesunde Säste ,
v hat sich bewährtbei Magen -,

Darmleiden,Hämorrhoiden,
5. bei Leber - und Gallenleiden,
». bei Asthma,
7. bei Rheumatismus und an¬

deren Stoffwechselstörungen
fflasche , S Wochen ausreichend, M k.
Versüchsflasche nur 1 Mk .

In Apotheken u. Drogerien
zu haben, bcstimnit dort , wo
ewe Packung ausliegt .

VrÄnsser ^ nceipÄg 13
Bei Schmerzund Weh - trink Zinsser -Tee !

logiesiudicrendc . — Werktags jeden Morgen 6 un <>
6.45 Uhr hl . Messe .

Et . Martinskirche , Karlsruhe -Riniheim . Sonnlag : 6
Uhr Betchlgelcgcnhcii . 7 .30 Uhr Frühmesse : Monats¬
kommunion der Jungfrauen . 9 .15 Uhr Amt mit Pre -
digt ; Christenlehre . 2 Uhr Andacht zur Hl . Familie .

Altkatholische Stadtgemeinde
Auserstehungskirchc (Hcrtzstr . 3) : 9 .30 Uhr Deutsches

Amt mit Predigt ; anschließend : Gemeindeversamm -
Itmg .

Zum (Unt & u ^ es

TeDPiChe v Läufer,vorlagen ,
Tisch - u . Diwandecken

Modernste Stoffe
für Dekorationen ;

Moderne Raffgardinen .
Unsere 4 Schaufenster zeigen ihnen diese !

GardinenSCHULZ Teppiche
Waldstraße 37/39 , gogenühei dem RESI
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PaulK mp
uiiu öciü neuester Film

SEEFAHRER
mit der großen Komiker -
Besetzung u .a . Lucie Eng¬
lisch , Carsta Lock , Paul
Westermeier , Harald Paul -

sen , Maria Krahn .
Vorher :

Das gute Beiprogramm !
Jugendliche über 14 Jahre

zugelassen .
Beg . : 4 .00, 6.15 n . 8 .30 Uhr .

Sonntags ab 2.30 Uhr .

Unifrn & dtfc6pie££.

Naturtheater Kä 6e,„
Sonntag , den 22 . September , 16 Uhr

,,D ' Welt geht unter"
Ein lustiger Bauernschwank

Spielt . : Kurt Sommerer
Vorverkauf in Karlsruhe : MusikhausMüller und Tafel und Verkehrsbüro ,in Durlach : Musikhaus Weiß .

Resi •* >
Wa \dstrassc j ^

unhman "
Mo®cr
Thim 'B

Vandrock » .-

4.00 6.1S 8.30

Tel «' on
2502

D ° , 0reS '
T. b . n

K ' VaU
00 6.« . ^

B >' ei

vo Ä - - »

Reichhaltige «

BciprORram

Zwischen zwei Herzen
Kammer - Liclitspißlßa .tts ^ u.

^ CaJeOdeon
Samstag

Polizeistundenverlängerung

m« TANZ
Sonntag

TANZ -ABEND

TANZ - ^SCHULE a « »

BESINN
V g,» NEUER KURSE

BadischeS
ötaatstbeatee
Morgen

Sonntag ,
den 2« . Sept . 1935

Nachmittags :
Geschlossene Vor-
Stellung für den

Reichsarbeitsdienst
Gauleitung Baden .

Prinz von
Preußen

Drama von
Hans Schwarz .
Anfang 14 Uhr .

Ende 18 Uhr .
Kein Kartenverkauf
im Staatstheater !

Ä uiei '
WUHN /V ermögli

Bad.

Die l,s. Huitoroemeinde
ermöglicht allen billig den Besuch des

Staatsthealers
Anmeldung : SchloBbezlrk 5 , Fernsp . 2690

BADEN - BADEN
Kurhaus — Grosser Bühnensaal
Donnerstag , den 26 September , 20.30 Uhr ;

I . Sinfonie - Konzert
des Sinfonie - und Kurorchesters — in Platzmiete
Dirigent : Herbert Albert
Solist : Walter Gieseking , Wiesbaden , Klavier
CL v. Frankenstein : Präludium für gr . Orchester und

Orgel (Orgel : Frl . Anni Meyer , B .- Baden )
Rob . Schumann : Klavierkonzert a- moll
L. ▼. Beethoven : VII . Sinfonie A-dur , Werk 92.

Karten von 50 Pfg . bis RM . 4 — ab Sonntag , den 22 . September
an der Kurhauskasse (Telefon 2151/54 ).

Abends :
6 1. Th . -Ke« .

m . S .-Gr .,
L. Hälfte und
1601— 1650.Amelia

oder Ein
Maskenball

Oper von Verdi .
Dirigent : Köhler .

Regie :
Himmighofen .

Tänze : Kratina .
Mitwirkende :

Baumann , Ficht-
müller , Römer ,
Etterer , Harlan ,
Kalnbach , Kiefer ,

Nentwig , Nillius ,
Schoepflin .
Anfang 19 .30 Uhr .

Ende 22 .15 Uhr .
Preise v

{O.90—5 .00 RM .)

Montag , 23. Sept . :
Der Raub der
Sabinerinnen .

Senntag , den 22 . September
11-«% uhr : Morgen - Konzert

(kein Musikzuschlag ) .
15% -18 Uhr : NOCflflUttaQS " K0flZßPt

Musikzug des Politischen Leiterkorps ,Kreis Karlsruhe

m schuhe
2

Eintracht

^ ■ Caie B\
Grüner
Baum

Han
Morgen
Sonntag

i Ulis Iii !

Das gemütliche
AfiendloKai

Gans

schuDert -mozart -Brahms-
Zyklua an Montagen

6 KammerfliDslRKMizerte
1 . Klingler -Quartett ?. oktt».
2 . Gewandhaus -Quart. i8. Nor.

(Mitw . : Prof . Max von Pauer )
3 . Elly Ney -Trio » . D« b .
4 . Stross -Quartett iz. Jan.
5 . Erdmann- Alma moodle - Trlo *>. Marz
6 . Wendling -Quartett 4. Mai

Sämtl . num . Saalplätje Mk . 13.20
Galerie num . Mk , 11,- , Galerie offen Mk , 6 .60

Studierende Mk, 4 .40 .
Genaue Programme im Vorverkauf bei

Kurt Neufeldt
Waldstraße 81

Heute und morgen Sonntag

Tanz im Rafskeller

Scfjloßkomert favonte
Wiederholung
Sonntag , 22 . Sept ., 18 Uhr
Kartenverkauf Karlsruhe RelsebUro ,
gegenüber Hauptpost .

Abfahrt Autobus , 17 Uhr , Hauptpost
Fahrpreis hin und zurück Mk. 1.80 (22932

Besucht das

2 . Pforzheimer %
Reit - und Springturnier

mit großen Schaunummem

vom 27 . - 29 . Sept ., Turnierplatz Pforzheim
Begi nn tägl . ab 13. 30 Uhr e Preiie M 0 .60 bt» 4 .10
Freitag halb ® Preise einseht . Sportgroschen8000 Sitzplätze
Vorverkaufs Ötadt. Verkehrsamt • Fernsprecher 5401 tmd 4838

ötMenWnlierkelir nach
dmRhemsttM.

Ab Montag . den 23 . September fährt
die Sini . 2 nur noch bis Daxlanden .
ZwNche » Endstelle D»rlanden und dem
Rheinstrand verkehrt ei» Pendelwagen ,
der auf jede» zweite» Wagen der Linie ?
Anschluß hat . (2928 )
Erste Wagen »b Darland «« Endstelle tigl . :

9.45 10.17 10.49 11.21 11.53 usw.
Letzt« Wagest ab Rheinstrand täglich:

17.M 18.08 18.40 19.12 19.44 20 .2a
Es bleibt vorbehalten , den Verkehr den

Erfordernissen entsprechend einzuschränken
oder z» verdichten.

Städtisches Bahnamt .
« ntt , klein«

Schreib¬
maschine

j « kaufen ges . Aug .
» . M3332 a . B . Pr .

Schweres

tasport -IM
gut erh ., zu kaufen
gesucht. Angeb . u .
P3346 an Bad . Pr .

Zu verkaufen

Nußbaum -

Büfett
Anschlnstmarmor -

waschtisch , Anschluß-
bidet , Kücheumöbel,
sehr bill . verkauf ! .
Eisenlohrft . 24,111 .

Couch
mod . Eichen-Büfett ,
Schränke , Spiegel ,
Stühle , Tische , Pol -
stermöbel jed . Art ,
Küchenmöbel, z . Vf.
Haus für Gelegen¬
heitskaufe *
Sofieuftr . 23 , Hof.

Gut erhaltener

Fabrikofen
preisw . z» »erlauf .
Ang . a . Nr . D3345
an die Bad . Presse.

Verl. bill . neuwer
tig . Ang . u . 23350
an die Bad . Presse.

Nähmaschine
vor - u . rückw .-nüh .,
gebr ., preisw . z. VI,
Nähmaschinenhaus

Jetter , Kaiserstr .110

2 velgeinnliie
Capri -Jtalien ,
1 Schrank -

Nähmaschine
14E M , Verl. Miller ,
Wcinbrennerstr . 29 .

Haiien-Adhruch
150 cbm Bauhol, . 3000 <nn » trtttr . Bolv
Ztegel . Fenster . Tore . Tür «» . Dachfenster ,
Steintrevven . Pflasterstein «. Brennholz
» . s. verfch . billig abzugeben . Nähere »
Rüppurrerstr . h. alt . Bahnhof Karlsruhe .
Gebr . » ricfing« , Eggenftei», T«l. 563».

Gelegenheitskauf .
Echter, w«nig g«tr .

Persianer - Pelzmantel
mit sehr feinem

nat u « St un t 8 . » • 11It a , en
f . mittl . Fig . , preisw . geg . bar zu »erkauf .
Anznseh . Beiertheim » Alle« 15. r

Ltr .

Neue Weln -
| und Mostfässer
>aus Eichenholz , fdlllertig

25 50 75 100 150 200 300 600
RM d.« 7.30 11.10 14.70 » .SO S . IO 34.56 M.90
Mehrpreis (Qr Reinigiingstdrchen 1.30-2..
Faaafabrlk Haaaantal ( WUrttbg . )

Leere Fässer
gebraucht , zu verkaufen .

11 Stck . Eichen je 225 Liter ,
3 Stck . Kastanien je 350 Liter .

Mondorf & Co ., Karlsruhe ,Steinstraße 29 . — Telefon 5780 .

Wser-Regal
Kaltes Büsett

wegen WirtschaftS-
aufgabs bill . z. vif.

H « r t e ,
Meinsteinbach .

Schw . vrautklei »
s. schl. Fig ., Gr
1,62 , 1 Tischkegel,
bahn , 1 Schlaszett,
kompl., 1 Ziehhar -
monika , bill . z . vks.
b . Otto JoosMhcln -
stratze 6, Hth ., pari .

SEKLJRIT IST WIRKLICH PREISWERT!
Der unbedeutendeMehrpreis steht in keinem
Verhältnis zu dem möglichen Schaden an
Leib und Leben. Ferner : SEKURIT schützt
nicht nur vor Glasgefahr , sondern auch vor
Glasreparaturen ! Wieviel Scheiben gehen
zw Bruch durch Unfälle, heftiges Zuschlagen
der Türen , Verwindungen an der Karosserie,
plötzlichen Temperaturwechsel . SEKURU

hingegen ist außerordentlich bruchfest, tem¬

peraturbeständig und unempfindlich gegen
Verwindungen . Zudem gilt für jede Scheibe
• «beschränkte Ersatzgarantie ! Man kauft

A SSEKURIT nur einmal - für immer !
Vj ■ KLJRIT

Jede Scheibe trägt diese Marke «md wird im Schodensfall
kostenlos ersetzt.

fha « tt
D r. Halker »

Eiweifl - IYliscIifutter
eine gesunde , schnelle Mast . In bVi Mona¬
ten 300 Pfund und dabei noch 35 Jt
Ersparniste an Kartoffeln und Schrot ,

« erlangen St « Prospekte.
® g- Wenzel, Immcndinge » (Baden ).

Slmtlieh .

Oben bleibt
Wer Werbung treibt

Der Werbung des deutschen Kauf -
manns verbürgt sicheren Erfolg
die Anzeige in der

Vadtschen presse .

.ÄrSuierglLck "

sei Dein Beglei -
ter, es macht jung
gesund und heiter

Zinsser Leipzig

Kaufgesuche

Kleiner

Salon
zu kaufen ges . Ang .
u. 83334 a . » . Pr .

6chriinke! ische
StUhle u . sonst. M >>-
bel bill . zu verkauf .
Karlstrahe 35, Hth.

Kinderbett
f. 5-« z. vks. Kriegs -
strafte 173, II ., IIS .

KWelArd
Neuwert ., Gasherd ,
3 Loch, Junker &
Ruh kombin, Miihl -
bnrg , Fabrilftr . 8.

Fast neuer . 5>4röhr
.̂ immergaSose »

preisw . z» verkauf .
Anzuf . jed . vormilt .
n . abends ab IS U .
Moltkestr . 73, Part .

Aast noch neuer
I o in b. Herd

(Junker u . Ruh ) ,
wegzugsh . preisw .
zu verkauf . Zu erst .
Daxlanderstraste 39.

Verlaus « umzugs¬
halber fast neuen
Kombin . Serd

Gartenstadt ,
Astcrnweg S. «

Das Ministerialblait für die
badische innere Verwaltung

(Nr . 37 vom 22. VIII . 55)
enthält die neue

Badische
Landes -Bauordnung
vom 13. II . 1935 mit Vollzugsbestimmungen deS
M . d. I . und den technischen Normen -Bestimmuugen .
Diese 94 Seiten starken , für jeden Architekten und
Planfertiqer unentbehrlichen Bestimmungen sind zumPreise von RM . 3.50 zuzüglich Porto und VerpackunqS-

spesen bei uns erhältlich.

Siidwesttteutsche
Druck- u . uerlagsgesellschaftm . ö . H.
Karlsruhe. Kari - Frledrlchstrasse 6.

Fernsprecher 4050—4053 .
Sn unserem Verlan sind ferner erschienen:

1. Die neue» Landesbestimmungen über die Förderungdes Wohnung ?» und Siedlungswesens .
2. Fragebogen zur Erlangung eines Wohnungsbau ,

darleheus .
Z. « uzeigeformnlare i<)if « rund der Durchführung » .

Verordnung vom 5. VlI . 1934 zum Gesetz übet
die einstweilige» Maßnahme » zur Ordnung deS
deutschen SiedlungSwesens <R . G . üZl . I . F . 5W >.

4. Der deutsche Einheits -Mictvertrag .
5. Anzeigebuch (iir Feldhüter und Polizeibeamte .

CHITTEIliUM& liN
DER NSDAP .

(» mtl . « « öffentltäunae * entit .)
ftrrtMettanf bet « « D» P . » - rlSr - hr

— Kreisschnlungsamt . Schulungsabende
finde» statt : 23 . Sept . : Orttgr . Dax-
landen , Turnhalle . 20 .3« Uhr . Redner :
Pg . Nieb«l . 24. Sept . : Ortigr . Mühl -
bürg I und II . Drei Linden , Rheinstr .
Redner : Pg . Sintze , 20 .30 Uhr . 24 . Sept . :
Stützpunkt Palmbach , . .3 >tm Lamm ' .
20 .30 Uhr . Redner : Pg . Schmitt .

Wir erinnern an die Meldung der Tage ,
an den«» der Sep iemder-Schulung «abend
stattfinden »an» . <1.—5. Oktober einfchl. )
Andernfalls müssen im Oktober zwei
Schulungsabende abgegolten werden .

Lrt «grup »e der NSDAP , West II .
Montag , 2». 20 .15 Uhr , in der „ Roten
Taube ' . Sitzung sämtl . Pol . Leiter (Uni-
form . ) — Liederbücher sind mitzubringen .

Ortsgruppe der « SD « P , Süd II Die
Tornister mit Zubedör sind in gereinigt
Irin Zustande alsbald aus der Geschäfts
stelle abzuliefern , Verlust geratene
Teile stnd »n ersetzen . An die restlose Er -
lediguug der Ouittungskarten für die
Hilsikasle wird nochmal» erinnert .

ASD « P . Kreis Ettlingen . Samstag ,
21 . Sept . , finde» Besprechungen sür die
Propagndaleiter und Kassenletter des
Kreises Ettlingen im Sitzungslaale der
Kreisleitung (Lindscharren ) statt : 15 .M
Uhr sür alle Propagandaleiter : 17.30 Uhr
für alle Kassenleiter.

NSL « , Fachschast Gqmnastil u . Tan, .
All« GhmnastiNehrerinnen tresseu sich je¬
den Dienstag . 20 .15 Uhr , im Lierordtbad
zum Schwimmen . Pünktliches und vow
zähliges Erscheinen Pflicht .

Tagesbefehl für den Arbeitsdank . Am
Sonntag , den 22 . ds . MtS . , findet von
11.00—11.40 Uhr vormittags eine Rund -
funküberiragung des Deutschlandsendels
statt, in welcher der Relchsarbeilssührer
die ausscheidenden Arbeiitdienstmänner
mit einer Ansprache entlassen wird . Die
Ansprach« gilt gleichzeitig auch den Mit
gliedschalten des Arbeiisdaukes Alle
Kameraden und Kameradinnen finden sich
zu dieser Feierstunde im Palmengarten
(großer Saal ) zum Gemeiuschaslsempsaug
der Übertragung ein . Der Saal ist von»
10.30 Uhr ab geöffnet .
D«r Mitgliedschastsobmann der Milqlied -

schast Karlsruhe .

Mitteilungen
DER N. S.GEMEINSCHAFT

Kraft durch Freude
Der Leichtathletik-Kurfus

findet ab Samstag , den 2t . Se ^ einber
auf dem Platz des Münuerturu -Vereins
im Wildpark , Klosterweg statt ; Uebnngs -
zeit 16—18 Uhr . Bei kiihler Witterung
empfiehlt sich Trainingsanzug .

Leibesübungen für Jedermann !
Samstag :
16.00—18.00 Leichtathletik (Männer und

Frauen ) auf dem Platze des Männer -
Turn -Vereins (Wildpark) 5tlofterweg.

14.30—16.00 Tennis . Tennisplätze am
..Kühlen Krug " .

20 .00—21.30 Schwimmen (Männer ) An¬
fänger und Fortgeschrittene , gleickzei -
tig Rettungsschwimmer . Bierordtbad .

21 .D0—22.30 Schwimmen (Frauen ) An¬
fänger und Fortgeschrittene . Fried -
richsbad .

Sonntag :
9.00— 11.00 Kleinkaliberschießen (Männer

u . Frauen ) . Schießstände d . Schützen-
gesellschaft Karlsruhe . Linkenheimer
Landstraße (Schützenhaus )

Auskunft in allen einschlägigen Fragen
erteilt das Sportamt der NSG . ..Kraft
durch Freude " . Lammstraße 15. Zim . 10.Ferurui 7575 .

Farben,Latte
gebrauchsfertig

lür Anstriche aller Art
vorteilhaft im

Farbenhaus „Hansa "
Waldstraße 15
beim Colosseum .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen u . Motorrädern

Selbstfahrer
mieten nur neue Wagen ,
km 8 bis 10 Prg .einschl .

'Vers .bei

Auto - Hasler
Goiiam &aÄ
beste Lieferwagen l
Verlangen Sie un -
verbindl . Vorführg .
Alle Typen m .völlig
geschloffen . Führer¬
haus u. Korbelfenst .

Goiiath-Diizer K»ri-Pii«WA-
Str . 18, Tel .5614

2 Liter
Opel-Cabriolet

6 Z»l . . Baujahr 1934, wenig gefahren ,
in tadellosem Zustande , au « Privatband
umständehalber preiswert tu »erkaufe».
Anfragen erbeten unter Nr . E22913 an
die B >?dische Presse

dutooaragen
Fanrradsianoer

HleiöerKasten, stamturen u. Fenster
liefere

Ludw. maisDacner
KARLSRUHE , Lanntrasi . 1 '

Nil . , zoo tetn
prima Läufer . 80 .— RM .

RMW . . 200 ccm . 3 Gang . 120.— RM-
Viktoria , 350 ccm . in gt . Zust . 250 .— R ^ c.

Kaufmann . Roonstr . 3 . (2923

Kaufgesuche ]HarleV
Auto

zu kaufen gesucht ,
Limousine , möglichst
steuersr . , geg. »tasla .
Angeb . oder zu er -
fragen unter Nr .
22924 in der Ba¬

500 ccm
in tcibetl Zustand «.

bill. zu verkl .
Anzusehen Sonntag
vormittag . Krüger ,
Stefanienstr .84,111'

( 2S1 «>

dischen Presse.
n .s u . motorraö
200 ecm mit - lekir .
Licht und Horn . fj~
gutem Zustand 611'
>' g z» »" ' " "K
Zu erfr . u F22^ 9
in ixt Bad Presse.

Btm DHU7
oder sonstigen
Kleinisagen

mögt , steuerfrei , w .
auch etw. rep . -bed.,
». kausen ges . Ang .
u . PlOO a . Bd . Pr .

Zu verkaulenj Auto -
Reifen

neu u . gebraud 1*
dilti «-l 'l Spel-Liin .

in sehr gutem Zu-
stände , bill . zu ver-
kaufen . Offenburg .
Stratzburger Str . 4 . i

ülntoitioOüc
laufen und verkaufen Sie schnell
preiswert durch ein « kleine Anzeige
der Badische« Presse .
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TÔÄ 3 2 . TO
rt S
§ 3 » «
— e «

» as
«v 3

'
AS

'

(O
TO«
3 ?

3
TO^

: s !

o >
o
US«

er 3 _ .
3 « g

, S * f
8» 3

l « s -

s » 3 TO
3 "3 ! «

I § :
® 3 s»

= 3
3 S
2 . S
rT ro

-U S
3 2

« 2 -
-

§ & ®
§

3 3 1 ® 3 3
ae -S, » 7? & 3

gm
1

3

I « 3

o 3 er

S Sf» 1*5.
^ 3

o »
TO ^« 23
TO^ TO
3 = 1 ,

« 5 «

3 S : f

3 §
3 A3

»_. »
3' p s 3
er 2 . to
TO •"*"
^ 3

Ä -ct .
a »

2 ! ?? 3
« 3 ff"

» g

s 3

2 . g «
33 ™

s >
5 ?

a_ , 3 f»
I2 . Z3
a . ® ~ 3
k ® 3

2 " » : W> es
? 3

TO 3 Cr
3 TO3

WS

s 3 i >

er
3 >3 jer 3 *

to rr

TO S> TO
rt ■qj » <-t

a
rt 3

» 5 ,
« H '

Z
-

^ 3 »

3 3 3

^ 3 Z ,

5 3 O
3 ^ V **

» :
3 « 3

3 ^ - -

' 3
5

» :

3 TO
3 _
2 vcr«

3
o

f 3

03 «es»
STO«
2 04
3 TO
CD 3

» 2» 33
®

2 8

Zk

"S " 8

ig >

3 O- ^
TO 3
3 ,g

3
„

2 . ® >I s
er to'" - TO TO

g ,
3 ^ 3
2 ^ 3 O»
2,3 wr *
Q- TO TO
'S « IT
2 . 2 . 3 &

SS - -

fffflS
- " 2 n
3 «? 3

3 S 3
» 33
333
3 os 3 -
- «

L . Z8

ffZ ^ 3 '^ 83
« 3 ^ ' o «>Q TO*"*" - 3 -

s>
^ TO

8
'

' HS

8iffl
"

ä

1 a « -3 " 2 S «

3
3 3« • o

o - ar
Ä « <6
HM «

"3 !
Ä

« f 3

AZ . 3
3 ♦"* k.»V
äsf

« Sl
3 TO «-*-
2

*
3

8 3 3
TO"3 ! 5 . 3

£ » 3 _ cjs
3 w 3 «

«
" 3

2 ^ g 0 . 3
g B O W

O M 3
^ 3 KZ
ä2, " o <

_ 3 3
"

1 - 3
3 3
<v O

Sö ? 2se §
3 S

& 3 5 sr §

, 0 3 rt
— — St «» • 3
S , 3 « l : f 8 -

g3 3 _ &
" Z « 8ZS

SSjf % » SÄ

I g <* s i
~

?s » a _

5Ä "

g o ^ ->
S o ^ § S S "

e,2 2 . o o - 2 g

5 ? £ 8

S "
cD 2 *^

TO 3 ^ ^ 53

®
Ö Iglg

« 3 - 3
" 2

ff 3 I o * 3
3

I
1 ff §

«

3
„

ä
^ ? 2 . ? g

' ° -
"

<3,3 ff »

„ § 2ifS
3 ? 52 rS

* & •
2 3 3 3 3 H

* " S

öjo » 32

3 ? s
3 !n ei TO ♦■»- *+■ to -zr «1» —1, &q - rr :
js 2o Ä "

" c ®
fllfl :

^ <» ff ff }? ^
« 5 =

ggg .«TO rT

s 3 .
S " » 5,5 Of .

& 2 =r3 • 2 ^r«-» TO O O * 3

3 ^ 3

^ "
3 !

*
: ! * €

| p ? 1

3 A
s | ? 2

I ! e §
3

. . ff ff 8 2 ö - 3 *
3 3 0 to 3

a 1 . 2 . 3 2A

3s ^ If
33

« Sff - a
3 - 3 ?

« i

2 .
® ^

®
? * » c

ff w - S

8 ?
3 ? a ®
S ^ g

- ffS
1 ° 0 "

3Z ^ Z .

^
a ? ss3 3 » .

3

z « ? zz
3 " s > o

' K *J

? 3 &
• §

a ! ä-M «i J5- O

id -3 er vi>
3S ? a
3 ff 10 ßt
« 3 jrf
g « KZ
M

f - § .H 3 : ^t-
to er rr M
A2 . S -̂

s » § ®
* o * ff ~» 3 « 8

f

I

»

TO£
Ss
3 a

D:
3
CDTO
3
«S-
"
3

*

W
D
3

^ <9TO«5V ^
« > § i ?
33 -

i « §

§ 11
3 3 5
ö s2
« 2,5
o 3 "

SL3 8
5

g : -a
2 : o

R -' A

a 3
» 3

0 3

'
es

2- ■2 .w B -

? Z >
2 . 093 2
» : - ! OP
2 g

"

2 " 2 . fö .
3

=5 ff 3
° "> 3
2S M 3
SO - ®

23 »3 ^ TO

ZZZ ^ ^ Z
Z* 3 — Ä x>

5 * 3 3
2 ; 3 ? 2
3

' S ?
3 J

3 § l ®
er D 3

A ^ A ? .

a
^

D

ff 3♦ w i

a -5
"

DZ .

i
®

^ 3
2 . 1
3 3

, 2 «S* 3
■w " TO3 3 er

D• 'S»3 .
es S

83
2 3
2 s

o
'

3 " H
e

s « "
3 3 . .

Ä ^
3

~ 3
g <?" S

'
« »

fi . 3
D »
Ä " >
K e

. »
33

3
3

N ?

t «
an 3

5
" 5

*

3 «
t : 3
S »-D

3

i Z
«tr >o

, er es
o er

' 3 3

» 3
' 3 . 3

D's» 5 ^

3 ; g »

2 . äö ^
0 o er

* 3 ~

TO
3 <-a

ZK
e^ <2

T3»

S « g
3 D
5» a

3 2 . «
« 2 . 2 .
3 p H 3

SS »
3 ^ 3 .
3 « 'S

& s2
» ^ 3

3
Ii

■>* => «
3 ® O,

ff ™
3 3 7

s > 3
«1 -1
o - w

» 2 .

ff g
2 . S
c 3 :
? •"

2 49" « n
3

to 3
3 2
Z 3

3 »

» f
S )

*
s .

& **
3

°

er er
3 S >

3 2
» 3
9 * 3

3 S

2 . 2 «

To !i
o ®

& « 2 3 ff
' 3 ff

tf «
3 to
8 "

« ff
es to
sr Ä
D —
gs - >

A3CKo :

3 2 .
3 3

©
3 3 3 ^ .
? 3 S S

3 —

- 3 Cr3 « TO
, « S - 3

TO D
TO >J»1

- J® —
3 3 a

D
*

2 . o

2 « 2« 3' •CT'

3 Z . 2 .

# 11
« ■§ * ~
g 3 ^
2 3 2« H
D: '

«T « 3 ?
3

SZ

y ? 3 :

aäj

Gr erTO o :tv -' 3 •
-3

D
ä s ?
^ 3 ^
ff to a

_ 3 3 g

O 2 - - 3 3
gaSSä
g 2 »

^
-

2

3 3
TO ff3 2 »t» ff
TO TO

3

TO Z
3 3TO
*-t Gr

? Z .
s .
3 ^
D TO
« H
3 er •. »
o o D: 50,« 'Ä » ff»S» TO Sff

H 3 3 ^
— - er -

S r* S
ff 3 3
Gr Gr
TO 2 D^ to 35

er m to 3 ^

TO ®
3 —►» TO
^

TO, Or 3

es

» a S «TO ff ^Sl ^

3 »
3 3§ s ;

3 ! «

2 «
—« D
TO Z .

3
ff ! TO
5 ' TO *- <
Sl - I 3T? TO
^ «Do er
3 1 er «
S S - 3

TO U

a to
2 . D
TO' ?
3
^ 3

3 g
TO£
3 TO
TO <3^

|
E

flTO3
3

^
TO

3•£> Gr

(D er
D TO
3 =3 !
X> TO
TO 3

3

3 Z .
a ®

" er
3
CD
3

3 S
- « D
3 ^

er
35

3 " 3

f | Sf

| 1? ? 2

ff | s
— ' TO
3 (?) 3

3 f TO O 3

3 3 0 :
ff If

2 . er 3
3 Ä TO*

D ^ ^
3 ^ 3

Ot» TO «

S » Ä

3rf 0 <§ 3

TO D
ff M

« «D »-̂ 2 H
3 -2 ;
TO « )

"
S

3 Z S
—_ g , 2
3 »» 3

O . S «

3 3 |
3 I

I ŝff
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